
ISSN 05572 6619 DL SCHICHTE DES
BISIUMS GENSBURG

Herausgegeben V O] Georg Schwaiger und Paul Maı

Band (1967)
Schwaiger, Fürstprimas Carl Theodor VO Dalber

Ignatıus VO Senestrey, Bischoft VO)  - Regensburg. ıne Se SL-

biographie. Hrsg VO: Maı Jockwig, Dıie Volks-
mi1issıon der Redemptoristen ın Bayern VO: X43 bıs 18753BEITRAGE Band 1968)

al; Predigtstiftun des spaten Miıttelalters 1mM BıstumRegensburg. Stah Dıie Walltahrt ZUur Schönen Marıa
Regensburg. Sagmeıster, Propst Johann eorg Seiden-
busch VO Authausen —17

Band (1969)ZU  D GESCHICHITE Federhoter, Albert VO Törrıng, Fürstbischoft V O! Regens-
burg (1613—-1649). Maıer-Kren, Die bayerischen
Barockprälaten und iıhre Kırchen.

Band 1970) Vergriffen
Band 271) VergriffenDES BISTUMS Band 1902}

Regensburg und Böhmen. Festschrift Zur Tausendjahrtfeier
des Regierun santrıttes Bischoft Woltfgangs VO)] Regensburg
und der Erric tung des Bıstums Prag

Band 1973)
Bischof Rudaolft Graber, Predigten und Ansprachen ZU)

Wolfgangsjubiläum 9/7) Schwaiger, Der Heıilıge ın derREGENSBUR Welt des frühen Miıttelalters. Staber, Reliıgions eschicht-
lıche Bemerkungen 7U Ursprung der Marıenwall ahrten 1m
Bıstum Regensbur Hausberger, Gotttried Langwerth
VO  ; Sımmern (1669—-1741), Bistumsadministrator und Weih-
ıschot Regensburg.

Band 1974) Vergriffen
Band Vergriffen
Band 10 1976) Vergriffen
Band 11 1977) Vergriffen

Band 172 (1978)
Klöster und Orden 1m Bıstum Regensburg.

Band 13
Schwaiger, Pietas. Zur Geschichte der Frömmuigkeıt ın der

Bischotsstadt Regensburg. Gamber, Der „Grabstein“
der Sarmannına. Gab CS Märtyrer Im römiıschen Reginum?

Dörıing, St Salvator ın Bettbrunn. Hopfner,
Synodale Vorgan 1m Bıstum Regensburg und ın der
Kirchenprovinz Sa zburg. Mer/l,; 300 Jahre WalltahrtS
nserer Liıeben rau VO] Kreuzberg Schwandort
/9-—-19

Band 14 1980):
Schwaiger, Albertus agnus 1n der Welt des hohen Mıttel-

C115alters. Maı, Albertus agnus als Bıschot VO' Theo-burg. Auer, Albertus Magnus als Philosoph und
loge. Altner, Albertus Magnus als Naturwissenschaftler
ın seiner Zeıt. Maı, Dıie Verehrung Alberts des Grofßen
iIm Bıstum Regensburg. Gruber, [)as Oratoriıum der
Nerıjner ın Authausen. Raasch, Restauratıon und Aus-
bau des Regensburger Doms 1mM 19 Jahrhundert.

Band 15 1981ERAUSGEGEBE V L)as Bıstum Regensburg 1M rıtten Reich
Band 16 (1982)

CHWAIGE Johann Mıchael Saıiler und seıne Zeıt
Band 1/ (1983)

Studıen ZUr Kırchen- und Kunstgeschichte Regensburgs.
Band 18 1984)

Maı und POopp, Das Regensbur Visiıtationsprotokoll
VO) 508 Hausberger, er arl Borromäus und
seıne Verehrung 1mM Bıstum Regensburg. Maı, Der Orden
der Paulaner ın der ber talz Hausber CI s Klemens
Marıa Hotbauer (1751—1820) un! dıe katholıisc RKRestaura-
t10n in Osterreich. Schwaiger, Kontinulintät 1m Umbruch
der Zeıt. Beobachtungen kritischen Punkten der bayer1-
schen Kırchengeschichte.
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Das Regıstrum CAarıtatıvı subsidi VO 1435
als Geschichtsquelle

VO  '

Marıanne Popp

Es WaTr gerade C1MN Jahr vergangscenN, SEeIL der vormalıge Oompropst VO  - Regensburg
und Dombherr VO Eichstätt L1C 1UT Friedrich VO  3 Parsberg Juniı 1437 als
Bischoft Friedrich 11 die Kathedra des Wolfgang bestieg als schon dem
allen Zeiten unbeliebten Mittel außerordentlichen Steuerumlage greifen mußte,

die wieder einmal völlig desolate finanzıelle Lage des Hochvstifts och
SCHAC Wahl WAar C1in Novum ı der Geschichte der Kırche VO  - Regensburg OTaus-

Bischof Conrad VIL War Maı 143 7/ gestorben“ und NUur WECN1LSC Tage
Spater, bereıts Maı vereinıgten sıch die siebzehn Domherren, ehe S1C Zr Wahl

Bischots schrıitten, Wahlkapitulation, die achtundzwanzıg
Bestimmungen das künftige  1..3 v Einverständnis zwischen dem Bischof un dem Kathe-
dralkapitel regeln sollte?. Es wiırd oft arüber gerätselt, ob dies die Wahlkapitula-
L1ON für Regensburg BCWESCH IST, denn andere Bıstümer hatten schon Jahrhunderte
früher sıch solcher Instrumentarıen bedient, die dem Bischof 1inNne streng gebundene
Route ı der Ausübung SC1INeCTr ME r a  apostolischen 'Vollmachten vorschrieb, 3Würz-
burg 1225 Fichstätt 1259° Bamberg Dagegen äfßt sıch halten, da{fß auch ı
Ölnund Breslau® die Wahlkapitulationen erst der ersten Hältfte des Jahrhun-
derts EINSETIZECN, und auch das Argument, die breite Ausarbeitung der einzelnen
Bestimmungen S da{fß INnNall autf ältere Vorlagen zurückgreiıfen konnte, älßt sıch
durch das Gegenargument entkräften, gerade weıl InNnan Juristisches Neuland betrat,
explizıerte INan die einzelnen Punkte ausführlich ?.

Janner, Geschichte der Bischöte VO Regensburg (1886) 455
Janner, wıe Anm 449 450 bes Anm

Vgl Ferdinand raf VO:|  - Freyen Seiboltsdort Codiıcıs dıplomaticı documentis orıgınalı-
bus Archivo Archı cathedralıis ecclesie Ratisbonensıis MS ZAR Tom {1 (1809) 2304—313
übersetzt be] Janner, WIEC Anm 451—454 Fuchs, Dıie Wahlkapitulationen der
Fürstbischöte VO  3 Regensburg (1437-1 802), 101 (1961) DD

Vgl Abert, Dıie Wahlkapitulationen der Würzburger Bischöte bıs zu nde des VII
Jahrhunderts 2729

5Vg Bruggaıer, Dıie Wahlkapıtulationen der Bischöte und und Reichstürsten VO  - ıch-
(1259—1790) (1915)

° Vgl Weıigel, Dıie Wahlkapitulationen der Bamberger Bischöte 135281693 (1909) 20
Vg Louıis, Dıie Vorstufen der erzbischöflichen Wahlkapitulationen Köln ı

Jahrhundert 1918) 6,
Vgl Seppelt Dıie Anfänge der Wahlkapitulationen der Breslauer Bischöfe, Zeıt-

schriftt des ereiıns tür Geschichte Schlesiens (1915) 194
9 Freyen Seiboltsdorf WIC Anm 304—305 - P Fuchs WIC Anm 2071



Zu welcher ersion INan 1U  - auch ne1gt, Rückgriff auf ıne in Vergessenheıt gCIA-
tene Tradition oder Begınn des Wahlkapıtulationswesens in Regensburg, bleibt die
Frage, weshalb INan gerade bei der Bischofswahl VO  - 437 sehr darauf bedacht Wal,
dem Neuerwählten eın Netz VO  3 Geboten un! Verboten überzustreıifen, das diesem
wen1g Spielraum für eigenmächtiges Handeln bot Um ıne ein1ıgermaisen befriedi-
gende Antwort auf dıese rage finden, MuUu I1n fast eın Jahrhundert ıIn der
Geschichte des Bıstums Regensburg zurückgehen. Bischot Nıkolaus VO  3 Ybbs hatte
be1 seınem Tod ım Jahre 1340 das Bıstum ın geordneten tinanzıellen Verhältnissen hın-
terlassen l och be] der Wahl se1ınes Nachfolgers herrschte eın wiıderliches Durch-
einander, da{ß s1e dreispältig austiel. Während eıner der Kandıdaten, der Domkanonıi-
ker Hılpolt VO Stein alsbald resıgnıerte L1 konnten sıch dıe beiden anderen Erwähl-
ten, der Regensburger Oompropst Friedrich VO  - Zollern un: der Eıchstätter LDom-
echant un: Regensburger Domhbherr Heinrich VO  - Stein nıcht schnell diesem
Schritt entschließen. Viıer Jahre hatte das Bıstum eiınem Schisma leiden, Jahre,
ın denen beide „Bischöte“ 11UT darın wetteitern schienen, dem Hochstift möglıchst
viele Schulden anzuhängen. Als Heınrıch VO Stein schließlich Verzicht leistete, stand
mıiıt Friedrich A4auUus dem Geschlecht der Zollern fünfundzwanzig Jahre dem Bıstum
eın unfähiger Regent un: Schuldenmacher ersten Ranges VOT L

ach seınem Tod 1365 blieb das Bıstum drei Jahre erledigt ”. rst 1368 wählte das
Domkapıtel den Regensburger Dompropst Konrad VO Haımberg ZU Biıschof, eın
persönlıch untadelıger Mann, der als geistlicher Leıter des Bıstums den eifrigsten
Regensburger Bıschöten des Miıttelalters gehörte *®. och seıne Versuche, durch
aufßerste Sparsamkeıt die Finanzmisere eheben, ‚WaArTr gul gemeınt, aber VO  .
vornherein ZU Scheitern verurteılt. Der vollständige finanzielle Zusammenbruch
JN} Bischoft Konrad VI sıch die Kuratel des Domkapıtels stellen. Er über-
yab ıhm das Bıstum mi1ıt allem Zubehör, alle seıne un! seınes Gotteshauses Lehen un!:
Gefälle, das geistliche Gericht un: jede Jurisdiktion DA Pfand Die hohen Schulden
bei den Juden Steuz iın Wıen un! Gündlein un! Jöslein ın Regensburg hatten den
Bischof iın diese bıs dahın nıcht gekannte Sıtuation getrieben 1

Da diesen Umständen eın Einvernehmen zwıschen dem Bischof un!
seiınem Domkapıtel nıcht VO Dauer seın konnte WAar vorprogrammuıert. Wwar kamen
die Mißhelligkeiten nıcht mehr Bischof Konrad VI ZU Ausbruch un auch
nıcht seınem unmıiıttelbaren Nachfolger, Bischot Theoderich, vielleicht bei
letzerem alleın eshalb, weıl L1UT zweı Jahre, VO 1381 bıs 1383 regierte L Das Blatt

Vgl Popp, Nıkolaus VO:  — bbs als Biıschot VO Regensburg (1313—-1340), 1n : 109
(1969) 2/7-50; dıes., Das Handbuch der Kanzleı des Bischots Nıkolaus VO'  — Ybbs (1313—-1340)
QE, 25 Maı, Bıschot un! Stadt 1M Spätmittelalter, 1 * Regensburg 1m Miıttel-
alter 91972

11 Janner, w1ıe Anm 1’ 209
Janner, w1e Anm 1! 209, bes Anm

13 Janner, w1ıe Anm 1‚ 209, bes Anm
Vgl Staber, Kırchengeschichte des Bıstums Regensburg (1966) 69—/0 Fuchs,

Ww1e Anm 3, ZUus Maı, w1ıe Anm 1
15 Vgl Janner, w1e Anm 1’ 237 bes Anm

Staber, WI1e Anm 1 ‚
1/ Janner, Ww1e€e Anm 1’ 264; Fuchs, Ww1e Anm 3 21 (bei Janner wırd der jüdısche eld-

leiher iın Wıen Stewzzen, bei Fuchs Sterzzen, be1 Staber Steuz gCeNANNT, doch dürtte ımmer
derselbe seın). Maı, w1ıe Anm 10,

18 Vgl Staber, w1ıe Anm 1  9 /5



wendete sıch mıt dem Regierungsantrıtt VO Bischof Johann (1384—-1409). So ent-
schlossen Bıschoft Johann darauf bestand, die Gerichtsbarkeit wıeder sıch br1n-
SCI1, hartnäckig wıdersetzte sıch das Domkapıtel diesem Ansınnen. Schliefslich
ein1ıgte INa  - sıch 14072 auf einen Vergleıich, wonach die richterliche Gewalt 1MmM allgeme1-
NCN beim Domkapıtel verblieb, dem Bischof jedoch besondere Streıtfälle, Ww1e Grenz-
un! Krıminalsachen, Beneftizien- un: Testamentsstreitigkeiten un alle KlagenKlostervorstände vorbehalten leben. Der Vertrag, den Biıschof Johann als ındend
für sıch und seıne Nachfolger ratıfiziert hatte L schien auch den beiden nächsten
Nachfolgern, Bischof Albert 111 (1409-1421) un: Johann I1 (1421—1428) halten.

rst Bischof Konrad VIL (1428—1437) sSEeLZiEe sıch schlichtweg über diesen Vertrag
hinweg un: beanspruchte für sıch dıe gESAMLTLE, dem Domkapiıtel zugesprochene Jurıs-
ıktıon Von eiınem massıven Wıderstand diese Wıillkür des Bischofs 1st nıchts
bekannt, otftenbar hatte INnan seınen Lebzeiten diesen Vertragsbruch, wenn auch
zähneknirschend, stillschweigend hingenommen, doch als 1U  — nach seiınem Tod

die Wahl eiınes Nachfolgers 21ng, wollte INnNan solch selbstherrlichem Vorgehen für
jetzt und ın Zukunft einen Rıegel vorgeschoben wıssen.

Man kann als sıcher annehmen, dafß Dompropst Friedrich VO Parsberg, der VCI-
sıerte Jurist 1mM Domkapıtel, zumindest entscheidend be] der Fassung der einzelnen
Paragraphen der Wahlkapitulation mitgewirkt hatte, WenNnn nıcht dieses Rechtsinstru-
ment überhaupt se1ın alleinıges Werk WAar. Am Maı 1437/ eschworen un nNnier-
schrieben dıe sıebzehn wahlfähigen Kanoniker die Wahlkapitulation eıiınen Tag Spa-
ter schritt i1Nan ZUr Wahl, 4A4US$S der Dompro ST Friedrich VO  3 Parsberg als der NCUSC-
wählte Bıschof VO' Regensburg hervorging Wıe vorgeschrieben wıederholte den
FEıd auf die Kapıitulation un! stellte darüber eınen Revers A4US

Betrachtet INa  3 die wichtigsten Punkte der Wahlkapitulation, spiegeln s1e deut-
ıch die 5orgen und Befürchtungen, die das Domkapiıtel, resultierend A4dUus den gehabt
schlechten Erfahrungen, tür diese anstehende und alle folgenden Wahlen hegte Da
sınd eiınmal die Artikel Za und 71 Keıne Behinderung des Kapıtels ın der Ausübungder Jurisdiktion, die Kanoniker haben ıhren Gerichtsstand VOT dem Kapıtel, Achtungaller Freiheiten und Privilegien des Kapıtels, die den rechtlichen Aspekt ansprechen,
der Zur Aufstellung eiıner Wahlkapitulation führte un:! Vertragsbrüchigkeit ausschlie-
Ren sollte. Das sıch ımmer stärker emanzıpilerende Domkapıtel INa sıch durch ıgen-
mächtigkeiten der Bischöfe ın seıner Selbsteinschätzung getroffen gefühlt haben, star-
ker jedoch schlug Buche, da{fß ımmer wıeder tür die durch die Bischöfe gemach-
ten Schulden gerade stehen mußte. Dagegen Vorkehrungen treften kommt ıIn mehr
als eiınem Paragraphen ZU) Ausdruck. So bestimmt Artikel der Wahlkapitulation,
da{fß Pflicht des Bischots sel, Rechte und Besitzungen des Kapiıtels schützen un:

verteidigen. ber in acht weıteren Punkten wırd der Bischof regelrecht reglemen-
tiert: Bescheidene Hofhaltung (Art 15 Tilgung der Schulden un: Einlösen der Ver-
pfändungen ohne Schaden des Kapitels (Art 18 un!: 23 Sıcherheıitsleistungen des
Bischotfs für Schulden beiım Kapıtel (Art 193 Freiheit des Kapıtels VO jeder tinanziel-

19 Ried, Codex chronologico-diplomaticus ep1sCcOpatus Ratisbonensis 111, MS ın der
Staatl. Bıbl Regensburg, Fuchs, w1ıe Anm 3

Erwähnt ın Art der Wahlkapitulationen VO 145/, vgl Freyen-Seiboltsdorf, WwW1e Anm
3, 306 —.  M Fuchs, w1e Anm Z

Freyen-Seiboltsdorf, w1e Anm 3’ 315
22 Vgl Janner, Ww1e€e Anm 1, 454, bes Anm
23 Freyen-Se1iboltsdorf, Ww1e Anm 3, T1Tom ILL, zr Janner, Ww1€e Anm 1, 455



len Belastung (Art un Art estimmte schliefßlich da{fß der Bischof VO  ; den Prä-
laten un! Geistlichen der 1Öö7zese ohne Zustimmung des Kapıtels keine Steuern VCI-

langen darf, ebenso VO Kapıtel selbst oder den Vikaren nıchts anderes begehren als
das Cathedraticum oder Synodatıcum, da das Iia  _  pl  1_  telohnehin für das Hochstift
Schaden VO  - Q0Ö Dukaten und darüber erlitten hat“*Was 1U  — gerade diesen Punkt
betrittt scheıint InNnan sıch auch hier die eıt Bischof Johanns haben, der
sıch auf nregung sSC11NC5 Generalvıkars un finanzwirtschattlichen Beraters Peter VO  3

Remagen 1NC NECUC Einnahmequelle eröftnet hatte, indem für die Erteilung un!
jährliıche Erneuerung  25 m9  B Z der Seelsorgevollmacht, der ura IN sıch hohe Taxen
zahlen ließ *> _ Dıieses 5System der indirekten Besteuerung verbitterte dıe SOWI1E6SO schon
verarmten Landpfarrer sehr, dafß S1IC sıch auch Sammlungen Z Dombau wiıder-
etizten und NUuUr durch Androhung oder Anwendung geistlicher un: weltlicher Straten
u Gehorsam gebracht werden konnten Völlig unklar bleibt das Kapiıtel
„schon einmal Schaden VO  } 00Ö Dukaten un! arüber hiınaus“ für das och-
stift erlıtten hat“/Die „darüber hınaus“ gehenden Verbindlichkeiten könnten Aaus

dem Rückkauf VO  3 Schlofß Wörth ı Jahre 1433 StammMenN, WOZU Bischot Konrad VII
eld bei dem Landshuter Büurger Christian Leitgeb aufgenommen hatte ‚ Allerdings
Wr auch das Domkapitel Rückkauf VO' Wörth ı SCWESCH, 1e sıch
jedoch Bürgschaft für die aufgenommenen Gelder durch die Verpfändung der
Schlösser Woörth und Eıtting un! den of ı Geıislıng absichern“? . Alleiın die 110-

SCI1 Schulden VO': 01019 Dukaten zıehen sıch WIC C1M Faden durch sämtlıche
Wahlkapitulationen bıs Zu Jahre 1769 Es erweckt den Anscheıin, als sollte die
Erinnerung Cin Geschehen wachgehalten werden, das sıch der Geschichte des
Bıstums 111C mehr wiederholen durfte So ann iInan NUur mMiIt der berechtigten Vermu-
tung VO Fuchs konform gehen, da{fß sıch 1erbei die Tilgung der VO  - Bischof
Konrad VI be] Juden ı Wıen un Regensburg gemachten Schulden handelte?!

Nachdem Bischoft Friedrich I1 erst C1inN Jahr regıert hatte, als bereıts 1iNeC neuerliche
Steuer auf den Klerus ausgeschrieben un! auch eingetrieben wurde, 1ST unwahr-
scheinliıch dafß dies nıcht MIi1tL Zustimmung des Domkapıtels geschah Bedauerlicher-

die Überlieferung der Kapitelsprotokolle erst ML dem Jahrhundert CINMN,
da{fß keinen schriftlichen Bewelıls für diese Annahme o1bt, doch wırd diese An-

nahme durch die Tatsache, da{fß die dem Tiıtel „Capıtulum ecclesie
Ratısponensıs“ aufgeführten Personen der Kathedralkirche, „Kanoniker oder
Vikare“ nıchts zahlen hätten “* InNnan sıch exakt Art der \Wahlkap1tu-  v 8:33  —zlatıon jelt, ı welchem die Steuertfreiheit des Domkapıtels garantıert wird ” Zum
anderen sıch auch 1iNe auftallend gyuLe Steuermoral Der leider unbekannte
Schreiber hat das Regıster angelegt, da{fß VOT jeden Steuerzahler den Steuerhebe-

24 Freyen Seiboltsdort WIC Anm 306 307 310 312 —& Fuchs wıe Anm 2324
Staber, WIC Anm 14 Hausberger, Geschichte des Bıstums Regensburg (1989) 210
25 Vgl Staber, wıe Anm

Wıe Anm 25
27 Janner, WIC Anm 457 bezitffert die Summe irrtuüumli;ch auf Dukaten, vgl
Fuchs W1C Anm 22

28 Freyen--Seiboltsdorf, WIC Anm 3, 310—-311
29 Janner, wıe Anm 1, 440; Freyen--Seiboltsdorf, WIC Anm 3‚ 311

Fuchs, WIC Anm 3’ 2 9 Anm
31 Vgl des vorliıegenden Bandes

Nr der vorliegenden Edition (ım Folgenden L1UT MI1tL der jeweılıgen Nummer zıtıert)
33 Freyen Seiboltsdort WIC Anm 308 — Fuchs WIC Anm



Satz SCTIZLEC, SOZUSASCH dıe „Ist-Summe D Darauf folgt der tatsächlich bezahlte Betrag.
Und hıer zeıgt sıch, dafß ın rund 90% der Fälle die veranschlagte Summe mıiıt der
gezahlten iıdentisch ISt, W as der Schreiber mıt „dedit totum  “ vermerktS Vereinzelt
W\.ll'd€ die geforderte Summe auch ın Raten bezahlt, W as INan offensichtlich akzep-
tıerte, registrierte, addierte un schließlich mıt einem „totum“ den Erhalt der (sesamt-

quittierteS Unklar mussen jene Fälle Jeiben, ın welchen ‚W ar dıe geforderte
Summe vorgetragen, jedoch deren Eıngang nıcht bestätigt 1St > Beı der schon fast
Pedanterie grenzenden Genauigkeit des Schreibers der Aufzeichnung stellt sıch die
Frage, lıegen hıer Flüchtigkeitstehler VOTI, oder die Steuerschuldner zahlungs-
unwillıg oder zahlungsunfähig. Nur vereinzelt wurde wenıger als die geforderte
Summe gegeben ”®, vereinzelt aber auch mehr*?. Mıt eıner gewıissen Berechtigung
annn INan Aaus diesen Beobachtungen schliefßen, da{fß die Steuerzahler VO  - der Recht-
mäßigkeit der Steuereintreibung überzeugt un: sıch nıcht eiınem Wıillkürakt
ausgeliefert sahen, und, da{ß® die eingegangenen Gelder eiınem Zweck dienten, den S$1e
unterstutzen un! mıiıt dem S1e sıch solidarısıeren konnten. Da ware einmal ıne
Umlage ZUugunsten des Dombaus denken. Da aber Mehrzahlungen gerade 4aus dem
oberpfälzıschen Raum kamen  40  , lıegt die Vermutung einen Zusammenhang mi1t
den Hussıteneintällen nahe, denn hiıer hatte INan ıhr STaUSamıed>sS Wüten selit dem Ende
der zwanzıger Jahre des 15. Jahrhunderts eigenen Leib verspurt. In dem vorliegen-
den Register wiırd für die Pfarrer VO  3 Eschlkam *, Döfering *, Lam  45 Burkhards-
reuth4 Schönsee *, Pullenreuth*®, Eppenreuth4 Waidhaus 4 Eslarn4 Weiding”®,Stadlern >! und Mehlmeisel überhaupt kein Steuerbetrag ın Anschlag gebracht, dafür
stehen die lapıdaren Worte „devastata est  ba mıiıt anderen Worten, der Pfarrort Wr ZC1 -

sStort Eınzıg der Pfarrer VO  - Thierstein wird mMiıt zehn Groschen ZuUur Steuer VCOCI-

anschlagt, doch da auch dieser Ort als zerstort gemeldet wiırd > 1St miıt Siıcherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit anzunehmen, da{fß dıe sıch schon geringe Summe
nıcht ezahlt werden mußflte. Und noch eın weıteres kam hınzu. Als 1431 auf dem
Reichstag Nürnberg die deutschen Fürsten sıch endlıch entschlossen, eın schlag-
kräftiges Heer die Hussıten aufzustellen, hatte natürlich der Bischof VO

Nr 26—43, 53—/6, aAb Nr 243 Dekanat Cham) nahezu durchwegs.35 z.B Nr 26, Z 30, 3 9 7 9 9 ’ 276, 280, 472 1185 I3
Nr109, 367

37 z. B Nr 236, 271202 305
38 z. B Nr 244, 296, 3272

Nr70  1311  „ 1455
z. B Nr 1313 1346, 1455
Nr 260
Nr 174

43 Nr 318
Nr 1387

45 Nr 1391
Nr 1399

4/ Nr 1403
48 Nr 1423

Nr 1431
Nr 1433

51 Nr 1443
52 Nr 1470
53 Nr 1479
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Regensburg eın Kontingent, das Aaus fünfundzwanzig Gepanzerten un:! dem ZWaNnZlg-
sten Mann bestand, aufzubieten9 Dafß die für damalıge Verhältnisse gewaltige Streıit-
macht VO  - vierzigtausend Reıtern un!: neunzigtausend Mann Fufltvolk be] iıhrem
ersten Aufeinandertreffen mMI1t den Hussıten ıne blamable Nıederlage erlitt”, steht
auf dem eiınen Blatt, auf dem anderen, da{fß das sıch schon hochverschuldete och-
stift Regensburg mıt Rüstungs- und Verteidigungskosten wıederum belastet wurde9
Wenn die erhobenen Abgaben tatsächlich der Beseitigung der durch Hussıtenkriege
entstandenen Schäden, seılen s1e 1U finanzıeller oder materieller Art SCWECSCH, gedient
haben sollen, dann hätte die 1mM Miıttelalter ebräuchliche blumige Umschreibung« 5„subsidium carıtatıyum wohltätige Spende für den gleichen Tatbestand, der heute

einfallslos als Steuerumlage bezeichnet wiırd, 1mM wahrsten Sınne des Wortes ıhre
Berechtigung gehabt.

Allerdings würde die in dürrer Amtssprache vermerkte Zerstörung ganzcer Pfarrorte
durch die Hussıteneintälle die vorliegende Edıition nıcht rechtfertigen. Vielmehr 1St
der hohe Quellenwert dieser Handschrıift, die Einblick ın die Pfarreienstruktur iın der
ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts oibt. Natürlich gab auch schon vordem Steuer-
regıster, denn die unangenehme Einriıchtung des Steuerwesens 1St keine Erfindung der
euzeıt und, der besseren Kontrolle willen, legte iNan Lısten d ın die gewissenhaft
die gezahlten Abgaben aufgenommen wurden. Für das Bıstum Regensburg reichen
diese Verzeichnisse nıcht weıter als bıs ın das Jahr 1326 zurück. Zusammen mMıt dem
Steuerregister VO  a 1350, ıne CHNSCIC zeıitliıche Zuordnung äßt sıch nıcht treffen,
wurde bereits 1970 ediert°®. SO aussagekräftig diese beiden Verzeichnisse für die
Pfarreienorganisation des 14. Jahrhunderts, also Dekanatseinteilung, Pfarreienzuge-
hörigkeit, sınd, wen1g geben S1e Auskunft über die Besetzung der einzelnen Ptar-
relen. In der Folgezeıt WAar INan ‚WaTr flexıbel iın der Ausschreibung Steuern,
doch iın der Verzeichnung der eingegangenen Gelder blieb INan konservatıv. uch dıe
Steuerregister VO den Jahren 1398 un 1400 bringen NUu die Dekanate Samıt den
dazugehörigen Pfarreien un den geleisteten Zahlungen, arüber hınaus gehen S1€e
nıcht. In den Steuerlisten der Jahre 1413, 1414 un: 14721 begann I1a wenıgstens
damıt, die Namen der Pfarrer CLNCN Be1 dem Register VO  ' 1430 tiel 111l wiıeder
ın den alten Fehler, WEeCNN 111an CNNECN wıll, zurück un: verzeichnete 11UT die
Pfarreien mıiıt der geleisteten Abgabensumme

Mıt dem Register VO 1438 wurde 1U verwaltungstechniısches Neuland betreten.
Nıcht NUTL, da{fß die veranschlagte Steuersumme der tatsächlich gezahlten gegenüber
gestellt wurde, ZU erstenmal gewıinnt 111l auch Einblick ın die Struktur der einzel-
116  - Pfarreien, miı1t wıevıel Geistlichen s1e ausgestattet W alr Stereotyp wiırd ın
Streng hıerarchıischer Ordnung Zzuerst der Pleban bzw Pastor ZCNANNL, darauf folgt
der Hılfsgeistliche, der SOCIUS divinorum, wobeıl natürlıch beı großen Ptarreien diese
Stelle durchaus mıiıt we1l oder drei Personen besetzt SCWESCH seın konnte®‘, un:

Vgl Janner, w1ıe Anm I 421
55 Vel. J Staber, w1ıe Anm 1

Vgl Janner, wıe Anm M 427478
5 / Vgl Popp,;, Das Register carıtatıvı subsıdı des Johann VO  -} TIrebra (1482), 1ın Beıträge

Zur Geschichte des Bıstums Regensburg (1992) 148
58 Maı, Pfarreienverzeichnisse des Bıstums Regensburg 4US$S dem 14. Jahrhundert, In

HVO 110 (1970) T  C
59 BZAR Vikariatsrechnungen 1398 und 1400
60 BZAR Vikariıatsrechnungen den 1mM ext angegebenen Jahren.

Nr 309, 544, 501, 536, 904, 905, 1094, 1095, 1193, 154/, 1548, 149/u



schließlich die Früh-®* manchmal auch die Mittelmesser ®  3 un! schließlich die
Kapläne®“. Wıe penıbel die Aufzeichnungen ın diesem Register gemacht wurden,
zeıgt allein die exakte Unterscheidung zwıischen „Plebanus“ un „Pastor“. Im mıttel-
alterlichen Rechtsverständnıis WAaTr der „Plebanus“ oder „Leutpriester“ jener Geilst-
lıche, der Stelle des .Pastors“ oder „Kirchherrn, Wenn dieser nıcht selbst „auf se1-
ner Kırche sıtzen konnte“ oder be1 inkorporierten Pfarreien ıne Juristische Person
WAarl, das Ptarrvolk tatsächlich mıiıt Gottesdienst, Predigt un:! Sakramenten versah6
Es War also keineswegs ıne Extravaganz des Schreıibers, zwıschen den beiden Begrif-
ten wechseln, sondern die exakte Feststellung, in welcher Ptarrei der Kirchherr
auch selbst die Seelsorge ausübte, W as sıch für neunundzwanzig Pfarreien nachweısen
läßt©®.

Außer da{fß das vorliegende Regiıster erstmals Einblick iın die Ptarreistruktur o1ibt,
aufzeigt wieviele Geıstliche dort wırkten, welchen Status sS1e innehatten, bringt auch
ıne Vielzahl VO  ; Namen, die bıslang der Forschung unbekannt N, oder L11UT

ungenügend dokumentiert werden konnten. Als unübertrotfenes „Findbuch“, WwWwenn

oilt die Namen VO:  - Geıistlichen trüherer Jahrhunderte verifizieren, oilt auch
heute noch der „Entwurf eiınem Gesamtschematismus der Geistlichkeit des Bıs-
euUums Regensburg“, zwıischen 1920 un 1930 erstellt VO  - Thomas Rıes, mıiıt spateren
Nachträgen 6. hne den hohen Wert dieses mıt ımmensem Fleiß un! eiınem Höchst-
ma{ß Genauigkeıit erstellten Repertoriums schmälern wollen, Rıes konnte L1UT
auf die in Regensburg zugänglichen Unterlagen zurückgreıifen, mehr noch, gab für
ıhn auch keine zwingende Notwendigkeit, andernorts nach dem Steuerregister VO'
1435 torschen, denn iın der Quellenangabe ZUur Bistumsmatrikel VO  _ 1916 heifßt
mıt überzeugender Sıcherheıt, dafß hiervon 1L1U mehr ıne Abschrift vorhanden sel, die
Thomas Rıed sıch ın eınen Schematismus VO 1809 machte6 Nun haben sıch iın diese
Miıtteilung ogleich Wwel Fehler eingeschlichen. Zum einen, das Orıigıinal des „Registrum
subsı1ıdıı carıtatıvı de 11110 1438“ 1ST nıcht verschollen, sondern wiırd 1mM Bayerischen
Hauptstaatsarchiv München der Sıgnatur Regensburg Hochstiftt Lıit Nr VCI-
wahrt®?. Der Zzweıte Fehler ist; da{fß Thomas Ried nıcht ıne Abschrıftt, buch-
stabengetreue Wiedergabe des Textes fertigte, sondern diesen für seıne
„Geographische Matrıkel des Bıfsthums Regensburg“, erschienen 1813 exzerplerte 7V
Dabe:i tehlen sowohl sämtlıiıche 1m Original aufgeführten Personennamen, als auch die
SÖöhe der Steuerbelastung, die für die Sozijalstruktur des Bıstums 1m ersten Drittel des
15. Jahrhunderts ıne wertvolle Quelle 1St Sıcher, auch Rıed unterliefen Fehler,

/1lıest capellanıa „Englmarı“, capellanıa „Englmayr oder übernimmt

62 Nr 823 1096, 1316, 1530 5
63 Nr 434

Nr 5 9 9 9 446, 451, 822, 1310, a..1 u.0O.
65 Kırchliches Handlexikon, hrsg. VO Buchberger 5Sp 640, das die pragnanteste

Definition der Begriffe „plebanus“ un! „pastor” bringt.
Nr 356, 392. 406, 408, 418, 425, 506, AF 606, 615, 620, 627, 634, /20, F3 3, 504, 815,

834, 541, 902, 932, 949, 959 1056, 1068, 1191 1203, wrl
6/ 1mM ZAR
68 Matrıkel der 1Özese Regensburg 13

Vgl Maı, Die historischen Diözesanmatrıkeln 1m Bıstum Regensburg, 1! Beıträge ZUuUr

Geschichte des Bıstums Regensburg 26 3725
Or ın der Staatl. Bibl Regensburg, Rat C 154
Wıe Anm 7 9 26



gewissenhaft A4US dem Orıigıinal, dafß die Kırche 1in Lam zerstort ist/“, übersieht
aber, da{fß das Gleiche auch tür Döfering vermerkt 1St Folglich heifßt auch iın der
Matrikel VO 1916, die ın ıhrem hıistorischen Vorspann dem Exzerpt VO'  — Ried tolgt,
dıe Kırche iın Lam 1St „zerstört  “ 74 für Döfering, „1mM Register VO 438 nıcht er-

wähnt /
Gravierender 1st eın Fehler, der sıch ın den Druck der Matrikel VO  3 1813 eingeschlı-

chen, un:! der sıch bis iın dıe Jüngste Vergangenheıit tradıert hat / Riıed erwähnt hıer
die „Matrıcula dioecesı1s Ratısbonensıis conscrıpta NNO 1433“ / eın Exzerpt 1n der
Matrikel VO  e} 1809 betitelt „Status ecclesiasticus dioecesıis Ratisbonensis, matrı-
culo respective Registro charıtatıvı subsıidiı Pro domino Friderico ep1ScCopo Ratıspo-
nens1 de 1110 1438, descriptus Thoma Ried cancellista consistorialı NNO 1809“ ıne
Verlesung 1sSt ın keinem Fall möglıch, denn die Jahresangabe 1mM Original 1st iın römı1-
schen Zittern geschrieben, da{fß ıne Verwechslung, w1e sS1e be] flüchtig ausgeführten
arabischen Zitfern diese eıt denkbar ware, ausscheidet. Ebenso 1Sst in der and-
schrift VO'  3 Rıed ıne Verlesung unmöglıch, auch WenNnn s1e iın arabischen Zittern
stehen. Dıie in 1438 1Sst eindeutig als solche kenntliıch, die schreibt Ried als SOg
liegende Da die gleiche Ziıtter ın derselben Schreibweise sıch iın der Jahreszahl
1809 wiederholt”®, un:! die Rıchtigkeıit dieser Datıerung nıe ın Zweiıtel SCZOSCH
wurde, mu{(ß die Zuordnung eınes Steuerregisters ZU Jahr 1433 als Irrtum angesehen
werden. Vielleicht sollte INan dıe eintachste Begründung hierfür nıcht Banz VO der
and weısen, da{fß sıch nämlıch ın dıe Matrikel VO  5 1813 eın Drucktehler eingeschlı-
chen hat

So blieb das Register VO  3 1438 ın der Lıteratur weıtgehend unbeachtet. Im egen-
teıl, Janner erwähnt ın seıner Geschichte der Bischöfe VO:  - Regensburg den „hohen
Wert der aus der eıt Bischoft Konrads VII erhaltenen Matrıkel VO Jahre 1433“ /
Dıie Bistumsmatrıikel VO  - 1916 versucht WAar redlich, dıe fehlerhafte Datıerung beı
Rıed richtigzustellen5 doch da S1e das Register VO  5 1438 NUur in Abschriuft A4aUusSs dem
frühen 19. Jahrhundert überlieftert bezeichnet, schenkte INa  - ıhm keıine orößere
Beachtung. Staber erwähnt 1ın seiner „Kirchengeschichte des Bıstums Regensburg“
überhaupt nicht®!. Hausberger verweıst ın seiner „Geschichte des Bıstums Regens-
burg“ auf eın „Subsidium charıtatıvı“, mMi1t welchem Bischot Friedrich 11 ın seınen
etzten Lebensjahren, „durch verschiedentlich bezeugtes langes Krankenlager ın se1-
NCN geistigen Fähigkeiten geschwächt, die DESAMTLE Geistlichkeit Regensburgs
beschwerte, selbstredend ohne Rücksprache mıiıt dem Kapitel“ *. Hausberger dürfte
damıt ohl auf die Steuererhebung des Jahres 144 / anspıelen, die durch eın erhaltenes

72 Wıe Anm /0,
73 Vgl Nr 274

Matrıkel der 1öÖzese Regensburg (1916) 162
Matrıkel der 1Öözese Regensburg (1916) 169
Vgl Chronıik der Ptarreiı Alt-Neustadt aldnaa| *1977)
Geographische Matrıkel des Bifßthums Regensburg, hrsg. VO:  3 1ed (1813) 39/

78 Status ecclesiastıcus Ratısbonensis Tıtelblatt, Staatl. Bıbl Regensburg, Rat C 154
79 Janner, wıe Anm 1! 450

Matrikel der 1öÖzese Regensburg (1916) 13 dıe Richtigstellungen beı Maı, Ptfar-
reienverzeichnisse, 1n : VHV! 110 (1970) 8‘7 ders., Die historischen Diözesanmatrıkeln, 1nN:
Beiträge ZuUuUr Geschichte des Bıstums Regensburg 26 (1992) 325

Staber, wıe Anm 14, s4—86
Hausberger, w1e Anm 24, 218



Regıster quellenmäßig belegt 1st S, übersieht aber dabei, da{fß auch 1440 ıne Steuer
eingehoben wurde. Leider bleibt Hausberger den Nachweis der „verschiedentlichen
Zeugnisse“ 85 über die Krankheıt des Bischofs schuldig, überliefert 1St S1e durch och-
wart5 der nıcht ımmer un! überall als der zuverlässigste Gewährsmann einzustuten
1st S Und dafß Bischof Friedrich ın Gemeiners „Regensburgischer Chronik“ ıne
schlechte Presse hatte®®, lıegt ohl auf der Hand, denn War „Adus anderem olz
geschnitzt als seıne organger. Zum einen War graduilerter Jurıist, ZU anderen
zeichnete ıhn nıcht ıne rührende Nachgiebigkeit WwW1e Konrad VI AaUuUsS, un! War keıin
exorbitanter Schuldenmacher WwI1e Friedrich un:! Johann E die Zugeständnisse
machen mufßeten, wiıieder eın Loch ın ihrem Geldsäckel stopfen  “ 89. Folglich
konnte ın den mit der Stadt Regensburg geführten Prozessen wesentlich härter aut-
treten, W as absolut nıcht nach deren Geschmack War Und eın weıteres bleibt test-
zuhalten. Die Steuer VO  3 438 War nıcht die ausgeschriebene Steuer un nıcht die
letzte. Unter den tfolgenden Bischöten wurde mıiıt schöner Regelmäßigkeit alle WeIl
Jahre, maxımal acht Jahre ıne Steuer erhoben, wobel sıch die Zeitabstände A4AUS der
schriftlichen Überlieferung ergeben, die keineswegs eın Indız dafür 1St, dafß die (eist-
ichkeit nıcht noch häufiger Zur Kasse gebeten wurdeA Jeder der auf Biıschoft Fried-
riıch I1 tolgenden Bischöfe, AauUuSsSCcHNOMM der Bistumsadministrator upert

hat dıe Wahlkapitulation unterschrieben M Haben S1e sıch auch ımmer getreu-
ıch die VO  3 ıhnen beschworenen Artikel, insbesondere Art 7, Steuertfreiheit un!
Steuerbewilligungsrecht des Domkapıtels gehalten? Hat der ıne oder andere ın ge1lst1-
SCI Unzurechnungsfähigkeit dagegen verstofßen? Dıie dürren Worte der Steuerproto-
kolle geben darüber keine Auskuntt. Wır wıssen nıcht, woftfür die Steuern erhoben
wurden7 WIır wıssen nıcht, ob s1e miıt Zustimmung des Kapıtels geschahen, jede Aus-
Sapc arüber MU' Spekulation leiben un: ann 1Ur nach dem Höchstmafß der Wahr-
scheinlichkeit definiert werden.

Allerdings tangıeren diese Überlegungen 11UT Rande die rage nach der Notwen-
dıigkeit der Edition des Steuerregisters VO 1438 Die Bıstumsmatrıikel VO 1916 bezie-
hen sıch ın dem hıstorischen Vorspann der jeweılıgen Pfarrei immer auf das „Regı1-
ster VO  e 1438“, WEeNnN den Nachweis geht, mıt wievielen Geıistlichen Wr ıne
Pftarrei diesem Stichjahr besetzt. Dıie demnächst ın Druck gehende völlig überarbei-
tete Neuauflage der Biıstumsmatrikel bezeichnet in diesem Zusammenhang diese
Handschrift als „ F It Sıglenverzeichnis „Quelle 1 also als den Altesten Nachweıis

83 BZAR Vikaritatsrechnung 1447
84 BZAR Vikariatsrechnung 1440, Fragment, 24 i Dekanate umtfassend, L1UT Ab-

gabenverzeichnis.
85 Hausberger, Ww1e Anm
X6 Laurentius Hochwart, Episcoporum Ratısponensium Catalogı Liber Oetele,

Rerum Boicarum Scriptores (1763) 221
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1976 69—70, der ler die völlig unhaltbare Datierung Hochwarts U} Baubeginn des
Re ensburger Doms widerlegt.
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für die Struktur der Ptarreien 1mM Mittelalter. So 1st nıcht [1UT legıtiım, sondern NOL-

wendig, diese tür die Geschichte der Ptarreien 1mM Bıstum Regensburg grundlegende
Quelle kritisch edieren und s1e damıt jedem historıisch Interessierten zugänglich
machen.

Außere Beschreibung der Handschrift
Die vorliegende Handschrift wiıird 1mM Bayerischen Hauptstaatsarchiv München

der S1gnatur Allg StAÄ Mü.-Regbg. Hochstift Lait Nr verwahrt.
Der ursprüngliche Umschlag, 1ın den die Blätter der Handschrift lose eingelegt

MN, estand Aaus eıner Pergamenturkunde, datiert 1469, die den Urkunden
VO St Emmeram, tasc. 173 gelegt wurde. Wıe eın mıiıt Bleistift ausgeführter Eıntrag
auf Blatt der Handschrift auswelst, trat INa  } diese Ma{fßnahme November 1910,
verantwortlich zeichnete dafür eın Mitarbeiter des damalıgen Reichsarchivs, der sıch
1L1UTr MIıt der Sıgle erkennen o1ibt, da{fß ıne Identifizierung nıcht möglıch 1St
Mıt Sıcherheıit grenzender Wahrscheinlichkeit wurden die losen Blätter gleichzeıtig
ın eınen Umschlag au blauer appe umgebettet. Im oberen Drittel dieses Umschlags
1St eın Papierschild aufgeklebt mMiıt dem vorgedruckten Tıtel „K  s allgemeınes
Reichsarchiv“, darunter M1t Tınte VO eiıner and des trühen 20. Jahrhunderts
„Regensburg Hochst. w4A” Dıie gleiche and ırug darunter eın: „Registrum charıtativı
subsıidıi prim]ı Pro domine Friderico ep1SCOpO Ratisbonensi NNO 1438° , darunter
»1 Libell ın Schmaltolio“. Dıie über dem Etikettierschild stehende, VO  } anderer and
VOrTSCHOIMNINCHN Beschriftung 1st teilweise durch den Auftfkleber verdeckt. Soweıt S1e
sıch entzitfern äßt „de Bavarıca 17° darunter „62« 9 aneben 9 4“’ hat offensicht-
ıch keinen ezug dem Inhalt des Umschlags, A4aUusS$s Sparsamkeıtsgründen ermut-

lıch, verwendete 11an eınen alteren, schon gebrauchten Umschlagdeckel ZUTF Aut-
bewahrung der Handschriutt VO 1438

Dıie Handschrift esteht aus$s dreı agen jeweıils Doppelblättern, die lose ine1lın-
andergeschoben sınd, AUSSCHOININ das Doppelblatt VO  - tol 28 tol 29, das ıne
Fadenheftung zeıgt, die jedoch nıcht orıgınär, sondern vielmehr be1 der Umlagerung
A4aUus dem ursprünglıchen Umschlag 1n den Pappumschlag entstanden seın dürtte. Lage

umta{ßt fol 1-11, wobei tol 11 und 11° eichte Stockflecken aufweısen, Lage {1 tol
127213 und Lage 111 fol 2433 Von dem beigelegten Doppelblatt tol 34—355 1St 11UT dıe
linke Spalte VO tol VO anderer and mMi1t einem nıcht ursächlich dem Regı-

subsıdıi gehörigen ext beschrieben.
Als Beschreibmaterial diente Papıer, das auf die einheitliche Abmessung VO  5

315 in der öhe un: 11 iın der Breıte zugeschnıiıtten wurde. FEın Wasserzeichen
äft sıch L1UTr auf Blatt teststellen. Es zeıgt eıinen Ochsenkopf VO Ööhe
Z; Breıte, A4aUsS der Stirn ragt einstängıg ın 4 ,5 öhe ıne Rosette, A4uUusSs der Mıtte
des Kiıeters geht einstäng1g ıne Linıe ın der ange VO  5 nach Vg  n, deren
Ende eın gleichseitiges, auf dıe Spiıtze gestelltes Dreieck Sıtzt, Miıt E Seıten- bzw
Basısabmessung. Dıieses dreieckige Schild 1St durch eiınen spıtzen, nach oben weılısen-
den Winkel geteılt. ach Briquet WAar dieses Papıer selit der Mıtte des Jahrhunderts
1m süddeutschen Raum verbreitet!.

Sämtliche Eınträge, mMiıt Ausnahme der Liste auf tol 34, wurden VO  — einer and
ohne Tintenwechsel getätigt. Mıt orößter Wahrscheinlichkeit lagen dem Schreiber
Aufzeichnungen VOT, se1l in orm VO  - eingegangenen Notizzetteln oder eıner flüch-

Briquet, Les Fılıgranes. Dictionaire historique des IMNAaArquUcS du paıer
Nachdruck Nr 1480



t1g aufgestellten Liste. Dafür spricht ZuUuU eınen, da{fß beı der Vielzahl] VO:  - Eınträgen
Verschreibungen bzw Verbesserungen aufßerst selten sind“, ebenso auch Streichun-
gen”, ZU anderen die Eıinteilung ın dreı gleich umfangreiche agen Der Schreiber
hatte miıt ziemlicher Genauigkeıit abschätzen können, wieviel Beschreibmaterial nötıg
WAal, un! hat sorgfältig vorbereıtet. Jede Seıite wurde durch einen Längsstrich iın
wel gleich breıite Hältten geteıilt, die Beschriftung erfolgte durchgängig zweıspaltıg.
Der Abstand Zu linken bzw rechten Seitenrand wurde mıiıt großer Genauigkeit VO':  -

bzw eingehalten, dıe Trennungslinie wurde 1n keinem Fall überschrieben.
Dıi1e Seıiten L1 lieben 1M Orıgınal unbeschrieben, hier erfolgte der schon erwähnte
Hınweıs auf den Austausch des Umschlags. Die mit Blatt folgende Pagınıerung
erfolgte durch den Schreıiber des Regıisters. Dıie Zeilendichte auf den einzelnen Seıten
1st höchst unterschiedlich. So 1St y csehr weıträumi1g angelegt. Dıie linke Seıten-
hälfte 1st unbeschrieben, die rechte Seitenhälfte welst außer der Überschriüft L1UTr die
Erwähnung der beiden Dıgnitäten des Domkapitels, dazu fünf Namen weıterer
Domkapitulare auf Der Zeilenabstand beträgt dementsprechend zwischen
und 25 Wollte der Schreiber jedoch nach Möglichkeit eın Dekanat auf eiıner
Seıite zusammenfassen, kam durchaus VOT, da{fß 41 oder Zeilen iın ıne
Spalte drängte.

Eın Nachtrag VO spaterer and kommt L1UT einmal VOT un ‚War auf nach
Nr Auf D 32 Nr 1533 erganzte ıne andere, aber zeitgleiche and den Tıtel
„Decanatus Arczperg“ den Zusatz „mOdo Baıireutt“. Ebenso wurde der Eıntrag
eıner Summe unteren Rand der rechten Spalte auf VO  $ anderer, zeıtgleicher
and mıiıt anderer Tınte nachgetragen. Worauf sıch diese End- oder Zwischensumme
beziehen soll, äfßt sıch nıcht teststellen, da s1e mıiıt keiner Endabrechnung der eiın-
zelnen Dekanate identisch 1St Dıie Handschrift wurde Maı 1962 durch das Baye-
rische Hauptstaatsarchiv München sıcherheitsvertilmt. Dıi1e Fotografien werden ın der
Filmablage des Bayerischen Hauptstaatsarchivs München der Sıgnatur
verwahrt.

Bemerkungen ZUYT Edition
Dıie Abschrift des Textes erfolgte buchstabengetreu, jedoch wurden un: EeNL-

sprechend ıhrem Lautwert 1mM Lateinischen wiedergegeben, AUSSCHOIMNIM ın Lan-
des-, (Orts- un Personennamen. Abkürzungen wurden grundsätzlich aufgelöst. Falls
dies, ınsbesondere bei Personennamen nıcht eindeutig möglich Warl, wurde der über
die Vorlage hinausgehende Buchstabenbestand ın runde Klammern, tehlende An-
gaben 1mM Lext wurden, sOoOweıt möglıch, sınngemäfßs erganzt und iın eckige Klammern
DESCTZL. Das auf aufgenommene Verzeichnis ausgesetzter Gelder wurde als An-
hang mıiıt den Nummern 1—23 ediert, da L1UT in zeıtlıchem Zusammenhang mıiıt
dem „Registrum subsıdıı“ steht, jedoch ın keinem ezug der VO  w} der Geıistlichkeit
erhobenen außerordentlichen Steuer. Dıie Edition Wurd€ durch eın Orts- un: Perso-
nennamensregıster erschlossen. Auf eın Verzeichnis der Patrozınıen Wurd€ verzich-
Cel, da diese selten geNaANNL sınd. An dieser Stelle möchte iıch Herrn Bischöflichen
Archivoberamtsrat Josef Mayerhoter besonders danken, der sıch der ebenso müuühe-
vollen wıe notwendiıigen Arbeıt9die Regıster erstellen und die Korrektu-
Icnhn lesen.

Nr LF 341, 432, 486, 589, 813, 830, 948, 104/, 1577
Nr.33, 16/, 266, 43/, 45/, 562, 5/1, 618, /29, F62. 854, 8/3, 903, 1253, 1459, 1518



Registrum carıtatıvı subsıdı 4aNnNnNO dominı LI11XS MX X 111 capıtulum ecclesie
Rat(isponensıs)

D OmMI1nNus preposıtus ıbıdem
Omınus decanus
Leonhardus preposıtus CANONICUS RT capellanus Regıs
Ramsperger
Erhardus Satelperg(er)
Frankchengram(er)m r N NO Heıinricus Streiıtperg(er) er cetier2
Nota PErSONC ecclesie kathedralıs nıhıl dederunt La  3 cCanon1C1 qQqUamı Vicarıı

D# Capıtulum ecclesie Veterıs capelle
Omınus preposıtus iıbıdem
Decanus

11 Nusser
Flinspekch

13 (Gsrauenreuter
Prukchperg(er)
Ja(cobus) sculteti
Haselbekch
Viricus Deichsler
Pondorfter
Hargenloer
Plassıng

dabunt VII Ib (enarıorum) et 111 {(lorenos) Ren(ensi1um) dominı de
capıtulo ıbıdem

Von gleicher Hand rechten Textrand neben den durch Klammer zusammengefaßfßten Namen
nachgetragen

Wıdmann
eOTr1us Zyrckchendorffer
Andreas Hakchner
Magıster Rudoltus de Horring
eOFrTus Elnpach
Domuiniı de capıtulo dederunt ıbıdem VI Ib d(enarıorum) Re(nensı1ıum)
Altarıste eiusdem ecclesie
Summıissarıus ıbıdem

Zr(OSSOS) dedit, Zr(OSSOS)
Primissarı duo vide icet
XXV Zr(OSSOS) Conradus, dedit X XV Zr(OSSOS) MINUS e)ll(er
Hermannus flor(enum) dedit, flor(enum) Renen(sıum)

D.S Altarısta sanctı Bricti
XXXVIIL, dedit d(e)n(ar10s), dediıt ıterum VII Zr(OSSOS), tecıt XX X V
Zr(OSSOS)
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Altarısta sanctı Wenczlaı
{{ tl(orenos) er 311 Zr(OSSOS), dediıt 11 tl(orenos) et VIII Zr(OSSOS)

317 Angelica mıssa Cu. ectura epistula Zr(OSSOS), dedit Zr(OSSOS)
Altarista sanctı Erasmı Hader

Zr(OSSOS), dedit Zr(O0SSOS), dominus percepit de scrıpture
Altarista beate vırgınıs

Zr(OSSOS), dedıt? Zr(OSSOS)
danach durch Streichung getilgt

Altarısta Sanctie Dorothee sub gradu
X X I111 Zr(OSSOS), dedit X XI Zr(OSSOS)
Altarısta Sanctie Katherine
XX VIII Zr(O0SSOS), dedit XXVIII Zr(OSSOS)
Altarısta Irıum
X x VIII Zr(OSSOS), dedit X XVIII Zr(OSSOS)
Altarısta sanctı uce artınus
X x IL11 7r(OSSOS), nıhıl dedit
Altarısta Sanctie Anne
MX Zr(O0SSOS), dedit {l(orenum) Ren(ensı1um) el Zr(OSSOS)
Altarista sanctı Marcıı1

Zr(O0SSOS), dedit Zr(OSSOS)
Altarısta sanctı Jacobi

Zr(OSSOS), dedit Zr(OSSOS)
417 Altarısta sanctı Vıtı Jo(hannes) Hess NUuUnNC Georus XX V3 Zr(OSSOS), dedit

XXVIII Zr(OSSOS)
Mıssa sub publıca m1ssa

Xr(OSSOS), dedit Zr(OSSOS)
Altarıista sanctı Gregoru
XII Zr(O0SSOS), dedit 2 Zr(OSSOS) Summa ecclesie Veteri1s capelle a7l
(1)b(ras) s(olidos) KXV d(enarı10s) La  3 canonıcorum Q Uam Vicarıorum.
Nota In QUa dominus percepit d(e)n(arios) artıno Hadrar COINN-

putando fl(orenos) Pro Xd(enarı0s), PCI regıstrum preter eicC

p.4 44 Capıtulum ecclesie sanctı Johannıis
45 Ominus preposıtus

Omıiınus decanus
Conr(adus) Dıtmarı
Vlr(icus) Forster
Aichennagel
Petrus Armansreut(er)

57 Heınr(icus) Hakch
Heınr(icus) Plankch etc

11 {l(orenos) Ren(ensıi1um)‘
Domuiniı decanus et capıtulum dederunt XII flor(enos) Renen(sıum)

Uvon gleicher Hand linken Textrand neben den durch Klammer zusammengefaßten Namen
nachgetragen

Z



Altarısta ıbıdem
X XII Zr(OSSOS) primi1ssarıus, dedit X X11 Zr(OSSOS)
XL} Zr(OSSOS) altarısta sanctı Stephanı dedit Zr(OSSOS) domino ın laboribus
SU1S videlicet lıgende ıbrıs, dedit

daneben linken Textrand Wn Texthand nNnOLAa

X X4 Zr(OSSOS) altarısta sanctı Anthoni dedit Z1r(OSSOS)
Summa ecclesıe sanctı Johannıs La}  3 canonıcorum Q Ualıı vicarıorum 1111
(1)b(ras) 111 s(olıdos) d(e)n(arıo0s) 1n quUa dominus percepıit gr(OS-
SsOS) Friderico propter lıgauram lıbrorum

'aneben Iinken Textrand Uon Texthand NOLTLAa

Capelle C1vıtatıs
X X ILIL Xr(OSSOS) tem Albertus capellanus Luce Ingelstet(er) dedit X XII
Zr(O0SSOS), de precarıa nıhıl, dedit

Zr(OSSOS) tem Conr(adus) adiıunctus eiusdem capelle dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Sebaldi dedit Zr(OSSOS)

Item de capella sanctı Benedicti nıhıl dedit qula est Paupcr eit semırutus
A Or sem1retus

Item de capella SAanCcCie Crucıs iın Rıppa nıhıl dedıiıt quı1a collector
67 X XVIII Zr(OSSOS) Item de capella sanctı Lazarı UTO: C1vıtatıs dedit

Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item de capella Sıiımonıi1s et Jude apostolorum dedit Zr(OSSOS)

D3 Z1r(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Thome, dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item de capella sanctı Laurencıl, dedit Zr(OSSOS), de precarıa

nıhıl dedit
Item alıus capellanus ıbıdem nıhiıl dedit quıa mendicus Bohemus

Zr(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Pancracıl, dedit Zr(OSSOS)
de precarıa nıhıl dedit
H Z1r(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Castulıi, dedit 111 Zr(OSSOS)

Zr(OSSOS) Item de capella sanctı Albanı, dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item alıus capellanus eiusdem capelle, dedit Zr(OSSOS)

X XVIII Zr(OSSOS) Item de capella SanCcTfie Barbare, dedit t(orenum) Ren(en-
sıum)

71 Item de mM1ssa Vlr(icus) Vlauchn(er) dedit XXVIII 2r(OSSOS)XXVIII Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) dediıt Item de capella sanctı Ottonıis, dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item de capella sanctı Andree in foro fenı dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item alıus capellanus eiusdem capelle Caspar dedit Zr(OSSOS)

u
1{11 Zr(OSSOS) Item de capella sancte Margarete iın pede pontıs Rat(1sponensıs)
dedit 1111 Zr(OSSOS)



11 Zr(OSSOS) dedit Item de capella Novı hospitalis, dedit XII Zr(OSSOS)
111 21r(OSSOS) Item de capella sanctı Gallı Straubinger

2r(OSSOS) Item de capella ad apostolos UuD! testudıne
VIII Zr(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Spiırıtus iın Tauberstrafß
111 Z1r(OSSOS) Item de capella 1n curı1a dominorum de Rat(1spona)

87 Xr(OSSOS) dedit Item de capella sanctı Georgıl
857 Z1r(OSSOS) dediıt Item de capella SANCLOrum Phılıppi er a(cobı de rıppa,

dedit d(e)n(arı0s) Summa 1St1us 1111 s(olıdos) XVIII d(enarı10s)
Monasterı1a eT CONVENLUS PCI C1vitatem et diocesim Rat(1ısponensem)
Monasterium sanctı mmeramm1ı

fl(orenos) Ren(ensı1um) dominus abbas ibıidem®
darunter VonNn spaterer Hand ach Nota-Zeichen Monasterialem quıdem sınt fuıt LaXaiur ad

40 tl(orenos) sed nıhiıl solutum

85 Sanctı Jacobı
Item dominus abbas ıbıdem dedit Pro et CONV! {11 Il(orenos) en(en-
sıum) ad bonum m  m
Summa PCr

D.6 Interius monasteriıum
VII (1)b(ras) d(enarıorum) Item domina 1abbatissa ıbıdem dedit flor(e-
nOS) Ren(ensi1um) ad bonummPro eit CONVENLU, tacıt ( 1)b(ras
d(e)n(arı0s) ıterum dedit flor(enos) Re(nensı1um) er

Benefticıiati ın eodem monaster10

XL Zr(OSSOS) Item dominus Albertus Ssumm1ssarıus ıbıdem dedit X X 1L
Zr(OSSOS)
X X11 Zr(OSSOS) Item Conr(adus) SsUumm1ssarıus dedit X XI Zr(OSSOS)

97 X X I1 Zr(OSSOS) Item Heınr(1cus summıssarıus dedit X X II1I Zr(OSSOS)
VI Zr(OSSOS) Item Cristianus capellanus sanctı Sıgismundi dedıt 7r(OSSOS)
X I1 Zr(OSSOS) Item Rudoltus capellanus sanctı Nıcola1 de paradıso dedıit XII
21(OSSOS)
114 Zr(O0SSOS) dedit Item Andreas capellanus sanctı Martını, dedıit 111 Zr(OS-
SOS)

95 111 Zr(OSSOS) Item de altare Sanctie Otilıe dedit 1111 Zr(OSSOS)
Zr(0SSOS) dedıt Item de una subdiaconia Frider(icı

X X 1111} Zr(OSSOS) Item de altarıs sanctı Wolfgangı dedit X IL Zr(OSSOS)
XII Zr(OSSOS) Item Oswaldus de primıssarıa ıbıdem dedit I1 Zr(OSSOS)
X I1 Z1r(0SSOS) Item de diaconia ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

A}



700 XX VIII Zr(OSSOS) Item de capella Simonıi1s et ude paradısum dedit
X X VIIL Zr(OSSOS)

707 VIIL Zr(OSSOS) eOrıus Straubing(er) de diaconıa ıbıdem
107 X I1 Zr(OSSOS) dedit Item subdiaconıja ibıdem quondam Wentzelaus
703 VIII Zr(OSSOS) dediıt Item de altarı sanctı Stephanı Stegreıiff, dedit VII Zr(OS-

sOS)
104 CN Zr(OSSOS) Item altarısta sanctı Benediceti dedit X I1 Zr(OSSOS)
705 VII Zr(OSSOS) Item altarısta sanctı* Achacıi dedit OCIO 2r(OSSOS)

danach Jacobı durch Streichung getilgt
706 1/ (1)b(ras) d(enarıorum) Item Johannes de m1ssa iın choro Sıntzenhou(er)

dedit 17 (i)b(ras) d(e)n(arıorum
Summa 1St1USs 111 1(1)b(ra) 11 s(olıdı) d(e)nariıorum

107 SuperIl1orı1s monaster11
7108 (1)b(ras) d(enarıorum)“ Item domina abbatissa ıbıdem dedit I17

(1)b(ras) d(enarıorum), dominus percepıit
darüber Uon Texthand NOTLA

Beneticıiatiı iıbıdem
7109 XXX Zr(OSSOS) Item primı1ssarıus ıbıdem dedit t(orenum) Ren(ensi1um),

ıterum dediıt NI Zr(OSSOS) d(e)n(arı0s), tacıt y 4®I Zr(OSSOS)
17170 I1I11 Zr(OSSOS) Item de altarı sanctı Egıdıi dedit 1111 2r(OSSOS)
111 VI Zr(OSSOS) Item de altarı sanctı Benedicti dedit VI Zr(OSSOS)
112 Zr(OSSOS) dedit Item de diaconıa Johannes
11713 V{ Zr(OSSOS) dedit Item de diaconıa secunda
114 Zr(OSSOS) dedit Item de subdiaconıja Heınricus
775 VI Zr(OSSOS) Item de subdiaconı1a secunda dedit VIIL Zr(OSSOS)
776
117

1{11 Zr(OSSOS) Item de altarı sanctı Achacır dedit 1111 Zr(OSSOS)
{11 Zr(OSSOS) ILtem de capella sanctı spırıtus dedit L1L11 Zr(OSSOS)

118 Zr(OSSOS) Item de altarı sanctı Johannıs

119 Zr(OSSOS) de summıssarıa nomıne Oswaldus dedit d(e)narıo0s
1720 XVI Zr(OSSOS) Item Erhardus de summıssarıa dedit XVI Zr(OSSOS)
127
122

VII Zr(OSSOS) Item de altarı sanctı Stephanı
VI Zr(OSSOS) Item de capella sanctı lodoc:; dedit Z1r(OSSOS)
Summa 1St1UsS monasterı 11 A (1  ras d(e  nN(arı0s iın qua summa*
dominus percepıit 111 (1)b(ras) d(e)n(arıorum)

daneben linken Textrand vUon Texthand ([0)]#1

Monasteriıum sanctı Paulı
174 311 s(olıdos) d(enariıorum) domina abbatissa PTro eit dedit

s(olıdos) d(enarıorum)
17125 Zr(OSSOS) Item capellanus Sanctie Vrsule
1726 Zr(OSSOS) Item Johannes SsuUummMmM1Sssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1727 Zr(OSSOS) Item Matheus summı1ssarıus dedit Zr(OSSOS)



1728 fl(orenum) er 11 Zr(OSSOS) Item altarısta sanctı Petrı1 ıbıdem dedit LXVIII
d(e)n(arıo0s

129 VIII Zr(OSSOS) Item Tanner diaconus ıbıdem
Summa 1St1Us I1 1/2 (1)b(ras) I1 d(e)n(arıos  z

130 Sancte Orucıs
131 VI fl(orenos) Ren(ensı1um) domina prilor1ssa ıbıdem
132 Sancte Clare
133 XII fl(orenos) Ren(ensıi1um) er 11 den(arı10s) domına Abbatissa ıbıdem
134 Monasterium ın Prufning
135 XVX tl(orenos) RKen(ensı1um) domiınus abbas ibıdem dedit tl(orenos)

Ren(ensi1um) Pro er,iınclusus eccles1u1s parochialibus Prukdorff et

Sıntzıng ad bonummrecep1l
Item dedit VII tl(orenos) Ren(ensi1um), ıtem dedit {l(orenos) Ren(ensi1um),
tacıtC{l(orenos) Ren(ensi1um), dedıt Ootum, facıt VIII (1)b(ras) {I11 s(oli-
dos) d(e)n(arıo0s)

136 Prue
EF {I11 1(1)b(ras) d(e)n(ariıorum) dominus abbas ıbıdem
138 Reichenberg
139 {l(orenos) Ren(ensı1um) dominus abbas dedıit Pro eit9 fl(o-

renOs) iınclusa eccles1ia parochıialı iın Wald, dedıt Otum, facıt {111 (1)b(ras) I1{
s(olıdos) d(enarıorum)

140 Walderbach
141 111 fl(orenos) Ren(ensıiıum) dominus abbas ıbıdem dedit VI {l(orenos) Re-

n(ensiıum) ad bonummfacıt s(olıdos) d(e)n(arıorum
142 Waldsachsen
143 Domuinus abbas ıbıdem dedit {l(orenos) Ren(ens1um), dominus INCUS ep1S-

OPU: recepit aAb utL asserult ıpse 17 domiınus ep1SCOpPUS met, facıt
1(1)b(ras) VI s(olıdos) d(e)n(ar10s)

daneben linken Textrand VO:  x Texthand OTa

144 Enstorff
145 {l(orenos) Ren(ens1um) dominus abbas ıbıdem dedit Pro et

I88| tl(orenos) Ren(ensı1um) inclusıs eccles1s parochialiıbus Enstorff, Wolts-
pach, recepit ad bonumm
Item dedıit VII fl(orenos) Ren(ensi1um), q UOS dominus PCI recepit ab C facıt

{l(orenos) Renen(sıum), dedit um, facıt in {111 (1)b(ras) 111 s(oli-
dos) d(e)n(arıorum)

p.5 146 Spaıinshart
147 Dominus*®* preposıtus iıbıdem dedit tl(orenos) Ren(ensi1um), dominus

I1CUS recepit ab et servavıt ut dixıt mıiıhı, facıt I1I11 1(1)b(ras) d(e)n(arı10s)
daneben linken Textrand Dn Texthand NOa

148 Capella Deı
149 111 {l(orenos) Ren(ensıi1um) domiınus abbas dedit {1 fl(orenos) Ren(ensıium),

dominus ec1am recepit ab eit servavıt ad relacıonem artını camerarıl
daneben linken Textrand VO:  _ Texthand NOa
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71950 Schoplach alıas Cella beate Vırginis
1937 H tl(orenos) Ren(ensıi1um) dominus abbas dediıt I1 tl(orenos) Ren(ensı1um)
132 Wındperg
753 X XX tl(orenos) Ren(ensı1ıum) dominus abbas iıbıdem dedit XVI tl(orenos)

Ren(ensıi1um) PTro er inclusis ecclesi1is parochialıbus Wındberg,
Viechtach, S5assau, Albrechtzkirchen, capella Engelmarı recepit salvo iure CAaduUu-

salıtatıs
Item dedit 111 {l(orenos) Ren(ensı1um)
Item dedit {l(orenos) Ren(ensı1um) et videlicet NN tl(orenos) Re-
n(ensiıum) facıt VIII (1  ras) VI s(olidos) d(enarıorum)

1954 Metem
7155 111 (1)b(ras) d(e)n(arıorum) R(enensı1um),
7156 Superlius Altach
15/ VII 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum dominus 1abbas ibıdem dedit VII 1(1)b(ras) (e)n(a

riıorum) Pro et inclusıs eccles1is parochialıbus Altach et Kırtzen-
kırchen,

7158 Monasteriıum Monachorum
7159 {I11 fl(orenos) Ren(ens1um) dominus abbas ıbıdem dedit 111 tl(orenos) Re-

n(ensıum) Pro r9
160 Pıburg
767 1{11 (1)b(ras) d(e)n(arıorum) dominus abbas ıbıdem dedit 11{ (1)b(ras) d(ena-

rıorum) R(enensı1um) ad bonumm
Item dedit I1 (1)b(ras) d(enarıorum),

162 Monasterium Clericorum
7163 s(olıdos) d(e)n(arıorum dominus preposıtus iıbıdem dedit s(olıdos)

d(e)n(arıorum) XII tl(orenos) Ren(ensı1um) Item dominus decanus eit

capıtulum eiıusdem ecclesie ederitXI tl(orenos) Ren(ensı1um) inclusa ParO-
chialı ecclesia ıbıdem, facıt VI (1  (ras) s(olıdos) d(enarıorum)
Summa qu huc 1L.XIT (1)b(ras s(olıdos) d(enarıorum) In qua
dominus percepit PCI bal 1/2 (i)b(ras) et e)n(ar10s)

'aneben linken Textrand DOoNn Texthand [0)]#1

164 Ror
716) XVI tl(orenos) Ren(ensı1um) dominus preposıtus ıbıdem dedit XVI fl(orenos)

Ren(ensi1um), facıt 1111 (1)b(ras) s(olıdos) d(e)n(ar10s)
166 Parın
16/ 111 (1)b(ras) d(e)n(arıorum) dominus preposıtus ıbıdem dedıt Pro eit COMN-

111 (1)b(ras) d(e)n(arıorum Re(nensıum) iınclusa®* eccles1ia Hellring
parochıialı

danach ec1am durch Streichung getilgt

168 Malhensdortt
7169 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum dominus abbas iıbidem dedit 11{ (1)b(ras) e)n(  S»

rıorum) PTro Or SU!  ©
170 Weltenberg
24



171 (ı  ras d(e)n(ariorum dominus abbas iıbıdem dedit
I 1(ı  ras d(e)n(arıorum), dominus IL1CUS ep1SCOpus PCI recepit aAb RT SCI -
Vavıt

'aneben linken Textrand VDonNn Texthand OTa

177 Geissenuelt
173 tl(orenos) Ren(ensı1um) domina abbatissa ıbıdem dedit {l(orenos) Re-

n(ensı1ıum) PTro et O  um, facıt V 1(1)b(ras)\ s(olıdos) d(enarı10s)
174 Monasteriıum iın Landshut? Felicıs vallıs
173 X X I1I11 {l(orenos) Ren(ensı1um) domina abbatissa ıbıdem
A U A verbessert
176 Pulnhoften
FA XII tl(orenos) domina abbatissa ıbıdem
178 Petendorft

s(olidos) d(e)n(arıorum) prilor1ssa ıbıdem
179 Sancte Clare in Egra

p.9 180 Viechpach
181 Priorissa ıbıdem dedit {l(orenos) Ren(ensi1um), domiınus IL1CUS ep1SCOpus

percepit PCI Jo(hannem) Leicht ın Landsh(u)t et comperult annulum Pro e1s-
dem ut asserult, facıt I1{ 1(1)b(ras) mınus d(e)n(arios)

daneben linken Textrand “”O  . Texthand OLa

182 Semeshausen
183 Schontal
184 Consecratı Petrı

XIT s(olıdos) d(e)n(ariıorum) dedit X I1 s(olıdos) d(e)n(ar1ıorum), dominus
Leicht percepit, tradıdıt dominus uL asserult

'aneben linken Textrand UVO:  S Texthand OTa

7185 2r(O0SSOS) Item capellanus iıbıdem dedit VI Zr(OSSOS)
7186 X X II Zr(OSSOS) Item de mıssa Tuckchendorftffer ıbıdem
187 Schamhaupp

{l(orenos) Ren(ensi1um) dominus preposıtus ıbıdem dedit 111 {l(orenos) Ren-
(ensıum) et LXVIII d(e)n(ario0s) Pro et inclusıis eccles1is Pondorftt
et Schefthul

188 Sanctı agnı Rat(1spona)
VIII fl(orenos) Ren(ens1um) dominus preposıtus ıbıdem dedit Pro
VII {l(orenos) Ren(ensı1um) um, tacıt 11 1(1)b(ras) d(enarı10s)

189 Domus Theutonicorum ın Agra
XII tl(orenos) Oommendator ıbıdem dedit ut habet interius CIrca parochiam
SUam in Eger ıbıdem computabiıt

190 Domus sanctı Egıdıl Rat(1spona)
197 unster

I17 tl(orenos) Ren(ensı1ıum) dominus commendator ıbıdem Johannı(torum)
dedit 11 t(orenum) Ren(ensıi1um) er VII Zr(OSSOS)
Item dediıt L1 tl(orenus) MINUS VII Z1r(OSSOS) et videlicet 111 fl(orenos),
facıt VIII s(olıdos) d(e)n(arıorum)
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1972 Domus Theutonicorum ın Gankchouen
XVI Il(orenos) Ren(ensı1ıum) dedit X VI {l(orenos) iınclusa ecclesia iıbıdem ParO-
chıalı, facıt 111 (1)b(ras) s(olıdos) d(enar10s)
Domus sanctı Leonhardı ordınıs Johannıt(orum) ın Rat(1ıspona

Zr(OSSOS) dominus commendator dedit 1/2 (1)b(ras) d(e)n(arıorum
194 Fraternitates sanctı Wolfgan

111 (1)b(ras) d(enarıorum) Item 1111 {l(orenos) Vngar(ensi1um) recepl VICAar10
ın Pondorftt de angarıs pontem ANnnO, ec1am MNX propter carıtatıyum
subsidium racıone fraternitatıs sanctı Wolfgangi
Item ercep1 ab eodem {l(orenos) Ren(ensı1um) et 11 d(enarı10s), facıt
L11 (1)b(ras) d(enarıorum), dedıit
Summa X X XIl (1)b(ras) VII s(olıdos) XVI d(e)n(arı10s) Re(nensı1um)
In QuUa dominus percıpıit 1(1)b(ras) VI s(olıdos) d(e)n(ario0s) Re-
(nensı1ıum)

p. 10 Ecclesie parochiales PCI Civıtatem eit diocesim Rat(1ıspona
7195 Decanatus C1vıtatıs Rat(1sponensI1S)
196 s(olidos) d(enarıorum) parochıa sanctı Vdalrıcı
197 Item perpetuus VICAarıus ıbıdem
198 Zr(OSSOS) dedıt Item Erhardus SOCI1US divinorum iıbıdem, dedit Zr(OSSOS)
199 Zr(OSSOS) dedit Item Andreas SOCIUS secundus, dedit Zr(OSSOS)
200 XVI Zr(OSSOS) dediıt Item de altarı Corporıi1s Christi, dedit XVI Zr(OSSOS)
207 Zr(OSSOS) dedit Item provısor ın Weınnting, dedit 2r(OSSOS)
202 ” 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) dedıit Item de altarı beate Vırginıis, dedıt 17

(1)b(ram) d(e)n(arıorum
203 fl(orenum) Vng(arensıum) Item dedit de m1ssa sanctı Vdalrici®* vulgarıter

pfarrermess, dedit A N Zr(OSSOS)
Or. Vidalrıcı

204 XVI Zr(OSSOS) Item Walterus de carnarıo iın Cimıter10, dedit XVI Zr(OSSOS)
205 VIII Zr(OSSOS) Item provısor iın Parbing
206 XVI Z1r(OSSOS) Item de altarı sancte Barbare ıbıdem
207 Sanctı Cassıanı
208 (1)b(ram) d(e  n(arıorum) 111 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICar1us iıbıdem

dedıt (1)b(ram) er 111 Zr(OSSOS)
209
210

VIII Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
11{ Zr(OSSOS) Item provısor ın Lappersdortf dedit I1 Zr(OSSOS) eccles1a
filialis

271 Sanctı mmeramı
217 2 41l s(olıdos) d(e)n(arıorum dedit Item perpetuus VICarıus ıbıdem, dedit XII

s(olıdos) d(e)n(arıorum)
2173 111 Z1r(OSSOS) Ltem de capella sanctı Michahelis ıbıdem, dedit VIIL Zr(OSSOS)
274 Item SOCIUS divinorum ıbıdemZr(OSSOS)



219 111 Zr(OSSOS) Item provısor ın Swabelweis dedit {I11 Zr(OSSOS)
276 Z1r(OSSOS) Item primı1ssarıus iın Matıng dedit Zr(OSSOS)
217 Zr(OSSOS) Item OVU: prim1ssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
RN VI Zr(OSSOS) Item provisor ın Islıng dedit Zr(OSSOS)
219 1111 Z1r(OSSOS) Item provısor iın Gebraching et Graselfing dedit 111 Zr(OSSOS)
Z 111 21r(OSSOS) Item proviısor in Hartıng dedit 111 Zr(OSSOS)
2717 VIII Z1(OSSOS) Item proviısor 1ın Dechpeten dedit VIII Zr(OSSOS)
N VI Zr(O0SSOS) Item provısor ın Matıng
273 Inferioris Monasterı11
7974 tl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem
283 Z1r(0SSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit VIII Z1r(OSSOS)
2726 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
ZÜF VI Zr(OSSOS) Item capellanus ad SaAanCcCLUumM Nıcolaum UTO: dedit VI

Zr(OSSOS) Camıensiıum
228 Superlor1s Monaster11
229 s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

riorum)
230 Zr(O0SSOS) Item SOC1IUS divinorum iıbiıdem dedit Zr(OSSOS)
231 Sanctı Pauli
232 (1)b(ram) d(e)n(ariorum Item plebanus ıbıdem dedit (1ı)b(ram) den(a-

rorum)
233 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Irlbach dedit Z1r(OSSOS)
234 ILtem SOCI1US divinorum dedıt VII Zr(OSSOS)
fehlt Angabe der Währungseinheit

239 Saler
236
JDEF

s(olidos) d(e)n(ariorum) Ltem perpetuus VICarıus Rawıgus
VII s(olıdos) d(e)n(arıorum Item VICAarıus eiıusdem dedit VII solıd(os) d(ena-
rıorum)

238 3 Xr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum
2739 Zeıidlarn
74() 17 1(1)b(ram) d(enarıorum) Item plebanus ıbıdem
247 Kırchperg
247 2r(OSSOS) plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)

Summa 1St1us decanatus VIII 17 (1)b(ras) vl d(e)n(arı0s) Re(nensı1um)

D7 243 Decanatus Kamb
244 {{ 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum Item perpetuus ViICarıus ıbıdem dedıit 1(1)b(ram)

d(enarıorum)
249 XII Z1(OSSOS) Item Laurencıus SOCIUS divinorum iıbıdem dedıit XII Zr(OSSOS)
246 XII 2r(OSSOS) Item eoOr1us SOCIUS divinorum dediıt XII Zr(OSSOS)
247 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus domuinı decanı ıbıdem dedit VIII Xr(OSSOS)
248 Zr(OSSOS) Item capellanus altarıs sancte Katherine dedit Zr(OSSOS)



249 X x I111 Zr(OSSOS) Item duo capellanı 1ın hospitali quıbus dedit X11 Zr(OSSOS)
250 Zr(OSSOS) Item capellanus Sanctie Barbare dedit Zr(OSSOS)
237 Zr(OSSOS) Item provısor Sanctfie Crucıs dedit L1L11 Zr(OSSOS)
2957 Item primi1ssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
fehlt Angabe der Währungseinheit

253 Item capellanus ın CasSstro Runting dedit Zr(OSSOS)
Angabe der Währungseinheit

254 X VI Zr(OSSOS) ILtem de capella upß carnarıo dedit XVI Zr(OSSOS)
259 X XII Zr(OSSOS) Item capellanus iın Wiılting dedit Zr(OSSOS) m1Inus

h(e)ll(er)
7256 XXX Zr(OSSOS) Item de capella sancte Anne ıIn monaster10
FL Item Plaichpach
258 Plebanus ıbıdem dedit VIIL Zr(OSSOS)
259 Item Eschelkamb
260 Plebanus ıbıdem dedıiıt 111 Zr(OSSOS), devastata est
2617 Item Arnswankc
262 Plebanus ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
263 Item Pomtlin
264 Plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
26) ILtem Traubnach
266 fl(orenum) Ren(ensi1um) plebanus ıbıdem dedit

danach Iro durch Streichung getilgt
26/ Zr(OSSOS) SOCI1IUS dıivinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
268 Item Mospach
269 IN 21r(OSSOS) plebanus ıbıdem dedıt MK Zr(OSSOS)
270 SOC1us divinorum iıbıdem dedit 111 2r(OSSOS)
F7 Zr(OSSOS) capellanus ıbıdem
27} Item Rimpach
273 Plebanus ıbıdem dedit VIIL Zr(OSSOS)
274 Item Dofring devastata est
F Item Peylstein
276 XVI Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
IF Item Koczsting

L XII d(enarı0o0s) plebanus ıbıdem dedit fl(orenum) Ren(ens1um)
278 Item Roting

(1)b(ram) d(e)n(arıorum) dedit 111 fl(orenos) Ren(ens1um) @L 7r(OSSOS)
279 Plebanus ıbıdem dedit
280 E Zr(OSSOS) SOCIUS divinorum iıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
2857 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus dedit Zr(OSSOS)
282 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Peıilstein
283 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus ın Wetteruelt dedit 111 Zr(OSSOS)
284 Item Gleissenperg
28) Plebanus ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
286 Item Munchen

28



2857 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedıt 2r(OSSOS)
288 Item Grauenkirchen
289 XVI Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
290) Item Pruck
2917 fl(orenum) Ren(ensı1um) et UNUIN Vngar(ensı1um) plebanus ıbıdem dedit

fl(orenum) Ren(ensı1um) er {l(orenum) Vng(arensıum)
297 Zr(OSSOS) SOC1IUS dıyınorum ıbıdem Zr(OSSOS)
293 XII Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus dedit1 Zr(OSSOS)
294 X X V Zr(OSSOS) Item capellanus in Stockenfels dedit X X V 2r(OSSOS)

295 Newnkirchen Palwinı.12
296 11 tl(orenos) Ren(ensi1um) plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
297 Rorbach
298
299

XI gr(ossos) perpetuus VICarıus ıbıdem dedit X] Zr(OSSOS)
ompting

300 XLILLL Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit . VL Zr(OSSOS) 6r VICAar1us SUUS

301 1tenaw
302 s(olidos) d(e)n(ariorum) plebanus iıbiıdem dedit s(olıdos) d(e)n(arıorum)
303 Zr(OSSOS) ILtem Petrus SOCIUS ıbıdem dediıt Zr(OSSOS)
304 Zell Labenstein
305 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem
306 Newnkirchen artını
307 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
308
309

VIII Zr(OSSOS) SOCIUS iıbıdem dedit 211 Zr(OSSOS)
1111 Zr(OSSOS) Albertus alter SOCI1US dedit 1111 Zr(OSSOS)

310 Zr(OSSOS) primi1ssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
S77 Wal

412
comprehenditur ın Reichenbach
Lengaw

473 X I1 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit yql| Zr(OSSOS)
314 Capella Satelpogn(er)
SF3 XII Zr(OSSOS) deditA Z1r(O0SSOS) um, capellanus ıbıdem dedit
316 Newnkirchen
AT KK Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit fl(orenum) Vng(arensıum) Miıchahelis

318 Lamb
devastata est

Summa 1St1us decanatus e} (1)b(ras) VI d(e)n(arı0s)
379 Decanatus Tegernpach N1UNC Swarczach
320 Arnprukch alıas Pebrach
37 Y 1(1)b(ram) d(e)n(ariıorum) plebanus ıbıdem dedit ” (1)b(ram) d(e)n(arıorum
A Weczelszell



323 NZr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
324 111 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
425 Zr(OSSOS) Item capellanus ıIn Newnnüusperg dedit Zr(OSSOS)
3726 Geyrstal
AF VI s(olıdos) d(e)n(arıorum plebanus ıbıdem dedit VI s(olıdos) d(e)n(ariıorum)
328 VIII Zr(OSSOS) SOCI1US divinorum iıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)
329 Xr(OSSOS) Item capellanus in Ramanstelden
330 Viechtach
331 Plebanus ıbıdem comprehenditur iın monaster10 ın Wındberg
3372 KK Zr(OSSOS) Item tres SOCI11 ıbıdem quolibet dedit Zr(OSSOS)
333 Zr(OSSOS) Item duo capellanı ıbıdem quolıbet dedıit Zr(OSSOS)
334 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Altennusperg dediıt Zr(OSSOS)
33) Teckendorftft
336 11 WE (i)b(ras) d(e)n(arıorum plebanus ıbıdem dedit 11 17 (1)b(ras) d(e)

n(arıorum)
337 I1 fl(orenos) Ren(ensi1um) Item duo SOCN1 ıbıdem dedıt fl(orenum)
338 Zr(OSSOS) ILtem duo capellanı ıbıdem quolibet dedit Zr(OSSOS)
339 XVI Zr(OSSOS) Item DPetrus Panckchauf(er) capellanus in Sepulchro domuinı

ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
340 B 8 Al Zr(OSSOS) Item Andreas Halczman capellanus ın Sepulchro domuinı

beate virg1n1ıs 11UIL1C Crucıs dedit X XI Zr(OSSOS)
341 Z1r(OSSOS) Item Hartwicus capellanus Fronern * dedıt Zr(OSSOS)

Or. Fr verbessert

347 X Xx I1L11 Zr(OSSOS) Item capellanus Goppoldı Andreas Master NUNcC G(eorı1us)
Traft(inus) dedit Zr(OSSOS)

343 XVIZr(OSSOS) Item AauUrıC1us sanctıOswaldı capellanuseditXX71r(OSSOS)
344 X XII Zr(OSSOS) Item Andreas FEım capellanus altarıs Corpori1s Christı ın

Sepulchro domuinı dediıt X XI Zr(OSSOS)
345 Zr(OSSOS) MINUS I1 d(enarı10s) Item capellanus altarıs SancTte Crucıs ın

Sepulchro dominı Tekk(er) dedit Zr(OSSOS) MINUS I1 d(enarı0s)
346 1K d(e)n(arı0s) Item Jo(hannes) Lebman dediıt {(orenum) Ren(ensıum)

videlicet LK d(enarı0s)
34/ Posching Beate Vırginis
348 XII s(olıdos) d(e  n(arıorum) plebanus iıbıdem
349 Z1r(OSSOS) capellanus ıbıdem
350 Swarczach
351 X1I* s(olidos) d(e)n(arıorum plebanus ıbıdem dedit I1 {l(orenos) ngar(en-

sıum), relıquam partem percıpıit domıiınus ın Straubing 1b ut asserult

'aneben linken Textrand —O:  - Texthand nNOTLAa

352 X11 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum domuinı dedit X11 Zr(OSSOS)
3953 X XI Zr(OSSOS) Item de mı1ssa Vogel 1ın Dekkendortt
394 X XI Zr(OSSOS) Item de mıssa sanctı Michahelis ıbıdem



3959 Hunderdortf
396 2r(OSSOS) pastor ıbıdem dedıt XX Zr(OSSOS)
4957 LA XVI 2r(OSSOS) VICAarıus ıbıdem dedit s(olıdos) 11 d(enar10s) Re(nensı1um)

Egıdius
3958 VIII Z71r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum
3959 XI} Z1r(O0SSOS) Item capellanus ın Stamberkch dedit 211 Zr(OSSOS)
360 Newnhausen
361 Plebanus ıbıdem includitur ın SUMMMAam monaster11 Metem
362 Pfoling
3635 11 tl(orenos) Ren(ensı1um) plebanus ıbıdem dedit WE (1)b(ram) et XVI d(ena-

r10S)
364 Tegernbach
36) VI® s(olıdos) d(e)n(arıorum) plebanus ıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a-

riorum), dominus in Straubing
'aneben linken Textrand Von Texthand OTa

366 Zr(O0SSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
367 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Stefling dedit d(enarı10s) dedit ec1am

d(e)n(ari0s) POSTCA, tacıt Zr(OSSOS) m1ınus I d(enarıum)
368 Wımberg
369 Plebanus ıbıdem comprehenditur ın monaster10 ıbıdem
370
3/7

Capella Engelmarı ec1am comprehenditur ın monaster10 Windberg
Welchenberg

Er 2r(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
SE Wınklinga

aAM verbessert

3/4 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit d(enarı10s)
375 Albrechcezkirchen
376 y&  > Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem est ec1am monaster10 Windberg COINN-

rehensus
E Waltendorftff
378 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum) plebanus ıbıdem

Summa 1St1us decanatus XII (i)b(ras) VII s(olidos) 111 d(e)n(ar10s)
In Qqua dominus percıpıt2 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Re(nensı1ıum)

'aneben linken Textrand von Texthand OTLa

3/9 Decanatus Pondorft
380 unster sanctı Tıburti monasterıum clericorum
3871 2r(0SSOS) plebanus ıbıdem
382 Sassaw
383 Plebanus ıbıdem comprehenditur ıIn monaster10 ın Wındberg
384 Pondorf
R3 tl(orenos) Ren(ensi1um) plebanus ıbıdem dedit VI fl(orenos) Ren(ens1um)

um, tacıt s(olidos) d(enarıorum)
386 Zr(O0SSOS) Item SOCI1US ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
387 Zr(0SSOS) Item capellanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

31



388 Rot
389 tl(orenum) Ren(ensı1um) plebanus iıbıdem dedit LAXVIII d(enar10s)
390 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
39] Stainach
392 1 (1)b(ram) d(e)n(arıorum pastor ibidem dedit 1/2 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum)
393 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum dedit Zr(OSSOS)
394 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Castro dedit Zr(OSSOS)
39) Krczenkirchen
396 Plebanus ıbıdem comprentur iın monaster10 Altach
39/ Altach
398 Plebanus ıbıdem Comprentur ın eadem monaster10 ın Altach
399 DPo
400 {l(orenos) Ren(ensi1um) plebanus iıbıdem dedit 11 tl(orenos) Ren(ensi1um),

dedit 111 tl(orenos) Ren(ensı1um) et MINUS quınque fl(orenos) Ren(en-
sıum)

401 Raytemperg
402 ” 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) plebanus iıbıdem dedit Otum, continentur ın PCI-

CEDUS retentorum
403 Haselbach
404 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dediıt Zr(OSSOS)
40 Haiıbach
406 X X I1I11 Zr(OSSOS) pastor iıbıdem dedit XII Xr(OSSOS)
40/ Kunczel
408 X VI Zr(OSSOS) pastor ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
409 Zr(OSSOS) VICAarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
410 111 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divyvinorum ibidem 111 Zr(OSSOS) dedit
4117 Leuczendorff
417 XL VIII Z1r(OSSOS) plebanus ıbıdem dedıit XLVIII Zr(OSSOS)

p.14 413 Weczelsperg
414 Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit d(e)n(arıos
479 Stalbang
4176 XLVIII Zr(OSSOS) plebanus ıbıdem dedit XLVIII Zr(OSSOS)
417/ Ratmanszell
418 X XII Zr(OSSOS) pastor et ViICarıus ıbıdem dedit d(e)n(arıo0s  A
419 Pur steten
470 X II s(olıdos) d(e)n(arıorum) plebanus ıbıdem dedit fl(orenos) Ren(ensıum)

eit d(e)n(arı0s)
471 XI Zr(OSSOS) Item SOC1IUS divinorum ıbıdem
477 Wiıssentuelden
473 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum) VICAarıus iıbıdem dedit 1 (1)b(ram) d(e  n(arıorum)
474 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
47) Pastor iıbıdem Paupeck est et cerrıtus
476 Arrach
4727 VII s(olıdos) d(e)n(arıorum) plebanus ıbıdem dedit VII s(olidos) (e)n(a

riıorum)



478 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
479 Straubing
430 {I11 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum) plebanus ıbıdem dedit 11 (1)b(ras) d(e)n(arıorum)
43] X K AT quıbus Item duo SOCIN1 divinorum ıbıdem quibus dedit XM

Zr(OSSOS)
437 Zr(OSSOS) I1tem de m1ssa beate*? virgınıs quondam Voyt NUNcC Leonh(ardus)

capellanus dedit Zr(OSSOS)
Or. aAM verbessert

433 Zr(O0SSOS) Item alter capellanus beate virg1ınıs dedit Zr(OSSOS)
434 Zr(OSSOS) Ltem Andreas Pflegscharl trımıssarıus est PCI domiınum NUNC

altarem habet
439 1 (1ı)b(ram) d(e)n(arıorum Item Fridericus Turnczel capellanus hospitalıs

inter10rI1s 1 (1)b(ram) d(e)n(ariorum) L1LUNC altarem habet
436 XXVIII Zr(OSSOS) Item Leonhardus Puchhaus(er) capellanus sanctı spırıtus

UTO:! dedit X XVII Zr(OSSOS) LLUINC F(rıdericus) Turnczel
43/ ” (i)b(ram) d(e)n(arıorum)* Item Paulus Teyting(er) capellanus sanctı Geo-

_11 ad SancLum Petrum dedit 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum
darunterstehendes d(e)n(arıum) durch Streichung getilgt

438 X11 Zr(OSSOS) Item Petrus Satelperg(er) capellanus de mı1ssa Zeller dedit
X XI Zr(OSSOS)

439 K  > Zr(OSSOS) Item Johannes Geschirr(er) de altarı Leonhardı ın hospitalı
UTIO: dedit XX Zr(OSSOS)

440 XXVI Zr(OSSOS) Item Johannes ırr(er de altarı sanctı Johannıs ad 5SdIlc-
u Petrum dedit Zr(OSSOS)

44 ] Zr(OSSOS) Item Bartholomeus Ernst capellanus sanctı Paulı ın eccle-
s1a sanctı Petrı dedit Zr(OSSOS)

447 Zr(OSSOS) Item Johannes capellanus ad leprosos dedit
443 ” (ı)b(ram) d(e)n(arıorum) Petrus capellanus sanctı Johannıis ad SancLum

Petrum dedit 17 1(1)b(ram)
444 ” (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item Oswaldus Heidelfing(er) capellanus sanctı

Michahelis dedit d(e)n(ario0s) dedit ıterum d(enarı10s)
449 ” (i)b(ram) d(e)n(arıorum Item Paldwinus capellanus ad SancLum Jacobum

dictus Prachs dedit 172 (1)b(ram) d(e)n(ariıorum)
446 X A Zr(OSSOS) Ltem Stephanus P(en)cing(er) capellanus sanctı Jacobiı

dedit X X 1111 Zr(OSSOS)
ursprünglıch X XVHH durch Streichung getilgt

447 ” (i)b(ram) d(e)n(arıorum) Item Petrus Schuczman capellanus sanctı Jacobı
dedit ” 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum)

448 17 (i)b(ram) d(e)n(ariıorum) Ltem eOr1us Erbet capellanus capelle Omn1ıum
Sanctorum adnexe ecclesıie sanctı Petrı1 iıbıdem dedit 177 (1)b(ram) (e)n(a

449
rıorum)
XXV Zr(OSSOS) Item Andreas Achsel capellanus hospitalis dedit XXV
Zr(OSSOS)

4950 XXVIII Zr(OSSOS) Item Jacobus Rurenschalk capellanus Sanctie Anne ad bea-
La  3 Marıem virgınem dedit X XVI Zr(OSSOS)



457 MNX Zr(OSSOS) Item Andreas capellanus ın Eberau
4572 Zr(OSSOS) Item Vir(icus) capellanus SANCTIEe Anne 1n eccles1ia sanctı

Petrı1 dedit 21(OSSOS)
4953 X XI Item capellanus carnarıl
4954 XX Zr(OSSOS) Item capellanus sancte Katherine ad SancCcCLum Jacobum dedit

M MN Zr(OSSOS)
45) Zr(OSSOS) ILtem Johannes Starchel capellanus altarıs sanctı Vıtı

Nota Om1ınus remıisıt eiıdem SrosSSOS
456 Item Jacobus Visler capellanus ad sSanctum Nicolaum et ecı1am sanctı Jacobı

dedit fl(orenum) Ren(ensı1um) et d(e)n(arıo0s  —s
45 / Item Jo(hannes) capellanus OVU. in Kagers dedit 1111° Zr(OSSOS)

ursprünglich X XI1I1I ersties durch Streichung getilgt
Summa 1St1us decanatus (1)b(ras) 111 s(olıdos) d(e)n(arıum)

458 Decanatus Stauftf
459 Stauff
460 {l(orenos) Ren(ensı1um) perpetuus VICarıus ıbıdem dediıt {l(orenos) Re-

n(ens1ıum)
461 Zr(OSSOS) Conr(adus) SOCI1US divinorum dedit Zr(0SSOS)
462 Zr(OSSOS) Item Wernherus alter SOCIUS dedit 2r(OSSOS)
465 Zr(OSSOS) Item capellanus ın CAasStro ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
464 Wer
465 11* 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit (1)b(ras) (e)n(a

rıorum), dominus IMNCUS ep1SCOpusS percepıit 4A1N ONa proxime
'aneben linken Textrand von Texthand [0)]#1

466 X X I1I11 Zr(OSSOS) Item capellanus 1n Wısent dedıiıt X X11 21r(OSSOS)
46/ Zr(OSSOS) Item SOC11 duo iıbıdem quıbus dedıit Zr(OSSOS)
468 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Haıilsperg CAaStIro
469 XX Zr(OSSOS) Item capellanus iın CASIro Werd dedit X MM Zr(OSSOS)

470 IlInchouenp. ID
471 17 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum Item perpetuus VICarıus ıbıdem dedit 111 fl(ore-

nOS) Ren(ensı1um) eit XX X d(e  N(arı0s
4772 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
473 XVI Zr(OSSOS) Item capellanus iın Castiro Awburg dedit XVI Zr(OSSOS)
4/4 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Aholfing dedıit d(e)n(arı10s)
479 Tegernheim
476 I11 tl(orenos) Ren(ensi1um) Item perpetuus ViICarıus ıbıdem dedit 111 {l(ore-

nOSs) Ren(ensı1um) tacıt VII s(olıdos) d(e)n(arıorum
477 Traubling
475 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedıt s(olidos) (e)n(a-

r1orum)
479 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
480 Zr(OSSOS) capellanus iın Gebelkouen dedit Zr(OSSOS)
457 Pettenrewt



487 VE Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit t(orenum) Ren(ensı1um) et
VII d(enarı10s)

4553 Rotenpach
4854 Zr(O0SSOS) plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
485

dominus percepıit 1ın Werd ab
Prennberg

486 7r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 21r(OSSOS)
aAM ch verbessert

48/ Z1r(O0SSOS) duo capellanı ıbıdem videlicet Conr(adus) er Petrus, Petrus dedit
Zr(OSSOS) otum, secundus capellanus dedit ec1am Zr(OSSOS)

488 ter
489 K N Zr(OSSOS) Ltem plebanus ıbıdem dedit I11 s(olıdos) d(e)n(arıorum
490 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
491 I11 s(olıdos) d(e)n(arıorum Item prim1ssarıus ıbıdem dedit 111 s(olıdos)

d(e)n(ariıorum)
49° XVI Zr(OSSOS) Item magıster eOr1us Maller capellanus ın Geıislıng dedit

X VI Z1(OSSOS)
493 X X11 Zr(OSSOS) Item substitutus eiusdem dedit y S aEN 2r(OSSOS)
494 Altentann
495 ” s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 1 s(olıdos)

d(e)n(ariıorum)
496 fl(orenum) Ren(ensi1um) Item capellanus 1ın Lichtenwald dedit {(orenum)

Ren(ensi1um)
49/ Neunkirchen Lamperti
498 17 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit WE (1)b(ram)

d(e)n(arıorum
499 Mencznbach
500 1(1)b(ram) d(e)n(ariıorum) Item plebanus ıbıdem, dominus dimisıt sıb; quıa

capellanus loco ducis
507 X X VIII Zr(OSSOS) Item capella ın Regenstauff dedit XXVIII Zr(OSSOS)
502 Pruckpach
503 X I1 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit X II Zr(OSSOS)

Summa 1St1Us decanatus 111 (1)b(ras) 1 XI d(e)n(ariıos ın qua domi-
NUsSs percepit {{ 1(i)b(ras) d(e)n(arıo0s)

'aneben linken Textrand von Texthand OTa

504 Decanatus Atıng
505 Sunching
506 VI s(olidos) d(e)n(arıorum pastor ıbıdem
50/ s(olıdos) d(e)n(ariorum) Item VICarıus iıbıdem dedit (1)b(ram) (e)n(a

r1orum) dedit d(e)n(arios) et
508 Zr(0SSOS) Item SOCIUS divyvinorum ıbıdem dedit 2r(OSSOS)
509 X X VIH Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem quondam chs dedit {l(orenum)

Ren(ensı1um)
510 Veltkirchen
517 VI s(olıdos) d(e)n(ariıorum) Item plebanus iıbıdem dedit PTro et SOCIO divi-

1OTUM VI s(olıdos) d(e)n(arıorum

-



512 Schonaich
573 S M Zr(OSSOS) Item perpetuus VICAar1us ıbıdem dedit I1{ solıd(os) (e)n(a-

r1ıorum)
514 Zr(OSSOS) Item SOCIUS dıyınorum ıbıdem dedit Xr(OSSOS)
579 Atıng
576 (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 1(1)b(ram) (e)n(a

riıorum)
517 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
578 Lenkouen alıas Ruchouen
579 (ı)b(ram) d(e  )n(arıorum) Item perpetuus VICAar1us dedıt (i)b(ram) (e)n(a

rıorum)
5 H] Zr(OSSOS) Item Johannes SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
327 Zr(OSSOS) Item alter SOCIUS iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
527 Moczzıng
5323 XII 21r(OSSOS) Item perpetuus VICar1us iıbıdem dedit s(olıdos) obleıius
524 Authausen
323 11 {l(orenos) Vng(arensi1um) Item plebanus iıbıdem dedıt I1 fl(orenus) Vnga-

r(ensıum)
526 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
577 X XVIN Zr(OSSOS) Item Hiltprandus capellanus ın Truftelfing dedit

Zr(OSSOS), dedit ıterum Zr(OSSOS) er
578 X11 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Vttenchoten dediıt Zr(OSSOS)
529 Talkirchen
530 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit s(olidos)

d(e)n(arıorum
5 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
5372 Alburg
533 1{ (1)b(ras) d(enarıorum) Item plebanus iıbidem dediıt 11{ (i)b(ras) e)n(  S

r1orum)
534 XII Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)

Summa 1St1Us decanatus XI (1)b(ras) d(e)n(arıo0s)

339p.16 Decanatus Laichling
536 ILtem Schirling
337 (1)b(ram) d(e)n(arıorum pastor iıbıdem dedit 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum
38 s(olıdos) d(enarıorum) Item VICarıus iıbıdem dedıit s(olidos)

d(e)n(arıorum)
539 X I1 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem Erhardus Hauer dedit XI Zr(OSSOS)
540 X XIL Zr(OSSOS) Item duo SOC11 divinorum iıbıdem quıibus dediıt 11 Zr(OS-

SOS)
547 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Niedernlewndorftff dedit XVI Zr(OSSOS) er

1111 Zr(OSSOS) et
547 Eglolfsheim
543 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item VICarıus ıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

rorum)
544 Zr(OSSOS) Item DPetrus SOCI1US divinorum dedit Zr(OSSOS) ın Scheıir

36



54) Zr(OSSOS) Item Thomas SOCIUS divinorum ın Kofring dedit Zr(OSSOS)
146 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Nıderntraubling dedit Zr(OSSOS)

ıterum dediıt y &8 Zr(OSSOS) et
SAr Xx I1 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Newn Eglolfsheim videlicet Johannes dedit

XII Zr(OSSOS)
5548 VEl (1ı)b(ram) d(e)n(arıorum) Item capellanus ın Kofring de capella iıbıdem

dedıit 17 (i  ram) d(e)n(arıorum)
549 41 Zr(OSSOS) Item de capella 1ın Antıquo Eglolfsheim
530 C111 Zr(OSSOS) Item Hatenpratel capellanus in Scheir dedit XI} Zr(OSSOS)
557 Abbach
52 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item VicCarıus ıbıdem dedit s(olidus) d(e)n(a

r1orum) Pr
5953 X11 Z1r(OSSOS) Item Johannes Harder SOCIUS divinorum iıbıdem dedit X11

Zr(OSSOS)
5954 X11 Zr(OSSOS) Item Allexander alter SOCI1US dedıit Zr(OSSOS)
39393 Te F1n
556 VI s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit VI s(olıdos) (e)n(a

r1orum)
537 Punchoten
558 L1 Z7r(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit s(olıdos) VI d(e)n(arıos
559 Talmassıng
560 MM Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 111 s(olıdos) d(enarıorum)
561 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
562 Item alter SOCIUS .

danach Mosheiım UNVC} Streichung getilgt
563 Mosheim
564 s(olıdos) d(enarıorum) 111 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICAar1us ıbıdem dedit

s(olıdos) d(enariorum) {11 Yr(OSSOS)
6 Mindraching
166 s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit X VIIMII s(olıdos)

d(enarıorum)
56/ Item capellanus iıbıdem domino remisıt Z1r(OSSOS) propter Staithel prım1ssa-

1um
168 Ptafchouen
569 VII s(olıdos) d(enarıorum) Item VICAar1ıus perpetuus ıbıdem dedit VII s(olı-

dos) d(enarıorum)
570 Zr(OSSOS) Item capellanus ibiıdem dedit Zr(OSSOS)
SE 1/ (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item capellanus ın Czaiczkouen dedıt? ”

1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Gozzweın
danach Zr(OSSOS) durch Streichung getilgt

372
5/3

Zr(OSSOS) Item capellanus Inchouen dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum dedit Zr(OSSOS)

5374 Zr(OSSOS) Item capellanus 1n All(e)nchouen dedit Zr(OSSOS)
5575 Zr(OSSOS) Item capellanus 1ın Tekkenpach dedit Zr(OSSOS)
576 Erling



VF VII®* s(olıdos) )n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit VII s(olıdos)
d(e)n(arıorum), dominus percepit PCr fructum plantum

daneben linken Textrand “DoNn Texthand OTLa

5/8 Zr(OSSOS) Item SOCI1US dıyınorum ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
5/9 Laichling
580 (i)b(ram) d(e)n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit (1)b(ram) d(ena-

riıorum)
587 VL Zr(OSSOS) Item SOCIUS iıbıdem
82 Parın
5583 WE (1)b(ram) d(e)n(ariıorum) Item dominus plebanus ıbıdem dedit
55854 Lengue
585 MR“ Zr(OSSOS) Item plebanus dedit X X I1I11 Zr(OSSOS)

verbessert

586 Walkerin
587 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit {l(orenum) Vng(arensiıum)*

videlicet I1{ s(olidos) d(enarıorum) et Zr(OSSOS)
'VO:  N Texthand ber der Zeıle nachgetragen

55858 Hellring
Comprehenditur iın Parıng monasterıum

589 Hohenberg
590 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

Summa 1St1us decanatus VII (i)b(ras) VI® s(olıdos) 111 d(enarı10s) iın qUa
dominus percepit VII s(olıdos) d(e)n(arıorum

daneben linken Textrand von Texthand nNnOTtLAa

p. 17 597 Decanatus Pubing
597 Aıtterhotten
593 I I(ı  ram d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 1(1)b(ram (e)n(a

r1orum)
594 X I1 Zr(OSSOS) Item SOCI1US dıyınorum ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
595 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
596 Puch sanctı Michahelis
59/ (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item VicCarıus perpetuus ıbıdem dedit 1(i)b(ram)

d(enarıorum)
5598 X II Zr(OSSOS) Item Matheus SOCIUS divinorum ıbıdem dedıt 3 Zr(OSSOS)
599 VIIL Zr(OSSOS) Item capellanus eoOr1us dedit VIII Zr(OSSOS)
600 Pladlıng
607 (1)b(ras) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit I1 (1)b(ras) (e)n(a-

rıorum)
602 Zr(OSSOS) ILtem SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
603
604

Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dediıt Zr(OSSOS)



60 Schambach
606 XXVIIH Zr(OSSOS) Item pastor iıbıdem dedit X KVLN Zr(OSSOS)
607 X XVIII Xr(OSSOS) Item ViCAarıus ıbıdem dedit X XVIN Zr(OSSOS)
608 {l(orenum) Ren(ensı1um) Item Stephanus capellanus dedit LXVIII d(ena-

r10S)
609 Oczın
610 I1 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum) Item VICarıus iıbıdem dedit I1 (1)b(ras) e)n(  »

r1orum)
611 2r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum dedit Zr(OSSOS)
612 Pılsting
613 11 1(i)b(ram) d(e)n(arıorum Item pastor ıbıdem
614 s(olidos) d(e)n(arıorum) Item VICarlus iıbıdem dedit s(olıdos) e)n(  S

r1orum)
6171 Z1r(OSSOS) Item capellanus Hoheltinger iıbıdem
676 Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus ıbıdem
617 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
618 d(e)n(ario0s) Item capellanus in Landsperg dedit d(e)n(arı0s)
A darunter Haidelfing durch Streichung getilgt
619 Haidelfing
620 V2 (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item pastor ıbıdem dedıt 1 (1)b(ram) (e)n(a-

r1orum)
621 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item VICarıus ıbıdem dediıt ” (1)b(ram)

d(e)n(arıorum)
6272 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divyvinorum ıbıdem dedit Xr(OSSOS)
623 Walhhenstortt
624 VII s(olidos) d(enarıorum) Item ViCarıus perpetuus ıbıdem dedit VII s(olı-

dos) d(e)n(arıorum)
62) 2r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
626 Viling
62/ .11 Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem dedit XL Zr(OSSOS)
628 VII s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item VICarı1us ibidem dedit VII s(olıdos)

d(e)n(arıorum)
629 Zr(OSSOS) Item SOCI1IUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
630 Pubing
631 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit s(olidos) (e)n(a

riıorum)
632 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dediıt Z7r(OSSOS)
633 Straskiırchen
634 1 (1ı)b(ram) d(e)n(arıorum) Item pastor ıbıdem Staffelstein nıhıl dedit
63) XLVIII Zr(OSSOS) Item VICarıus ıbıdem dedit XLVIIN Zr(OSSOS)
636 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem
63/ Geltalfing
638 17 1(1)b(ram) d(e  n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedıt 1/2 (1  ram

d(e)n(arıorum)
639 Snawdıng
640 111 {l(orenos) Ren(ensı1ıum) Item VICarıus ıbıdem dedit 1 (1)b(ram) (e)n(a-

riıorum) Pro Sua
641 211 2r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit + f Z1(OSSOS)



642 Raüssıng
643 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit s(olıdos) d(e)n(a

riıorum)
644 Z1r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedıit Zr(OSSOS)
645 Zr(OSSOS) Item capellanus 1ın Hanchouen
646 Irlbach
64/ s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedıt s(olıdos) d(e)n(a

riıorum)
648 Altenpuch
649 s(olidos) d(e  n(arıorum Item perpetuus VICAarıus iıbiıdem dedit s(olıdos)

d(e)n(arıorum)
650 X II 7r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum
6517 Posching sanctı Stephanı
652 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit (i)b(ram) d(ena-

riıorum)
653 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

Summa 1St1Us decanatus (1)b(ras) s(olidos) d(e  N(arıo0s Re(nensı1um)
p.18 654 Decanatus Houerdorftff

65) Ergolczpach
6I6 (1)b(ram) d(e  n(arıorum) Ltem plebanus ıbıdem dedit (1)b(ram) (e)n(a-

riıorum)
65/ Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Z1r(OSSOS)
658 Anderwalczdortfft
659 17 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item perpetuus VICarıus ıbıdem dedit XVI Zr(OS-

sOS), ıtem dedit ec1am ftl(orenum) Renensium ViICarıus perpetuus predictus
facıt 1 (1)b(ram) MINuUs ob(olos) in LOTLO

660 Item primı1ssarıus ıbıdem dedit d(e)n(arı0s), dabıt {l(orenum) ng(a-
rens1um) et 111 d(e)n(arios)

661 Houerdorf
662 s(olıdos) arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit VI s(olıdos) (e)n(a

riorum)
663 88 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
664 Haczkouen
66) Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
666 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
66/ Asenkouen
668 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item VICarıus Pperpetuus ıbıdem dedit { 1 {l(orenos)

Ren(ensı1ıum)
669 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
670 XX Zr(OSSOS) Item capellanus iın Newftar dedit 111 s(olıdos) d(enarıorum)

mIınus ob(olos)
6/17 Laber
6/7) VI s(olıdos) d(e)n(ariıorum Item plebanus ıbıdem dedit VI s(olıdos) (e)n(a-

riıorum)
673 Hegeldorff
6/4 1 (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 17 (1)b(ram) eın

(arıorum)
6/) Hornpach



6/6 Z1r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
677 Enczelshausen alıas Rotenburg
678 [111 fl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem 11ACUM capellano sanctı

Leonhardı dedit 111 {l(orenos) Ren(ensı1um)
6/9 VIII Zr(OSSOS) Ltem SOCI1US divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
680 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
6817 Wa
682 s(olidos) d(e)n(ariorum) Item plebanus ıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

riorum) dedit ıterum s(olidos) d(e)n(arıorum
683 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem
684 Inchouen
685 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICAar1us ıbıdem dedit 21r(OSSOS)
686 Peffenhaussen
687 2r(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedıit Y (i)b(ram) d(e)n(arıorum)
688 Smaczhausen
6589 X XX Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıit XXX 7r(OSSOS)
690 Reynarczhausen
697 X X II11 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICarıus ıbıdem dedit X X I1I11 Zr(OSSOS)
697 Eccles1ia Sancte Marıe alıas emerskirchen
693 Z1r(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
694 Sanspach
695
696

XI s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem
Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem

697 Zr(OSSOS) capellanus ıbıdem
698 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem iın angquat dedit Zr(OS-

SOS)
699 Hebranczstort
700 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit d(e)n(arı10s), ıterum dedit VI

2r(OSSOS) facıt X Zr(OSSOS) MINUsS d(e)n(arıum
707 Valkenswant
7072 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS), dedit ıterum Il

Zr(OSSOS) et
703 Walpterdorff
704 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
03 Ptaffendorff
706 2r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
FÜ Vın Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem

Summa 1St1us decanatus 1(1)b(ras) XLVIII d(e)n(arıo0s) Re(nens1um)

p.19 708 Decanatus Altorff
709 Ergolting
/10 VI {l(orenos) Ren(ens1um) Item plebanus ıbıdem dedit X I1 s(olıdos) VI

d(e)n(ario0s)
F {l(orenum) Ren(ensi1um) Item capellanus ad SancCcCLUum Nıcolaum

UTO: Landshutn(sem) dediıt LXVI d(e  n(arıo0s
41



71) X I1 s(olıdos)* Item capellanus altarıs SAancCctiO Johannis ewangelisto 1n 1L11O114d-

ster10 Felicis allıs, dominus percepit
daneben Uon Texthand obolorum ederunt domino darunter “on Texthand [0)]#1

713 7r(OSSOS) ILtem capellanus Sanctite Crucıs ın dicto monaster10, dominus
percepit

/14 Zr(OSSOS) Item Johannes Hage(n)maıer prim1ssarıus ın Ergolting dedit
KZr(OSSOS)

775 Zr(OSSOS) Item altarısta sanctı Thome iıbıdem
/16 Zr(OSSOS) Item Conr(adus) de Matron de SU!  C altarı iıbiıdem de(na-

rıum) de precarıa
FE Zr(OSSOS) Item Andreas Gebhardı de altarı ıbıdem de(narıum) de

precarıa
718 Zr(OSSOS) Item Johannes eng(er simile de altarı ıbıdem
/19 Hohentann
720 Zr(OSSOS) Item pastor iıbıdem dedit d(e)n(arıo0s)
P {l(orenos) Ren(ensı1um) Item VICAarıus iıbıdem dedit 11 {l(orenos)
722 Zr(OSSOS) ILtem unNus SOCI1US ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
7723 Zr(OSSOS) Item Leonh(ardus) alter SOCIUS dedit Zr(OSSOS)
724 Eugenpach alıas Altorff
725 VII {l(orenos) Vng(arensı1um) Item plebanus iıbidem dedit s(olidos)

d(e)n(arıorum) et 1111 Zr(OSSOS)
726 Zr(OSSOS) Item duo SOCN1 iıbıdem quıbus dedit Zr(OSSOS)
IF VIIIL Zr(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)
728 Glewm
729 {1 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit? ” 1(1)b(ram) eit

d(e  N(arı0s
NACI PDC durch Streichung getilgt

730 Sıes ach
/31] 11 tl(orenos) Ren(ensi1um) Item perpetuus VICAar1us ıbıdem dedıt 11 fl(orenos)

Ren(ensı1um)
/32 111 Zr(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit V II Zr(OSSOS)
733 Newnhausen
734 1{1 tl(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 11 1(1)b(ram) (e)n(a

rıorum) et I1 Zr(OSSOS)
/3) Schaczhouven(n)
/36 {l(orenum) Re(nensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit LVI d(e)n(arı0s)
FEL Weichenmichel
738 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit 1(1)b(ram) ob(o)l(orum
/39 Althaim
740 111 {l(orenos) R(enensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 111 {l(orenos) Re-

(nensıum)
/41 X I1 Zr(OSSOS) Item Vlr(icus) SOCI1US divinorum ıbıdem
74) VIII Zr(OSSOS) Item Nıcolaus capellanus
/43 XII Zr(OSSOS) Item Stephanus SOCIUS



Summa ISt1Us decanatus (1)b(ras) X X X ILLI d(e)n(ario0s). In qua
domiınus percepit VI s(olıdos) X X I1L11 d(enarı0s) R(enensı1um)

daneben lIinken Textrand von Texthand OTa

744 Decanatus Leubelfing
/4) Geiselhering
/46 s(olidos) d(e)n(ariorum) Item perpetuus VICAarıus ıbıdem dedıt I1 tl(ore-

nOS) Vng(arensıum)
747 XX XVII Zr(O0SSOS) Item primı1ssarıus ıbıdem Zoln(er) dedit 111 s(olıdos)

d(enarıorum)
/48 Laberweıinting
749 1(1)b(ram) d(e)n(ariorum) Ltem ViICarıus perpetuus dedit LWA 1(1)b(ram)
750

d(e)n(arıorum), dedit ıterum 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum et

Metenpach
F3 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
7952 Öttering
753 XLVIII Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem dedit X 1LV Zr(OSSOS)
754 VII s(olıdos) d(e)n(ariıorum) Item VICAarıus ıbıdem dedit VII s(olıdos)

d(e)n(arıorum) videlicet 111 {l(orenos) Ren(ensı1um)
755 X11 2r(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem
756 Hofttkirchen
757 ” 1(1)b(ram) d(e)n(ariıorum) Item perpetuus VICAar1ıus iıbıdem
758 Item substitutus eiusdem dedit d(e)n(ar10s)

D“DoNn Texthand ber durch Streichung getilgtem Zr(OSSOS) obol(orum nachgetragen
759 XII 2r(O0SSOS) Item SOCI1IUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
760 Grauentrauspach
7617 {{ fl(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 11 tl(orenos) Ren(en-
762

s1ıum)
VIII Zr(OSSOS) Ltem SOCI1US divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)

763p.20 Haynspach
764 XII s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit d(e)n(arı0s),

ıterum dediıt ” 1(1)b(ram) d(e)n(ariorum
/6) XII 2r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem

Ortsname “Don Texthand ın Klammern gesetzt

/66 Haındliıng
767 XII 2r(0SSOS) Item Andreas cammerarıus dominıi abbatıs sanctı mmeramı

de capella quondam Inniı(n)ger ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
768 Xı Z2r(0SSOS) Item substitutus eiusdem dedit ecı1am .11 Zr(OSSOS)
/69 21(O0SSOS) Item magıster eOFr1us Maller capellanus iıbidem dedıit PTro et

substituto SUÜ!  S MN Zr(OSSOS)
/70 Zr(OSSOS) Item Martıiınus Funsıng(er capellanus ıbıdem 1UNC Heın-

(1cus)
//I Item Rudolffus de NOVA m1ssa beate Virginis iıbıdem dedit Zr(OSSOS)

Ortsname D“oNn Texthand ın Klammern gesetzt



FF} Staiınpach
FF fl(orenum) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
774 Salach
FF .1 Zr(OSSOS) Item pastor iıbıdem
//76 VI s(olıdos) d(e)n(arıorum) VICAr1us ıbıdem dedit VI s(olıdos) d(e)n(arıorum)
PE Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
778 Puch sanctı artını
779 1 (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit 1 (1ı)b(ram)

d(e)n(arıorum
780 Ostann
781 VI s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbiıdem dedit VI s(olıdos) (e)n(a

riıorum)
782 MIM Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedıt? VIII Zr(OSSOS)

danach Pro durch Streichung getilgt
783 Westenkirchen
784 s(olidos) d(e)n(arıorum) Item provısor ıbıdem
785 VII* s(olıdos) VI d(enarı10s) Item VICarıus ıbıdem dedit VII s(olıdos) d(ena-

rıorum) er d(e)n(arios)
Or. ursprünglıch VVII ersties durch Streichung getilgt

786 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
/5/7 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
758 Tuntıing
789 t(orenum) Vng(arensıum) Item plebanus iıbıdem dedit {l(orenum) Vnga-

r(ensıum) MINUS {11 s(olıdos) d(e)n(arıorum)
790 Haftfdorftff
7917 VI s(olidos) d(e)n(arıorum Item plebanus ibidem dedit 1 (1  (ram) mMıINuUs

11 d(enarı0s) ıterum dedit LAXII d(e)n(arı0s), tacıt s(olıdos) d(e)n(arıorum)
79) Zr(OSSOS) Item SOCIUS dıyınorum ıbıdem
/93 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Hagenaw
794 Ascholczhausen
79) VZr(OSSOS) Item perpetuus VICAarıus ıbıdem dedıt XVI Zr(OSSOS) MINUS

d(e)n(arıum)
/96 VIII Zr(OSSOS) Item Jacobus SOCI1US dıyınorum dedit Zr(OSSOS)
/9/ Holcztrauspach
798 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
799 Leubolfing
800 AF s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item perpetuus VICAarıus ıbıdem dedit X I1 s(olı-

dos) d(e)n(arıorum
8501 X X I111 Zr(OSSOS) Item duo SOC11 ıbıdem quıbus dedit X I1 Zr(OSSOS)
802 XVI Zr(OSSOS) Item capellanus ın Hırtenkoten dedit X V3 Xr(OSSOS)
803 Puch sanctı Vıtı
8504 Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem
80 17 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item VICAarıus iıbidem dedit fl(orenum) Ren(en-

sıum)
806 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum



Summa 1St1US decanatus (1)b(ras) X A d(e)n(arios)
807 Decanatus Reispach 1UI1C Hekking
808 Dietfurt
809 VII {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus iıbıdem dedit VII tl(orenos) K ö

n(ens1um) Otum, tacıt 11 (1)b(ras) d(e)n(arıo0s)
8170 XI Zr(OSSOS) Item unus SOCIUS divinorum iıbıdem
817 X I1 Zr(OSSOS) Item alter SOCIUS divinorum ıbıdem
8517 Gankkouen

Comprehenditur iın domus Theutonicorum ıbıdem
8173 tl(orenum) Ren(ensi1um) Item capellanus ıbıdem Jo(hannes) Moroltinger

dedit LXVI Zr(OSSOS)
SI aM dn verbessert

814 Kallbach
8175 Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem
516 X11 Zr(OSSOS) Ltem VICarl1us ıbıdem

beide Einträge sınd durch Klammern zusammengefa/t 'aneben rechten Textrand VO:  _ ext-
hand combusta devastata est

DE1 517 Frantenhausen
5178 XII s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item perpetuus VICarıus ıbıdem dedit XII s(olı-

dos) d(e)n(ariıorum)
519 X X II Zr(OSSOS) Item duo sOC1 ıbıdem quıbus dedit. Zr(OSSOS)
8520 XII o2r(OSSOS) Item Petrus capellanus ıbıdem dedit X II Zr(OSSOS)
8527 Zr(OSSOS) Item Petrus capellanus ın Marchelkouen dedit

Zr(OSSOS)
MT XVI Z1r(OSSOS) Item Heınr(1Ccus) Preim capellanus iıbıdem dediıt XVI Zr(OSSOS)
873 XVI Or(OSSOS) Item primı1ssarıus ın Fronttenhausen Em(mer)amus dedit XVI

Zr(OSSOS)
8524 Reispach
525 (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Ltem plebanus ıbıdem dedıit 1(1)b(ram) (e)n(a-

r1orum)
526
8527

X Z1r(OSSOS) Ltem SOCIUS divinorum ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
XII Zr(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)

8528 KXV Zr(OSSOS) Item primıssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
V von Texthand ber der Zeıle nachgetragen

85729 RN Zr(OSSOS) Item capellanus altarıs Sanctie Katherine ıbıdem dedit
K XV Zr(OSSOS)

530 2r(OSSOS) Item altarısta® altarıis sanctı Anthonıi iıbıidem dedit gr(OS-
sOS)

aAM ıs-Kürzung verbessert

837 XXV Zr(OSSOS) Item capellanus miısse defunctorum ıbıdem dedit XXV
Zr(OSSOS)



8532 Zr(OSSOS) Item capellanus sanctı Achacııl ıbıdem dedit Xr(OSSOS)
833 Obernhausen
834 Ia s(olıdum) d(e)n(arıorum) Item pastor ıbıdem dedit 111 tl(orenos) Ren(en-

s1um)
davor

(i)b(ram) d(e)n(arıorum) Item VICarıus ıbıdem dedıt (1)b(ram) d(e)n(a-
riıorum)

8536 Zr(OSSOS) Item duo SOCIN1 divinorum quıbus dedit Zr(OSSOS)
853/ Tautfkirchen
838 VI tl(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus iıbıdem dedit VI fl(orenos) Ren(en-

sıum)
839 Z1r(OSSOS) Item duo SOC11 quıbus dedit Zr(OSSOS)
840 Gotfriding
841 (i)b(ram) d(e)n(arıorum) Item pastor et ViCarıus ıbıdem dederunt

1(i)b(ram) d(e)n(ariıorum)
842 Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
8543 Mammıiın
8544 177 (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item pastor ıbıdem
545 s(olıdos) d(e)n(arıorum Item VICarıus iıbıdem dediıt s(olıdos) (e)n(a

riıorum)
546 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
854/ Hekking
548 X XX Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıt MK 7r(OSSOS)
549 Zr(OSSOS) Item [SOCIUS| divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
* fehlt Or. sinngemäfßß erganzt
850 Valkenperg
8517 tl(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit tl(orenos)

Ren(ensiıum)* M1INuUsSs VI d(e)n(arıo0s)* er

“on Texthand der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
8572
853 Ekkenfelden

X XN Zr(OSSOS) Item duo SOCN1 ibidem quıbus dedit XII Zr(OSSOS)
8554 s(olıdos) d(enarıorum) et d(e  n(arı0s ILtem®* plebanus dedit

s(olıdos) d(e)n(arıorum et 1111 Zr(OSSOS)
danach 1t durch Streichung getilgt

855
856

IR Zr(OSSOS) Item duo SOCI11 ıbıdem quıbus dedit XVI Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item prımı1ssarıus ıbıdem dediıt Zr(OSSOS)

85/ X XILII Zr(OSSOS) Item altarısta sanctı Michahelis iıbıdem dedit 7 KL Zr(OS-
SOS)

858 X XI Zr(OSSOS) Item altarısta Sanctie Katherine ıbıdem dediıt X X11 or(OS-
SOS)

859 Herbolcztelden
860 VII s(olıdos) d(enarıorum) Item plebanus ıbıdem dedit VII s(olidos) (e)n(a-

rıorum)



567 Griespach
562 Zr(OSSOS) I1tem plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS), dedit ıterum or(OS-

sOS) et
8563 Habrenskirchen
564 MK Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS), dedit ıterum

gr(qssos) eit
865 Staınperg
566 2r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
56/ Engelmansperg
368 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS), ıterum dedit

gr(OSSOS) et

Summa 1St1us decanatus .21 1(i)b(ras) VII s(olıdos) d(e)n(ari0s) Re(nen-
sıum)

Di£2 569 Decanatus Vilspiburg
870 Gayndortf
8/1 111 {l(orenos) Vng(arensıum) Item plebanus ıbıdem dedit {11 {l(orenos)

Vngar(ensi1ıum)
72 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum
873 Zr(OSSOS) Item Egıidıus* Koksilber provısor ıbıdem

danach Koslinger durch Streichung getilgt
85/4 Lenthing
8/7) 1 s(olidos) d(e)n(arıorum) Item perpetuus VICarıus iıbıdem dedit s(olı-

dos) d(e)n(ariıorum)
576 21r(O0SSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
8577 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
878 Dıngolfing
879 {{ l(i)b(ras) d(e)n(ariorum) Item VICarıus ıbıdem
880 fl(orenum) Vng(arensıum) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit {l(o-

renum) Vng(arensıum)
8587 tl(orenum) Vng(arensıum) Item capellanus pıstorı1s iıbıdem sanctı Petrı1

dedit VII s(olıdos) obolorum
85872 2 Zr(O0SSOS) Ltem capellanus sanctı Michahelis ıbıdem
8583
8554

gr(0sSSOS) Item capellanus beate Marıe vırgınıs
Zr(0SSOS) Item capellanus beate Marıe Magdalene iıbıdem

8585 XAXVII 2r(OSSOS) Item Conr(adus) ın Piburg capellanus Dıingolfingdedit VII s(olıdos) obolorum
586 XII Z1r(0SSOS) Ltem capellanus beate Marıe vırgınıs conception1s dedit XII

Zr(OSSOS)
887 Leuczenkirchen
8588 (1)b(ram) d(e)n(ariorum) Ltem VICAarıus iıbıdem
8589
S8590

Zr(O0SSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
Item provısor ıbıdem dedit 2r(OSSOS)

8591 erczen
897° VII tl(orenos) Ren(ens1um) Item perpetuus VICarıus iıbıdem dedit VII il(ore-

nos)



893 Item dominus Jo(hannes) SOCIUS divinorum dedit X I1 21r(OSSOS)
894 Item Vir(icus) SOCIUS divinorum ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
895 Vilspiburg
596 111 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ibıdem dedit 111 tl(orenos) Renen-

s1um
859/ X 11 * Z1r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ibıdem dediıt 111 s(olıdos) obolorum

danach s(olıdos) durch Streichung getilgt
8985 X XI Zr(OSSOS) Item Theoder(icus) capellanus altarıs anımarum ıbıdem

dedit VI s(olıdos) obolorum
8599 Zr(OSSOS) Item capellanus altarıs Sanctie Katherine iıbıdem dedit

Zr(OSSOS)
900 Zr(OSSOS) Item dominus Heınr(1cus) capellanus dominı Vir(icus) Rogler

dedit d(e)n(arıo0s  Ja
901 ıch
902 1, X d(e)n(ar10s) Item pastor iıbıdem dedit LA X d(e)n(arı0s)
903 VII®* s(olidos) d(e)n(arıorum Item VICAarıus ıbıdem dedit VII s(olidos)”

d(e)n(arıorum)
davor s(olidos) durch Streichung getilgt
danach obolorum durch Streichung getilgt

904 Zr(OSSOS) Item uUuNUuS SOCIUS ıbıdem Paulus dedit Zr(OSSOS)
90 Item alter SOCI1US
906
90)/

Punapiburg
VI s(olıdos) d(e  n(arıorum Item pastor iıbıdem

908 fl(orenos) Ren(ensı1um) Item VICAar1us iıbıdem
909 Zr(OSSOS) Item unus SOCI1US divinorum iıbidem Jo(hannes) dedit Zr(OSSOS)
9170 Z1r(OSSOS) Item alter SOCIUS
91] duc(atum) Fl(orensium) Item capellanus capelle Sanctie Dorothee ıbıdem

dedit {l(orenum) Vng(arensıum)
977 Kirchperg
9173 {l(orenos) Ren(ensı1um) et Z1r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 111

tl(orenos) Ren(ens1um)
914 VIII Zr(OSSOS) Item SOCI1US divyvinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
97) Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
9176 Viechpach
91717 VI s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem
918 Zr(OSSOS) Item SOC1US divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
979 Attelchouen
920 1{ (1)b(ras) d(e)n(arıorum) Item VICarl1us ibidem dedit PTro et I1

(i)b(ras) d(e)n(arıorum
9721 XII Z1r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
972°7) Trauteltchouen
9723 17 1(1)b(ram) e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit WE (1  ram

d(e)n(arıorum
974 Hıttenchoten

48



975 Z1(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
9726 Aichpach
9727 %C L Zr(OSSOS) Item VICAar1us iıbıdem dedit VI s(olıdos) obolorum
928 Seybolczstorff
979 Il fl(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ibıdem dedit I1 tl(orenos) Ren(en-

s1ıum)
930 Zr(OSSOS) Item duo capellanı ıbıdem quıbus dedit Zr(OSSOS)

Summa 1St1UsS decanatus (1)b(ras) 1 XXXII d(e)n(arıo0s)

D 23 Decanatus Aw modo Tegernpach
937 Rudolczhausen
933 X XX Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem Jacobus Schulte dedıt N Zr(OSSOS)
934 X X XVII Zr(OSSOS) Item VICAarıus iıbıdem dedit XX XVII Zr(OSSOS)

VIII r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
936 Lintkirchen
93/ s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 1(1)b(ram) obo-

orum, ıtem dedıit ” s(olidos) obolorum, tacıt s(olıdos) d(e)n(ari10-
rum) dedit

“DONn Texthand der Zeıle nachgetragen
9385 X VI Z1r(OSSOS) Item capellanus iın Eberczhausen dedit VIII Zr(OSSOS)
939 Elsendorftt
940 VI s(olidos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit VI s(olıdos) (e)n(a

r1orum)
94 ] persdortff
947 Y 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item VICarıus ıbıdem dedit WE (1)b(ram) (e)n(a-

riorum)
943 111 Z1(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dediıt 11 Zr(OSSOS)
944 Sandolczhausen
945 X11 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XLEE Zr(OSSOS)
946 Tegernpach
947 Item plebanus ıbıdem dedıt I1 fl(orenos) Ren(ensi1ıum)
9485 Guntt(er)shaussen
949 11} Zr(OSSOS) Item ıbıdem
950 Item VICAr1us ıbıdem dederunt 111 Zr(OSSOS)
95] Zr(OSSOS) ILtem SOCI1US divinorum iıbıdem

zweiıtes ın haussen A4AMU$ merbessert
beide Eınträge siıind durch Klammern mverbunden

957 Sleispach
953 XL VIII Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit - 11 Zr(O0SSOS), dedit ıterum

X I1 Zr(OSSOS)
954 X II Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem
955 Rainharczhouen alıas Peczmos
956 111 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus iıbıdem dedit 111 {l(orenos) Re-

n(ensıum)
95/ Zr(OSSOS) Item primı1ssarıus ın Maıiınb(ur)g dedıt VIII Zr(OSSOS)
958 Walkershouen



959 Zr(OSSOS) Item pastor ıbıdem
960 Item VICarıus ıbıdem dederunt 17 (1)b(ram) d(e)n(arıorum totum  <
el Einträge sıind durch Klammern erDunden

967 fl(orenum) Ren(ens1um) Item plebanus ıbıdem dedit tl(orenum) Ren(en-
s1um)

962 Herbolczhausen
963 X XI Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit X XI Zr(OSSOS)
964 Aw
96) VI s(olıdos) d(e)n(arıorum) 1111 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbidem dedit XVI

s(olıdos) obolorum et
266 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem
96/ Wald capella
968 ZTr(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)

Summa 1St1us decanatus I11 (1)b(ras) 11 s(olıdos) X X] d(e)n(arios) R(enen-
sıum)

969 Decanatus Gossolczhausen
970 Woln(n)tsach
9/1 XX XVII 7r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
977 Zr(OSSOS) Item duo capellanı iıbıdem dederunt Zr(OSSOS)
9/3 Geysenuelt
9/4 fl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit tl(orenos) Ren(en-

s1ıum)
9/) Zr(OSSOS) Item duo SOCN11 divinorum ibıdem quıbus dedit Zr(OSSOS)
9/6 X II Zr(OSSOS) Item Vir(icus) capellanus Sanctie Katherine dedit X11 Zr(OSSOS)
9/7/ XII Zr(OSSOS) Item Heınr(1cus Vogel capellanus ıbıdem dedıt X I1 Zr(OSSOS)
978 Zr(OSSOS) Item Leonh(ardus) Ottling(er) ebdomedarius ıbıdem dedit

Zr(OSSOS)
9/9 X11 Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) capellanus in Rıtterswerd dedit XII Zr(OSSOS)
980 Amelprechczmunster
987 I1 (1)b(ras) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit I1 1(1)b(ras) d(e)n(a-

riıorum)
9872 111 Zr(OSSOS) Item Andreas SOCIUS ıbıdem dedit 111 2r(OSSOS)
983 111 Zr(OSSOS) Item alter SOCIUS dedit ec1am VIII Z1r(OSSOS)
9054 Lauterbach super1us
985 t(orenum) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit {l(orenum) Ren(en-

S1Uum)
986
985/

Schern(n)bach alias Ratenekch
} l(i)_b(rgm) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit fl(orenum) Re-
n(ens1um)

988 X XVIII Zr(OSSOS) Capellanus ın ynau dediıt XXVII
989 Eschelbach
990) 17 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit 1 (1)b(ram)

d(e)n(arıorum)



Gossolczhausen991
997 X X IL Zr(OSSOS) 11 d(enarı10s) Item plebanus ıbıdem dedit X XII Zr(OSSOS)
993 Ernstgaden
994 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
995 Vrsın
996 s(olidos) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit s(olidos) e)n(  S»

riorum)
99/ Gerharczhausen super1us
998 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
999 Walterspach
7000 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
710017 Empfenpach
1002 K MN Zr(OSSOS) ILtem plebanus iıbıdem
7003 Vohburg
1004 {l(orenum) Ren(ensi1um) Item plebanus iıbıdem dedit {l(orenum) Ren(en-

sıum)
7005 VI Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
7006 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Hondorff
71007 Gerharczhausen inferius
7008 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71009 Erborczhausen
7070 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(0SSOS), dedit ecı1am XII

Zr(OSSOS) et
7017 Monasteriıum monachorum
710172 ” (1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem
7013 Kungsftfelt
71014 7r(OSSOS) ILtem plebanus iıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
70175 Lautterbach inferius
710176 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
017 Geysenhausen
1018 XII Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem S1ve capellanus dedit X I1 Zr(OSSOS)

Summa 1St1us decanatus (i)b(ras) VII s(olıdos) d(e)n(arı10s)
71079 Decanatus Chelhaim
Or Angabe des Dekanats, A4A4AMU$S$ den genannten Pfarreien sinngemäß erschlossen

71020 Honheim
71021 1(1)b(ram) d(e  n(arıorum) Item perpetuus VICAar1ıus dedit 1(1)b(ram) (e)n(a

rOorum)
710272
7023

2r(0SSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
Z2r(OSSOS) Item primı1ssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)

1024 Z1r(OSSOS) Item capellanus ın Irnsıng dedit Zr(OSSOS)
7025 Chelhaim
71026 VI s(olidos) d(e)n(arıorum Item VICAar1ıus ıbıdem dedit VI s(olı-

dos) d(e)n(arıorum
1027 Zr(OSSOS) Item SOCI1IUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71028 XVI Zr(OSSOS) Item capellanus 1n Harena ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
71029 Zr(OSSOS) Item capellanus sanctı Michahelıis ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

51
4*



71030 Zr(OSSOS) Item capellanus sanctı Johannıis ıbıdem dedit 2r(OSSOS)
1031 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dedit Z1r(OSSOS)
70372 Z1r(OSSOS) Item de mı1ıssa Rudwicz ıbıdem
71033 Awın
71034 Z1r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
7035 Gek ıng
71036 Or(OSSOS) Item pastor ıbıdem dedit tl(orenum) Ren(ensıum)
1037 Item Johannes Renner dedit 1111 Xr(OSSOS)
71038 1 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item VICarlıus ıbıdem dedit s(olıdos) obo-

lorum
71039 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Z1r(OSSOS)
1040 XVI Zr(OSSOS) Item capellanus ın Mawrn dedit XVI Zr(OSSOS)
1041 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus SAancie Katherine 1ın NOVAa Cıvıtate dediıt

Zr(OSSOS)
1047 X II Zr(OSSOS) Item capellanus sanctı Nıcolai iın ecclesia sanctı Laurencıul iın

LIOVA Civıtate dedit S f Xr(OSSOS)
71043 XVI Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1044 XVI Zr(OSSOS) Item capellanus ın Heılıgenstat
71045 Humelstorff
1046 XLVIII Zr(OSSOS) Item VICAarıus ıbıdem dedit XLVIII Zr(OSSOS)
1047 XII Zr(OSSOS) Item primıssarıus ın Sıbenpurg‘“ dedit XII Zr(OSSOS)

aAM verbessert

1048 Staubing
1049 MX Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit XX Zr(OSSOS)
71050 Eschenhart
710517 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICAarıus ıbıdem dedit d(e)n(arıo0s)
71052 Pirkenwankch
7053 I1 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item perpetuus VICarl1us iıbıdem dedit I1 {l(orenos)

Re(nensı1um)
71054 XX Z1r(OSSOS) Item tres SOCIN divinorum ıbıdem

D.2) 7055 Kırchdorff
7056 17 (ı)b(ram) d(e)n(arıorum) Item VICarıus ıbıdem dedit ” (i)b(ram) d(ena-

riıorum)
10957 Salıgperg
71058 X IN Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit M X X Zr(OSSOS)
71059 Pyburg
71060 WE (1ı)b(ram) d(enarıorum) Item plebanus ıbıdem dedit 1 (i)b(ram) d(ena-

riıorum)
10617 Teyrting
1062 {l(orenum) Ren(ensi1um) I1 d(enarı10s) Item* plebanus pastor“ ıbıdem dedit

LXVIII d(enar10s)
$1C Or.

7063 X X I1 Zr(OSSOS) Item VICAar1us ıbıdem dedit X X I1 Zr(OSSOS)
1064 Rawssıng



7065 XX XVIN Z1(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X X X V Zr(OSSOS)
71066 VIII Zr(OSSOS) Item substitutus 1US dedıt VIII Zr(OSSOS)
7106/ Sall
7068 s(olıdos) d(enarıorum) Item pastor iıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

r1orum)
717069 Zr(O0SSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem Vrbanus dedit Zr(OSSOS)
71070 VIII 71(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
I0F7 Puchenhoffen
1072 Z1(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71073 Geiselste(e)n
1074 Z1r(OSSOS) Item plebanus dedit d(enarı0s)
1075 Abensperg
71076 VII s(olıdos) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit VII s(olıdos)

d(e)n(arıorum
10/7/7 VIII Z1(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
71078 XVI Z1(OSSOS) Item prim1ssarıus iıbıdem
Summa 1St1USs decanatus 1(1)b(ras) 111 s(olıdos) d(e)n(arıorum) R(enensıum
71079 |Decanatus Hembawr quondam Kalmu(n)ncz
7080 Hochenschambach
71087 LVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıit L.VI Zr(OSSOS)
10872 VII Zr(OSSOS) Ltem SOCIUS dıyınorum ıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)
7083 Kalmun(n)cz
71084 L.X XI Zr(OSSOS) Item VICAarl1us Perpetuus ıbıdem dedit 1L, X XII Zr(OSSOS)
7085
7086

VII Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
111 Z1(OSSOS) Item proviısor ın Potenstet(e)n dedit 1111 Zr(OSSOS)

1087 Hohenuels
7088 1 X  > Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(O0SSOS), dominus dimisıt

Zr(OSSOS)
71089 XVI Zr(OSSOS) Item duo SOCIN1 iıbidem quıbus dedit 1{11 Zr(OSSOS)
71090 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus dediıt Xr(OSSOS)
1091 XVI 2r(OSSOS) Item capellanus in Raıdenpuch dediıt X11 Zr(OSSOS)
1097 Len uelt
71093 17 (i)b(ram) d(e  n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedıt 17 (1)b(ram)

d(e)n(arıorum
1094 Zr(OSSOS) Item SOC1IUS dıiyiınorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
7095 VI Zr(OSSOS) Item Paulus alıus SOCI1US iıbidem dedit VI Zr(OSSOS)
71096 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dominus Johannes Dargmesser

dedit 2r(OSSOS)
109/ Z1r(OSSOS) Ltem capellanus angelıce mı1sse dedit Zr(OSSOS)
7098 Lienperg
71099 11 s(olıdos) d(enarıorum) Item plebanus ıbıdem dedıtA s(olıdos) (e)n(a-

r1orum)
1100 VIII 21(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedıt VIII Yr(OSSOS)
71107 Haymsakcher
1107 gr(ossos) Item pPperpetuus VICAr1ıus iıbıdem dedit Xr(OSSOS)
1711703 Sınczing
1104 Ltem plebanus ıbıdem comprehenditur In Pruefni(n)g monaster10



170 Laber
1106 1 (1)b(ram) d(e)n(arıorum Item plebanus ıbıdem dedit 17 (1ı)b(ram) d(ena-

riıorum)
1107 Z1r(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1708 Zr(OSSOS) Item Johannes capellanus capelle sanctı Colomannı dedit

Zr(OSSOS)
1109 XVX Zr(OSSOS) Item Conr(adus) capellanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71710 KZr(OSSOS) Item Heınr(1icus alius capellanus ıbıdem
1713 Tukkendorff
1112 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dediıt Zr(OSSOS)

D.26 1113 Tawrlıng
77718 Zr(OSSOS) Item perpetuus VICarıus ıbıdem dedıiıt Zr(OSSOS)
17435 VIII Zr(OSSOS) Item SOCIUS diıyınorum ıbıdem deditV Zr(OSSOS)
17176 Perolczhausen
111# 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit 1(1)b(ram) (e)n(a

rıorum)
17 2r(OSSOS) Item ust SOCI1US divinorum ıbıdem dedit 2r(OSSOS)
1119 VI Zr(OSSOS) Item alıus SOCIUS ibıdem
1120 XVI Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus ibiıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
17327 Zr(OSSOS) Item mıttelmessarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
177272 Hembawr
TF7 VI s(olıdos) m  e)n(arıorum) Item perpetuus VICAar1us ıbıdem dedit VI s(oli-

dos) d(enarıorum)
1174 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit 2r(OSSOS)
1725 2r(OSSOS) Item primi1ssarıus dedit Z1r(OSSOS)
1126 X Xx I1 Zr(OSSOS) Item mittelmessarius ıbıdem dedit X XI Zr(OSSOS)
1127 X X I1 Zr(OSSOS) Ltem capellanus Sanctie Barbare ıbidem dedit X X I1I11 or(OS-

SOS)
1128 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Pewul(e)n dedıt 2r(OSSOS)
171729 Nee
1130 s(olıdos) d(e)n(arıorum) Item plebanus ıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

rıorum)
11371 VIIL Zr(OSSOS) Item SOCI1IUS divinorum ıbıdem
1537 VII Zr(OSSOS) Item alıus SOCIUS divinorum iıbıdem
171733 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Hernrewt dediıt Zr(OSSOS)
1134 I11 Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) capellanus ın arsperg dedit 111 2r(OSSOS)

reliquas 111 dominus remıisıt
17739 Pulnhoffen
1136 {l(orenum) duc(atum) et tl(orenum) Ren(ensı1um) Item VICAar1us perpetuus

ıbıdem dedit {l(orenum) Ren(ensı1um) eit ducatum
1137 1{11 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divyvinorum ıbıdem dedit VIII 2r(OSSOS)
1138 Tug(er)ndortff
1139 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit r(OSSOS)
1140 Ptrawndortf
1141 Item plebanus iıbıdem nıhıl quı1a laborat ın collectura
1147 XVI Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)



1143 Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)
1144 inczer
7145 RN Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 111 s(olıdos) d(e)n(arıorum
1146 Eyls IU  }
114/ VI s(olıdos) d(e)n(arıorum) ILtem plebanus ıbıdem dedit VI s(olıdos) d(e)n(a-

r1orum)
1148 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem
1149 X I1 2r(OSSOS) Item capellanus ın Viechhausen dedit X I1 Zr(OSSOS)
71 I0 Kappftelberg
1757 {I11 fl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedıiıt I11 t{l(orenos) en(en-

s1ıum)
11572 VIIL Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dediıt VIIL Zr(OSSOS)
7733 Pewchkam
11954 X XI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X XII Zr(OSSOS)
1733 Dieteldorft
717956 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedıit Zr(OSSOS)
1137 Rorbach
1158 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbidem dedit Zr(OSSOS)
1159 Ramspawr
1160 Zr(OSSOS) Item VICAar1us ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1161 X VI Zr(OSSOS) Item capellanus iın Gaillnhausen dedit XVI Zr(OSSOS)
1162 Pettendortt
1163 EZr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)
1164 ruen
1165 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
11766 Raytenpuch
1167 Item plebanus iıbıdem, ıtem dedit VI Zr(OSSOS)
1168 Prukdorff Habetur ın monasterıum Prufling
1169 Allıng
7170 Item plebanus ıbıdem

Summa 1St1us decanatus (ı  ras VI s(olidos) X X VIII d(e)n(arıo0s)

p.27 Tr Decanatus Vczenchouen
F Amberg
1173 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus iıbıdem dedit fl(orenos)

Ren(ensı1um) 1ın UuUro COLUM, facıt l(1)b(ras) d(enarı10s)
11/4 {l(orenos) Ren(ensiıum)* Item Dr sSOCN1 divinorum ıbıdem, altarıste

et capellanı ibıdem dederunt {l(orenos) Ren(ensı1um) ın DarVvVa
pecunıla videlicet p 8! Zr(OSSOS) Pro il(oreno) computende, tacıt (1)b(ras)
m1ınus » Al d(enarıo0s)*

SANZET Eıntrag durch Klammern linken Textrand zusammengefa/t
11773 s(olıdos) d(e)n(arıorum) sed Zr(OSSOS) Item predicator ıbıdem dedit L

7r(OSSOS) iın ob(o)l(os) Ca  3
1176 XVI r(OSSOS) Item capellanus Sanctie Katherine Uro: ibıdem dedit

X VI 2r(OSSOS)



TF Tewrn
1178 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
11/9 Swainkendorft
1180 VII tl(orenos) Ren(ensıi1um) Item perpetuus VICarıus ibıdem dedit VII tl(ore-

nOSs) Ren(ensi1um)
11851 XXV Zr(OSSOS) Item capellanus angelıce miısse dedit XXV Zr(OSSOS)
1137 XXVIII Zr(OSSOS) Item primı1ssarıus iıbıdem dedit . V Zr(OSSOS)
71783 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1184 Zr(OSSOS) Otto capellanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1185 111 Zr(OSSOS) Item Wenczeslaus®? ıbıdem dedit L11 Zr(OSSOS)

Or. fehlt Amtsbezeichnung
7178586 X XI Zr(OSSOS) Item ViICarıus ın Cronsteten dedit X X] Zr(OSSOS)
11857 Zr(OSSOS) Item VICarıus in Haselbach dedit Zr(OSSOS)
1188 Kempnaten Amberg
1189 11{ fl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit I1 tl(orenos) en(en-

sıum)
1190 Allerspurg
119] 1 (1)b(ram) d(enarıorum) Item pastor ıbıdem
1197) s(olıdos) d(enarıorum) Item ViICarıus ıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

riıorum)
17793 Zr(OSSOS) Item duo SOCN1 ıbıdem quıbus dedit Zr(OSSOS)
17194 Zr(OSSOS) Item primı1ssarıus ıbıdem dedit Z1(OSSOS)
71795 Zr(OSSOS) Item capellanus ın CAaStIro Hohenburg dedit 21r(OSSOS)
1196 Furm
1197 XXX Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XN 21r(OSSOS)
1198 Aschach
1199 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Z1r(OSSOS)
71200 Kempnaten Furm
717207 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus iıbiıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
17207 Sulczpach
7203 tl(orenos) Ren(ensı1um) Item pastor ıbıdem dedit {l(orenos) en(en-

sıum) iın Parva pecunı1a videlicet * &8 7r(OSSOS) Pro fl(oreno), facıt { 1 1
(1  ras) d(e)n(arı0s

1204 X I1 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
77205 MN Zr(OSSOS) Item capellanus beate Marıe vırg1ınıs iıbıdem dedit N

2r(OSSOS)
71206 Zr(OSSOS) Item capellanus angelıce mısse ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1207 XXX Zr(OSSOS) I1tem capellanus hospitalıs ıbıdem dedit XX Zr(OSSOS)
717208 VIII Zr(OSSOS) Item capellanus altarıs sanctı Egıdıl ıbıdem dedit VIIL Zr(OS-

SOS)
1209 Zr(OSSOS) Item capellanus altarıs Sancte Katherine ıbıdem dedit

Zr(OSSOS)
1721710 XII 2r(OSSOS) Item altarısta Apostolorum ıbıdem dedit X11 Zr(OSSOS)
1211 X II oZr(0ssos)“ Item capellanus ın CAaSsStro ıbıdem dedit 111 Zr(OSSOS)

darunter VO:  S Texthand nıhıl percıpıit de capella



12172 Zr(OSSOS) Item capellanus ın Pewbital dedit Zr(OSSOS)
1213
17214

ILtem Andreas predicator 1n Sulczpach dedıt I1 {l(orenos) Ren(ensi1um)
ILtem Nıcolaus Slakkenwerder capellanus altarıs sanctı Nıcolai1 1ın parochıa
dedit Zr(OSSOS)

1215 Amerta
127176 VI tl(orenos) Ren(ens1um) Ltem plebanus iıbıdem dedit VI {l(orenos) Ren(en-

sıum) ın ParVva pecunı1a videlıcet X X11 Zr(OSSOS) Pro {l (oreno), facıt 111 s(olı-
dos) d(enarı10s)

127# Z2r(OSSOS) Item SOCI1US diyınorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
17218 Zr(OSSOS) ILtem primıssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

p.28 12719 Vczenhottfen
71220 111 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 1111 {l(orenos) Ren(en-

sıum)
12321 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ibidem dedit Zr(OSSOS)
572} Newnkirchen
1223 s(olidos) d(e)n(arıorum) Item VICAarı1us ıbıdem dedit PTro T pastore S Ul  C

s(olıdos) d(e)n(arıorum
129724 Hambach
7177275 11 tl(orenos) Ren(ensı1um) Item perpetuus ViIcCarıus ıbıdem dedit 11 fl(orenos)

Ren(ensı1um)
172726 Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1227 Newnswant
1278 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
12729 Gebenpach
17230 LXINI Zr(OSSOS) Item VICarıus ıbıdem dedit Pro pastore LXII Zr(OSSOS)

et mediam partem solvıt ın NOVAa mMONeTtTaA videlicet VI VII obolos PTo un oZr(OS-
SOS) computando, tacıt VI s(olıdos) d(enarı10s) 111 h(e)ll(er)

1231 VIII Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
1232 Hırsaw
1733 111 tl(orenos) Ren(ensıi1um) Item plebanus iıbıdem dedıt (1)b(ram) d(ena-

riorum) et d(enarı0s)
VO:  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen

17234 Zr(OSSOS) Item SOCIUS dıyınorum ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71239 tl(orenum) Ren(ensı1um) Item primiıssarıus ıbıdem dedit {l(orenum) Re-

n(ensi1ıum)
7236 tl(orenum) Ren(ensı1um) Item capellanus angelice mısse dedit t(orenum)

Ren(ensium)
123/ Wuczdorff
1238 In tl(orenos) Ren(ensıi1um) Item plebanus ıbıdem dedit 111 fl(orenos) Re-

n(ensiıum)
1239
1240

or(0SSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
Zr(OSSOS) Item primiıssarıus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)

1241 Vılshouen
1247 Z1r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1243 Gekkelbach



1244 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1245 Pappenperg
A Don PCIS aM verbessert

1246 X X11 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
124/ XVI Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem angelıce mı1sse dedıt XVI Zr(OSSOS)
1248 Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus iıbıdem dedit 21r(OSSOS)
1249 Schonprun
12950 XII Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
1737 Wıbelstortt
125} 11 {l(orenos) Ren(ens1um) Item plebanus ıbıdem dedit {{ {l(orenos) en(en-

sıum)
71253 Zr(OSSOS) Ltem SOCI1IUS divinorum ıbıdem dedit? Zr(OSSOS)

danach durch Streichung getilgt
172954 tl(orenum) Ren(ensıi1um) Item provısor ın Saltendortft dedit t(orenum)

Ren(ensı1ıum)
1235 Sneitenbach
71256 111 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 111 {l(orenos) Ren(en-

sıum)
1257 fl(orenum) Ren(ensi1um) Item primı1ssarıus ıbıdem dedit fl(orenum)
712958 Putreichsperg
71259 11 tl(orenos) Ren(ensıi1um) Item plebanus ıbıdem dedit 11 tl(orenos)
177260 Lintach
7261 111 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit I_X Zr(OSSOS),

dominus dimisıt( d(enarı0s)
1262 Ratendorft
1263 s(olıdos) d(enarıorum) Item plebanus iıbıdem dediıt Zr(OSSOS)
1264 Chempnaten ın organıs
726) Zr(OSSOS) Item plebanus* iıbıdem, dominus remiısıt quıa capellanus

ducis Jo(hannıs)
A verbessert

1266 Sibenaich
1267 Z1r(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedit VII 2r(OSSOS)
1268 Smidgaden
717269 XN Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit KK Zr(OSSOS)
FT27E) Aderczhausen
1277 111 fl(orenos) Ren(ensi1um)* Item pastor ıbıdem dedit fl(orenum) Ren(en-

sıum) et XXV d(enarı10s)
darunter Vonrn Texthand tacıt tl(orenos)

1277 Item VICAarıus ıbıdem dedit {l(orenum) Ren(ensi1um) Pr parfte SU:  x eit X X XII
d(enarı10s) MINUS d(enarıum)

1273 Z1r(OSSOS) Item primi1ssarıus ıbıdem ın Smidmuln dedit Zr(OSSOS)
LU:

12/4 Vilsekch alıas Slucht



1275 VII {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus iıbıdem dedit VII {l(orenos) Re-
n(ensıum)

1276 18 Zr(OSSOS) Item SOCI1US divinorum ıbıdem dedit XII Z1r(OSSOS)
17#7 X VI Z1(O0SSOS) Item de mı1ıssa 1ın hospitalı iın Viılsekch capellanus ıbıdem dedit

XVI Z1(OSSOS)
1278 X11 Zr(OSSOS) Item de mı1ssa beate Vırginis ıbıdem ın eccles1ia sanctı Egıdıl

capellanus dedit N Zr(OSSOS)
17279 Zr(OSSOS) Item de primıssarıa iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1280 Haussen
1281 s(olidos) d(e)n(arıorum Item plebanus iıbıdem dedit s(olıdos) (e)n(a

rorum)
1282 VII or(OSSOS) Item capellanus iıbıdem dedit VII Zr(OSSOS)
1283 Gritfenwank
1284 Xr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
17285 Walkerstorftt
1286 XII 2r(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
1287 Geselstort
1288 XII Zr(OSSOS) Item plebanus iıbiıdem dedit X XI[ Z1r(OSSOS)

D4 1289 Pulnhoten
1290 17 1(1)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbidem dedit W 1(1)b(ram)

d(e)n(ariorum)
1291 Dursrewt
1297 X 3 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X X Zr(OSSOS)
71293 Walfring
1294 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1295 Z1(OSSOS) Item primıssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1296 | Wolifspach]
129/ A X 21r(OSSOS) Ltem plebanus in Wolfspach dedit XX X Zr(OSSOS)

Or., au dem ext erganzt
D“O:  > Texthandun der Zeıle nachgetragen, 'aneben von gleicher Hand POSteEruSs

1298 Altenswant
1299 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1300 c Staiınperg
71301 Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS) totum  d

Eintrag VO:  x exthan: linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen er eINZU-
fügen
1302 Puchpach
71303
1304

E $ Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X XI d(e)n(arios)
[Enstorff]

71305 2r(OSSOS) Item plebanus iın Enstorfft dedit iıbıdem Zr(OSSOS)

fehlt Or., A4AUS dem ext erganzt
Summa ISt1US decanatus X1LNIMH (1)b(ras) d(enarıo0s) 111 hel(ler)



71306 Decanatus Viechtach
1307 Salıx
1308 Zr(OSSOS)KZr(OSSOS) Item VICAarıus perpetuus ıbıdem dedit {11 t(o-

renOs) Ren(ens1um), dedit Zr(OSSOS) eit
1309 Zr(OSSOS) Item duo SOCIN1 divinorum ibıdem UOTUM unNnNus dedit VIII

Zr(OSSOS)
71370 Zr(OSSOS) Item Frider(icus) capellanus in hospitalı ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1317171 Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) Ekstein capellanus 1ın parochıa ıbıdem dedit

Zr(OSSOS)
13717 Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) Straeus altarısta ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71373 VII Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) Taygel capellanus ıbıdem dedit VII Zr(OSSOS)
1314 Zr(OSSOS) Item predicator iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71375 VI Zr(OSSOS) Item Arnoldus altarısta ibıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
71376 Item* Jo(hannes) Ziıtthapff(er) primı1ssarıus ıbıdem dediıt Zr(OSSOS)

'aneben linken Textrand “on Texthand dedıt

1377 Viechtach
1318 111 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus iıbıdem dedit I17 {l(orenos) Ren(en-

sıum)
1319 ec7z
13720 tl(orenum) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit t(orenum)
1321 Micheldorft
T3F2 %XX Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X X 21r(OSSOS)
1323 Swarczhoff
1324 s(olıdos) Zr(OSSOS) Item perpetuus VICAarıus ıbıdem dedit s(olı-

dos) d(e)n(arıorum et. Zr(OSSOS)
13273 1 (1  ram d(e)n(arıorum) Item predicator ıbıdem dedit 17 (1ı)b(ram)
1326 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem 1in Newnburg alıalı eccles1ia

dediıt Z1r(OSSOS)
1327 VI* Zr(OSSOS) Item SOCIUS divyiınorum ın Swarczhoft dedit VIII Zr(OSSOS)

aAM verbessert VDOoNn Texthand ber der Zeile nachgetragen
1328 Zr(OSSOS) Item capellanus ad SANCLUM Jacobum ın Newnburg dedit

Zr(OSSOS)
13729 Zr(OSSOS) Item capellanus ın hospitalı dedıt Z1r(OSSOS)
1330 Zr(OSSOS) Item Conr(adus) Phalt(er) capellanus iın Newnburg dedıt

Zr(OSSOS)
1331 Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
73372 Altendortt
71333 11 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit 11 fl(orenbs) en(en-

s1um)
1334 Item SOCIUS divinorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
7133) Lue
1336 1 (i)b(ram) d(e)n(arıorum) pastor ibidem
1337 Zr(OSSOS) Item VICAarıus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)



1338 XVI Zr(OSSOS) Item duo SOCIN1 divinorum iıbıdem quıbus dedit VIII Zr(OS-
SOS)

Von Texthand ber der Zeile nachgetragen
1339 VIII Zr(OSSOS) Item primissarıus ıbıdem dedit VI Zr(0SSOS), dedit ec1am 1

7r(OSSOS), tacıt 111 Zr(OSSOS) et
1340 Pür

XVI Z1r(OSSOS) ıtem
VDonNn exthan): linken Textrand nachgetragen

13417
1347

Kelberg
Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

1343 Nappur
1344 (i)b(ram) d(e)n(ariorum) Item pastor ıbıdem
71345 (1)b(ram) d(e)n(ariorum) Item VICAarıus ıbıdem dedit (1)b(ram) (e)n(a-

rıorum)
1346 VI Zr(OSSOS) Item Canfor videlicet SOCIUS divinorum dedit Zr(OSSOS)
1347 Zr(OSSOS) Item SOCIUS ın Persen dedıt Zr(OSSOS)
1348 Zr(OSSOS) Item SOCIUS ın Pruderstorff dedit Z1r(OSSOS)
1349 Zr(OSSOS) Item capellanus sanctı Achacıı dedit Zr(OSSOS)
713950 Zr(OSSOS) Item capellanus angelıce mıiısse ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
14313 Zr(O0SSOS) Item capellanus ad apostolos iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
713957 Zr(OSSOS) Item capellanus hospitali Nıcolaus ıbıdem dedıt Zr(OSSOS)
1333 XI Zr(OSSOS) Item capellanus in Tratwicz ecclesie ılıali dedit XI Zr(OSSOS)
1354 111 Zr(OSSOS) Item capellanus iın Weidental dedit VIII 21(OSSOS)
1355
1356

Or(OSSOS) Item altarısta sub basılica dedit Z2r(OSSOS)
Item capellanus sanctı Sebastiani ıbıdem dediıt 2r(OSSOS)

1357 DietreichskirchenD, J0
1358 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1359 Seborn
1360 tl(orenum) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit d(e)n(arı10s)
71361 Tevttenbach
1362 Zr(O0SSOS) Item plebanus iıbıdem, devastata est

aAM verbessert

1363 Flozz
1364 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1365 Tanesperg
1366 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1367 Swarczach
1368 Zr(OSSOS) Ltem plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

61



1369 Winkchlar(e)n
1370 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)

ch ber der Zeile nachgetragen
1a73 Pfreymd
Ta72 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1373 Mospach
1374 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1373 Nusprun
1376 Item plebanus ıbıdem

Or. Angabe der veranschlagten der gezahlten Abgabe
1377 Pleystaın
1378 . . 7r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem d dederunt ad bonum gr(0ssos) P

von Texthand linken Textrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
von Texthand rechten Textrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 121er einzufügen

1379 Visenbach
1380 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit VI Zr(OSSOS)
1381 Altenstat OV:

1382 LVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit LVI Zr(OSSOS)
1383 VIII Zr(OSSOS) Item SOC1US divinorum iıbidem dedit 111 Zr(OSSOS)
1384 Wılkenrewt
1385 VII 7r(OSSOS) ILtem plebanus iıbidem dedit 111 Zr(OSSOS)
1386 Purkcharczreut
1387 Item plebanus ibıdem, devastata
1388 Lene(r)rew
1389 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1390 Schonnsee
1391 Item plebanus iıbıdem, devastata est
1397 eyrn
1393 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus iıbidem dedit XVI Zr(OSSOS)
1394 Vohendras
7139) Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1396 Pılgremsrewt
139/ Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1398 Polnreut
1399 ILtem plebanus ıbıdem, devastata est
1400 Pernrewt
1407 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbiıdem dedit 7r(OSSOS)
1407 Eppenrewt
1403 Item plebanus iıbıdem, devastata est
1404 Newnayg(e)n
1405 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
1406 Lind(e)n
1407 XII Zr(OSSOS) Item plebanus ibiıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
1408 Koblicz
1409 X XVIIL Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit X XMVIN Zr(OSSOS)



1410 Rachendortt
1411 Zr(O0SSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1417 Schirmbicz
1413 A Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X Zr(OSSOS)
1414 Rotenstat
1415 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
1416 Saltendortt
1417 gr(_ossos) Item plebanus iıbıdem dedit 2r(OSSOS)
1418 Dolnicz
1419 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1420 Awerbach intferius
1421 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dediıt Zr(OSSOS)
14272 Waidhausen
1423 Item plebanus ıbıdem, devastata est
1474 Swarczentfelt
1425 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

31 1426 Oons Bohemorum
1472/ {{ {l(orenos) Ren(ensıiıum) Item plebanus iıbıdem dedit 11{ tl(orenos) Ren(en-

sıum)
14728 Wurcz
14729 X X3 Zr(OSSOS) 1tem plebanus ıbıdem dedit3 Zr(OSSOS)
1430 Eslarn
14317 Item plebanus ıbıdem, devastata est
1437 Weıding
1433 Item plebanus ıbıdem, devastata est
1434 Affalter
1435 Zr(OSSOS) Item plebanus ibıdem dedit Zr(OSSOS)
1436 Teyncz
1437 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1438 Glawraczsch
1439 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit? Zr(OSSOS)

danach durch Rasur getilgt
1440 Murach
14417 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
14472 Stetlein
1443 Item plebanus ıbıdem, devastata est
1444 Trawsnıcht
1445 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1446 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit Zr(OSSOS)
144/ Newnkirchen
1448 K MX 21(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit XX 2r(OSSOS)
1449 Tauczenstorft alıas Dannstaın
1450 Z1r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 2r(OSSOS)
1451 2r(OSSOS) Item SOCI1US iıbıdem
Summa tOCI1US decanatus (1)b(ras) VI d(enarı10s)



1457) Decanatus Pressat
14553 Kastel
14954 tl(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus iıbıdem dedit tl(orenos) Ren(en-

sıum)
145) VII Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus ıbıdem dedit X I1 Zr(OSSOS)
1456 Pressat
143537 H1 {l(orenos) Ren(ensı1ıum) Item plebanus ıbıdem dediıt 11 {(orenos) Re-

n(en;ium) Pro
ersies aAM verbessert danach durch Streichung getilgt

14958 MX Zr(OSSOS) et capellano SU!  S ın Pargstein eit X XI Zr(OSSOS)
1459 Tunpach
1460 17 (i)b(ram) d(e)n(arıorum) Item plebanus iıbıdem dedit 1 (1)b(ram)

d(e)n(arıorum de mMmoOoneta LIOVA videlicet VII ob(o)los PTo Zr(OSSO un  ©

1467 Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus iıbıdem dedit 7r(OSSOS) de eadem mMoOoneta
1462 Malkchersdort
1463 {l(orenos) Ren(ensı1um) et 17 (1)b(ram) d(enarıorum) Item perpetuus VICAarıus

ıbıdem dedit £fl(orenos) Ren(ens1um) er 17 (1)b(ram) d(enarıorum) de SUuPpra-
dicta mMONeTtLA

a<d durch Tintenfleck schwer leserlich

1464 Item SOCIUS diıyınorum ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)VIII Zr(OSSOS)
146) X11 Zr(OSSOS) Item capellanus in Heydenab dedit? 1 Zr(OSSOS) monete

predicte
VO:  S Texthand ber der Zeiıle nachgetragen

1466 Weysenstat
1467 Zr(OSSOS) Item VICarıus iıbıdem dedit 7r(OSSOS)
1468 Zr(OSSOS) Item pastor
1469 Welmausel
1470 Item plebanus iıbıdem, devastata GT
14/1 Kaltenprun
1472 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1473 Oberndorft alıas Kempnaten
14/4 1111 Il(orenos) R(enensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit 111 {l(orenos) Re-

n(ensıum)
1475 VI Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum iıbıdem dedit VI Zr(OSSOS)
1476 Zr(OSSOS) Ltem prim1ssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1477 VI Zr(OSSOS) Item capellanus angelice miısse ıbıdem dedıt VI Zr(OSSOS)
1478 Tiırstaiın
14/9 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem, devastata est
1480 Kulmen
1481 KK Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit tl(orenum) eit VII Zr(OSSOS)
148572 Eschenbach slavicum
1483 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit VI s(olidos) d(e)n(arıorum
1484 Slamerstortft
1485 gr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit Zr(OSSOS)



1486 Trebenstortff
Continet Eschenbach monachorum

1487 Purkwareut
1488 X x 111 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X AI Zr(OSSOS)
1489 ArmdorfttD32
1490 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
149] XM  > Zr(OSSOS) Item primi1ssarıus et perpetuus [ viıcarıus ]® ıbıdem dederunt

Zr(OSSOS), dedit ıterum r(OSSOS) et

Or sinngemäfß erganzt
1497 Eschenbach monachorum
1493 111 tl(orenos) Ren(ensıi1um) Ltem plebanus ıbıdem, Trebendorff eit Pybrach

dedit LAXIIL Zr(OSSOS)
1494 X L} Z1r(OSSOS) Item prim1ssarıus ın Grauenwerd dedıt X11 Zr(OSSOS)
1495 Radwicz
1496 fl(orenos) Ren(ensium) Item plebanus ıbıdem dedıit Zr(OSSOS) et 11

d(enarı0s)
149/ tl(orenum) Item tres SOCIN1 ıbıdem dederunt VII 7r(OSSOS) d(e)n(arıum),

ederunt ec1am Zr(OSSOS)
daneben Vvon Texthand dedit ec1am LXXX Zr(OSSOS) {{ d(enarı10s)

1498 Rasel
1499 XII Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS)
71500 Wunsıigel
1501 11{ 17 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1502 ” tl(orenos) Ren(ensi1um) Item primi1ssarıus ıbıdem dedit Zr(OSSOS), *de-

dit Zr(OSSOS)
VO:  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen

7503 VIII Z1r(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedit VII Zr(OSSOS)
1504 Trersheim
71505 11 tl(orenos) Ren(ensıi1um) Item plebanus ıbıdem dedit VII Zr(OSSOS) d(ena-

riıum), ıterum dedıiıt XVI Zr(O0SSOS), dedit fl(orenum) Ren(ensi1um)
1506 Pibrach Continetur sub Eschenbach monachorum OINNEC
1507 Wysach
171508 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI 2r(OSSOS)
1509 dort
1510 X AA Zr(OSSOS) Item ommendator S1ve plebanus ıbıdem dedit

Zr(OSSOS)
71511
15197 X X 1 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem deditNXr(OSSOS)
1513 Newnkirchen
195514
1315

XVI 2r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
Tumsrewt

71576 AI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
1517 Valchenberg A

T17 Vl Zr(OSSOS) Ltem plebanus ıbıdem dedit SC O2r(OSSOS)
darüberstehendes Kırchenlon(n)icz durch Streichung getilgt



1519 Kırchenlon(n)ıcz
71520 {l(orenos) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)

d(enarı0s), dedit 1LX XX Zr(OSSOS)
1521 Leukch(e)n
15272 XVX Zr(OSSOS) d(enarıum) Item plebanus ıbıdem dedit VI Zr(OSSOS)

d(enarı10s), dedit 111 Z1r(OSSOS) d(enarıum)
7523 Prompac
15724 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
1523 Pischofsgrun
1526 X11 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit 1111 Zr(O0SSOS), dedit VIIL Or(OSSOS)
1952/ Selb(e)n
1528 {l(orenos) Ren(ensi1um) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS),

dedit 1 X XX Xr(OSSOS)
1529 t(orenum) Ren(ensi1um) Item Jo(hannes) prim1ssarıus ıbıdem dedit VII

Zr(OSSOS) d(enarıum)
19530 Zr(OSSOS) Item Albertus primi1ssarıus ıbıdem dedit VIII Zr(OSSOS),

dedit ıterum XVI Zr(OSSOS)
1337 Lantwust
19532 X 7r(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit X II Zr(OSSOS)

Summa ISt1uUs decanatus 1(1)b(ras) VII s(olıdos) d(e  n(arıum
1333 Decanatus rczperg‘ modo Baıireutt*

VDoNn anderer Hand nachgetragen
19534 ora
715539 X I1 fl(orenos) Ren(ensı1ıum) Item ommendator dedit de domo et parochıa

X I1 fl(orenos) Ren(ensi1um) ın Parva pecunı1a videlicet X11 Zr(OSSOS) PrOo {1(o-
renOo), facıt 111 (i)b(ras) X XII Zr(OSSOS)

A danach durch Streichung getilgt
Capellanı et altarıste ın kgra

715536 Zr(OSSOS) Item Nıcolaus Sartor(1s) dedit Zr(OSSOS)
1537 Z1(OSSOS) Item Jodocus de Depel dedit Zr(OSSOS)
1538 VI Zr(OSSOS) Item Heınr(1cus) capellanus Sancte Barbare dedit VI Zr(OSSOS)
7539 VI Zr(OSSOS) Item Conr(adus) Lindelaw altarısta Sanctie Katherine dedit VI

Zr(OSSOS)
19540 Z1r(OSSOS) Item Jo(hannes) de altarı in pretor10 dedie V Zr(OSSOS)
1541 VII Zr(OSSOS) Item Jo(hannes) de altarı Barbare dedit VII Zr(OSSOS)
1547 Zr(OSSOS) Item Nıcolaus Kungswarter dedit Zr(OSSOS)

D33 1543 Albernrewt
1544 XXX Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit XXX Zr(OSSOS)
719549 Wundreb
1546 fl(orenum) Ren(ensı1ıum) et Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit

Zr(OSSOS)



1954/ X I1 Zr(OSSOS) I1tem SOCIUS ıbıdem
1548 Pey
1549 Zr(OSSOS) ILtem plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
1550 VIIII Z1r(OSSOS) Item capellanus ıbıdem
2332 Hohentann
132 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
1333 Tursenrewt
15954 XVI Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit XVI Zr(OSSOS)
1333 111 Zr(OSSOS) Item SOCIUS divinorum ibidem dedit 1111 Zr(OSSOS)
715956 Munischsrewt
TI337 Zr(OSSOS) Item plebanus ibidem dedit Zr(OSSOS)
71558 Schonpach
71559 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbiıdem dedit Zr(OSSOS)
1560 Haslac
71561 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbiıdem dedit Zr(OSSOS)
71562 Frau(en)rewt
75653 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbidem dedit Zr(OSSOS)
1564 Pernaw
7565 Zr(OSSOS) Item plebanus iıbidem dedit Zr(OSSOS)
1566 Griespac
1567
71568 Arcz

Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedit Zr(OSSOS)
71569 1{ {l(orenos) Ren(ensı1um) et Zr(OSSOS) Item plebanus iıbıdem dedit 40r Par-

TE  3 uL asserult domino relıquam m remisıt dominus Laurencıus tecıt
tidem

1370 1111 Zr(OSSOS) Item capellanus ıbıdem dedıit 111 d(enarı0s)
13ı Zr(OSSOS) Item prim1ssarıus iıbıdem dedit d(e)n(arı0s)
19372 Mulbach
19573 X 1 Zr(OSSOS) Item plebanus ibiıdem dedit 1 Zr(OSSOS)
15/4 Zr(OSSOS) Item capellanus in Liıbenstain dedit Zr(OSSOS)
1575 Stain
1576 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
1577 Swarczenbach
1578 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem dedıit Zr(OSSOS)
15/9 Wıldstein
1580 fl(orenum) Ren(ensı1um) Item plebanus ıbıdem dedit XII Zr(OSSOS)
1581 Klınkhart
1582 Zr(OSSOS) Item plebanus ıbıdem
Summa ISt1us decanatus VII I(1)b(ras) s(olıdos) VII d(e)n(arı0s) Re(nensı1um)
Summa SUMMAarum omnıum perceptorum et (1)b(ras) X MMI (e)n(a-
r10S)
In ıllıs dominus percepit (1)b(ras) I1I1 s(olidos) X X I111 d(e)n(arıo0s) et collector
rev1isS1ON1Ss videlicet 11 11 1)b(ras) s(olidos) d(e)n(arı0s QUaIn SUIMNIMMAaIN CXDO-
sult interius destribuit*?

unleren Seıtenrand “on anderer Hand 1714 1(1)b(ras) 40 s(olıdos) d(enarı10s)



ANHANG

p.34
Exposıita de pecunı1a priımı carıtatıvı subsıdii
Item pr1imo Heınrico pıctor(1) 111 s(olıdos) d(e)n(ariıorum) Pro laboribus SU1S
Item VI s(olidos) 111 d(e)n(arios PTro una sch(aff) teria quiınta POSL
artını emıiıt aureın ad mandatum domuinı
Item d(e)n(arıo0s) Nunc10 Pesel PTro precarıo SWl  ® quı1a pluribus
vicıbus M1SsS1s fuit Hın(r)ıcu(m) iın factıs dominı
Item s(olıdos) d(e)n(arıorum) rust1co Hellmair PTro diversis vecturIıs,
propter lıgna et alıas PICc.

Item X IT1 s(olıdos) d(e)n(arıorum) cuıdam Rugero Guldenmindt(er) de
Amberg ın dıe Sanctie Elızabeth propter antecessorem domuinı
Item Zr(OSSOS) vmb 11 Scharnagel ad arsperg ad mandatum domuinı
Ltem XII (1)b(ras) er VII s(olıdos) d(e)n(arıorum) PTro sılıginıs emptis ad
Werdea(m)
Item d(e)n(arı0s) daselb kornn INCSSCH

Item XVI ob(o)l(os) den aln
A 10 Item d(e)n(ari0s) tragen
A 11 Item Zr(OSSOS) den schrotter(er)n
A 172 Item Zr(OSSOS) da{fß elhb getreide ZU W asser furen
A 13 Item X I1 Zr(OSSOS) den scheffleuten pafs SCH Werd furn
A 14 Item 1111 Zr(OSSOS) das scheft erwider furen

Summa s(olıdos) d(e)n(ar10s) ob(o)l(um)
A 15 Item 111 1(1)b(ras) d(e)n(arıorum) dem Andre Smid terıa quınta Andree
A 16 Item {111 1(1)b(ras) d(e)n(ariıorum) dem Vrban Fisch(er) iın die SancTte Barbare
F Item M1 Zr(OSSOS) eadem die vmb rı{ papir(
A 18 Item 17 1(i)b(ram) mınus VI d(e)n(arı0s) vmb contecti geschenck herczog

Hanns ın feria 39 POSt CONceEpCIONIS Marıe
A 19 Item VIII (i)b(ras) er 1L d(e)n(arıo0s) domino Rudoltto de Abing propter

bladum emptum PCI domınum ab
A 20 Item tl(orenos) Ren(ensiıum) terıa quınta ante Lucıe domino Wernhero

milıtı Pro specıbus ad Nurnbergam tacıt (1)b(ras) VI s(olıdos) (e)n(a
r10S)

A DE Item d(e)n(arıum) dem Zankchel vmb Puchsenstein
A 2 !ten3 {I11 1(i)b(ras) d(e)n(arıorum defß Engelprechts weıinschenk sabbato POSL

Lucıe
Item eıdem s(olıdos) d(e)n(ario0s) m1ınus d(e  n(arı0s ıterum ın
debıta dedit iın de mandato dominıi
Summa LVII (i)b(ras) VII d(enarı10s) ob(olum) LIIL s(olıdos)
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RTSREGISTE

plebanus 533
SOCIUS divinorum 534

Abbach 551 Allersburg, Allerspurg 1190
VICarlıus 552 pastor 1191
SOCIUS divinorum 553 ViCarıus 1192
alter SOCIUS 554 duo SOCN 1193

Abensberg, Abensperg 1075 primi1ssarıus 1194
plebanus 1076 Alling 1169
SOCI1US divinorum OR# plebanus 1170
primıssarıus 1078 Allkofen, Allnchouen

Appersdorf, Appersdorff 941 capellanus 574
VICarıus 9472 Altdorf, Altorft /24, 743
SOCIUS divyviınorum 943 decanatus 708%

Adertshausen, Aderczhausen 1270 Alteglofsheim, Antıquo Eglolfsheim 5472
pastor LF VICarıus 543
VICAarıus 1272 SOCIUS divinorum 544

Attıng, Atıng 515 capella 549
decanatus 504 Altenbuch, Altenpuch 64%
plebanus perpetuus VICarıus 649
SOCIUS dıyınorum 51 SOCIUS divyvinorum 650

Adlkofen, Attelchouen 919 Altendorf, Altendortt 1332
VICAarl]us astor 9720 plebanus 1333
SOCIUS divinorum 9721 SOCIUS dıiyiınorum 1334

Adorf (ın Sachsen) 1509 Altenstadt, Altenstat 1381
commendator S1Ve plebanus 1510 plebanus 1387

Agra Eger SOCIUS dıyınorum 1383
Altenschwand, Altenswant 1298Aholfing

capellanus 474 plebanus 1299
ıch 901 Altenthann, Altentann 494

astor 902 plebanus 495
VICAarl1us 903 Altfalter, Affalter 1434
11US SOCI1US 904 plebanus 1435
alter SOCIUS 905 Altheım, Althaım 739

Aichpach Oberaichbach plebanus 740
Aıinau, Aynau SOCIUS diyiınorum 741

capellanus 9088 capellanus 7472
Aiterhofen, Aitterhoffen 597 SOCIUS 743

plebanus 593 Altmühlmünster, Munster
SOCI1US dıyınorum 594 Johannıter-Kommende
capellanus 595 commendator 191

Albernrewt Neualbenreuth Altnufßberg, Altennusperg
Albertskirchen, Albrechtzkirchen 375 capellanus 334

eccles1ia parochialıs 153 Amberg 1172,
plebanus 376 plebanus 173

Albrechtzkirchen Albertskirchen SOC11 dıyınorum, altarıste capellanı
Alburg 5372 1174



Bayreuth, Baıreutt 1533predicator
capellanus St Katharına 1176 Barbing, Parbing

Amelprechczmunster Engelbrechtsmün- provısor 205
ster Parkstein, Pargstein

Ammerthal;, Amertal 12 capellanus 1458
plebanus Parkstetten, Purgsteten
SOCI1US divinorum 121 plebanus 47 (0)

SOCIUS divinorum 471primi1ssarıus
Andermannsdorf, Anderwalczdortt 658 Parıng, Kloster 166, 588

Perpetuus VICAr1uUs 659 preposiıtus 16/
primi1ssarıus 660 Parıng 5872

Arbing Osterhoten, Abing plebanus 583
Armdorftff Erbendort Barnau, Pernaw 1564
Arnbruck, Arnprukch 320 plebanus 1565
Arnschwang, Arnswankch 261 Parsberg, Parsperg

plebanus 2672 capellanus 1134
Arrach 426 Peffenhaussen Pfeffenhausen

plebanus 47 / Beıidl, Peydel 1548
capellanus 478 plebanus 1549

Arzberg, Arczperg 1568 capellanus 1550
decanatus 1533 Peilstein Regenpeilnstein
plebanus 1569 Peylstein . Sattelpeilnstein
capellanus 1570 Pemlilıng, Pomfling 263
primi1ssarıus 1571 plebanus 264

sch (in Böhmen) 1511 Penting, Pompting 299
plebanus 151 plebanus VICarıus 300

Aschach 1198 Beratzhausen, Perolczhausen 1116
plebanus plebanus 11137

SOCIUS divinorum 11 .  OOAscholtshausen, Ascholczhausen 794
TP' VICAarıus 795 alıus SOCIUS 1119
SOC1US divinorum 796 prim1ssarıus 1120

Asenkoten, Asenkouen 66 / mittelmessarıus 1174
VicarıusTP 6658 Pernaw Bärnau
SOCI1US divinorum 669 Bernrieth, Pernrewt 1400

Au, Aw 964 plebanus 1401
decanatus 931 Perolczhausen Beratzhausen
plebanus 965 Perschen, Persen
SOCIUS diyınorum 966 SOCIUS 1347

Pettendorf, Petendortt 1162Auburg, Awburg
capellanus ın CAaStIro 473 Kloster, prlor1ssa 178

Authausen 524 plebanus 1163
plebanus 525 Pettenreuth, Pettenrewt 481
SOCIUS divinorum 526 plebanus 487

Awıng Essing Peulental Sulzbach (abgegangen), Pewbital
capellanus 12

Pewulen Paınten
Pfaffendorf, Pfaffendortff 705

plebanus 706
Pappenberg, Pappenperg 1245 SOCIUS divyvinorum 707

plebanus 1246 Pfatfmünster, Monasteriıum Cleriıcorum,
capellanus 1247 Kloster 162
primi1ssarıus 1248 preposıtus 163

Paınten, Pewulen decanus 163
capellanus 1128 Pfaffmünster, Monasteriıum Cleriıcorum
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ecclesıia parochıialıs 163 Blaibach, Plaiıchpach 257
plebanus 381 plebanus 7258

Pfakoten, Pfafchouen 565 Plattling, Pladling 600
plebanus 601VICAar1us 569
SOCI1US dıyınorum 602capellanus 570

SOCIUS divinorum 573 primissarıus 603
Pfatter, Ptater 488 capellanus 604

plebanus 489 Pleysteın, Pleystain 1377
SOCIUS divinorum 490 plebanus 1378
primissarıus 491 Böbrach, Pebrach 370

Pfeffenhausen, Peffenhaussen 686 plebanus 371
plebanus 687 Böhmischbruck, Pons Bohemorum 14726

Pfelling, Pfolıng 362 plebanus 1427
plebanus 363 Pötzmes, Peczmos 955

Pfraundorf, Pfrawndorftft 1140 plebanus 956
plebanus 1141 Bogen, Pogen 399
primissarıus 1147 plebanus 400
SOCIUS divinorum 1143 Poikam, Pewchkam 1153

Pfreimd, Pfreymd 1371 plebanus 1154
plebanus 1372 Polnrewt Pullenreuth

Pıbrach, Pybrach Oberbibrac. Pomfling Pemiling
Biburg, Piburg Kloster 160 Pompting Penting
4S 161 Pondort 194

Biıburg, Pyburg 1059 VICAarıus
Pondort/Donau 384plebanus 1060

decanatus 379Pıburg Dingolfing Frauenbiburg
Pittersberg, Putreichsperg 1258 plebanus 385

plebanus 1259 SOCI1US 386
Pielenhoten Allersburg, Pulnhoten 1289 capellanus 387/

plebanus 1290 Pondort Riedenburg
Pielenhofen/Naab, Pulnhotten 135 eccles1ia 187

Pons Bohemorum BöhmischbruckViCarıus perpetuus 1136
SOCIUS diıyınorum 1137 Pottenstetten, Potenstetn

Pielenhofen, Pulnhoten, Kloster 176 provısor 1086
abbatıssa 1/7/ Brambach (ın Sachsen), Prompach 1523

Pilgramsreuth, Pilgremsrewt 1396 plebanus 1524
plebanus 1397 Brennberg, Prennberg 485

Pilsting 61 plebanus 486
astor 613 duo capellanı 487
VICarl1us Pressath, Pressat 1456
capellanus 61 decanatus 14572
prim1ssarıus 616 plebanus 145/
SOCI1US divyinorum 617 Prompach Brambach

Bınabiburg, Punabiburg 906 Bruck, Pruck 290
astor 907 plebanus 291
VICarlus 908 SOC1US diıvyinorum 292
SOCIUS divinorum 909 primissarıus 293
alter SOC1US 910 capellanus ın Stockentels 294
capellanus Dorothea 911 Bruckbach, Pruckpach 502

Pınkoten, Punchoten 55/ plebanus 503
plebanus 555 Bruckdorf, Prukdorff 1168

Pırk, Pürk 1340 eccles1ia parochıalıs 135
Brudersdorf, PruderstorttPirkenwankch Pürkwang

Bıschofsgrün, Pischofsgrun 1525 SOC1US 1348
plebanus 1526

xı



Brunn Frauenberg, Pruen 1164 Kemnath Fuhrn, Kempnaten Furm
1200plebanus 1165

Bubach Naab, Puchpach 1302 plebanus 1201
plebanus 1303 Kemnath Neuaıgen, Chempnaten ın Orga-

n1s 1264Pubing Oberpiebing
Buchhoten, Puchenhoften 1071 plebanus 1265

plebanus 1072 Kempnaten (Kemnath) Oberndorf
Pürkwang, Pirkenwankch 1052 Cham, amb

decanatus 243perpetuus VICarıus 1053
tres SOC11 divinorum 1054 perpetuus VICarıus 244

Pullenreuth, Polnreut 1398 SOCIUS divinorum 245, 246
plebanus 1399 capellanus 247

Pulnhotten Pielenhoten capellanus ad St Catharınam 248
Burkhardsreuth, Purkwareut 148 / capellanus ın hospitalı 249

plebanus 1488 capellanus ad St Barbaram 250
Burkhartsrieth, Purkcharczreut 1386 provısor St Crucıs 251

plebanus 1387 primi1ssarıus 2572
Burglengenfeld, Lenguelt 10972 capella u} carnarıo 254

plebanus 1093 Chammünster, Monasteriıum
SOCIUS divinorum 1094 capella St Annae 256
alıus SOC1US 1095 Kirchberg Vılsbiburg, Kirchperg 912
primi1ssarıus 1096 plebanus
capellanus angelice mi1sse 109/ SOCIUS dıyınorum 914

Purgsteten Parkstetten capellanus 915
Burgweıinting, Weıinting Kirchberg Regensburg, Kirchperg 241

provısor 201 plebanus 747
Kirchdorf, Kırchdorft 1055

VICarıus 1056
Kirchenlamitz, Kırchenlonicz 15

Kapfelberg, Kappfelberg 1150 plebanus 1520
plebanus 1151 Kirchenrohrbach, Rorbach 297
SOCIUS divinorum 1152 VICarıus 298

Kagers Kirchenthumbach, Tunpach 1459
capellanus 457 plebanus 1460

Kallbach Kollbach primi1ssarıus 1461
Kallmünz, Kalmuncz 1083 Kırchroth, Rot 388

decanatus 1079 plebanus 389
VICAar1us perpetuus 1084 SOCIUS divinorum 390
prim1ssarıus 1085 Kırtzenkirchen Kreuzkirchen

Kaltenbrunn, Kaltenprun 1471 Klınkhart 1m Egerland 1581
plebanus 1477 plebanus 1582

Capella De1i Gotteszell Koblicz Oberköblitz
Kastl; Kastel, Kasel 1453 Köfering, Kofring

plebanus 1454 SOCIUS divinorum 545
primi1ssarıus 1455 capellanus 548

Kelberg Kohlberg Königsfeld, Kungsfelt 10
Kelheim, Chelhaim 1025 plebanus 1014

decanatus 10 Kötzting, Koczsting
perpetuus VICAarlıus 1026 plebanus 277
SOCIUS divinorum 1027 Kohlberg, Kelberg 1341
capellanus Michaelis 1029 plebanus 1347
capellanus Johannis 1030 Kollbach, Kallbach 814
primiıssarıus 1031
mı1ssa Rudwicz 10372

astor 815
VICarlus



Consecratı Petrı Regensburg Weıih St Peter capellanus Crucıs 345
Konzell, Kunczel 40/ m1ssa Vogel 353

astor 408 mı1ssa St Michael 354
VICarıus 409 Tepl 1ın Böhmen, Depel 1537
SOCIUS diıyınorum 410 Deuerling, Tawrling 13173

Krcenkirchen Kreuzkirchen PCErPeIUUS Vicarıus 1114
Kreuzkıirchen, Kırtzenkirchen, Krcenkirchen SOCI1US diıyiınorum 1115

395 Teuerting, Teyrting 1061
eccles1a parochialıs 157 plebanus pastor 1062
plebanus 396 ViCarıus 1063

Kronstetten, Cronsteten Teugn, Teyring 555
VICarıus 186 plebanus 556

Kulmain, Kulmen 1480 Teunz, Teyncz 1436
plebanus 1481 plebanus 1437

Thalmassing, Talmassing 559
plebanus 560
SOCIUS dıyınorum 561
alter SOCIUS 5672Tännesberg, Tanesperg 1365

plebanus 1366 Thannsteıin, Dannstaın, Tauczenstortff 1449
Talkırchen (heute Perkam) 529 plebanus 1450

plebanus 530 SOC1US 1451
SOCIUS divinorum 531 Theuern, Tewrn 1177

Tauczenstortt Thannstein plebanus 117
Tautfkirchen 83 Thiersheim, Trersheim 1504

plebanus 838 plebanus 1505
duo SOC11 839 Thierstein, Tırstaiın 1478

Tawrliıng Deuerling plebanus 1479
Dechbetten, Dechpeten Thumsenreuth, TITumsrewt 15

provısor 221 plebanus 15
Tegernbach Maınburg, Tegernpach 931, Tiefenbach, Tevttenbach 1361

946 plebanus 1362
plebanus 94 / Dieterskirchen, Dietreichskirchen 1357

Degernbach Schwarzach, Tegernpach plebanus 1358
364 Dietfurt Oberdietturt
decanatus Dietldorf, Dieteldorft 1155
plebanus 32635 plebanus 1156
SOCIUS divinorum 366 Dingolfing S78

Degerndorf, Tugerndortff 1138 perpetuus VICarıus s/9
plebanus 1139 SOCIUS divyvinorum 40

Tegernheim 475 capellanus pıstorı1s 881
perpetuus Vicarıus 476 capellanus Michaelis 887

Deggenbach, Tekkenpach (Unter- der capellanus BM 883
Oberdeggenbach) capellanus Marıa Magdalena 884
capellanus 575 capellanus BM conception1s 886

Deggendorf, Teckendorff 335 Tiırschenreuth, Tursenrewt 1553
plebanus 3236 plebanus 1554
duo SOC11 337 SOCI1US divinorum 1555
duo capellanı 338 Döfering, Dofring 774
capellanus ın sepulchro 339 Döllnitz, Dolnicz &8  8
capellanus beate vırgınıs 340 plebanus 14
capellanus Froner11 341 Donaustauf, Stauft 459
capellanus Goppoldı 347 decanatus 458
capellanus St Oswald 343 perpetuus VICar1us 460
capellanus Corp Christi 344 SOCI1US dıyınorum 461



alter SOC1IUS 462 Engelbrechtsmünster, Amelprechczmunster
capellanus 1n CasStiro 463 980

Tratwicz Hohentreswitz plebanus 981
SOC1IUS 982Traubling Obertraubling

Traubnach Untertraubenbach alter SOCI1US 983
Trausnıtz, Trawsniıcht 1444 Engelmannsberg, Engelmansperg 867

plebanus S68plebanus 1445
SOC1IUS divinorum 1446 Englmar

Trebendorff, Trebenstorff Tremmersdort capella Engelmarı 153
Treidlkoten, Trauteltchouen 9727 Ensdorf, Enstortff Kloster 144

4S OoNvent{tus 145plebanus 9723
Tremmersdorf, Trebendorff, Trebenstorff Ensdorf, Enstorfft 1 304

14856, 1493 plebanus 1305
Triftlfing, Truftelfing ecclesia parochıialıs 145

Eppenrewt Wiıldeppenriedcapellanus 527
Dürnsricht, Dursrewt 1291 Erbendorft, Armdorftft 1489

plebanus 1292 plebanus 1490
Tugerndorff Degerndorf primi1ssarıus TPVICarıus 1491

Erborczhausen GebrontshausenDuggendorf, Tukkendortt 17113
plebanus 12 Ergolding, Ergolting 709

Tumpach Kirchenthumbach plebanus 710
Tunding, Tunting 788 primissarıus /14

altarısta Thome 715plebanus 789
Ergoldsbach, Ergolczpach 655

plebanus 656
SOCIUS divinorum 653/

Erlıng Langenerling
FEberau Oberau Ernsgaden, Ernstgaden 993
Ebrantshausen, FEberczhausen plebanus 994

capellanus 938 Eschelbach 989
plebanus 990Eger, Egra, Agra 1534

St Klara 179 Eschenbach, Eschenbach monachorum 1492,
Deutsches Haus 189 1506
parochıa 189 plebanus 1493
commendator 1535 Eschenbach slavıcum Windischeschenbach

Eschenhart 1050capellanı altarıste 1536, 1537/: 15472
capellanus Barbare 1538 perpetuus VICAar1us 1051
altarısta Catharıne 1539 Eschlkam, Eschelkamb 259

plebanus 260altare 1n pretori0 1540
Eslarn 1430altare Barbare 1541

Eggenfelden, Ekkentelden 853 plebanus 1431
plebanus 854 Essing, Awiıng 1033
duo SOC11 855 plebanus 1034
primissarıus 856 Eugenbach, Eugenpach 774
altarısta Michael 857 plebanus 725
altarısta Katharına 858 duo SOCN1 726

capellanus TaEglolfsheim Alteglofsheim
Eilsbrunn, Eylsprun 1146

plebanus 114/
SOCI1US divinorum 1148

Elsendorf, Elsendorff 939
plebanus 940 Falkenberg Eggentelden, Valkenperg 850

Empfenpach Oberempfenbach plebanus 851
Enczelshausen Rottenburg duo sSOC11 8572



Falkenberg Tirschenreuth, Valchenberg duo SOC1 dıyınorum 975
1517 capellanus Katharına 976
plebanus 1518 capellanus 9//

Feldkirchen, Veltkirchen 510 ebdomedarius 9/%
plebanus 51 Geisenhausen, Geysenhausen 10

Floss, Flozz 1363 plebanus 101 &9
plebanus 1 364 Geıislıng

Frauenbiburg, Piburg Dingolfing capellanus 497)
capellanus 885 substitutus 49%3

Frauenreuth 1m Egerland, Frauenrewt 1562 Geltolfing, Geltalfing 63/
plebanus 1563 plebanus 638

Frauenzell, Schoplach 150 Gerharczhausen interius Nıedergerolds-abbas 15 hausen, super1us Obergeroldshausen
Frontenhausen, Frantenhausen 817 Gerzen, erczen 891

perpetuus VICarıus QQ  X- perpetuus ViICarıus 8972
duo SOC11 SOC1US divinorum 893, 894
capellanus 820 Gleiritsch, Glawraczsch 1438
primissarıus 823 plebanus 1439

Fuhrn, Furm 1196 Gleißenberg, Gleissenperg 284
plebanus 1197 plebanus 285

Glewn Oberglaım
Gögging, Gekking 1035

astor 1036
VICAarıus 1038

Gailnhausen Heılinghausen SOCI1US divinorum 1039
Gaindorf, Gayndorff 870 Gögglbach, Gekkelbach 1243

plebanus 871 plebanus 1 244
SOCIUS divinorum 872 Gösselsdorf, Geselstorft 1287
proviısor 873 plebanus 1288

Gangkofen, Gankchouen, Gankkouen Gosseltshausen, Gossolczhausen 991
Deutsches Haus 192, 812 decanatus 969
ecclesia parochıialıs 192 plebanus 997
capellanus O  el Gotteszell, Capella Deı 148

Gebelkofen, Gebelkouen abbas 149
capellanus 480 Gottfrieding, Gotfriding 840

Gebenbach, Gebenpach 1229 pastor et Vicarıus 841
VICarıus 1230 SOCIUS divinorum 847
SOCIUS divinorum 1231 Grafenkirchen, Grauenkirchen 288

Gebraching Hohengebraching plebanus 289
Gebrontshausen, Erborczhausen 1009 Grafentraubach, Grauentrauspach 760

plebanus 1010 plebanus 761
Geıibenstetten, Geiselsten 1073 SOCIUS divinorum 762

plebanus 1074 Gratenwöhr, Grauenwerd
Geıersthal, Geyrstal 326, prımi1ssarıus 1494

plebanus aD Graßlfing, Graselfing
SOCIUS divinorum 3728 provısor

Geıiselhöring, Geıiselhering /45 Griffenwang, Griffenwank 1283
perpetuus Vicarıus 746 plebanus 1284
primissarıus 747 Griesbach Dingolfing, Griespach 61

Geiselsten Geıibenstetten plebanus 862
Geıisenteld, Geissenuelt, Kloster 172 Griesbach bei Tirschenreuth, Griespach 1566

abbatissa 173 plebanus 156/
Geıisenfeld, Geysenuelt 973 Großgundertshausen, Gunttershaussen 948%

plebanus 9/4 astor 949



VICAarıus 950 Hebrontshausen, Herbolczhausen 962
SOCIUS divinorum 951 plebanus 963

Grofßschönbrunn, Schonprun 1249 Heıilıgenstadt, Heılıgenstat
plebanus 1250 capellanus 1044

Gunttershausen Grofsgundertshausen Heilinghausen, Gailnhausen
capellanus 1161

Heilsberg, Haıilsperg beı Wörth/D.)
capellanus 46%

Haberskirchen, Habrenskirchen 863 Hekkiıng Nıederhöcking
plebanus 864 Hellring 588

Haczkouen Oberhatzkoten eccles1ia parochıialıs 16/
Hattdortt Hofdortf Hemau, Hembawr VLE
Hagenau, Hagenaw decanatus 1079

capellanus 793 perpetuus ViCarıus 1123
SOCI1US divyinorum 1124Hahnbach, Hambach 12724

perpetuus VICAar1us 12725 prım1ssarıus 1125
primi1ssarıus 1226 miıttelmessarıus 126

Haıbach 405 capellanus Barbara 1127
astor 406 Herbolcztelden Hebertstelden

Haidenaab, Heydenab Herbolczhausen Hebrontshausen
capellanus 1465 Herrnried, Hernrewt

Haıdlfing, Haıdelfing capellanus 1133
astor 620 Herrnwahlthann, ald 681
VICAarıus 621 plebanus 6872
SOCIUS divinorum 622 SOCIUS divinorum 683

Haindling 766 Hiendorf, Hondortft
ammerarıus 76/ capellanus 1006
substitutus eiusdem 768 Hienheim, Honheim 1020
capellanus 769 PeCerpetuus ViCarıus 1021
capellanus 770 SOCIUS divinorum 1022
OVAa m1ssa BM  A 771 primı1ssarıus 1023

Hirschau, Hırsaw 12372Hainsacker, Haymsakcher 1101
uVICAarl1us 1102 plebanus 1733

Hainsbach, Haynspach 763 SOCIUS divinorum 1234
prim1ssarıus 1235plebanus 764

SOCIUS dıiyinorum 765 capellanus angelıce mi1sse 1236
Hankoten, Hanchoven Hirtenkofen Hüttenkofen

capellanus 645 Högldorf, Hegeldorff 6/3
Harena Sandharlanden plebanus 6/4
Hartıng Höhenberg, Hohenberg 589

provısor 220 plebanus 590
Haselbach Miıttertels 403 Hofdorf, Hattdortt 790

plebanus 404 plebanus 791
Haselbach Schwandort SOCIUS divinorum 797

VICAar1us 187 Hofendorf, Houerdortft 661
Haslach 1m Egerland 1560 decanatus 654, 707

plebanus 1561 plebanus 662
Hausen, aussen 1280 SOCIUS divinorum 663

Hotkirchen, Hottkirchen 756plebanus 1281
capellanus 1287 perpetuus Vicarıus 757

Hebertstelden, Herbolcztelden 859 substitutus eiıusdem 758
SOCIUS divinorum 759plebanus 860

Hebramsdorf, Hebranczstortft 699 Hohenburg
plebanus 700 capellanus ın CAaStIro 1195



Hohentels, Hohenuels 108/ Irnsıngplebanus 1088 capellanus 1024
duo SOC11 1089 Irsching, Vrsing 995
primıssarıus 1090 plebanus 996

Hohengebraching, Gebraching Islıng Oberislingproviısor Ittlıng, Vitling 626
Hohenkemnath, Kempnaten Amberg astor 627

1188 Vicarıus 628
plebanus 1189 SOCIUS divinorum 629

Hohenschambach, Hochenswambach 1080
plebanus 1081
SOCIUS divinorum 10872

Hohenthann Ndb., Hohentann 719
astor 720 Laaber, Laber 1105
VICarıus 721 plebanus 1106
SOCIUS 7272 SOCIUS divinorum 1107
alter SOCIUS 723 capellanus Colomanıi 1108, 1109

Hohenthan Tiırschenreuth, Hohentann alıus capellanus
1551 Laaberberg, Laberperg 6/1
plebanus 1552 plebanus 6/2

Hohentreswitz, Tratwicz Laberweinting 748
ecclesia tilialis 1353 VICarıus /49

Holztraubach, Holcztrauspach /797/ Laichling Unterlaichlingplebanus /98 Lam, Lamb 3158
Hondortt Hıendort Lambertsneukirchen, Neunkirchen LampertiHonheim Hienheim 497
Hornpach Nıederhornbach plebanus 498
Horring (unbestimmbar) Landsperg LeonsbergHüttenkofen, Hıttenchoten 924 Landshut 81

plebanus 925 Landshut St Nıkola
Hüttenkofen, Hırtenkofen capellanus x

capellanus 802 Landshut, elıcıs vallıs (Selıgenthal), Kloster
Humelstorff Niederumelsdorf 174
Hunderdorf, Hunderdorff 255 abbatissa 175

pastor 356 Landshut Selıgenthal, Felicis vallıs
ViICarıus 357 capellanus bei St Johannes Evang. FÜ
SOCIUS divyvinorum 358 capellanus Crucıs /13

altarıstae /16, F17 /18
Landwuest 1n Sachsen, Lantwust 1531

plebanus 1532

Illkofen, IInchouen 470
Langenerling, Erling 576

plebanus 577
perpetuus ViCarıus 471 SOCIUS dıyınorum 5/8
SOCIUS diıyınorum 477 Langquaid, LangquatIlsenbach, Vlsenbach 1379 primıssarıus 698
plebanus 1380 LappersdorffInkofen, Inchouen proviısor ın eccles1ia aılıalı 710
capellanus 577 Leiblfing, Leubelfing, Leubolfing 799

Inkofen Rottenburg, Inchouen 684 decanatus /44, 806
Perpetuus ViICarıus 685 perpetuus ViICarıus 800

Irlbach Dek Pılsting 646 duo SOCN11 8O1
plebanus 647 Lengau, Lengaw 312

Irlbach Regensburg (heute Chamerau)
capellanus 233 plebanus



Lengfeld, Lenguelt 584 capellanus 349
plebanus 585 Marklkoten, Marchelkouen

Lenguelt Burglengenfeld capellanus 8521, 827
Lenkouen Riekoten Markneukirchen, Newnkirchen 15
Lennesrieth, Lenerewt 1388 plebanus 1514

plebanus 1389 Marktleuthen, Leuckchen 1521
Lenthing Loiching plebanus 1527

Marktredwitz, Radwicz 1495Leonberg Burglengenfeld, Lienperg 1098
plebanus 1099 plebanus 1496
SOC1IUS divinorum 1100 Lres SsOC11 149/

Martinsbuch, Puch Martını 778Leonsberg, Landsperg (beı Pılsting)
capellanus 61 plebanus 779

Leuczendorf Loitzendort Martinsneukırchen, Newnkirchen Martıinı
Leukchen Marktleuthen 306
Lichtenwald S, Oberlichtenwald plebanus 307
Liebenstein, Libenstain SOCIUS 308

capellanus 1574 alter SOCI1IUS 309
Lienperg Leonberg primi1ssarıus
Lindkirchen, Lintkirchen 936 Mattıng, Matıng

plebanus 93 / primi1ssarıus
Lindn Oberlind OVU:! primissarıus F17
Lintach 1260 proviısor 222

plebanus 1261 Mauern, Mawrn
Loiching, Lenthing 874 capellanus 1040

Mehlmeisel, Welmausel 1469perpetuus Vicarıus 875
SOCI1US divinorum 876 plebanus 1470
capellanus Mencznbach Wenzenbach

Loitzendorf, Leuczendortt 411 Metten, Metem Kloster 154, 155
plebanus Mettenbach, Metenpach 750

Loizenkirchen, Leuczenkirchen 887 plebanus 751
perpetuus VicCarıus 88 Michaelsbuch, Puch sanctı Michaelıs 596
SOCIUS divinorum 889 VICAarlus 59 /
proviısor 8I/ SOCI1US divinorum 59®%

Luhe, Lue 1335 capellanus 599
Michldorf, Micheldorff 1371astor 1336

ViICarıus 1337/ plebanus 1322
duo SsOCN1 divinorum 1338 Miesbrunn, Nusprun 1375
primi1ssarıus 1339 plebanus 1376

Mintraching, Mindraching 565
plebanus 566
capellanus 567

Mockersdorf, Malkchersdort 1462Mainburg, Sleispach 952
plebanus 953 perpetuus VICAar1us 1463
SOCIUS divinorum 954 SOCIUS diyınorum 1464
primi1ssarıus 957 Mötziıng, Moczziıng 5272

Malkchersdort Mockersdort perpetuus ViCcarıus 523
Mallersdorf, Malhensdorff, Kloster 165 Moosbach be1 Cham, Mospach 268

abbas 169 plebanus 269
SOCIUS divinorum 270Mammıiıng 843

astor 844 capellanus 271
VICarlıus 845 Moosbach Leuchtenberg, Mospach 1373
SOCIUS divinorum 846 plebanus 13/4

Marıaposching, Posching Beate Vırginis 34 / Moosham, Mosheim 563
plebanus 348 perpetuus VICAarıus 564



Moosthann, Mostann 780 capellanus ın hospitali 1329
plebanus /8$1 capellanus 1330
SOCIUS divinorum 7872 prim1ssarıus 1331

Mühlbach 1M Egerland, Mulbach 15/2 Neunkırchen, Newnkirchen 144 /
plebanus 1573 plebanus 1448

Münchenreuth, Munischsrewt 1556 Neunußberg, Newnnüspergplebanus 1557 capellanus 325
Münchsmünster, Monasterium Monacho- Neustadt/Donau, NOVA 1vltas

Tu: Kloster 158 capellanus Katharına 1041
4S 159 capellanus Nıkolaus 1047
plebanus 1012 primiıssarıus 1043

Munchen Waldmünchen Niedergeroldshausen, Gerharczhausen inte-
Munster Altmühlmünster r1USs 1007
Murach Nıedermurach plebanus 1008

Niederhöcking, Hekking 847
decanatus 807
plebanus 848
SOCIUS divinorum 849

Nabburg, Nappurg 1343 Niederhornbach, Hornpach 6/5
astor 1344 plebanus 676
VICarıus 1345 Nıederlauterbach, Lautterbach inferius 1015
Canfor 1346 plebanus 101
capellanus Achacıi 1349 Nıederleierndorf, Nıedernlewndorff
capellanus angelıce miısse 1350 capellanus 541
capellanus ad apostolos 1351 Niedermurach, Murach 1440
capellanus hospitali 1352 plebanus 1441
altarısta sub basılica 1355 Niedertraubling, Nıderntraublingcapellanus Sebastianı 1356 capellanus 546

Neualbenreuth, Albernrewt 1543 Niederumelsdorf, Humelstorff 1045
plebanus 1544 ViICarıus 1046

Neueglofsheim, Neun Eglolfsheim Niıederviehbach, Vıechpach, Kloster 180
capellanus 54 / pri1or1ssa 181

Neuenschwand, Newnswant 1227 Nıttenau, Nıtenaw 301
plebanus 177 plebanus 302

Neufahrn, Newftar SOCIUS 303
capellanus 6/0 Nürnberg, Nurnberga 20

Neuhausen Landshut, Newnhausen 733 Nusprun Miesbrunn
plebanus 734

Neuhausen Metten, Newnhausen 360
plebanus 361

Neukirchen-Balbini, Newnkirchen Palwinı Oberaichbach, Aichpach 926
295 VICAar1us 927
plebanus 296 Oberalteich, Superius Altach, Kloster 156

Neukirchen HI Blut, Newnkirchen 316 Aas 15/
plebanus Oberalteich, Altach 397/

Neukiırchen Schwandorf, Newnkirchen
1222

ecclesia parochıialıs 157
plebanus 398

ViCarıus 123 Oberbibrach, Pybrach, Pıbrach 1493, 1506
Neukirchen Jlut Oberdietfurt, Dietturt 0S

Neunaigen, Newaygn 1404 plebanus 809
plebanus 1405 .11US$ SOC1US 810

Neunburg v. W Newnburg alter SOCIUS 811
ecclesia tilıalis 1326 Oberempfenbach, Empfenpach 1001
capellanus ad Jacobum 1328 plebanus 10072



astor 753Obergeroldshausen, Gerharczhausen SUDC-
VICAarl1us 754r1uSs 997

plebanus 998 SOCIUS dıiıyınorum 755
Oberglaim, Glewm 728 Otzıng, Oczıng 609

VICAr1usplebanus 729
Oberhatzkoten, Haczkouen 664 SOCI1US divinorum 611

plebanus 665
capellanus 666

Oberhausen, Obernhausen 833
astor 834
VICAr1us 835 Rachendorftft Roggenstein

Radwicz Marktredwitzduo SOCN1 dıyınorum 836
Oberköblitz, Koblicz 1408 Rainertshausen, Reynarczhausen 690

plebanus 1409 perpetuus VICAar1us 691
Rainharczhouen RannertshotenOberisling, Islıng

proviısor 218 Raytemperg Rattenberg
Oberlauterbach, Lauterpach super1us 084 Raitenbuch, Raidenpuch

capellanus 1091plebanus 985
Oberlichtenwald, Lichtenwald Raitenbuch, Raytenpuch 1166

capellanus 496 plebanus 16/
Oberlind, Lindn 1406 Ramanstelden Ruhmannstelden

plebanus 1407 Ramspau, Ramspawr 1159
Oberndort alıas Kempnaten 1473 VICAar1us perpetuus 1160

plebanus 14/4 Rannertshofen, Rainharczhouen 955
SOCI1US divinorum 1475 Rasel Röslau

Ratamszell Rattiszellprimi1ssarıus 1476
capellanus 1477 Ratendortt Rottendort

Oberpiebing, Pubing 630 Rattenberg, Raytemperg 401
decanatus 591 plebanus 402
plebanus 631 Rattiszell, Ratamszell
SOCI1US divinorum 6372 pastor et Vicarıus 41

Rawssıng ReißingOberschneıidıing, Snawding 639
VICAar1ıus 640 Regenpeilnstein, Peilstein
SOCI1US dıyınorum 641 capellanus 282

Obersüfßbach, Siespach 730 Regensburg, Bischot
perpetuus ViICarlıus /31 14/7, 149, 171, 181, 455, 4695, 484, 500, 503
capellanus 737 56/, 1582

Obertraubling, Traubling 477 Regensburg
decanatus C1iviıtatıs 195plebanus 478

SOCIUS dıyınorum 479 Regensburg, Domkapıtel
Oberviechtach, Viechtach 13 preposıtus

decanatus 1306 decanus
plebanus 13 el preposıtus CANONICUS capellanus Regıs

Oberviehbach, Viechpach 916 canoni1cCı er Vvicarıl
plebanus 91 Regensburg, Ite Kapelle
SOCIUS dıyınorum 918 preposıtus

Oberwinklıing, Wınklıng 373 decanus 10
plebanus 3/4 sculteti 15

ÖOberau, Eberau SUm1ssarıus 26
capellanus 451 primissarı]ı 2 ’ 78

Osterwaal,; ald altarısta St Brictius
capella 96/ altarısta St Wenceslaus
capellanus 968 angelıca m1ssa 31

Ottering 757 altarısta St FErasmus



altarısta Beate viırgınıs 33 abbas 8 ‚ 767
altarısta St Dorothea Regensburg, Kloster St
altarısta St Katharına 35 Aas
altarısta Irıum Regensburg, Niedermünster
altarısta St Lucas 37 abbatissa ONVENTLIU: 8
altarısta St Anna 38 Beneticıatıi:
altarısta St Marcıus 39 SUum1ssarıus 89, 9 9 Y1
altarısta St Jakob capellanus St Sıgismund
altarısta St eıt 41 capellanus St Nıkolaus
altarısta publica m1ssa 47 capellanus St Martın

Altäre:altarısta St Gregor 43
Regensburg, St Agid St Ottilıa 95

Deutsches Haus 190 St Wolfgang 9/
Regensburg, St Emmeram primissarıa 0®

perpetuus VICar1us diaconı1a 99 101
SOCIUS divinorum 214 subdiaconia 96, 102
capella St Miıchael 213 Sımon U, Judas 100

Regensburg, St Johann St Stephan 103
preposıtus 45 St Benedikt 104
decanus St Achatıus 105
primi1ssarıus Regensburg, Niedermünster 274
altarısta St Stephan plebanus 2724
altarısta St Anton SOCIUS divinorum 2725

Regensburg, St assıan capellanus 2276
perpetuus VICAar1ıus 208 capellanus ad Nıcolaum BT
SOCIUS divinorum 209 Regensburg, Obermünster 107

Regensburg, St Leonhard abbatıssa 108
Johanniterkommende primissarıus 109

dıaconı1a 112commendator 193
Regensburg, St Wolfgangs-Bruderschaft 194 dıacon1a secunda 11
Regensburg, Kapellen subdiaconı1a 114

subdiaconia secunda 115St Albertus 5 ’
St Sebald 58 sumıssarıa 119, 120
St Benedikt Altäre:

Kreuz St Aegıd 100
St Lazarus 61 St Benedikt 111
St Sımon U, Judas St Achatius 116
St Thomas 63 St Johannes 1158
5t Geıist 8 ;Laurentius 6 9
St Kastulus 6/ St Stephan 121
St Alban 68, 69 St LE
St Barbara 70 Regensburg, Obermünster 27
St Pankratıius plebanus 229
St Otto SOCIUS dıyınorum 230
St Andreas F3, Regensburg, Kloster St Paul 123
St Margareta abbatıissa oOnNnventus 124, 1353
Novı hospitalıs prior1ssa 131
St Gallus capellanus St Ursula 125

SUum1ssarıus 126, 127ad apostolos /8
Geilist diaconus 129

Hotkapelle 0 Altäre:
St Georg x 1 St Petrus 128

St Crucıs 130St Phiılıpp i Jakob
Regensburg, Kloster St Emmeram 3 St Klara 132
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Regensburg, Kloster Prüfening (Prufning) Rıtterswörth, Rıtterswerd
134, 1104, 1168 capellanus 979
AaSs 135 Roding, Roting 278

Regensburg, Kloster Pruel 136 plebanus 279
Aas 137 SOCIUS divinorum 280

Regensburg, St Mang, Sanctı Magnı primissarıus 281
preposıtus 188 Röslau, Rasel 1498

Regensburg, St Paul 231 plebanus 1499
plebanus 237 RKöOtz, Recz 1319
SOCIUS divinorum 234 plebanus 1320

Regensburg, St Ulriıch Roggensteın, Rachendorff 1410
parochia 196 plebanus 1411
perpetuus ViCarıus 19/ Rohr, Ror, Kloster 164
SOCIUS divinorum 198 preposıtus 165
SOCI1US secundus 199 Rohrbach, Rorbach 115/
altare Corporiıs Christı 200 plebanus 1158
altare BM 202 Rorbach Kirchenrohrbach
Ptarrermess 203 Rot Kıirchroth
carnarıum in Cimıter10 204 Rotenpach Rettenbach
altare St Barbarae 206 Rothenstadt, Rotenstat 14

Regensburg, Weıih St Peter, Consecratı plebanus 1415
Petrı Rottenburg, Enczelshausen lıas Rotenburg
Kloster 184 6/7/
capellanus 185 plebanus 6/8
m1ssa Tunckchendortter 186 capellanus Leonardı 678

SOCIUS divinorum 679Regenstauf, Regenstauff
capella 501 capellanus 680

Reichenbach 311 Rottendorf, Ratendorff 1262
Reichenbach, Reichenberg, Kloster 138 plebanus 1263

Aas 139 Rottenegg, Ratenekch 986
Reichenberg Reichenbach plebanus 987
Reıisbach, Reispach 824 Ruchoven Rıekoten

decanatus 807 Rudelzhausen, Rudolczhausen 937
plebanus 825 pastor 933
SOCI1US divinorum 8726 ViICarıus 934

SOCIUS divinorum 935capellanus 827
prim1ssarıus 828 Ruhmannsfelden, Ramanstelden
capellanus Katharıne 829 capellanus 329
altarısta nton1ı1 8 3( Rundıng, Runting
capellanus miısse defunctorum x 31 capellanus iın CAaSsStiro 253
capellanus Achatı] 8572

Reıissing, Raüssıng 647
plebanus 645
SOCIUS divinorum 644

Reißing Kelheim, Rawssıng 1064
Sa: Sall 1067plebanus 1065

Rettenbach, Rotenpach 483 astor 1068
plebanus 484 SOCIUS divinorum 1069

Rıekoten, Lenkouen alıas Ruchoven 518 capellanus 1070
Salıx Weidenperpetuus VICAar1us

SOCI1US divinorum 520 Sallach, 2C| 774
alter SOCIUS 521 astor 775

VICAar]us 776Rımbach, Rımpach 272
plebanus 27 SOCIUS divinorum VE A



Sallern, Saler 235 plebanus 1256
VICAar1us 736 primıssarıus 125/

ViICarıus 237 Schönach, Schonaıich 512
SOCIUS dıyınorum 238 perpetuus VICAarıus

Sallıngberg, Salıgperg 1057 SOCI1IUS divinorum 514
plebanus 1058 Schönpach 1mM Egerland, Schonpach 1558

Saltendort Burglengenfeld, Saltendortt plebanus 1559
provisor 1254 Schönsee, Schonnsee 1390

Saltendort Nabburg, Saltendortff 1416 plebanus 1391
Schönthal,; Schontal;, Kloster 1853plebanus 14

Sandelzhausen, Sandolczhausen 944 Schonprun Großschönbrunn
plebanus 945 Schoplach Frauenzell

Sandharlanden, Harena Schwabelweıis, Swabelweis
capellanus 1028 provısor 215

Sandsbach, Sanspach 694 Schwandorf, Swainkendortt 1179
plebanus 695 TP' VICAarl1us 1180
SOCIUS diviınorum 696 capellanus angelice miısse 1181
capellanus 69/ prim1ssarıus 1152

Sassau SOSSau SOCIUS divinorum 1183
Sattelbogen, Satelpogn capellanus

capella Schwarzach Bogen, Swarczach 319, 350
capellanus plebanus 351

Sattelpeilnstein, Peylstein F5 SOCIUS divinorum 352
plebanus 275 Schwarzach Nabburg, Swarczach 1367

Schafshıill, Schetthul plebanus 1368
ecclesia 187 Schwarzenbach, Swarczenbach 1577

Schambach 605 plebanus 1578
pastor 606 Schwarzenteld, Swarczentelt 1424
VICarı1us 607 plebanus 1475
capellanus 608 Schwarzhoten, Swarczhotfft 1323

Schamhaupten, Schamhaupp perpetuus VICarıus 1324
prepositus 187 predicator 1325

Schatzhofen, Schaczhouven 735 SOCIUS divinorum 1327
plebanus 736 See 1129

Schermbach, Schernnbach 986 plebanus 1130
Scheuer, Scheir 544 SOCIUS divinorum 1191

capellanus 550 alius SOC1US divinorum 11327
Seebarn, Seborn 1359Schierling, Schirling 536

pastor 537 plebanus 1360
Vicarıus 538 Seemannshausen, Semeshausen, Kloster 182
capellanus 539 Selb, Selben 1527
duo sOC11 divinorum 540 plebanus 1528

Schirmitz, Schirmbicz 14172 primissarıus 1529, 1530
plebanus 1413 Semerskiırchen, Ecclesia sSsanctie Marıe 6972

Schlammersdorf, Slamerstortt 1484 plebanus 693
plebanus 1485 Seyboldsdorf, Seybolczstorff 9728

Schlıicht, Slucht 12/4 plebanus 9729
Schmatzhausen, Smaczhausen 688 duo capellanı 930

plebanus 689 Sıebeneichen, Sıbenaich 1266
Schmidgaden, Smidgaden 1268 capellanus 126/

plebanus 1269 Siegenburg, Sibenpurg
Schmidmühlen, Smı1idmuln primissarıus 1047

primissarıus 1273 Siespach Obersüßbach
Schnaittenbach, Sneitenbach 1255 Sınzıng, Sıntzıng 1103
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ecclesia parochıalıs 135 St Johannes beı St DPeter 440
plebanus 1104 St Paul be1 St DPeter 441

Sleispach Maınburg capellanus altarıs Vıtı 455
Slucht Schlicht capellanus ad Nıcolaum 456
Snawdıng Oberschneiding Sünching, Sunching 505
5OSSAaU, 5assau, Sassaw 382 pastor 506

eccles1ia parochialıs 153 ViICarıus 507
SOCIUS divinorum 508plebanus 283

Speinshart, Spainshart, Kloster 146 capellanus 509
preposıtus 147 Sulzbach, Sulczpach 1207

Stadlern, Stetlein 1447 astor 1203
plebanus 1443 SOCIUS divinorum 1204

Stallwang, Stalbang capellanus BM 1205
plebanus capellanus angelice miısse 1206

Stamberkch Steinburg capellanus hospitalıs 1207
Staubing 1048 capellanus Egıdı] 1208

plebanus 1049 capellanus Katharıne 1209
Stauff Donaustauf altarısta Apostolorum 172
Stein, Stain 1575 capellanus ın CAaStIro 1214

plebanus 1576 predicator
Steinach, Stainach 391 capellanus Nıcola1 1214

astor 397
SOCIUS divinorum 393
capellanus 394 (V)

Steinbach, Staınpach FF}
plebanus 773 Visenbach Ilsenbach

Steinberg Dıingolfing, Stainperg 8635 Unterauerbach, Awerbach interius 1470
plebanus 866 plebanus 1421

Steinberg Schwandorf, Staınperg 1300 Unterlaichling, Laichling 579
plebanus 1301 decanatus 535

Steinburg, Stamberkch plebanus 580
SOCIUS 581capellanus 359

Stephansposching, Posching Stephanı 651 Untertraubenbach, TIraubnach 265
plebanus 652 plebanus 266
SOCIUS divinorum 653 SOCIUS divinorum 267

Stephling, Stefling Vrsing Irsching
capellanus 367 Uttenhoten, Vttenchoten

Stetlein Stadlern capellanus 578
Stockentels Bruck Vittling Ittling
Straßkirchen, Straskirchen 633 Utzenhoften, Vczenchouen, Vcezenhotten

astor 634 219
VICarıus 635 decanatus 1171
SOCIUS divinorum 636 plebanus 1220

Straubing 331 3695, 4729 SOCI1US diyvinorum 1271
plebanus 430
duo SOC11 dıyınorum 431
mı1ssa BM 437
alter capellanus BM 423 %
trımıssarıus 434 Valkenswant Volkenschwand
capellanus hospitalıs 435 Veıitsbuch, Puch sanctı Vıtı 803
capellanus spırıtus 436 pastor 804
capellanus Geor11 427 VICarıus 805
capellanus mı1ıssa Zeller 438 SOCIUS divinorum 806

Leonhard ın hospitalı 439 Viechpach Oberviehbach



Viechtach 3 3( Wallersdorf, Walkenstorfft 623
eccles1ia parochıalıs 153 VicCarıusTP 624
plebanus 331 SOCIUS divinorum 625
Lres SOC11 337 Walpersdorf, Walpferdorff 703
duo capellanı 333 plebanus 704

Viehhausen, Viechhausen Waltendorf, Waltendorfft 377
capellanus 1149 plebanus 378

Vılsbiburg, Vilspiburg 895 Weczelszell Wettzell
decanatus 569 Weıden, Salıx 1307
plebanus 896 VICarlus perpetuus 1308
SOCIUS divinorum 897 duo SOCN11 divinorum 1309
capellanus altarıs anımarum 898 capellanus ın hospitalı 13
capellanus altarıs Catharınae 899 capellanus 1n parochıa 13 11

altarısta 1312: 1315capellanus dominı Ulricı Rogler 4OO
Vılseck, ılsekc. 12/4 capellanus 13

plebanus 1275 predicator 13 14
SOCIUS divinorum 1276 primıssarıus 13
capellanus iın hospitalı G Weıidenthal;, Weidental
m1ssa BM 1278 capellanus 1354
primissarıa Egıdıl 1279 Weıiding 14372

Vılshoten, Vilshouen 1241 plebanus 1433
plebanus 1247 Weıhern, Weyrn 1392

Vohburg 1003 plebanus 1393
plebanus 1004 Weıihmichl, Weichenmichel 737
SOCIUS divinorum 1005 plebanus 738

Vohenstraufß, Vohendras 1394 Weinting Burgweinting
plebanus 1395 Weıifßsenstadt, Weysenstat 1466

Volkenschwand, Valkenswant 701 VICAar1us 146/
plebanus 702 astor 1468

Welchenberg 371
plebanus 377

Welmausel Mehlmeisel
Weltenburg, Weltenberg, Kloster 170

Wackersdorf, Walkerstortt 1285 Aas 171
plebanus 1286 Wenzenbach, Mencznbach 499

Waiıdhaus, Waidhausen 14727 plebanus 500
plebanus 14723 Westen, Westenkirchen 783

Wald 311 proviısor 784
eccles1ia parochıalıs 139 VICAar1us 785

Wald Herrnwahlthann SOCIUS divinorum 786
Wald Osterwaal capellanus FF
Walderbach, Kloster 140 Wetterteld, Wetteruelt

abbas 141 capellanus 283
Waldmünchen, Munchen 286 Wettzell, Weczelsze 3727

plebanus 287 plebanus 372%
Waldsassen, Waldsachsen, Kloster 147 SOCIUS divinorum 374
4S 143 Wetzelsberg, Weczelsperg

Walkering Wolkering plebanus 414
Walkersbach, Walterspach 999 Wiıefelsdorf, Wıbelstortt 1251

plebanus 1000 plebanus 12572
Walkertshofen, Walkershouen 958 SOCIUS dıyınorum 1253

astor 959 Wıesau, Wysach 1507
VICAarl1us 960 plebanus 1508
plebanus 961 Wiesentelden, Wissentuelden 4727



VICar1us 47 %3 plebanus 1294
SOCI1US dıiyvinorum 474 prim1ssarıus 1295
pastor 475 Wolfsbach, Wolfspach 1296

VWıesent, Wısent ecclesia parochıialıs 145
capellanus 466 plebanus 1297/

Wiılchenreuth, Wıiılkenrewt 1384 Wolkering, Walkering 586
plebanus 1385 plebanus 58 /

Wolnzach, Wolntsach Y/ÖWiıldeppenried, Eppenrewt 1402
plebanus 1403 plebanus 971

Wıldstein 1mM Egerland 1579 duo capellanı 972
plebanus 1580 Wondreb, Wundreb 1545

Wılting plebanus 1546
capellanus 255 SOCI1US 154/

Wındberg, Wıntperg, Wımberg 368 Wunsiedel, Wunsigel 1500
Kloster 152, 331, 370, 3/6, 383 plebanus 1501
Aas 153 primı1ssarıus 1502
eccles1ia parochialıs 153 capellanus 1503
plebanus 369 Wurz, Wurcz 1478

Wındischeschenbach, Eschenbach slavıcum plebanus 1479
14872 Wutschdorf, Wuczdortf 1237
plebanus 1483 plebanus 1238

SOCIUS divyvinorum 1239Wınklarn, Wınkchlarn 1369
plebanus 13 primi1ssarıus 1240

Wınkling Oberwinkling
Wınzer, Wınczer 1144

plebanus 1145
Wörth/Donau, Werd, Werden 464, 484, 77 Zaıtzkoten, Czaiczkouen

A 13 capellanus 571
plebanus 465 Zeıtlarn, Zeidlarn 239
capellanus 1ın CAaStIro 469 plebanus 240
duo SOCN 46 / ell be1 Lobensteıin 304

Wolfring, Walfring 1239 plebanus 305

RS  EGISTE

Achsel Andreas, capellanus 449 Panckchauer Petrus, capellanus 3230
Aichennagel 49 Paulus, SOCIUS 904, 1095
Albertus, capellanus P(en)cing(er Stephanus, capellanus 446

SsUumM1sSsarıus Pesel, nuncI1us
alter SOCIUS 309 Petrus, SOCI1US 303: 544
primiıssarıus 1530 capellanus 443, 485/, 520, 821

Alexander, SOC1IUS 554 Pflegscharl] Andreas, tr1ımıssarıus 434
Andreas, capellanus 9 , 451 Phalt(er) Conr(adus), capellanus 1330

SOCI1IUS 199, 082 lankch Heınrıicus
cammerarıus bbatiıs 767 Plassıng 70
predicator 172 Pondorffer 18

Armansreut(er) Petrus Prachs Paldwinus, capellanus 445
Arnoldus altarısta 13 Preım Heınr(1Ccus), capellanus 822



Prukchperger Vogel Heınr(icus), capellanus 9/7/
Puchhaus(er) Leonhardus 436 Forster Ulricus 48

Voyt 43°
Frankchengramer
Fridericus 55

capellanus 13
Funsıng(er) Martıinus, capellanus 770Caspar, capellanus

Koksilber Egidıus, provısor 873
Conradus, primi1ssarıus

adiunctus
SUummı1ssarıus
SOCIUS dıyınorum 461 ar' Andreas F3
capellanus 487, 8895, 1109 GeorI1us, SOCI1US dıiyiınorum 246

capellanus 599Koslınger 8 /3
Cristianus, capellanus Geschirr(er) Johannes, altarısta 439
Kungswarter Nıcolaus 1547 rauenreuter 13

Guldenmindt(er) Rugerus

Tanner, diaconus 129
Taygel Jo(hannes), capellanus 13 Hader, altarısta
Deichsler Viricus Hadrar Martınus 43
Tekkf(er) 345 Hafenpratel, capellanus 550
Teyting(er) Paulus, capellanus 43 / Hage(n)maıer Johannes, prim1ssarıus /14
Theoder(icus), capellanus 89 Hakch Heınricus 51
Thomas, SOCIUS diıyiınorum 545 Hakchner Andreas 23
Dırr(er) Johannes, altarısta 44() Halczman Andreas, capellanus 340
ıtmarı Conradus Harder Johannes, SOCIUS 554
Traft(inus) G(eor1us) 347 Hargenloer 19
Tuckchendortter 186 Hartwicus, capellanus Froner1n1 341

Haselbekch 16Turnczel Fridericus, capellanus 435, 436
Hauer Erhardus, capellanus 539
Heidelfing(er) Oswaldus, capellanus 444
Heıinricus, SUumm1ssarıus 91

de subdiaconi1a 114
Fım Andreas, capellanus 344 capellanus 700, 1110, 1538
FEkstein Jo(hannes), capellanus 13 pıctor
Elnpach eOrı1us Hellmaıir, rusticus
Em(mer)amus, primıssarıus 823 Herczog Hanns 18
Engelprecht Hermannus, primıssarıus 28
Erbet Geor1us, capellanus 448 Hess Johannes (Georus), altarısta 41
Erhardus, de summı1ssarıa 120 Hiltprandus, capellanus 527

SOCIUS divinorum 198 Hoheltinger, capellanus 615
Ernst Bartholomäus, capellanus 441

Innınger 767
Fısch(er) Vrban Ja(cobus) 15
Vısler Jacobus, capellanus 456 Jacobus, SOCI1US divinorum 796
Vlauchner Vliricus F1 Jodocus de Depel 1537
Flinkspekch Johannes, de m1ssa Sıntzenhou(er) 106
Vogel 353 de dıacon1a 112



SsUmMmM1ssarıus 126 Rudolfus, magıster
capellanus 442, 45/, 54/, 979 1108, 1134 capellanus
SOCIUS dıyiınorum 520. 593, 909 Rudolttus //1, 19
dux 1265 Rudwicz 10372
primıssarıus 1529 Rurenschalk Jacobus, capellanus 450
altarısta 1540 Rust, SOCIUS divinorum 1118

Laureın Sargmesser Johannes, primıssarıus 1096
Laurencıius, SOCI1US divinorum 245 Sartor(1s) Nıcolaus 1536

domiınus 1569 Satelperger Erhardus
Lebman Jo(hannes) 346 Satelperger Petrus, capellanus 438
Leicht Jo(hannes) 181 > 1584 Satelpogner

ScharnagelLeng(er) Johannes / V  &N
Leonhardus, preposıtus Schuczman Petrus, capellanus 447

capellanus 43°) Schulte Jacobus, pastor 933
SOCI1US 723 Slakkenwerder Nıcolaus, capellanus 1214

Smid Andre 15Lindelaw Conr(adus), altarısta 1539
Staffelstein, astor 634
Staithel, primı1ssarıus 567
Starchel Johannes, capellanus 455
Stegreıiff, altarista 103

Maller Geori1us, capellanus 492, 769 Stephanus, capellanus 60%
SOCIUS /43Martınus, altarısta 37

Master Andreas 34°7) Straeus Jo(hannes), altarısta 13
Matheus, summı1ssarıus 127 Straubinger, capellanus FF

SOCIUS divinorum 598 Straubinger GeorIl1us, de diaconia 101
de Matson Conradus, altarısta 716 Streitperger Heınricus
Maurıcı1us, capellanus 343
Moroltinger Jo(hannes), capellanus

Vlricus, capellanus 452, 976
SOCIUS dıyınorum /41, 894

Vrbanus, SOCI1US divinorum 1069Nıcolaus, capellanus /42, 1352
Nusser 11

Walterus, de carnarıo 204
Wenczeslaus 1185

Ochs, capellanus 509 Wentzeslaus, de subdiaconia 1072
Oswaldus, primı1ssarıus 0® Wernherus, alter SOCIUS 4672

de summı1ssarıa 119 miles 20
Ottling(er) Leonh(ardus), ebdomedarıus 978 Wıdmann 21

ankche 21
Ramsperger Zıtthapff(er) Jo(hannes), primıssarıus 13 1
Renner Johannes 1037 Zoln(er), prim1ssarıus /4/
Rogler Vir(icus) 900 Zyrckchendorffer eOrıus



„Zu Nabpurg uff der cantz] offenlich
un geschmeht“

iıne Vergegenwärtigung retormatorischer Alltagsrealität
1m Bıstum Regensburg

VO

Markus Lommer

Schwer getroffen der Regensburger Sprengel UN)! das Feuer der Reformation
Ihrem starken Territorialbezug ZU Irotz WAar die deutsche Reformation des

16. Jahrhunderts alles andere als eın regionalspezifisch begrenztes Ereignis. Sıe glichvielmehr einem Flächenbrand. Und WwW1e s$1e 1M Herbst des Jahres 1517 VO  — Wıttenberg
aus losbrach, ertaßte s1e binnen weniger Jahre auch das Bıstum Regensburg, das VO  —;
den autkommenden Glaubenswirren schwer getroffen wurde. Freilich sınd VOT allen
anderen die pfälzischen Gebiete des Sprengels VO' den gleichsam orkanartigen Böen
dieser ewegung ertafßßt worden, w1ıe schon eın flüchtiger Blick beispielsweise auf die
Jüngst edierten Visıtationsakten VO  - 1559 offenkundig macht. Der heute tast VeErgCcS-
SCNC, einst aber eintlußreiche Kontroverstheologe Dr Paul Hırschbeck eLWA, Uunmıt-
telbar nach Eiınführung der „Neuen Lehre“ als Domprediger iın die Bischotsstadt
berufen, 1St einer der markanten Augenzeugen für ıne dramatische Entwicklung
gerade auch ın der Pastoral“. Von seınen Gegnern anderem mıiıt „Jaugrunzer“betitelt, annte die Lutheraner Kelchdiebe un Schrifthansen, Spottvögel oder gardie „NM  n aegıptischen troesche 11UT einzelne der teilweise recht origıinell

Paul Maı, Das Bıstum Regensburg ın der bayerischen Vısıtation VO:  - 1559 BGBR E
11993 ])

Zum 450. Todestag Hırschbecks 13. Juni 1995 erschien auf der Basıs For-
schungsergebnisse ıne ebenso umfiassende wıe lebensnahe Bild- un:! Textdokumentation sel-
11C) Leben und Wiırken, ber auch den Auseinandersetzungen die retormatorische Bot-
schaft ın Stadt und Bıstum Regensburg: Stadtmuseum Sulzbach-Rosenberg (Hg.), Pau!l Hırsch-
beck (1509—1545). Humanıst un! Theologe 1mM Spannungsfeld der Glaubenskämpfe Schrit-
tenreıhe des Stadtmuseums un! Stadtarchivs Sulzbach-Rosenberg 6), Amberg 1995 Darın:
Frıtz Morgenschweis, Geleitwort des Schirmherrn (9); Markus Lommer, Dr Paul Hırschbeck
(1509—-1545): Wiıederentdeckung eines katholischen Kontroverstheologen (11—54); Mantred
Eder, „Soviıl wunderwerc un! Mırack] sunderm der heilıgen kirchen“. Paul Hırsch-
becks Haltung Sakramentsmirakeln und (AUh Vorwurt Jüdıscher Hostienschändungen 1mM
Ontext der Eucharistiefrömmigkeit seiner eıt (D Georg Bauerschmiutt, 7 wel NECU-
erschlossene Quellen Hırschbecks Leben, Denken und Wirken: Orworte seıner Erklä-
rung des Psalms 540/ 558) 1ın deutscher Übersetzung (Z7=— 84); Katalogteıl (87/- 40) SOWIl1e
Anhang miıt Bibliographie und Editionen aller erhaltenen Werke Pau! Hiırschbecks, Verzeich-
nıssen, Orts und Personenregıister (14 99)

Vgl Lommer (wıe Anm 39



anmutenden Schimpfwörter als Kostproben des wechselweisen Umgangstones
zıtleren.

Wenn 1m Jahr 1996 allenthalben des 450 Todestages Martın Luthers gedacht wırd
un! abermals ohl mehr die elıtären Zentren denn die wesentlıch breitere Peripherie
des VO ıhm enttachten retormatorischen Feuers 1m Mittelpunkt stehen, dart
wenı1gstens 1M vorliegenden bistumshistorischen Jahresband der Blick auf die Brand-
wunden VOT Ort nıcht VErSCcSScH werden. Weniger die spektakulären, aber ternen
Lehrkontroversen auf höchster theologischer Ebene als vielmehr deren lebensnahe
Begleiterscheinungen auf regionalen oder okalen Konfliktteldern bedürten noch
eiıner iıntensıven Erhellung durch die Kirchengeschichtsforschung. Eın bezeichnendes
Beispiel dafür, WwW1€e hitzıg die Kontroversen auch abseıits der herausragenden gC-
schichtlichen Schauplätze w1e Augsburg, Nürnberg oder Regensburg geführt WUL-

den, stellt die traditionsreiche Stadtpfarrei Nabburg ın der Oberpfalz“ dar Diese WAar

ın den Jahren 542/43 der Schauplatz erbıtterter Auseinandersetzungen zwischen
ıhrem Pfarrer un seınem gelinde gESART temperamentvollen Prediger. Der Streıit-
$all eröffnet in seıner Mischung AaUus sachlichen Differenzen un: augenscheinlıch PCI-
sönlıchen Anımosıi1itäten eınen konkreten un nachdenklich stımmenden Einblick iın
die harte Alltagsrealität des Reformationsgeschehens ın der 1Öözese.

Nabburg, ıne typische „Stadt auf dem erge‘,  “ deren prächtige Ptarrkırche 1mM
Volksmund „der Dom  « geNaANNT wırd, kann auf ıne reichhaltige und bewegte Kır-
chengeschichte zurückblicken. Besonders 1mM spaten Miıttelalter entwickelte sıch hıier,
ın Tuchfühlung mıiıt der Urpfarreı Perschen, eın vielgestaltiges Kirchenleben. Dıie
ansehnlichen Ertrage der Pfarrpfründe be] Domherren nıcht unbeliebt. och
nahmen diese mıiıt iıhrer Residenzpflicht sehr locker. Der Nabburger Hauptlehrer
Konrad Haller konstatierte 1949 „In Nabburg lıtt das relıg1öse Leben zweıtellos

der Tatsache, da{fß diese reiche Pfarrei mehr als 100 Jahre keinen wirklichen Pfar-
er mehr gehabt hatte un da{fß die Amtsführung der Pftarrer Johann Salher un:! Wıl-
helm VO Preysing” den iın diesem Jahrhundert angehäuften Unwillen nıcht beseıti-
SCHh vermochte.“ Der „Herbst des Miıttelalters“ leuchtete denn auch hier iın den schil-
lerndsten Farben, da{fß neben all den posıtıven Bemühungen Kult un! Kultur
diverse Mifstände unverkennbar So wurde beispielsweise 1526 eın Nabbur-
SCI Priester gefangengenommen. Er hatte ıne Nıttenauer Bürgerın entführt und
ıhrem Mann, der s1e wieder sıch holte, Mi1t Brandschatzung un! Schädigung

An kırchen- und stadtgeschichtlicher Literatur ber Nabburg 1sSt auswahlsweise CMNNECNN:

Konrad Haller, 600reStadtpfarrkırche Nabburg Fest un! Jubiläumsschrift, [Nabburg
(Lıt. Ernst Dausch, Der Heıilıge Burchard Festschritt Gedenkschrift Zur tejerlichen Be1i-
SETIZUNG einer Reliquie des heilıgen Burchard ], Nabburg 11984]; Berta Rıtscher, Zur Vor-
geschichte des Fdelmannshotes ın Perschen. arrho—- Widenhof—Erbrechtshof, 1! HVO 125

349—3/1; Ulricke Staudinger Bernhard Sandner, Dıie Kırchen VO:  - Nabburg Schnell
Steiner Kleine Kunstführer München Zürich 1991 Qu./Lit. Ernst Dausch, Nab-

burg. Sehenswürdigkeıten eiıner über 1000 Jahre alten Stadt Informatıonen, Nabburg 1991
Zahlreiche einschlägıge Beiträge vornehmlich VO  — arl ımbeck (sıehe hıerzu auch Anm 11!)
tinden sıch 1n Die Nab-Burg. Heimatkundliche Beilage ZU| „Nabburger Volksboten“ (1929)-

(1938) An dieser Stelle se1l Herrn Stadt- un! Kreisheimatpfleger Ernst Dausch, Nabburg, für
seıne kompetente Unterstützung sehr herzlich gedankt!

Beide Ptarrer wiıirkten während des zweıten Viıertels des 16. Jahrhunderts in Nabburg; vgl
Haller (wıe Anm

Haller (wıe Anm 49 Mıt „Jahrhundert“ 1ST 1er das 15 gemeınt.
Zur Ptarreı Nabburg un! ıhrem Klerus 1mM trühen 16. Jahrhundert siehe außer der 1ın Anm



gedroht. Zwölf Jahre spater hatte die oberpfälzische Gezıirksstadt Nabburg
INC  - MIt Amberg, Auerbach, Cham, Kemnath, Neumarkt, Neunburg VOTIN Wald
un! Weiden die Erlaubnis ZUrr Anstellung eınes lutherischen Prädikanten erbeten.  9
Fuür kurze eıt amtıerten daher ab 1540 oder 1541 eın tür die Erneuerung des Kıirchen-
W C5SCIS5 sıch ereıternder Prediger un! eın mehr oder mınder Streng 1mM Althergebrachten
verwurzelter, aber nıcht gerade dienstbeflissener und bisweilenOSLWAas „lutherisie-
render“ Ptarrherr nebeneinander: der Protestant Johann Freisleben (1490—1 553) un!
der eben schon erwähnte Wılhelm VO  3 Preising auf Kranwinkel (T 1550) *, seıit 1506
Dombherr Regensburgun!VO 1534 Pfarrer Nabburg. Diese besonders delıkate
Konstellation der klerikalen Spitze der Pftarrei konnte nıcht ohne Folgen leiben.

WElAntıpoden ım Klerus die Entstehung eines reformatorischen Spannungsfeldes
ın der Pfarreı Nabburg

Der Streıt zwıschen Wılhelm VO Preising un! Johann Freisleben, den 1mM folgen-
den quellennah und umtassend dokumentieren gilt, wurde bereits 1914 von Johann
geNANNTLEN Lıteratur och Johann Baptıst GöÖtz, Dıie relig1öse Bewegung ın der Oberpfalz VO

Erläuterungen und Ergänzungen zu Janssens Geschichte des deutschen Volkes 10),
Freiburg Br 1914, (Lät.); Paul Maı Marıanne Popp, Das Regensburger Visıtationsproto-
koll VO 1508, 1N: GBR 18 /-316, 1er 161; 199; 202—-207; 209; 211-213; 218; Paul Maı,
Das Regensburger Viısıtationsprotokoll VO 1526, In: GBR 21 (1987) 3—3 1er 222e 226-
230; 234 f, 237-239; 241 f’ 244; 246; 250254

(Götz (wıe Anm 78
Vgl beispielsweise Friedrich Lippert, Die Retormation ın Kırche, Sıtte und Schule der

Oberpfalz (Kurpfalz) (1 Fın Antı-Janssen, Rothenburg 1897, 2 9 Matthias
Sımon, Evangelısche Kırchengeschichte Bayerns, Nürnberg 1952, 234; Robert Dollinger, Las
Evangelium ın der Oberpfalz, Neuendettelsau 1952, (hıer „Bezirksstädte“!). Zur Retorma-
tıon iın den Gezirksstädten sıehe Götz (wıe Anm f} /0—-1

10 Über Johann Freisleben siehe außer .‚Ot7Z (wıe Anm 70—73; 8O—83 un! Haller (wıe Anm
48 VOT allem Gerhard Kolde, Die Anfänge der Retormation Weiden 1ın der Obertfpalz, 1n
Theodor VO Kolde’s Beiträge Zur bayerischen Kırchengeschichte 20 1—28; 16/-14, 1er
2—25; 182; Matthıas Sımon, Der Lebensgang des ersten T: Predigers iın der Oberpfalz,
Johann Freysleben, 1n: BKG 29 (1960) 25—33; ders., Art „Johannes Freisleben“, In: NDB V’
396 Dıie Problematik des Sulzbacher Amtsantrıtts VO  -} Freisleben behandelt austührlich Markus
Lommer, Geıist un! Geıistlichkeit „1M finstern babstum“. Prädikatur, Kırchenbibliothek un!
„Lateinschule“ in der vorretormatorischen Stadtpfarrei ulzbac. auf dem Nordgau (Arbeits-
titel; ın Fertigstellung betindliche Dissertation Lehrstuhl für Mittlere und Neue Kırchen-
geschichte der Universıität Regensburg Prot Dr arl Hausberger), Abschnitt n

7Zu ıhm vgl Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg BD  R bes 9205, tol
30v.—33r._ un! 39r.:; BZAR Pta Nabburg Urk 287 VI I Preising als Sıegler); ZAR
dam Ernst VO:  3 Bernclau, Wappenbuch Episcopatus Raätısbonensıis, hschr. 1776, Dası 336{.;
BZAR Thomas Rıes, Entwurt einem Generalschematismus aller Geistlichen des Bıstums
Regensburg, mschr. [Regensburg] Tes Reıihe „Priester [alphabetisch]“, „B’ p“ 220; ‚OtZ
(wıe Anm 7/8—85; [ Karl] Sımbeck, Eınes „reichen“ Pfarrers Eınnahmen und Ausgaben VOT
380 Jahren, 1n * Dıie Nab-Burg. Heimatkundliche Beilage ZU „Nabburger Volksboten“ (193
Nr (24 Dezember) 14* 1er 14; ders., War Kaspar VO  3 Gumppenberg Pfarrer ın Nabburg?,
1nN: Dıie Nab-Burg (1934) Nr (16 Februar) 25—2/7, 1er 2 9 ders., Aus der Zeıt der Re-
formation, in: Dıie Nab-Burg (1934) Nr 7. Junı) 45 f’ 1er 4 ’ ders., Dıie kirchlichen
Verhältnisse Vıls, Nab un Schwarzach, 1n : Dıie Nab-Burg B, (1938) Nr (19 Februar)
13—16, 1er 1 Haller (wıe Anm 4) 47—49; 6 9 Rıtscher (wıe Anm 3166
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Baptist GöÖtz, katholischer „Stadtpfarrer un! kgl Distriktsschulinspektor In Frey-
stadt (Bayern)  “  9 iın einıgen Grundzügen skizziert. Der Pfarrherr wiırd dort als schil-
lernde Persönlichkeit ohne besonderes Streben nach Sıttlichkeit un Pflichtbewuft-
se1ın, datfür aber MI1t Frau un! Tochter 1m Pfarrhaus SOWIl1e einem nıcht ganz klaren oder
konsequenten Hang ZU Luthertum charakterisiert. Man habe 1534 die Nabburger
Pfarrpfründe dem Dombherrn 11UT eshalb übertragen, ıhn ın Regensburg loszu-
haben 535/36 stand ın Gefahr, auf Betehl der Regierung die Pfarrei verlassen
mussen. Dem konnte jedoch durch die Entlassung eiınes Kaplans, der miıt anschei-
nend nachhaltıgem Erfolg retormatorisches Gedankengut ın Umlauf gebracht hatte,
entgehen. Dıie Stımmung ın Nabburg jedoch War bereıts aufgeheizt dıe einst dem
Pfarrherrn treu ergebenen Stadträte SOWIe der Pfleger yingen ZU!T „alten“ Kırche
zunehmend ın Opposition.

Mıt dem Aufzug Johann Freislebens kehrte nıcht gerade Ruhe ın dıe Kleinstadt eiın:
Der 1490 als Sohn eınes Notars ın Marktredwitz geborene Geıstliche War bereits 1524
SCmh offenkundiıg protestantischer Gesinnung 4aus Weiden vertrieben worden un!
tführte darauthın eın Wanderleben durch Sachsen, ehe 1540 oder 1541 nach
Nabburg kam Seitdem hatte sıch se1ın Temperament, Johann Baptist Götz, eher
noch „gesteigert als gemildert“ L In Nabburg begann Freisleben alsbald, altgläubige
Priester un!: Laıien SOWIe iıhre Glaubenspraxıs auf offener Kanzel authals verteuteln
und auf seıne Art und Weıse die „Neue Lehre“ verkünden. Wozu dies führte, se1
nachfolgend auf der Basıs nıcht U  — der aılteren Lıteratur, sondern vornehmlich
anhand aktueller Befunde 1mM Briefverkehr des Bestands „Geıistlıche Sachen“ des Staats-
archivs Amberg 1mM Detaıil dargestellt.

Aufruhr ın der Stadt der NeUuUC Prädikant un dıe Reaktionen auf sein Wırken
Fürwahr: Johann Freisleben hatte häufig „starken Tobak“ in der Tasche, WEn ın

Nabburg die Kanzel der Pfarrkirche St Johannes Baptıst bestieg. Kaum iın der Stadt
der aab angekommen, legte sıch auch schon miıt dem Bürgermeıster, dem Rich-

ter un! dem Pfleger Der Magıstrat, der Freisleben beruten hatte, 1ef16% seın „selbst-
gelegtes El“ 1ın aller Ruhe „ausbrüten“ weder noch der Pfleger schritten den
dreisten Prediger und se1ın lockeres Mundwerk e1in. Besonders abgesehen hatte Freıis-
leben auf die Metzger un Bäcker, die „Schalk und Puben“ annte un:! als „UNNUut-
Z.C5 Volk“ bezeichnete. Offenbar ın diesen BevölkerungsSTruppCch Wıderständler

die „Neue Lehre“ tinden „Die katholisch gesinnten Priester annte

Heuchler, Mefßknechte und Teutfelsbanner. DenPfarrerselbstnannteerden Teutela 18

Vgl (3OÖötz (wıe Anm 80—83; Berufsbezeichnung des Autors 1M Tıtel dieser Publikatıion.
FEın Kurzbericht ber diesen Streıt tindet sıch be1 Haller (wıe Anm 4) 48 f 1t

Vgl hiıerzu un! 1mM folgenden (3Ötz (wıe Anm 78
Vgl Ot7z (wıe Anm /)

15 Zu Freislebens Biographie se1l auf Anm 10 verwıiesen. uch miıt seinen Vorgängern iın Nab-
burg gab diverse Probleme: Über Johannes Deggendorter klagte 1526 die Bürgerschaft
anderem, da{fß viele Bücher 1n eiınem gewıssen Turm verschlossen jelte, denen nıemand
Zugang hätte; vgl Maı-Popp (wıe Anm 204 Der Liebfrauenmefßkaplan S1xtus Lerchenfelder,
dem 1517 die Nabburger Prädikatur verliehen worden Warl, geriet M1t Pfarrer Wılhelm VO  3 Preıi-
sıng ın eiıne Kontroverse; vgl Ot7z (wıe Anm 79% SOWIl1e Haller (wıe Anm 48 und allge-
meın auch Maı (wıe Anm 250

(GJOtz (wıe Anm
17 Vgl hıerzu und 1mM folgenden Ot7z (wıe Anm /) SOWI1e Haller (wıe Anm
18 Haller (wıe Anm



Der Pfarrer allerdings zahlte dem Prediger MIt gleicher Münze heıim: Er hıeli ıhn
eınen dahergelaufenen Buben un: Bösewicht, „der nıcht das Evangelıum predige,sondern eın talscher un! autfrührerischer Prediger se1l l Preising selbst benahm sıch
auf der Kanzel einmal derart orob, „da{ß das Volk Mmıt gemurmbel’ AaUuS$ der Kırche
hief“. Er hämmerte den Kırchenbesuchern ein, der NECUEC Prediger würde S1e 1Ur aut
teuflische Weıse verführen. Er selbst dagegen se1 „e1in frumer, redlicher, erlicher
\ mann| VO' adel meın lebenlang gewest”. Wenn nıcht wahr sel, da{fß Freisleben „der
teutel ISt, stofß mMır dıe pestilenz den hals ab«’ hörte Inan

Dıie besondere Taktıik Freislebens W alr NUnN, die Ende September anstehende ats-
ahl benutzen, die Mehrheitsverhältnisse 1m Magıstrat seınen CGsunsten und

Gunsten der „Neuen Lehre“ 20  umzukippen. Dabe! schreckte auch nıcht VOT

gezielter und direkter Manıpulatıon der Bevölkerung zurück. Auft offener Kanzel
hetzte das Kıirchenvolk dıe „gottlosen“ altgläubigen) Kandıdaten auf Dem
Prädikanten blieb der Erfolg nıcht versagt: Er konnte die Entlassung des Organıstendurchsetzen, veranlaßte aber ımmerhiın auch die Neuordnung der Armenpflege und
ıne Schulvisitation.

Pfarrer CONEFEYA Prediger der Konflikt ım Spiegel zeıtgenössischer Korrespondenz
Pfalzgraft Friedrich scheint einigermafßen aufgebracht SCWESCH se1n, als

damstag nach Michaelıs, dem e tember des Jahres 1542, den Nabburger Pfle-
SCI Hans Steinlinger eın Schreiben adressieren 1eß Er habe nämlıch, heißt iın dem
Brief, ıne Beschwerdeschrift des Ptarrherrn Wılhelm VO Preising empfangen, worın
dieser seınen Unmut den Prediger Johann Freisleben und dessen Schmähreden
auf ıhn iußerte. Dort WAar auch die Rede VO  e} Anfeindungen, die dem Ptarrer „VON dem
Freifßleben, prediger daselbst, Nabpurg uff der cantz]| offenlich begegnen“. Letzte-
ICr habe autf dem Predigtstuhl und „ander orten“ den Pfarrherrn SOWI1e „ander prıe-sterschafft des Ortes angegriffen. Pfalzgraf Friedrich 1eß wiıssen, habe auch schon
VO anderer Seıite her VO Unschicklichkeiten des Predigers gehört. och habe

über die Auseinandersetzungen zwischen den beiden Geıstlichen nıcht eher
erfahren, se1l VO': Pfarrer selbst oder VO' Bürgermeıster und dessen Räten? Der
Nabburger Magıstrat solle bald auf des Pfarrherrn Klageschrift antworten Der Pfle-
SCI seıinerseıts habe sıch über den Hergang der Streıterejien SECENAUCSTICNS erkundigenun die Sachlage dem Fürsten schildern. Er solle ın Erfahrung bringen, „WCS
gestalt‘ der Prediger den Ptarrer antaste un! „oD sıch nıt understee, aınen rathe oder
sonderbar personen” anzustiften, die Gemeinde den Pfarrherrn oder andere
Priester autfzuhetzen. Das erklärte Ziel der Obrigkeıit WAar C: 1m vorliegenden Fall
„weıtter unratte“ verhüten un! ıne Art Schadensbegrenzung herbeizuführen.
Deshalb wurde dem Pfleger befohlen, dafür orge tragen, da{ß® dem Pfarrer un:
anderen Priestern keine Schmähworte, tätlıche Angriffe oder andere Dıinge wıderfüh-
ICN Dıie Lage ın der Kleinstadt der aab schien also durchaus se1ın.

Napp We1l Wochen spater, Oktober 1542, wandte sıch Wılhelm VO  3 Preıi-
sıng die türstliche Regierung Neumarkt. Er nahm ezug auf seıne uUVOo beim

19 Götz (wıe Anm /) 81; ebenso die tolgenden rel /ıtate.
20 Vgl Ot7z (wıe Anm x 1
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Landesherrn und seınen Räten eingegangene Beschwerde und teılte mıt, da{fß den
Befehlsbrief, der ıhm daraufhin ZUSCHANSCH Wäal, dem Pfleger überantwortet habe
Der Nabburger Magıstrat habe ıhm die I1 Sache arg verübelt. Und als auch der
Prediger alles mıtbekam, se1 dieser „eılent aufß der stad gelopfen“ un!: nach Guteneck
geflohen, die Nacht über blieb Man habe aber VO  3 seıten der Stadt nach ihm
geschickt, iıhn wieder geholt un MI1t ıhm verhandelt. ach seıiner Rückkehr habe
Freisleben übrıgens ıne Predigt gehalten, ın der den Pfarrherrn MASS1V eschul-
digte. Dıiıe Nabburger Bürgerschaft habe erreichen wollen, da{fß der Konflikt VOT dem
Fürsten gütliıch beigelegt werde; der Ptarrer sollte sıch „des predigers halben
unklaghaft halten“, also keine Beschwerden hegen. Preising aber habe sıch nıcht
darauftf eingelassen ın der Befürchtung, dıe Bosheit des Predigers würde keıin Ende
nehmen. Bereıts »”  or etlich mall“ habe außerdem VO  5 eiınem Rat Drohungen hın-
nehmen mussen. Preising, der dem Prädikanten ıne „schalkhaftıge“ Natur esche1-
nıgte, gab d VOT einıger eıt VO  _ den Bürgern aut das Rathaus bestellt worden
se1n. Dort habe INan ıhm „schutz un: sicherhait auffgesagt“. Im Anschluß diesen
Vortall habe Freisleben nach dem (Mıttag-)Essen gepredigt un! die Gläubigen auf-
gefordert, be1 der Ruperti (hier 24. September) anstehenden Ratswahl nıcht die
„gottlosen“, das heifßt altgläubigen Kandıidaten wählen. “ Am Ende der Predigt
habe den Pfarrer Teutfel un: Höllenhund geNaANNT; der Teuftel solle entweder
ekehrt „oder Sal hın WCB gethan“ werden, habe Freisleben DESARTL Preising habe
arüber hınaus erfahren, da{fß Freisleben „der gemaın peı 11 oder artiıkel gemacht“
habe, W as gelegentlich der anstehenden Ratswahl verhandeln sel, W as 111a

den Pfarrer un! andere vornehmen solle IC Unter anderem wolle Freisleben „den
organısten hıe WC$ thun  “

Hans Steinlinger, der Nabburger Pfleger, wandte sıch Lags darauf, Freıtag nach
Dionysın, dem Oktober 1542, ın der selben Sache den Landesherrn.  24 Dessen
Statthalter und Räte Neumarkt an  enbereıits dem Datum des kto-
bers 1547 Sıe erwähnen eın Schreiben VO Samstag nach Michaelıis September
1542 un: eriınnern den Pfleger den VO Landesherrn ergangechCcN Betehl. Die Regıe-
rungsbeamten mahnend da{ß PfalzgrafFriedrich VO Pfleger noch keinerle1 Reaktion
darauf erhalten habe egen der Auseinandersetzungen zwıschen iıhrem Prediger un
ıhrem Ptarrherrn richteten Bürgermeıister un: Rat der Stadt Nabburg Oktober
1547 ebentalls eın Schreiben PfalzgrafFriedrich Am selbenTag ging eın Brief“’ der
ate un: des Statthalters VO  - Neumarkt aus Der Nabburger Pfleger Hans Steinlinger
schrieb Dienstag nach Ursulae (24 Oktober) 15472 die pfalzbayerischen Statt-
halter nach Neumarkt un! berichtete, da{ß Freisleben den Ptarrer un! die übrıge rıe-
sterschaft 1n Nabburg angeklagt habe.“® Von dem Prediger schreıbt C da{fß „dıe
ceremonıen und andere dıng miıt hohen wortten mermals angegriffen“ habe

Unter dem Datum des März 1543 schaltete sıch der Pfleger abermals ın die Sache
Cin Auf die VO' Pfarrer mittlerweiıle ZUgeSANSCHNCN Beschwerden Yantwortete

23 Sıehe hıerzu und 1mM folgenden auch die obigen Ausführungen ın Kapitel re1i
StAAm GS (wıe Anm 21) 2015

25 Vgl hiıerzu un:! 1m folgenden StAAm (wıe Anm 21) 2015 111
StAAm (wıe Anm 21) 2015
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dann dreı Tage spater ın Punkten. 31 Teıls widerspricht der Pfleger dem Pfarrer, teıls
stımmt ıhm Z teıls hält sıch aber auch eLwAas edeckt un! beruft sıch darauf, VOT
seiınem Eerst kürzlich erfolgten AÄmtltsantrıtt nıcht alles mıtbekommen haben Am
Miıttwoch 1n der Karwoche 1543, dem 21 März, beschwerten sıch Bürgermeıster un
Rat über ıhren Pfarrer un! dessen Klageschrift den Prediger. Das Schreiben

übrigens die drei Kooperatoren un den Schulmeister der Stadt Hıer wırd auch
erstmals davon berichtet, dafß sıch Freisleben bereıts „1M wınter uf pfarherns unpil-lıchs toben und unru1lgs anders wohın, nemlıch geın Sultzpach, mıiıt diınsten

Ckbeworben habe Dort se1l 99 pfarhern un prediger angenomen“ worden, obwohl
der Stadt Nabburg „noch eın Jar dienen versprochen gewesen” ware.
Vermutlıich kurz VOT Ostern der Briet welst keın Datum auf wandten sıch Bür-

germeıster und Rat die Regierung. S1e hatten nämlıch VO Pfalzgrafen eın Schrei-
ben erhalten miıt Beschwerden über den Prediger. Darın se1l VO' Landesherrn gC-außert worden, habe 1U  - schon „etlich mal“ ertahren mussen, da{fß sıch ıhr Prädikant
„1M predigen ungeschickt halte“. Bısher sel1l der Fürst geduldig SCWESCH un! habe
„vermeınt“, die Räte sollten des Predigers „ungeschickte weıse“ abgestellt un:! „N1t
gelieden“ haben Nun aber ware auf dem Nürnberger Reichstag abermals ıne
Beschwerde Friedrich herangetragen worden. Er habe ihnen befohlen, dıe Nab-
burger Räte, „das WIr gemelten predicanten verpieten sollen, kein predig INr zuthun
und ine gewislıch innerhalb IMONAaTts risten VO  3 uns un! Adusser der abschaffen“,damıiıt der Landestfürst nıcht verursacht würde, anderweıtıg ıhn un! diejenigen,welche in die Sache verwickelt seıen hiıermit sınd ganz otffensichtlich die ate selbst
gemeınt! vorzugehen. Dies habe INan „ant. schmertzlich“ 1TNOomMmMeEn Und 1U  '
etizten die ate ZuUur Verteidigung Als der Pfarrer Jüngst VO  - Nürnberg heimkam,habe geESaRT, „der pub“ womıt den Prediger meınte se1l untragbar un! musse
hinaus. och mıiıt anderen „ungeschickten“ Worten un! Schmähungen habe der Pfar-
ICr den Prediger angegriffen „und Z höchsten verunglimpfft“ Man schloß aus den
Worten des Ptarrherrn nıcht ohne Grund, habe den Rat un seınen Prediger in
Nürnberg VOT dem Fürsten unrecht „hinterrucks“ beschuldigt. Daher baten s1e
umb gOLLES willen“, ıhnen dıe Klagepunkte des Pfarrers, die sıch „Mit DOLLES hılf“ als
unbegründet herausstellen moOgen, benennen. S1e un! der Prediger sollten doch
ıne Gelegenheit Zur Gegendarstellung erhalten. Man erinnerte daran, da{fß Freisleben
einst mıiıt Unterstützung des Ptarrers und des damaligen Pflegers Christoph Fuchs her-
geholt worden sel1. Der Pfarrer habe Freisleben damals eiınen „gelerten, geschicktenund andechtigen briester und prediger“ gCENANNT. uch auf dem Jüngsten Regensbur-
SCr Reichstag se1 Freisleben pOSItLV bewertet worden. Sodann se1 der Ptarrherr
VOT dem jetzıgen Pfleger VO  5 ıhnen „  N treundlich angesprochen worden, W as
VO prediger ungeschickts oder unerlichs WISSe, oder habe hören predigen“, Dabei se1l
herausgekommen, da{ß der Pftarrer VO Freislebens Predigten Sar nıchts berichten
könne, da Sar nıcht dazukäme, denselben hören. Er se1 auch on selten ın der
Kırche un habe selbst selıt dem St. Matthäus-Tag (21. September > als „den
prediger miıt ungeschickten unpillichen schmachworten angrıffen“ hatte, nıcht mehr
gepredigt, außer dafß „seither zeıten eiınem Sonntag den plossen LEeXT des ‚W anll-
gelıums BCSaAPECEL ausgelegt?]“ habe Am Weihnachtsfeiertag allerdings hätten der

Vgl StAAm (wıe Anm £1) 2016 111 uch diesem Dokument bıetet Abschnitt tünt
Näheres. VollständiSC Texte VO: StAAm (wıe Anm 21) 2016 {11 1m Anhang (D 104—1 12)372 StAAm G5 (wıe Anm 21) 2016
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Pfarrer un! eın Regensburger Vıkar VO Prädikanten ıne Predigt gehört. och W l-
helm VO:  - Preising habe sıch nıcht daran erınnern können, darauthın den Prediger
getadelt haben Zudem habe daraut vergecSSCH, W as dem Pfleger be] eıiıner ZW1-
schen ıhm un! Freisleben getroffenen Vereinbarung habe Es sollte nämlich
dem Pfleger, ” eiıner andern furter mangel spuüre”, sogleich angezeıgt un:
„gebürlichs umsehen gethan werden“. Das nach den Worten der ate ungebührlıche
Gebahren des Ptarrers habe Freisleben veranlafßt, als Pfarrer oder Prediger nach Sulz-
bach zıehen wollen, wiewohl den Nabburgern „noch eın Jar versprochen
gewest” ware, un!: zwıschen Ostern un Pfingsten abzuziehen. Daher richte INa  -

den Fürsten die eindringliche Bıtte, den Prediger „doch genediglich diese heilige zeıt
bıs seınem abzug predigen und dı Ssacrament reichen“ assen, damıt
beım gemeınen olk nıcht Ärgernis oder Unruhe entstünden. Zuvor aber solle 111a

seıne un: der ate Entschuldigung gnädıg anhören un!: mMı1t dem Pfarrherrn „ernstlich
verschaffen“, sıch darautfhin „Mit aıgen geschickten gelerten caplenen versehen,
auch selbs das WOTrT predigen un dı sacrament raichen un! ander crısten-
lıche ceremonıen iın der kiırchen zehalten und anzerichten“, damıt das ITINC Pfarrvolk,
dem das CGotteswort ZU Teil noch nıcht eingepflanzt wurde, „Nıt un! Ver-

welst gelassen werde“.
Am Freitag nach Judica, dem Marz 1543, schrieben 1mM selben Anliegen Hans

pl1es un! eorg Lanz, wel Nabbur Burger, SOWIle ıhr Stadtschreiber Wolft Wırt
Den landesherrlichen Befehl ZUTr AusweısungVO  a} Amberg 4US Pfalzgraf Philıpp.

Freislebens habe INa  - „mıit hohen beschwerden vernomen“. Den Pfarrherrn Wiıilhelm
VO  3 Preising rachte INanll auch hıer ın Verdacht, diesen Betehl durch seın angeblich
unbegründetes, aber heftiges „anbrıingen“ sSOwIl1e durch ıne Beschuldigung der Stadt
veranlaf{t haben Aut dem Jüngsten Landtag Amberg habe INa  - der Regierung
ıne Verteidigungsschrift der Bürgermeıster und Räte überreicht. uch hıer 1sSt davon
die Rede, da{ß Freisleben vorhatte, zwıschen Ostern und Pfingsten nach Sulzbach
gehen, da die dortige „pfarr und predicatur angenomen” hatte. Der Prädiıkant aber,

bat InNnan miıt allem Nachdruck, solle doch auf Bewilligung des Landesherrn bıs etwa2a

acht oder Tage nach (Ostern noch iın Nabburg leiben un:! wıirken dürten. Der Rat
wolle ın dieser eıt auch daraut achten, dafß Freisleben ın seınen Predigten weder

den Pfarrer noch irgendjemand anderen Sapc. och nıcht 1Ur ZuU

Predigen würde benötigt, sondern auch, Gottesdiensdienste teıern und die
Sakramente reichen können. Denn, die Begründung, das wollten „diese heilige
eıt  C6 weder die Altarısten noch der Ptfarrherr un seıne Kapläne tun! allerdings die
Nabburger Priester generell ıhren Dienst verweıigerten oder NUur nıcht in lutherischer
Manıer MIı1t evangelischer Predigt und Lajienkelch Liturgie teiern wollten, wI1e VOI-

mutlich der Wunsch des Kates SCWESCH ware, se1 hıer dahingestellt. Immerhin scheıint
aber der Pfarrherr ın der Tat keinen besonders großen Diensteiter den Tag gelegt
haben Und die brennende orge der Stadtväter die geistliche „Nahrungsversor-
gun  ‚66 ihrer Gemeinde 1st unverkennbar. Daran, glaubte Inan dieser Tage allenthal-
ben noch, hıng schliefßlich das Leib- un! Seelenheil der SaNZCH Stadt

FEınen Tag darauf, 5amstag VOT Palmsonntag, hat Wilhelm VO Preising laut
eınes weıteren Brietes derer „VONM Nabpurg“ nach der Lesung des Evangelıums 1ın der
Kırche „mıiıt grOSsSCIN OIrn auf offner cantzel gescholten“ un! den Prediger aNngC-
oriffen. Er habe sıch „Zantz ungeschickht gehalten, un:! vil schmach rede geschriben“.

Vgl StAAm (wıe Anm 21) 2016 11L
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och Tag darauf Wl.lrd€ der Ptarrer VO  - den churfürstlichen Räten, die eben iın
Amberg versammelt N, ın aller Höflıchkeıit, aber auch sehr deutlich, iın einem
Schreiben getadelt. Dıie Beschwerde werde den Landesherrn weıtergeleıtet. Der
Prediger dagegen, wurde entschieden, solle ZU!r „heylıgen un! ossterliıchen eıt  6
noch ın Nabburg leiben dürten Jedoch habe seıne Predigten „mit aller zucht un
erberlicheıit, einiıche schmach un!: antasten“ halten. Dem Ptarrherrn wurde VOI-

sıchert, da{fß Freisleben auf seıne Klagen hın Mäßigung un! Anstand angehalten
Wurde. und damıt zwıischen euch beden khein zwiıtracht noch OnN.: Nnrate NnntL-
stee“, schrieben die Räte, „bevelhen WIr euch, 1r wollet euch also ın CW: predig und

dermassen erzaıgen, damit bederseyds unwill un! nachteyl verhintert
bleyb.“ Dıie beiden Geıistlichen sollten sıch beim Predigen nıcht gegenseılt1g beschimp-
fen, sondern triedlich zueiınander verhalten un! sıch noch diıeser heiligen ÖOsterzeıt
gütlıch miteinander vertragen.

„Pfarherrs clag artıgkell“ die Beschwerdeschrift Wılhelm 919}  e Preisings über
Johann Freisleben und die Antwort des Nabburger Pflegers Hans Steinlinger

Es lohnt, die Beschwerden des Pfarrherrn über seınen Prediger” anhand des CGut-
achtens?  S  9 das der Pfleger für den Landesherrn ausarbeiten mußßte, wenıgstens 1ın
Grundzügen autf ıhre Stichhaltigkeit hın überprüfen. Denn wer bıetet die Gewähr
dafür, dafß Preising iın seiner Kritik nıcht ebenso über die Stränge schlug w1e Freıs-
leben? Freilich 1St LL1UT schwer entscheiden, w1e befangen oder unbefangen Hans
Steinlinger als Pfleger den Auseinandersetzungen gegenüberstand. Dennoch tragt
siıcher mehr Objektivität bel, gemäfß dem Leitgedanken „audıuntur et1am altera
pars” den Fall Aaus unterschiedlichen Blickwinkeln un noch eingehender als UVO
betrachten. Zudem wird eın konkreterer Einblick auch in dıe ınhaltlıch-theologi-
sche Dımensıon des Streitfalls und damıt eın tieferes Eiındringen ın die Problematik
des Kırchenlebens 1M Reformationszeitalter möglıch. Aus der Zusammenschau kann
nıcht zuletzt die jeweılige Argumentationstaktiık der alt- beziehungsweıise neugläubi-
gCn Seıte nachvollzogen werden.

Zunächst betont Wıilhelm VO  ’ Preising, den Prediger be1 seınem AÄAmts-
antrıtt freundlich aufgenommen haben Freisleben aber wollte keinerle1 Gemeın-
schaft mıiıt ıhm, seınen Kaplänen und anderen Priestern haben Dazu habe ıhm Preising
jedoch nıcht den geringsten Anlafß gegeben. Der Pfleger o1bt sıch ın diesem Punkt
bedeckt und verweılst darauf, dafß der Aufzug Freislebens noch VOT Autnahme seiner
Nabburger Tätigkeit lag Seiıtdem aber habe den Prediger als eıinen Mannn kennen-
gelernt, der überwiegend Hause bleibt un! „mMit nımant sundere gemeinschaft
hat“ außer mıt „dreı erbern bıderleutten“. Er sel1l auch N1ıe 1M Wirtshaus oder anders-

gesehen worden, se1 denn, ware eingeladen SCWESCH.,
Schon be] seiıner vilerten oder üunften Predigt habe Freisleben dem Volk bei-

gebracht Preising da{ß alle Pfaffen, Mönche, Prediger un! Pfarrherrn, die InNnan

StAAm (wıe Anm 21) 2016 VII
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bislang gehabt hatte, Schalke, Bösewichte, üger un:! Betrüger BCWESCNH selen.
uch diıeser Vorftall lag VOTr des Pflegers Amtszeıt; ob der Pfarreg recht hat, konnte
Hans Steinlinger allerdings VO  — nıemandem ertahren. Dagegen habe gehört, dafß der
Prediger Berufung auf das Evangelium die gegenwärtige kırchliche Kultpraxıs
angegriffen und Gläubige, die sıch nıcht ZU Wort (Jottes bekennen, verurteılt habe

Bevor der NECUC Prediger kam, habe der Pfarrer eın ıhm sehr SCWOSCNCS Ptarrvolk
gehabt. Freisleben benutze aber alle seıne Predigten dazu, die Ptaften schlecht
machen SOWIl1e das olk den Pfarrer, seıne Kapläne un!: andere Priester aufzu-
hetzen. ach der ersiıon des Pflegers habe der Prediger verlauten lassen, alle Pfarrer
und Prediger, die nıcht lauter un:! klar das Wort (sottes verkündigen, sondern mehr
auf Menschengesetz bauen und dabe]j ıhren eigenen Nutzen suchen, selen üger und
Betrüger. Vonpersönlichen AngriffenseidemPflegerabernichts Ohren gekommen.

Als sıch der Pfarrer über Freislebens Predigten beschwerte, SEl VOTr den Stadt-
magıstrat zıtlert worden. Dem leistete Folge; doch se1 auf’s UÜbelste beschimpft
und verspottet worden. Man habe ihm DESART, der Prediger gefalle dem Rat und der
Gemeinde, INnan wolle ıhn hierbehalten. ach Auskunft des Pflegers ereignete sıch
dieser Vortall ebentalls VOT seiner Amtszeıt. Gleichwohl habe gehört, der Pfarrer
habe sıch VOTr dem Rat entschuldıgt un! sıch gut zureden lassen. Selbst mıiıterlebt habe

jedoch, da{fß sıch der Pfarrer VOT dem Rat ohlndes Predigers „hoch erzur-
net  C6 habe, weshalb die Stadtväter Freisleben allerdings nıcht entlassen wollten.

Der Kat habe Preising vorgehalten, se1l „eIn pluetvergiesserischer un:! auff-
rurısch Dfalt” denn wenn den Prediger vertriebe, würde eın Aufruhr mıiıt Blutver-
gießen entstehen, dann der Pftarrer schuld se1 Deshalb wolle INnan ıhn mıt Hılte
des Landesherrn ”  ONn der pfar thuen“. Der Pfleger wußte hıerzu wenıg N,
da tür „Nıt fuglich“ hielt (!), den Rat darauf anzusprechen.

7 weı Jahre lang habe der Pfarrer Freislebens Schmähreden U  3 schon
mussen. Nun aber se1 seıne Geduld Ende ach wel oder drei Beschwerden se1
VOT den Rat zıtlert und abermals „schmechlıich und übell gehalten“ worden. Der Bür-
germeıster habe ıhm öffentlich Schutz un:! Sıcherheit aufgesagt. Eın anderer habe
davon gesprochen, dafß INnan 99 hoff“ des Ptarrers Nachlässigkeiten AaNprangern
werde. Der Pfarrer enNtgeEYNETE, wolle sıch seınerselts über den Rat beschweren.
Ansonsten se1 seiın Lebtag lang eın triedliebender Mann SCWESCIL, denn ware
anders, hätte Ja schon VOT zweı Jahren klagen können. Hans Steinlinger erwiıderte,
der Pfarrer würde sıch nach Ansıcht des Rates viel über den Prediger beschweren,

da{fß ıhm Rat un! Gemeinde damit drohten, be1 der Obrigkeit Schritte ıhn e1InN-
zuleıten.

Freisleben habe unverschämterweise gepredigt, wer das hochwürdige Sakrament
in einerle1 Gestalt nehme, empfange den Teutel. Seıin „weıb“ habe außerdem etlichen
Schwerkranken, die einerle1 Gestalt kommuniziert hatten, eingeredet, S1€e oll-
ten lieber den Teutel nehmen denn Gott empfangen. Nur 1m ersten Punkt wiıider-
sprach der Pfleger der Darstellung Preisings. Freisleben habe autf der Kanzel jedoch
mehrmals DESART, se1l unrecht und (sottes Gebot, das Abendmahl nıcht
beiderle] Gestalt nehmen. Den Zzweıten Punkt muß te der Pfleger bestätigen, ohne
jedoch konkrete Kranke ennen können.

Den Fleischern un Bäckern habe der Prediger vorgewortfen, S1e seı1en alle „PUC-
ben un! chelck“; gäbe keın unnnutzeres olk als s1e. Dıies 1U habe der Pfleger



MIt eigenen Ohren gehört. Darüber hınaus habe Freisleben ın seıner Predigt den Pfle-
SCI, den Rıchter, den Bürgermeıster un! seınen Rat, die Wırte, Krämer, „gewirtsleut“
und Handwerker „gestrafft un: angezalgt, WCS sıch eın jeder OL seınem ambt
und thuen nach thun schuldig halten“ solle

Freisleben habe ın einer Predigt tolgendes BCeSART Der Pftarrer könne un:! moge
die Wahrheit und das Wort Cottes nıcht hören, wınde sıch darum; ıhn selbst habe

dazu angehalten, (sottes Wort tüchtig und freundlich predigen, nıcht autrühre-
risch, (Freisleben) sıch bisher gehalten habe Nun aber wolle TST antfan-
SCHl, die spıtzen one anzuschlagen. Dem konnte der Pfleger nıcht widersprechen.

Gegenüber den obıgen Angriffen des Predigers habe sıch Preising auf der Kanzel
sogleich verteidigt. Nıcht die Wahrheıt oder gar CGottes Wort seıen ıhm zuwiıder, SOMN-
dern die Schmähreden des Predigers Y dıe wederMIt dem „ewangelium nach gOoLLES wort“
noch miıt der „warhaıit“ eLWAaSs tiun hätten. Hans Steinlinger konnte dies 11UT bestätigen.

11 Freisleben se1l darautfhin aufgestanden, auf die Kanzel gestiegen und habe
gebrüllt, ” 1st der teutel 1 darumb auff und kniet nıder, un! thuet eın
gemaın ZOLL, damıt den teufell hinweg thuen welle, oder das bekehrt
werdt“. Hıerzu konnte der Pfleger O5 noch ıne detaillierte Darstellung
vorlegen, die ın den Grundzügen der Schilderung Preisings durchaus entspricht.

Vor der etzten Ratswahl habe Freisleben iın eıner Predigt die Bürger beeinflufßßt,
keıine altgläubigen Kandidaten wählen, sondern S1e meıden un keines Blickes

würdigen. Der Ertfolg se1l SCWESCH, da{fß Inan Paul Gutenecker, „eiınen erlichen Ver-

stendigen INann, der über 20 Jar 1M rad gesessen”, VO' Bürgermeıisteramt und aus dem
Rat abgewählt habe In der Tat hatte der Prediger dazu ermahnt, bei der Wahl nıcht
nach Gunst oder Dienstalter entscheıiden, sondern danach, ob der Kandıdat
natürliıch ın Freislebens protestantischer Sıcht! „eIn gutter crıst SCY>», frum, getreu un
gerecht in seınem wandel un A4US der schriefftt“. Insgesamt aber widersprach der Pfle-
SCI der Darstellung des Pfarrers.

Der Prediger habe der (inneren) Gemeinde dem außeren Rat also elf oder
zwolt Artikel zukommen lassen, die S1e anläßlich der Ratswahl den Pfarrer, den
Organısten un andere vorbringen sollten. Darauthin se1 dem Organısten noch VOT
Ablauf seıner Anstellungsfrist gekündigt worden. Von den elf oder zwoölf Artıkeln
wufte der Pfleger nıchts. Dıie Ursachen für die Absetzung des 1m obigen Punkt
geNaANNILEN Bürgermeısters übrigens habe INa  - entweder bei diesem selbst oder aber
beim Rat erfragen.

Abermals berichtet Preising VO Angriffen Freislebens auf die kiırchliche ult-
praxIıs VOT OUrt, die doch dem Evangelıum nıcht zuwider sel. Der Pfleger mufßÖte die-
SCS Verhalten des Predigers einräumen.

Des ötteren habe Freisleben gepredigt, das Kirchenvolk solle den altgläubigen
Klerikern „den heuchlern un: triegern, denen messierern un! mefßknechten, den
teufelpannern“ nıchts geben, sondern L1LUr den „ewangelischen predigern“, die (30t-
tes Wort eın predigten un! das Abendmahl ın beiderle; Gestalt reichten. Preising
erlaubte sıch die Frage, ob solch ıne Predigt nıcht mehr ZU Aufruhr denn ZUr Besse-
rung der Sıtuation diene. Mehrmals habe der Ptarrer gebeten, dem Prediger seıne
Schmähreden verbieten. Se1l in der Kırche verbessern, solle mıiıt
etlıchen Räten ıhm kommen oder ıhn ıhnen bestellen. Den ersten Punkt
konnte der Pfleger I11UT bestätigen, Z zweıten 1e nıchts verlauten.
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Das Angebot des Pfarrherrn, auf Reformen einzugehen, WEeCeNnN S1e der Obrig-
keit, der eıt und dem Volk nıcht zuwiıder seı1en, se1l VO Rat nıcht beachtet worden.

Hans Steinlınger bestätigte, dafß der Pfarrherr derart gesprochen hatte; ob dieser aber
seınen Worten nachkomme, se1l dahıingestellt. Tatsächlich se1l mıt beiden Geıistlichen

Einschaltung der Regierung entsprechend verhandelt worden. Letztendlich
seıen beide Parteıen einıgermaßen gütlıch mıteinander verglichen worden. Fur -
künftige Fälle habe INnan vereinbart, dafß der Pfarrer seıne Beschwerden dem Pfleger

und nıcht der Regierung anzeıgen ollte; darauthın habe sıch der Pfleger mıiıt dem
Rat 1Ns Benehmen SEIzZECN, damıiıt der Pfarrer „aller unleidlicher beschwer VO dem
prediger entlassen blieb“

7./1 Der Pfarrer se1l VO Rat ohl schon vorzeıten darauf vertroöstet worden,
da{fß Zur Fastenzeıt 1543 der Dienstvertrag mıiıt dem Prediger auslaute und Freisleben
nıcht länger bleiben würde. (Offenbar hatte der Rat diese Zusage nıcht eingehalten,
doch Wılhelm VO: Preising pochte auf Freislebens Absetzung.) Vor etlichen Tagen
11U. se1l Preising auf das Rathaus bestellt worden. Im e1ıseın des Pflegers habe InNnan
ıhm erklärt, da{ß der Prediger Entlassung gebeten habe (!) Dıie Ratsherren jedoch
hätten mıiıt iıhm verhandelt und ıne Gehaltsaufbesserung versprochen, iıhn behal-
ten können. Nun se1l der Pfarrer gefragt worden, ob nıcht Freisleben dieses Jahr
noch gedulden und miıt Klagen zurückhaltend seın wolle Preising schreıbt, „da hab
iıch S] auffs höchst gepeten, S1 sollen mich miıt disem prediger und unleidlichen Inan nıt
lenger beschweren“. Des Magıstrats Reaktion 1erauf MU: schlichtweg als keck be-
zeichnet werden: Man wolle Preisiıng nıcht vorenthalten, se1 gESARL worden, dafß
INan den Prediger wıederum aut eın Jahr verpflichtet habe un annehme, der Pfarrherr
werde schon „nıchts ın ftürnemen“! Der Pfleger erwiderte auf Preisings Dar-
stellung, dem Pfarrer se1l VO Rat das Recht abgesprochen worden, die angebliche
Zusage des Abzugs Freislebens einzutordern. Wılhelm VO: Preising habe 1esmal
nämlıch keine konkreten Klagepunkte benannt NUr, daß keineswegs mehr neben
dem Prediger wohnen wolle Der Rat habe daraufhin Z  5  T, nachdem der Pfar-
&E keine stichhaltıgen Beschwerden vorgebracht hätte, den Prediger nıcht
länger gedächte, se1l eben der Prediger wiederum auf eın Jahr bestellt
worden, worüber sıch Preising „hochlich beschwert“ habe

Es se1l monIlert worden, dafß der Pfarrer dieses Jahr „einen caplan wenı1g
gehabt“ habe, W ds der KRat „lenger nıt gedulden“ wolle Preising se1l dazu aufgefordert
worden, den Altarısten „1re InNnecs un altar“ lassen un ıhnen nıcht ersatzweıse
Kaplanstätigkeiten übertragen, obwohl der Rat gleichzeıitig einem Altarısten VOI-
boten habe, „die INCS haben“ Hans Steinlınger verwıes darauf, da{fß 11Nan dem
Pfarrherrn We1l Altarısten bewilligt habe, „dıe caplanstend versehen“. Fortan
aber habe der Rat VOT, da{ß der Pfarrer sıch selbst Kapläne emühte.

Von besonderem Interesse für die Bıstumsgeschichte lSt, W 4S Wılhelm VO  } re1l-
sıng über den Priestermangel ın der Diözese während der Reformationszeıt, hier eben
hınsıchtlich der Kapläne, vorzubringen hatte: „Das ich caplan mangel, pın ıch Nıt
alaın, ander pfarher auch mangel haben, als nemlıch der VO Flos, auch Amberg,
der heur 1L1UT aınen caplan gehabt, auch eın altarısten“. Neben anderen Pfarreien se1
ebenso iın Schwandorf kein Kaplan vorhanden. Um Walburgis (hier Deposıtio,

Februar!) herum seılen ın seıner Umgebung „bei SCX pfarren SAr ledig“ SCWCESCH,
ohne Pfarrer, Kaplan oder Frühmesser. Es werde 1U  - schon allenthalben Amberg,
Schwandorf, Ja „durch das istumb Regenspurg, auch durch das Bairland“
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derart gehalten, da{fß Altarısten Belassung iıhrer Mefßpründe Z Verwesung der
Kaplansstellen herangezogen würden. Preising aÄußerte daher die Hoffnung, gleich
anderen Pfarrherrn behandelt werden. Denn wenn die Kapläne selbst besolden
ollte, mü{fßte die Pfarreı verlassen, da dazu nıcht iın der Lage sel. Zu diıesem Punkt
hatte der Pfleger Hans Steinlinger 1UT bemerken, da{fß hinsichtlich der Kapläne die
Entscheidungs- und Handlungskompetenz be] der tfürstliıchen Obrigkeıt lägen

71 „Was leichttertikait au des predigers predig kompt, hat INa  - dem heiligen
Cristag gesehen“, tuhr Preising tort. Als aus dem Pfarrhof ZUrTr Mette sel,
se1 ıhm iıne Rotte Buben MI1t eiıner Fidel gefolgt. In der Kırche hätten s1e die Bänke
und Stühle durcheinandergeworfen. Mıt langen „prexen” (Stangen?) seıen s1e 1mM
Chor aut und nıeder S1e hätten dıe grofße Glocke ANSCZOUOSCHL, danach eınen
vergoldeten Engel INun diesen ‚auff den PIanscrk gesetzt”. Dort se1l einen
Tag lang gestanden, bıs ıh: eiıner VO Rat herabgenommen habe Darüber hınaus
berichtete der Pfarrer VO'  e} mehreren Verletzungen der Feiertagsruhe: Eıner der Bür-
germeister habe Weihnachtstag Rebhühner gefangen. Eın anderer habe einen Kar-
K  - „zugericht“, übers Land fahren; Dreikönigstag habe derselbe etliıche
Fuder OIlZ eingefahren. Preising gab diesbezüglıch bedenken, ob solches „dem
ewangelıum gemefß und eristenlich se1“,  “ W as ohl als Seitenhieb auf Freislebens
„evangelische“ Verkündigung verstehen 1St Mıt einzelnen Erganzungen un:
Konkretisierungen bescheinigte der Pfleger dem Ptarrherrn die Rıichtigkeit seıner
Darstellung. Der Bürgermeıster habe iın der Sache des Bubenstreichs ermuittelt un
Bestrafungen VOrSCHOIMNIMECN., Der Rebhühnerfänger habe übrıgens WEe1 der zehn
Beutetiere dem türstlıchen Kommissar, der ZU Zeugenverhör „alda gewesen”,
geschenkt; „die hat pffarer heltffen“.

Abschließend weılst Wıilhelm VO'  - Preising noch auf eın Schreiben seınes Vetters
hın, WOTaus$s hervorginge, da{fß sıch der Prediger UVO schon anderenorts aufgeführt
habe W1e be] ıhm Der Pfleger wollte dies nıcht ın Abrede stellen.

Mıt diesem etzten Punkt se1l die Gegenüberstellung VO' Preisings „clag artigkell“
und dem Gutachten des Pflegers eendet. Als Fazıt kann testgehalten werden, da{ß
dem Pfarrherrn ın zahlreichen Einzelheiten recht gegeben werden mußte. Dennoch

einıge Vorhaltungen Wılhelm VO  3 Preisings offenbar überzogen, se1 1U  —

bewuft der unbewußfßt. Zudem erhellt A4aus der „Expertise“ Hans Steinlıngers, dafß
auch dem Pfarrer nıcht wenıge Mängel beklagen(: Schriftbezug und Laıen-
kelch, Infragestellung der traditionellen Kultordnung un:! Kleruskritik kristallisıeren
sıch als typische theologisch-pastorale Thementelder der reformatorischen Auseın-
andersetzungen iın Nabburg 5472/43 heraus. Bezüglıch des einahe radıkal-retor-
merischen Predigers Johann Freisleben, der anscheinend starken Finflu(ß auf die
Bevölkerung ausübte, 1st festzuhalten, da{ß augenscheinlich eın sehr heftiges Tem-

besafß Ob der beschränkt neuerungswillıge Wılhelm VO  5 Preising jedoch
für sıch zurecht ın Anspruch nehmen konnte, eın gänzlıch friedliebender Mann
se1ın, Mag 111n gELrOSL dahınstellen. Dıie besprochenen Aktenstücke aus den Amberger
„Geistlichen Sachen“ sprechen hier ıne andere Sprache. Schmähreden un:
Denunzıatıiıon gängıge Miıttel des „Dialogs“ VOT Ort Der Stadtmagistrat, des-
SC  - Taktieren die Grenze des Geziemenden bısweilen überschritt, stand voll und ganz
hinter dem Prediger. Der Schaden, den die Auseinandersetzungen zwischen den be1i-
den Geıistliıchen der relıg1ıösen Verfassung des GemeiLnwesens galzZ offenkundıg -
gefügt hatten, annn kaum übersehen werden.
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Wechsel nach Sulzbach dıe Lösung des Problems®?

Johann Freisleben scheint nach den etzten Querelen iın der Fastenzeıt 543 nıcht
mehr lange 1ın Nabburg gehalten haben Am Mıttwoch nach Ustern, dem März
1543, gıng eın Brief*? des Nabburger Magıstrats bei der Regierung ın Neumarkt eın
Man bat darın nochmals, die „Clag“ über den Prediger schriftlich zuzustellen,
gebührlich darauf antworten können. Im Verlaut des Textes kommen die ate dar-
auf sprechen, da{ß s1ie 99  un 1nNs predigers manglen und sobald durch se1ın, pfarr-herns, unru1gs keinen bekommen wıssen“. Das „Arm pfarvolck“ se1l I11UI1-
mehr „WAalS, los un! ıIrrygs gelassen“. Dıies 1sSt eın deutlicher Hınweis darauf, da{fß
Johann Freisleben unmıiıttelbar nach Ostern Nabburg verlassen hatte, seıne HNEeEuC
Sulzbacher Stelle anzutreten Dennoch OSCHh sıch tür den Nabburger Rat die Auseın-
andersetzungen auch nach dem Abzug des umstrıttenen Predigers noch ıne Weile
hın

Am Freıitag nach Christi Hımmelfahrt, dem Maı 1543, gıng beim Rat eın Schrei-
ben des Pftarrers eın. Hıer scheint 1U  - deutlich auf, daß sıch Wılhelm VO Preisingtatsächlıich, WwWI1e die Räte schon trüher einmal hatten, autf dem Nürnberger
Reichstag VOTr dem Landesherrn über den „gehaptn predicanten Hansen Freysleben“
beklagt hatte. Dıies se1 jedoch 1Ur dergestalt geschehen, da{fß „seın tfürstlich gnad un!
die churfürstlichen rate“ veranla(ßt habe, Mıiıttel und Wege ergreifen „und verord-
NUNs thun |ZU ] lassen, damıiıt dises predigers ungeschickte und ergerliche predig abge-chafft“ würde. Preising wollte nach seinen Worten auch erreichen, da{ß und der
Nabburger Magıstrat AIn gleiche verstandt und freundschaft wıderumb versonet un
gebracht“ werden könnten.

Dessen ungeachtet kehrte keine Ruhe ın die kleine Stadt der aab eın hatte
schon Freislebens Aufzug 540/41 für einıgen Wırbel gESOTZL, nıcht mınder auch
seın Abzug nach wenıgen Jahren. Dıie Beschwerden un Auseinandersetzungen
Wılhelm VO Preising setzen sıch fort, Ja S1e weıteten sıch Sar noch Aaus, zunächst ın
ezug auf seıne Kapläne und bald danach auch Nn Freislebens Nachfolger. 41 ber
auch der Briefverkehr über den Streıit mıt Freisleben SetIzte sıch fort. och 11 Maı,
dem Freitag nach Exaudiı 1543, präsentierte INan dem Landesherrn ıne austührliche
Antwort des Bürgermeısters un: seıner ate auf die Klagen des Pfarrers den
ehemalıgen Prädikanten. Sıe unterbreiteten ıne Wıderlegung und beschwerten sıch
iıhrerseıits noch eiınmal über Wılhelm VO Preising. Dessen Klagepunkte über Freisle-
ben, die Ian schon selt langem angefordert hatte, 11U endliıch zugestellt WOT-
den In iıhrer Rechttertigung schrıeb die Stadt Nabburg, der Pfarrer habe iıhren „SCWE-

predıger herrn Hannsen Freisleben“ SOWIl1e den Bürgermeıster un! seıne ate
„1N vılen artıgkeln“ MmMiıt Vorwürten belegt. Eıner der Klagepunkte Preisings se1 BC
Il, der Pfarrer habe den Prediger einst „freundlıch empfangen“ un:! „siıch aller
treundschafft erpotten ; Freisleben aber wollte angeblich keine Gemeinschaft mMiıt ıhm
un! seınen Kaplänen haben

39 StAAm (wıe Anm 21) 2016
StAAm (wıe Anm 21) 2016 XI

41 Bereıts StAAm (wıe Anm 201 XI} (präsentiert Maı spricht VO  — Proble-
Iinen mıit den Kaplänen; das Schreiben stellt Wılhelm VO  - Preisings Beschwerde ber den Kat
SOWI1e seiıne „Vverantwortung auff bürgermaıisters un! ratte Nabpurg ungrunte clag“ dar,
worın der Ptarrer klarlegt, „ufß W as ursachen beschwerdt, dı caplen halten“. Vgl Zu (3an-
ZC11 beispielsweise uch Ot7z (wıe Anm 84 f

StAAm G5 (wıe Anm 21) 2016
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‚ein rechter hes“ dıe Fortsetzung der Nabburger Tragödıe
unFreislebens Nachfolger

Indes kam INa  - 1n der Bergstadt der aab „VOIM egen in die Traute“ w1ıe Johann
Baptist (GOtz quellennah un kernig schildern vermas; „Nach dem Abzuge reys-
lebense der Rat 1mM Einverständniss MIt dem Ptarrer ZUur Aushıilte eınen Prediger Aaus

Regensburg kommen. Dieser WAar iın seinen Austfällen womöglıch noch massıver als
seın Vorgaäanger. Am Feste der Kirchweıihe, WAar der Sonntag nach Laurentius 1543,
apostrophierte den Ptarrer miıt den Worten: ‚du hast mich hergebracht MI1t deınen
falschen, betrieglichen orten; du hast mich betrogen, dich tür evangelısch aus

c «4geben;Ja wol,; evangelisch, du pıst teufelisch, Ja der teufl selb un! kerst ın die helle
Als aber 15. Juli 1543, dem achten Sonntag nach Trıinıtatıis, das Evangelium VO  .}

den talschen Propheten traf, schlug der uns namentlıch nıcht bekannte Prediger noch
härtere one All: „LS sınd welche hereingegangen, nıcht damıt s1e das Wort (sottes
hören un: sıch bessern, sondern da{fß s1e mich un meıner Obrigkeıt überge-
ben, damıt InNnan MI1r das aupt abschlägt oder mich verbrennt:; das sınd Buben Dıie
‚reißenden Wölftfe‘ des Evangeliums ıhm diıe ‚gottlosen buben, die papıstischen
pfaffen, munch und nunnen‘. Diese ‚lassen sıch platten scheren w1e die arren, tragen
kutten und strick, sınd barfoten: das tun s16e, damıt s1e ressen un! saufen haben und
die pauch füllen. W allllı dise buben kes ammeln, 1D ıhnen nıchts, 5Sapı, S1e sollen
arbeiten; nım eın grofß bachscheit oder eın grofß, hart, schwer trischel, die druck nach;
W alllı s1e eın kes wollen haben, schlag iıhnen das über den kopf oder ın die rnp, das 1St
ine eın rechter kes‘ In dieser Tonart predigte dre1 Stunden, VO 10—-1 Uhr Und für
diese Schimpfereı beriet sıch nächsten Sonntag auf ıne Eingebung des Heıligen
Geılstes.

Gleichwohl kam solch rabiate und arsche Kritik auch nıcht VO  3 ungefähr, wenn

INa  5 sıch 1L1UT die eingangs angedeuteten Verfallserscheinungen 1mM Nabburger Kle-
LrUuUS 45 erınnert. S50 fand das bisweilen blindwütige Feuer der Reformation seıne Nah-
rung durchaus auch 1ın der konkreten Verfassung der „alten“ Kirche, die sehr ohl
nıcht wenıgen Häuptern und Gliedern Reformbedürftigkeit zeıgte.

och WT glaubt, derlei ınge, wıe s1e 5472/43 in Nabburg geschehen sınd,
gehörten der Vergangenheıit d} T Es 1st noch nıcht allzulange her, wurde dem
Autor VO mehreren Seıten glaubhaft versichert, da{fß 1mM Pfarrgottesdienst eıner Klein-
stadtpfarreı VO der Größe Nabburgs eın 1abwesender Pfarrherr VO  5 eiınem örtlıchen
Urlaubsvertreter öffentlich bloßgestellt und diffamıert wurde. Und W1e€e oft wundert
11194}  — sıch gerade heute über manche Fehlftormen des Umgangs sowohl zwıschen
„konservatıven“ und „progressiven” Flügelkämpfern eiıner Kırche als auch zwıischen
einzelnen Kontessionen, oder eintach 11UT!T zwischen Gotteskindern gleich welchen

43 Ot7Zz (wıe Anm StAAm (wıe Anm £1) 2016 enthält eın Schreiben VO

Montag nach Marıä Himmeltahrt (20 August) 1543, 1n dem sıch Ptarrer Wilhelm VO  3 Preising
be1 „der Ptaltz 1n Bayern rethe ZU Newenmarckht eC, beschwerte „uber jetzıgen ıren predi-
Canten ıinen VO: Regensburg geliehen“.

Götz (wıe Anm
45 Besonders betroffen WTr hıervon nıcht zuletzt Pfarrer und Dombherr Wilhelm VO Preising.

Unter dem 1mM Konkubinat lebenden, mehr die Pracht enn seıne Dienstpflicht liebenden Prie-
ster erfolgte eın wahrer Niedergang des relıg1ıösen Lebens 1ın der Pfarreı Nabburg; vgl (3Öötz (wıe
Anm /) 892f

46 Die Diskretion verlangt dieser Stelle, VO der Angabe vorhandener Schrift- und Tonquel-
len der näherer Fakten Abstand nehmen.
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Standes un: Standpunktes, die sıch doch alle ın Taute un! Fırmung beziehungsweiseKonfirmation dem Grundgesetz christlicher Bruderliebe unterworten haben Dıie
Vergegenwärtigung lokalalltäglicher Reformationsgeschichte 4US dem Bıstum

sCcin
Regensburg scheint also auch 1mM „Luther-Jahr“ 1996 nıcht völlıg unangebracht

Quellenanhang: I’'ransskription der Beschwerdeschrift Wıilhelm Uon Preisings über
Johann Freisleben und der Antwort des Nabburger Pflegers Hans Steinlinger

Dıie Beschwerdeschrift des Pfarrers und Domhbherrn Wılhelm VO Preising den
Prediger Johann Freisleben (StAAm (35 2016 1) 1St auf WEe1l vermutlıich orıgınal VO  -

Preisings and in trühneuzeitlicher ursıve beschriebenen Doppelblättern erhalten.
Das Papıerformat eıner Folioseite beträgt 78 mal 18 Zentimeter. Der ext 4 / lautet:

[Fol. S Als der prediger erstlich Cn Nabpurg khommen, hab ıch den erlich
entpfangen, 1mM auch geschenckht un mich aller freuntschaft un: guetwillikait
ime erpoten, het 1mM SCIN, W as 1m 1eb WT SCWCCSCH, gethan, hat aber solchs VO  5 mır
nNıt ANNEMEN wollen, mMuiıt mır, meınen caplanen, auch andern priestern kaın gemaın-schaft wollen haben, unangesehen, das WIr 1m kaın ursach haben gveben, auch wıder ın,
auch seıner eer un predig, weder aufftf der cantzel noch On nıchts gered.

Als der prediger angefangen hat predigen, ın der vierten oder predig UuNsSc-erlich gESARLT, alle pfaiffen, munich, prediger und pfarher, die du bıfs auff die zeıt hıe-
her gehabt hast, sınd alle schelckh, beswicht, lıeger un: triıeger SCWESTL, haben dich
schreklich un: ubısch umb das deine fertrogen un beschissen; damıiıt du dich und
deine kınder hast sollen ETNECICN, hast du solchen liegern un: trıiegern INuEeEsSsSeEN geben.

So hat eın lange zeıt für un: für ın allen predigen VO  3 den pfaffen gepredigt,
INnuEeSsSsSeEN L1UTr heuchler, lıeger, trieger und puben se1ın, un!: alle seın predig dahın
DCWESL, damıt mich, meıne caplan un! ander priester, dem volckh hessig mach, hat
auch solch schenden Sar aın ma{ß DCY ime un: treıbt unverschambt. Ich hab
UVO un gepredicht eın SCr gunstig pfarvolckh, WwI1e wissenlich, gehabt.

[fol. 1v.:/ Als iıch miıch ob solcher seıner predig beschwert un!: wiıdersprochenhab, da haben die VO  3 Nabpurg, eUusern un:! hiınern radt, auch etlich VO der gemaın
zusarmen erfodert, un miıch begert, iınen komen, das ich gethan. Da haben S1
mMır auftf schmelichest, als WeT ich eın STOSSCI ubelltether, zugeredt, mich aıner nach
dem andern geholahup“® un! pESART, S1 haben einen prediger, der eiınem rar un:
gemaın wollgefall, gedenckhen, den VOT mıiıt hie behalten.

4/ Offenkundige Fehler z B versehentliche Doppelung VO  3 Worten wurden bei der
Transskription stillschweigend verbessert, Abkürzungen Ww1ıe (euer turstlich genaden)ausgeschrıieben. Ligaturen wurden aufgelöst, die Zusammen- und Auseinanderschreibung der
Wörter SOWIe die Zeichensetzung 1m Satzgefüge 1st weıtgehend dem heutigen Gebrauch ANSC-paßt. Eınzelne diakritische Zeichen wurden Zur Herstellung eines leichter lesbaren Druckbilds
übergangen. Aus dem gleichen rund wurden Korrekturen und Eiınfügungen des Orıiginalskommentarlos 1n den ext eingearbeıtet. Beı1 der Wıedergabe VO u und r eicCc Wlr der J1e-weılıge Lautwert entscheidend. Im übrigen gelten die be1 Editionen trühneuzeitlicher Texte
übliıchen allgemeinen Grundsätze. In Anm rklärt werden Nnur einzelne unklare Begriffe.4 Zum Narren gehalten.
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Und andern, ich se1 eın pluetvergiesserischer un:! auffrurisch pfaff, der
pluetvergiessen genalgt, darumb wellen S1 mich als eiınen solchen mıiıt hılff ıres genedi-
gCcn hern hertzog Fridrichen VO  w der pfar thuen un:! aınen andern rTrommMmMen pfaffenmeıne stadt SCEIZCN, der pluetvergiessen nıt genalgt, dan ıch den prediger vertrıb,
WUurt eın auffruer und pluetvergiessen, daran WTr ich schuldich.

So hat der prediger solchs schmehen und schenden lenger INCT getriben, VAast
ın allen seınen predigen NUur lıeger, trıeger gCNCNL, der leut umb das bescheissen, hab
ıch un! meıne priester solchs ZWaAY Jar dulden un leiden INUCSSCH. Als ich aber seın
schalckhait, schenden und lestern, das teglich getriben, nıt lenger gedulden hab
konnen, ZWAaY oder drei all verantwurt, bın iıch fur [fol. 2yıa eıiınen rat
komen erfodert, das ich gethan un:! be] inen erschinen, haben S1 mich abermals
schmechlich un! ubell gehalten, mıiıt vıll schmachworten un! mIır burgermai-
ster otffenlich VOT eiınem rat DESART, mır W as begegnen WEeTrtT, VO eıner gemaın oder
on’und iıch 1ın unschutz WUurt anlangen, wiıfß MIır kainen schutz hal-
ten, eın ander gESART, S1 INuESsSsSEN hoff meın untuchent anzaıgen, hab ich DESART, el]

1r tuchent und ıres predigers anzaıgen, also miıch VO  3 dem rad geschaft, ich
hab meınen abschid, pın ich meın leben lang eın tridlich INan SCWESCNH, dan iıch

hadern lust gehabt, het iıch meıner rten und SrÖSSCH notturft lang VOr zwaıen Jarursach klagen gehabt.
Er prediget auch unverschampt, das die, die das hochwirdig Sacrament 1ın aıner-

lay gestaltN, den teutel entpfahen, 1St auch seın unverschampt weıb etlichen
ın schwerer kranckhait lıgent, die das S$Sacramen ın einerlej gestalt entpfan-

SCn haben, SanNsCNh, un! pESART, S1 haben 1sern ZOoL nıt entpfahen wellen, un! den LeuU-
tel vıl] lıber SCHOMCN.

Was OonNn: ungeschickhter predig thuet und gethan hat, als VO'  _ den fleisch-
hackhern un: peckhen, das S1 ll pueben und schelckh se1ın, und aın nıe-
mMantnutzer volckh SCY dan tleischhackhern un peckhen, und mıiıt vıll andern uUuNsSc-schickten WwOor(ten; alles ın anzuzaıgen lang.

[tol 200} Als ın eiıner predig gESaART, iıch kun und INOSC die warhait und WOTT
DPOLLES nıcht horen, ich krume un wınd miıch darob, un:! ıch 5Sdp, soll das WO ZOL-
tes thuchtig un freuntlich predigen, nıt auffruerisch, das hab pıßher gethan, aber
jetzt e]] erst antahen miıt die spıtzen un! das WeXSs aller Eerst furwenden, und iıch
uesstie horen

Als aber meıner notturtft nach solchs auftf der cantzel verantwur‘ hab, das mır
unrecht thue, dan iıch INOSC die warhait wol leiden, solt mir auch nıt seın
noch auch das heilig WOTrT DOLLES, iıch krume miıch auch nıcht darfur, aber ob seıner
schenden un! lestern, un! das mich un: ander priester schelckh, boßwicht
schilt, da krume iıch mich ab, dan solchs se1l NYyt das ewangelıum nach DOLLES WOTT, auch
nıcht die warhait 1St.

11 Da 1St der prediger auffgestanden un DESAQT, 1St der teufel, auftf den predigabermals komen un hat geprullet, darumb auff un:! kniet nıder, un thuet eın
gemaın ZOLL, damıt den teutell hinweg thuen welle, oder das ekhert
Wer

emeınt 1Sst vermutlich der Predigtstuhl (Kanzel)
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Als jetzt die nechst radt all Nabpurg hat sollen werden, hat eın Lag hıevor
gepredigt, du wilt MOTrsSCI1 eın ratt wellen un SEUZCN; besich, w1e du wellest, wele die
gotlosen nıt, [fol.3die das sacrament ın ainerley gestalt MN, thue S1 heraufß, un:
hab aın gemainschaft mıt ınen. Gıb kaınen kaın gyueL WOTT, schau S1 uber die axe] d
sprich keinem Darautt haben S1 den Paulsen Gueteneckher, eiınen erliıchen versten-

digen INan, der uber 20 Jar 1M rad, darumb das 1m des predigers unge-
schicklikaıt nNıt gefallen hat wellen assen, VO dem burgermaısterampt un aufß dem
rad ZESETZL, w1ıe oll S1 ander lose ursach urwenden. /Randbemerkung Iinken Sez-
enrand: 1St das nıt eın auffruerische predig.]

Es hat auch der prediger der gemaın be1 X oder artikel gemacht, W 9as S1 1ın der
ratwall begeren sollen wıder mich, organısten, auch ander, arauft dem organısten
geurlaubt, unangesehen, das auft dreı Jar auffgenomen, und die noch nıt geendet
haben

Es 1St auch se1ın teglichs predigen, W as mıiıt den heuchlern un: ırer heuch-
lereı umb, W as 1St CI y orgalıerer, mettierer, vesperlierer C welch doch warlıiıch wıder
das ewangelium Nıt 1St

Er hat Jetz neulich gepredigt, und unther anderm gesagl, hat auch UVO

INeT gepredigt: Den ewangelischen predigern, die das WOTrT ZOLLES aın predigen und
das sacramen!' in zwaierlay gestalt raiıchen, den soltu geben, das S1 haben Ja; WC  -

thuestu C5S, 1st dir alles zuviıll, W as du den geben solt, aber den heuchlern und trıe-
perIN, denen messierern und mefßknechten, den teufelpannern, da tregstu Z die I1UC$5-

SCI1 haben [fol. 300} solche predig Nıt INeT auffruer dan die-
NCI, Mas eın redlicher verstendiger Solt ich alle seın ungeschickte predig
anzaıgen, die thuet un:! than hat, ich eın grofß pucech schreıben. Ich hab eınen
rad mermals gepetenN, S1 sollen den prediger seın schmehen un! schenden wiıder
miıch un meıne priester. dSey ın der kırchen, das Inan ın PESSCIUNG stellen soll,

soll MI1t etlıchen des rats mM1r khomen, oder mich ınen erfordern.

Und W as S1 der oberkaıt, sonderlich genedigsten un!: genedigen hern,
auch der zeıt un: volckh gelegenhaıit nacher leiden May, ell ich thuen, W asS recht
SCY » auch VO rat nıt zıehen, hat aber pe1 ınen kaın ansehen nıt gehabt.

Ich hab eın vertrostung gehabt und ZUSASCH, ich soll eın mıitleıith haben, wWen des

predigers Jar Jetz iın der vasten eın ende hab, wirt selbs nıt pleiben un! oll lenger
VO nıt beschwert werden.

Es haben mich JETZ VOT etlichen die VO Nabpurg ertordert ınen autt das
haufßs, und iın beıseıin des pflegers M1r furgehalten, der prediger hab urlaub begert, aber
S1 haben miıt in gehandlet, peSSCrUNG seınes solts verhaissen, das pleiben soll; und
VO  - mMI1r begert, ob wıssen, ob ich den prediger dises Jar gedulden ell un: nıchts

ın furnemen, un! uber iın eschweren wel; da hab ich S1 autts hochst gepeten, S1
sollen mich MI1t disem prediger un! unleidlichen INan nıt lenger beschweren, das ell
ich auffs hochst umb S1 verdienen; da haben S1 mM1r [fol. Ar.:] geaANTWUTFT, S1 wellen MI1r
nıt verhalten, S1 haben den prediger wiıderumb auftt eın Jar auffgenomen, gedenckhen,
den auch A ß Jar behalten und versehen sıch, werde nıchts iın turnemen.

Als die weıl ich nıt bewillıgen hab wellen, den prediger behalten, dieweıll
meın genediger her hertzog Fridrich das bebstisch beı dem ewangelischen ell
haben, soll iıch miıch mıiıt caplenen versehen, und die altarısten iıre InNes un! altar
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lassenn, wıewoll S1 denselben Lag eiınen altarısten die INCS haben abgeschaft,und auch mir pESART, ıch solle miıch mıiıt caplan selbigs versehen, iıch habe dißß Jar einen
caplan wenıg gyehabt, das wellen S1 lenger nıt gedulden.

Das ich caplan mangel, pın ıch nNıt alain, ander pfarher auch mangel haben, als
nemlıch der VO:  5 Flos, auch Amberg, der heur L1UTr aınen caplan gehabt, auch eın
altarısten, Schwengdorff ”” un: ander auch mangeln, seiınd umb Walpurgis bei SCX

pfarren gar ledig, die weder pfarrer, caplan noch fruemesser haben, vergont, W al
allenthalben Amberg, Schwengdorff auch durch das iıstumb Regenspurg,auch durch das Bairland, das die altarısten die stend pe1 den pfarren versehen
und ast 1n 1r me{ß darzu, verhoff der pilliıkait nach, INan wert mich auch Ww1e ander pfa-
er halten, dan iıch die caplan selbs solt besolden, ich die pfaren verlassen,
dan ich solchs nıt vermecht.‘

[fol. 40.: ] 21 Was leichtfertikait au{fß des predigers predig kompt, hat INan dem
heiligen Cristag gesehen, WwW1e ich aufß meınem pfarhoff bın SaNSCH Zur eLILeN, da 1St
eın FOLT mMır nachgangen mıiıt eiıner tıdel, inauff ın die kırchen, da haben S] die penckhun stuell durcheinander geworftffen, un! durch den korr hın un: wıder SaNSCH mıiıt
langen YCXCN, die orofß glocken ANZOSCNH, darnach eiınen vergolten engel gcCcNOMEN und
auff den Prangscr DESETIZTL, der lang aufftf den Lag da gyestanden, bıs ın aıner des rats herab-
SgCHOMCN. Darnach aıner aufß den purgermaıster aın gemalte khue SCHOMCN un! 470 00!un! selb wander durch die STAat heiligen Lag und rephuner gefangen. Eın
ander hat reder VO  - dem schmid und eın karren zugericht dem heilıgen Lagun: uber and gefaren. Derselbig arnach der heiligen Dreı Konig Lag haben etlıch
fueder eingefurt. solch dem ewangelıum gyeme{ßs un! cristenlich sel, INa eın jedergedenckhen.

Das der prediger, w1e MIır thuet, UVO anderstwo auch gethan, INas INa  } auß
me1ınes vetrttern schreiben

[Aufschrift: Ptarherrs clag artıgkell wiıder einen prediger un einen erbaren rat
Nabpurg. Nota diese suplication 1st Nurmberg angesehen worden.“

Dıie Entgegnung des Nabburger Pflegers Hans Steinlinger (StAAm G5 2016 LM4);März 1543 vermutlich der türstlichen Regierung Neumarkt beziehungsweisedem Landesherrn Pfalzgraf Friedrich präsentiert, befindet sıch autf WeIl Papıer-Dop-pelblättern 1MmM Format mal Zentimeter (eine Folioseıite). die frühneuzeitliche
Kursivschrift VO Pfleger selbst STAMMEL, 1St unklar Seine Antwortpunkte lauten:

„[fOl. Ir} Erstlich wiırt vermelt, W CS sıch pfarher den prediger ın seım, PTre-dıgers, auffzug MIt gutten W111€I1 un erbiten gehalten haben sol, un! der geheim Pre-dıger ım, dem pfarrer un: seınen caplenen, das widerspil gebraucht haben, 1St
mır unbewust, alleın, das iıch nach ynhaben meınes ambts diefß auffens Jars vorschi;-
Nne  } und och bisanher gesehen, das geprediger eın muttiger INan, welcher SteteEeSs
anhaiım bleit?!, mıt nımant sundere gemeınschafft hat, dan W 4s ungeverlıch be1 drei
erbern bıderleutten thut, deme einen yzumal pEel, un. andere O meınes WIS-
sCMNS ın eiınem wirtshaufß, oder anderswuhe nıt gesehen wurde, Wer den Dasl,gefodert oder geladen, VOT 1ns.

Schwandorf.
5 1 Daheim bleibt.

Anderswo.
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Wırt prediger hoch anNgCZOCH, WI1e€e sıch ungeferlich, die predig
Napurg gethan, hab horen assen, welchs AaNnZUS>S iıch miıch warlich be] Nnymants ertarn
kan, nNıt 1St O: die Zzeıt iıch Napurg W  > hab ich gehort, das CT, prediger,
siıch in dem ewangelio oder un: der schriettft nach begeben un zugetragen, das
gleichwol etliche ceriımonı1e der kırchen, auch sell und andere mei{ß halten wıder-
sprochen, und die schriettt arauff gefurt, mMıt etzlichen anhennigen wOorttien, W as

einem pffarhern thun geburt, darumb sol eın ıder fleischer der kırchen, W as stands
SCY , der des WOTrTt des hern, tur un! be1 der schriefft bleıib, reichlich erhalten werden,

durch welchen aber das selb umbgangen und nıt beı dem WOTrT bleıb, der entpfahe sol-
che gutter unpillich, w1e dan bisher durch etzliche pfarrer und sunderlıch durch die
munche geschen, andere ungelimpfliche WOTrT ın artickel des pfarrers vorleıbt, 1st Wl -

iıch durch mich nıt gehort.
Ist Nıt durch In, prediger, DESARLT, alle pfarrer, prediger und Ww1ıe dıe seın, die

das WOTrT des hern nıt autter und clar predigen und vorkundigen un: InNeTr auff LLCIN-

schen ZESALZ bauehn, un! ıren aıgen NutLZ daraus suchen, das seind lieger un! trıeger,
den so] Inan auch kein glauben geben. Sı werden auch unpillich solchem belont.
Das aber mıiıt lauttern worthen einen 1aber” mehr genentT, 1sSt durch mich auch NIt
gehort.

Als vermelt, das eın burgermeıster und radt dem pfarrer tur sıch ertodert sollen
haben un! ime schimpfflich zugeredt, 1st VOTr meınem ınhaben des ambts geschehen,
gleichwol gehort, das pffarer solches einem radt entschuldiget un:! ZESART, s1e hetten
ıne, als ırem pffarer gutlich angesprochen, den prediger, den selbst doher todern
elffen, ın gutten willen halten, ob W as der schriefft nach einem iıden, W CS standt

WCI, straffte, solchs hoch nıt MUtL assen, nach dem aber CI y pffarher, alda
tur einem radt sıch hochThetten S1e ime dem [fol. 1007 pfarrer geantbort> S$1e
wustien den prediger umb di(ß willen nNıt UVO assen, bei solcher entschuldung un:
gegeben ANLWOTT eınes radts bın iıch, pfleger, selbst BECWESCH.

Dies artıkels, Ww1e€e in meınes vorsehens, eın gyantzer radt durchaufß solcher gestalt
gesehen, seın nıt geschen, nach dem iıch mich desselben nıt ertarn BCWEST, un!
eınem radt darumb anzusprechen nıt tuglıch seın gedacht, WeIlSs ich ısmals weıtter
nıt davon schreiben.

So vıl den prediger betriefft, 1St seın thun, vıl MI1r darumb bewust, 1ın dem
anderen un! dritten artickel eingeleıbt, vıl eınen radt betriefft un: den abschid des
burgermeısters, davon hab ich auch gehort, das yYC burgermeıister und radt yYC anders
nıt gestanden, dan das der pffarer, las sıch VO': SCh des predigers vıl WCS
groblich horn. uhn hette CIis pifarer, aln radt un: gemeın, eın pffarfolck, das alle-
zeıt redt W, 1eb WeECrT, und das den prediger mMiıt guttem frid lassen wolde,
dagegen sol 1mM alles ZuULS widertarn. Nachdem sıch pffarer fur und fur des predigers
thun beschwert, 1st 1mM antbort ”® gefolgt, WeTr radt un:! gemeın nıt gul
machen, un VO solchen seiınem furhaben nıt absehen, wurde S1e verursachen,
seın thun ırem genedigen hern anzuzalıgen. Was 1mM dan gyuLties daraufß ervolgen wurde
un! 1im radt un gemeın gelımpts bringe, het CErWECSCH, Au W as ursach

53 Verschreibung für „oder“?
54 (Jeantwortet.
55 Recht

ntwort.
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solcher baide erfoderung des pffarers VOT eiınem radt geschen, Wer sıch stadlich bei
ertarn

Das prediger DESART haben solle, welche das S$Sacramen anders dan iın baider
gestalt entpffahe> der entpifahe den teuffel, das hab ıch VO  - yINC VOr miıch nıt gehort,hab mich solchs nıt ertfarn konhen. Nıt ist. das ehr sıch mermals aufftf der canzel
horen lassen, das aillıch SCYy, die S$Sacramen nach ordenung un einsatzung DOLLES,und sunderlich das Sacrament des altars, ın beiderlei gestalt entpffahen, redt ”® sel.
Wer aber wıder die gebot ZOLLES anders entpiffahe, das SCY unrecht. So vıl seın weıb
oder kochen betriefft, wıl gesprochen werden, das solche red VO  } 1r geschen seın sold
egen WC) aber sS1e selben gethan, hab iıch miıch 1ın solcher zeıt Nıt erkunhen

/tol. 244} Hat sıch zugetragen iın der predig, das der schriefft nach pffleger,richter, burgermeiıster, radt, wirtt, kremehr, gewirtsleut un! hantwergker gestrafftun! angezalget, W C555 sıch eın jeder OL seınem ambt und thuen nach thun
schuldig halten un! under anderen gleichwol SCSART, kein und betruglichvolck 1St nıt, dan unther pecken un! metzker, dobei iıch selbs SCWESCH un! also gehort.

Ist durch den prediger angezalgt, thut dir ZOTN, wen ich dır die warhait durch
das WOTrT DOLLES ın OÖImMug des ewangelion Sag und anzeıg, du gleichwol nıt
gehrn horen, krombst dich sehr darob uhn khan ıch C als eın vorornder ®® predi-
SCI, nıt umbgehen, Ww1e€e mır ZoL nıt vorantborthen 61 un ich mufß das WCCXS
oder die Spltz, die schriefft, noch IACcT un:! rest tuekhen

Darnach 1St pifarer auff die kanzel gestanden, die WOTTL laut seınes selbes anzel-

wol ertarn.
gCnh gefurt, un! noch wol,; miıt eıner hortn und INCeIEeErTN schriff gefurt, Ww1e sıch das selb

11 Ist der prediger nach miıttags, w1e den seın gebrauch, predigen auff die Ca
zel gestanden, angehoben un! DESART Liebes volck, du hast gehort, 1ın welcher ma{l
sıch heut die teuffe]l auff der cantzel underfangen, WwI1e ehr sıch yriessen un:! geprult WwI1e
eın lebhe O Darumb, last u1lls ZOLL bıtten, das ehr bekehr, oder in Sar TUrTZ;
sprech 1m ıtzlichen eın vaterunser. Und als dan terner auff leidtlich WCB seıner predignoch SaNSCNH, des pffarers VOT oder darnoch, ın solcher predig azumal anders nıt
gedacht.

Ist nıt O: WwI1e sıch die radwal nach alter gewonheıt begeben und zugetragen, hat
prediger eın ler und unthericht gethan und ZESART So du radt welest, sıch dich wol fur,wel Nıt noch ZPUnNST, sıch nıt eınes alter oder das UVO schon lang 1m radt SCWESCNH,sunder hab achtung, das eın gutter crıst SCY, frum, DELICW und gerecht ın seınem
wandel und A4aUuUsS der schriefft, vıl exempel gefurt, wI1e VOT alten zeıtten 1mM und
alten testament solch dıng der radtwal angefangen un gehalden SCY wurden. Das iıch
aber [fol. 2007 gehort oder ertarn DCWUSTL, das mıiıt autten worthen geredt laut des

57
58 Empfange.
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pffarers anzeıgen, das hab iıch nıt, den das gESaART, eın radt sol einhellıg un: nıt 261 -

spalden se1in.
Das der prediger etzliche artıckel gemacht haben sol, W as s1e 1n der gemeın

der radtwal begeren ollen, des khan ich miıch MI1t grund auch nıt erfarn, warumb (sut-
tenecker laut auff pffarers schreiben aufß einem radt gethan, WerTrC sıch bei den (sutten-
ecker un:! einem radt ertarn.

Geleichwol under andern ZESARTL W as 1st umb das metterırn, vesperır und
orgenlıren, 111a solt eLWwWAasSs bessers die selben stadt thun un: die schriefft arauft
gealligirt

Wl nıt pan se1ın, das prediger gESART, die, die das WOTrT ZOLLES predigen un
vorkunden, auch die sacramen!: noch einsetzung ZOLLES gehaifß reichen, den sol du
geben, das S1e des selben warthen konen, se1ın prediger, caplan, schulmeıster, kır-
chendienher un andere dazu bestelt, das s1e haben ber 1sSt dir vil,
den selben thuen solst. ber dıe messırer und die dır dıe warhait vorhalden, die
INUSSCH haben

16 Es 1Sst nıt widersprechlich, das pffarer solches geredt, WwI1ıe den selben gelebt
un: nachkomen, wiırt sıch VO  - nothen befinden, un! 1st mır wislıch, das auff solche
WCB un! mıiıttel stadtlich miıt dem prediger gehandelt, Ww1e dan Im, dem prediger, nıt

W  CN. ach dem sıch aber UVO pffarer des predigers thun hoch
beschwert und sıch des selben iın ucrT furstlich genaden canzele1 beclagt, haben eın
burgermeıister un! radt auff solch ob angezeıgt, berume des pffarers, das VO radt
nıcht brechen und leidliche WCS VOTZUVCINCII, mich als ıren pifleger, nochmals miıt
ırem pffarer, bei solchem seınem erbitten leiben erbetten, dargegen werden sS1e
erputtig, den prediger dahın halden, das pffarer vorpas unbeschwert seın und
bleiben solt. In mıttel des handels 1st Conradt Pullenhofter auch gehn Napurg komen
un! neben mır, pffleger, auff solch erbıtten burgermeıisters und radts MIt dem pffarehr
handeln helffen, wıewol sıch pffarehr [fol. Sa gleichwol uber eın gethane clag VCI -

gleichen nıt einzulassen gedacht, sunder eın abschied aufß uer furstliıch genaden Canmll-

zele1 gedecht, 1St doch etzlich der handel dahin gericht, das burgermeıister un radt
uer furstlich genaden zuschreiben solten, den prediger dahın halten, das pffarer
furpas unclaghafftig gehalten werde, welche bewillung pfarrer letzlich angCNOMCN
un! me1ıns vorsehens MIıt bewillung eınes radts ober erzelte ma{iß uer turstlıch genaden
zugeschrıeben un: bei der selben canzele1ı betunden werden. Und ferner beschlossen,
ob pffarer dem prediger ein1g beschwer furpas het, die selbe mir als pffleger
anzuzeıgen, arauff ich alsdan mM1t eiınem radt handeln solte, und pffarer aller unleid-
licher beschwer VO dem prediger entlassen blieb Be1 solchen entlichen entscheidt
un! abteidung des andels 1St nuhn LLIICT berut, un! einıge beschwerung in mıittel der
Zzeıt VO dem pffarer mich mıiıt mehre glangt, hab ich uer furstlich genaden
merehr ericht ın underthenigkaıit nıt vorhalten wollen

Wıe aber eın burgermeıister und rad landesweiß ın erfarung bracht, W1e€e sıch
pffarer uben solt clag MI1r als pfifleger uber den vortragk dem prediger und die
des radts UVO ungelımpffen, haben sS1e ine, den pffarer, VOT mich un! s1e todern
begert. Das 1st geschen, do dem pffarer solch se1ın vorhaben, Ww1e ine landesweiß eNt-

Betretts.
65 Lesung unklar.
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deckt, befragt. ber dem also, werhe VO geschehen, het 1e des selben keine
fug, betten ine anzuzaıgen, wormıiıt VO dem prediger aber 1ın einıge WCB beschwert
WEeTrT, darınne solt einsehen gethan werden. ber azumal 1St VO dem pffarer eynıgebeschwer nıt gehort, dan das kurtz anzalgt, gedecht neben dem prediger 1ın keinen
wegk WONCNH, darauff YINC, dem pffarer, antwOort erfolgt, 1eweıl ein1gbeschwer nıt anzalgt, AU W as ursachen bei dem prediger nıcht leiben gedecht,wolten S1e ime unvorhalten haben, das Im, dem prediger, wıder auff eın Jar ANSCHOINCHhetten, welches sıch pifarer hochlich beschwert.

[tol. 30.J Und darauff dem pffarer endeckt un! angezalgt, noch dem ehr diefß
Jars kein caplan gehabt, hetten sS1e YIMNeC Zwen alteristen bewillig, die caplanstendversehen, derhalb Wer nuhn turther 1r fturhaben, das die gedachten alteristen, eın
ıder des bevolhen, un arauft VO ine belend, warthen un! der pffarersıch der nutturff ®” nach miıt caplenen het und WUuSt versehen.

So vıl die caplen und alteristen laut pffarers anzeıgen betrefft, stedt alles bei uer
furstlich genaden genedige zulas un! bewillung oder nıt

Hat sıch zugetragen, das hantwercgksgeseln als burgerskinder und treundt
geseln und der eiten der Cristnacht CrWAart, einen tiıdeler oder gheiger bei
yIlC gehabt, w1e nuhn der eiten geleut wurden, haben s1ie den ıdeler tideln lassen,bıfi under die kırchtur, W1e iıch ericht un! ın erfarung bracht. Gleichwol 1r einer
oder wen iın kor, do dan die priester gesunghen, hin un: wiıder AaNSCH, einftails
hiınden ın der kırchen gestanden un durch einen eın grofß gelocken  8 wurden,das s1e ungeterlich eın schlack oder drei gethan hat Es 1St auch INOTSCS eın vorgulterengel auff dem pranger ZESEIZL wurden, zugedruckt, das solchs durch nımant anders
dan durch solche Jungs unvorstendige OSSCH, oder MIt zungten losse buben SChen SCY, der 1st INOTSCS zeıtlıch VO  3 einem gesehen und herab gethan, iın des stadt-
schreibers haufßs, welchs nahen dabei, wurden. So iıch solchs, hab ich
dem burgermeister zugesprochen, sıch der sache gruntlich erfarn, welcher sıch
under dene, solches mutwillen mıiıt der gelocken un dem engel underfangen hab, der
xjebt MIr diesen bericht, das sıch ın warheiıt des nıt ertarn kunne. ber darumb, das
sS1e bıfi under dıe kırchtur miıt der fidel CHANSCH, auch kor auff nıder getretten,darumb hab s1e straft gCHNOMCN, wI1ıe mır wiıslıch.

[tol. Ar.: J 2 Das einer au{fß den burgermeistern dem heiligen Cristag mıt eıiner
gemalten kuhe un! Sarn /1 noch rebhundern gegaNCN seın sol, des hab ich mich
auch erkundigt, un! 1st nıt ani$ ples 1St dem WCR gestanden; do 1st eın

ime komen un! gESART, wert 1r be] mır W  9 ich wolt euch rebhunher gewısenhaben Hat 1mM gefragt, Ww1ıe se1ın sıe, het ehr die gelegenhait des selbıigen OTrTtS
angezeıgt, arauftf hinauß gCHANCNH, zehen hunher gefangen un! dem komissarı,
iın verhorung uer turstlich genaden ZCUSCNH alda SCWESCH, Wel geschenckt, die hat
pffarer elffen.

6/ Notdurft.
Glocke.
Zungen.70 Auf un! nıeder.

72 Rebhühnern.
Lesung unklar.
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Mag gleichwol geschehen se1n, das eıner eın karn zugericht und dem heiligen
ag aufßsgefarn, darzu das der heiligen Dreı unıg tag holtz eingefurt, welches ime
gleichwol bewist.

Was seınes veiters schreiben vormagk oder mitbringt, las iıch ınn seınem word

/Aufschrift fol. 4v.:] Pflegers Nabpurg ANLTWOTLT und erfarung uff des pfarhers
daselbst beschwer artickhel, darınnen pfarher viller leichtfertigkeit beschuldigt, un:
das etlich muetwillıg pueben iın der Cristmefß vıl revels getriben. // Praesentirt den

Martı NNO (1
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Prädikanten 1n katholischen Kıirchenbüchern des
oberpfälzischen Teıles des Bıstums Regensburg

(1554—1654)
VO'

Sıegfried Wıttmer

QUELLEN UN ITERATUR

GBR Beıträge Zr Geschichte des Bıstums Regensburg
BZAR Bıschöfliches Zentralarchiv Regensburg, Bestand Matrıkeln Kbb) VO

Albertshoten Hohentels Schwarzenbach
Amberg-St. Martın Kemnath Nee
Beidl Laaber Speinshart-Tremmersdorf
Beratzhausen hansteınLeonberg
Burglengenfeld Neunburg Tirschenreuth
Ebnath Neustadt Vılseck
Ehenteld Oberbibrach Vılshoten
Ensdort Pappenberg Waldeck
rTrDendOo Parkstein Waldmünchen
Eschenbach Pullenreuth Waldsassen
Gratenwöhr Rıeden Wietelsdorf
ahnbac. Rothenstadt Windischeschenbach
Hemau ROtz Wondreb
Hırschau Schwandorf
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Kb Kırchenbuch, sıehe beı BZAR
Kbb Kirchenbücher, sıehe beıi BZAR
Kereny1, arl Antıke Religion (1978)
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Kluge, Friedrich / Götze, Altred: Etymologisches Woörterbuch der deutschen Sprache (”1951)
Kopf, ose: Dıie Vogteı un! das Bambergische Amt Viılseck, 1nN: 81 (1931) 51—1
Lexer, Matthias: Mittelhochdeutsches Taschenwörterbuch (“1954)
Lippert, Friedrich: Dıie Pfarreien und chulen der Oberpfalz (Kurpfalz) 1-1 ın: Vo

135—-224
LKAR Landeskirchliches Archiv Kirchenbucharchiv Regensburg.
Maı, Paul Mayerhofter, ose Ptarrbücherverzeichnis für das Bıstum Regensburg (1985)
MdDR Matrıikel der 1özese Regensburg (1916)

Riain-Raedel, Dagmar: Das Nekrolog der iırıschen Schottenklöster, 1! BGBR (1992),
1119

Ptb  < Pfarrbücherverzeichnıs, sıehe beıi Maı, Paul/ Mayerhofter, Josef.
PthAM Ptarrbuch Amberg, siehe beı Weigel, Maxımilıan / W opper, Joseph / Ammon, Hans.
PtbND Ptarrbuch Neuburg, siehe bei Weigel, Maxımıilıan / Wopper, Joseph/Ammon, Hans.
Rıes, Thomas: Entwurt eiınem Generalschematismus aller Geıistlichen des Bıstums Regens-

burg (Manuskript 1mM BZAR 1920
Schertl, Phılıpp: Dıie Amberger Jesuiten 1mM ersten Dezennıium ihres Wirkens (1621—1632), 1N ‘

102 (1962) 101—194, 11 1N ! 103 (1963) 257—-350
Sturm, Heribert: Das wiıttelsbachische Herzogtum Sulzbach
Utz, Hans Walltahrten 1m Bıstum Regensburg (1981)

Verhandlungen des Hıstorischen ereıns VO  - Oberpfalz und Regensburg.
Weigel, Maxımulıan: Der evangelısche Zeıtabschnitt der Stadt Vılseck, 1n BKG (1937)

1751
Weıigel, Maxımıilıan/Wopper, Joseph/Ammon, Hans: Ambergisches Pftarrerbuch (1967)
Weıgel, Maxımıilıan/Wopper, Joseph/Ammon, Hans Neuburgisches Ptarrerbuch (1967)
Wıttmer, Siegfried: Protestanten ın katholischen Kirchenbüchern des oberpfälzischen Teıles des

Bıstums Regensburg, in: BGBR 29 (1995) 111
BKG Zeitschriftt tür bayerische Kırchengeschichte.

UN LIEDERUNG

Dıie vorliegende regestenartıge Zusammenstellung ‘ der 1in 41 katholischen Kır-
chenbüchern des oberpfälzischen Teıles des Bıstums Regensburg in der eıt VO 1554
bıs 16354 tafßbaren Diener Worte (sottes verfolgt S

Der Leser soll jederzeıt teststellen können, wvelcher Pfarrer oder Dıakon ın einer
der Matrıkeln genannt zwird. Um das erreichen, empfahl sıch die Aufzeichnung

Über alle 1mM BZAR autbewahrten Kirchenbücher un! Register informiert das VO: Paul Maı
und Josef Mayerhofter erstellte und 1mM Jahre 1985 gedruckte Pfarrbücherverzeichnis für das Bıs-
[um Regensburg

Das Attrıbut „katholısch“ bezieht sıch einerseıts auf den Standort der Kırchenbücher 1mM
Bischöflichen Zentralarchıv Regensburg und andererseıits auf deren katholische Endbenützer.
Unberührt davon bleibt die mit der Anlage und der jJahrzehntelangen Führung der Kırchen-
bücher verbundene Leistung protestantischer Pfarrer.

Fuür einzelne Terminı und Tiıtel D „Diener Worte Gottes“ der „Prädikant“ der Be1i-
händer“) gelten die 1n : BGBR 29 (1995), 116—1 19 abgedruckten Definitionen.

Dıie Namen der 41 Pfarreien sınd ben „Quellen un: Lıiıteratur“ bei der Abkürzung
BZAR abgedruckt; ebenso: Wıttmer Protestanten, 116 (Anm. 6)
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allerPrädikanten eder Gemeinde ın chronologischerAbfolge (ordine ANNOTUIN, TeilB
Darüber hinaus werden die ın eıner Pfarrei für eın oder ZWwel, eventuel]l auch mehrere
Tage ZUr Aushilte oder Besuch weıilenden remden Prädikanten 1mM jeweıiligen
Abschnıitt ın alphabetischer Reihenfolge zusammengestellt. In diesem C-Teıl tinden
sıch auch Schulmeister (ludı moderatores), die spater als Diakone oder Pfarrer wiıirk-
ten

2) Während die verschiedénen VO  - Friedrich Lıippert, Mathıas Högl; Johann Bap-
tist GöÖtz, Maxımıilıan Weıigel, Hans Ammon, Philipp Schertl] un! Josef Hanauer iın
den einschlägıgen Archiven ausgehobenen Akten ganz natürliıch auch recht viele proö-
tane ınge (Zustand der Pfarrhäuser, Einkünfte der Prädikanten, Vorzüge un!
Schwächen einzelner Kirchendiener) bieten, geht in diesem Autsatz ın erster Lıinıe

das Fanum. Unabhängig VO persönlıchen Qualitäten, unabhängig auch VO  3 Ver-
schıiıedenen Glaubensinhalten haben sämtliche Diener Worte (sottes getauft (Zeı-
chen: die Hauptstücke® gelehrt, das Evangelıum verkündet, die Kirchgänge
(Trauungen) ordentlich eingeleıitet, das Abendmahl gefelert un:! die Toten bestattet
(Zeichen: =)

3) eıl die Seelsorge der Prädikanten ıne unabdıngbare Erganzung durch das
praktische Leben ıhrer Famulilien erfuhr, werden alle entsprechenden Daten der Ptar-
rerstrauen un! ıhrer Kınder widergegeben. In iıhnen spiegeln sıch auch Freuden un:!
Leiden der Kapläne un der Pastoren. In diesem Zusammenhang se1 eın SCHh seıner
Perıipetien eindrucksvoller und be] eiınem nıcht allzu tlüchtigen Durchblättern der
vorlıegenden Kirchenbuchauszüge ohne weıteres erkennbarer Bereıch, der Tod un:!
die Ehe, exemplarisch hervorgehoben: Wenn eın Pfarrer oder ıne „Pfarrerin“ starb,
hat der überlebende Teıil 1mM Normalftall nach eın bıs we1l Jahren wieder geheiratet.
Dabe!] vermählte sıch die ıne oder andere Ptarrerswitwe mıiıt dem unverheirateten
Nachtfolger ıhres Mannes 1mM Amte oder miıt einem Diakon oder auch miıt einem and-
werker. Nıcht selten registrıeren die Ehematrikeln Hochzeiten der erwachsenen Pfar-
rerskinder alsbald nach dem Tode ihres Vaters. Dafß die Pfarrerstöchter bevorzugt
Junge Kapläne heirateten, 1St selbstverständlich. | D finden sıch aber auch verhältnis-
mäfßıg viele Söhne und Schwiegersöhne VO  — Pfarrern, die als Schneider, Weber, Schu-
StET: Küffner, Bäcker, Buchbinder un weıter ıhr rot verdienten. Man handelte
zweckmäßig: Wıtwen besitzen als günstıge Voraussetzung für ıne Zzweıte Ehe Woh-
Nung, Möbel, Wäsche. uch die NEeEUE Famlıulıie konnte physischen, psychiıischen un!
relıg1ösen Schutz bıeten. Im übrıgen fällt auf, dafß dıe Kirchenbuchführer über dıe
Tautfen VO  5 Ptarrerskindern und Hochzeıiten VO  5 Prädikanten relatıv rüllıg berichten.
Hochzeiten un! Tauten boten eben die besonders VO  w} Angehörigen der Contess1io
Helvetica Gelegenheıt, da{fß sıch Kollegen, Gevattern, Ehefrauen, heirats-
fähige Töchter”, Bürgermeıster, Rıchter, Pfleger un! Kastner traten. Mıt derartigen,

bedeutet 99 1st getauft worden das (Söhnlein/Töchterlein).
Dıie Hauptstücke (evl) sınd die ehn Gebote, das christliche Glaubensbekenntnis, das heilige

Vaterunser, das Sakrament der heiligen Tautfe, das Sakrament des Altares der das heilige
Abendmahl, das Amt der Schlüssel und die Beichte.

bedeutet 99 sıe 1sSt begraben worden“.
Dıie Tıtel „Kaplan“ un: „Dıakon“ werden ın den Kirchenbüchern als gleichwertig benutzt.

Beispiel: 08 1584 (Neustadt Kb 1: 57} Jakob Schöpf „der Zeıt Dıiaconus der Capellan
alhıer“

Ptarrerstöchter sınd VOTr ıhrer Hochzeit nıcht selten als CGevatteriınnen verzeichnet.

115
*



nıcht auf dıe Ptarrhaushalte beschränkten Famıilienteiern scheint das besonders MI1t
dem Kalvyınısmus gegenüber der katholischen Kırche verbundene Defizit sinnen-
trohen Festen eLtWwAaSs abgemildert worden se1ın.

Es soll be1 den einzelnen Prädikanten erkennbar se1ın, ob s1e sıch der lutherischen
Confessio Augustana (evl) oder der retormierten Confessio Helvetica evr verpflichtet
ühlten. Beihänder‘ un!: evangeliısche Kirchendiener, deren Kontession nıcht deut-
ıch bestimmt werden kann, sınd mıiıt den Buchstaben »”

CC gekennzeichnet. Dıie
entsprechenden Klassıfizıerungen erfolgten nıcht NUur aufgrund der gewichtigen est-
stellungen VO  - Mathıas Högl; Johann Baptıist Götz un! ganNz besonders VO Hans
AÄAmmon L sondern auch nach Indizıen in den Kirchenbüchern (Dıenst iın eiıner Adels-
pfarrei, Wahl der (Jevattern und der Baptızantes, gegenseıtige Besuche gleichgesinn-
ter Prädikanten, Titel, gewaltsame Entfernung Banzer Buchseıiten AUS$S den Matrıkeln
un Tauteinträgen, Vornamen, Art der Dıiktion, Absolution VOr dem Abendmahl,;
Ausstattung des Kircheninneren). Hınweıiıse geben auch die Fluchtländer!® nach dem
Glaubenswechsel der Oberpftälzer, n A Anhalt vr oder das Markgrafentum Kulm-
bach eV. Manche Angaben ertordern Mut Hypothesen. Auf feste Zuweıisungen
kuroberpfälzischer Gemeinden 71 Helvetischen oder ZU Augsburger Bekenntnis
wiırd hiıer verzichtet. Weıl die Nachfolger 1mM Predigeramt nıcht ımmer WwW1e€e hre
orgänger dachten, tehlt bisweilen ıne klare Kontinuität!*. Es bleibt jedoch jedem
Leser unbenommen, für sıch ZEWI1SSE äasuren seizen.

Wenn der Geburtsort eınes Prädikanten bekannt 1St, wırd vermerkt. Damıt
soll VOT allem das Gewicht der AUS dem sächsisch-brandenburgischen Raum Stammen-
den Pfarrer für die Kuroberpfalz ezeıgt werden ?. In einem geringeren Maf(i gilt
Ühnliches iın dem räumlıch ma{fßlos zersplitterten, kontessionell jedoch emerkens-
wert ma{ißvoll gelenkten Pfalz-Neuburg tür die 1mM Schwäbischen un: Fränkischen
beheimateten Dıiıener Worte (Cottes.

Angestrebt wiırd auch der Bliıck des Lesers auf die melen nıcht erhaltenen Matrı-
beln un!: darüber hiınaus auf diejenigen Seıten, zvelche ın den vorhandenen Kirchen-
üchern fehlen. Dıiese Lücken dürtten teıls auf absıchtliche, VO  — einzelnen Ptarrern

arl Kereny1, 43—6/, verweılst Beispiel der antıken Religion auf die Bedeutung des
Festes.

11 Zur Definition des Begriffes „Beihänder“: Hanauer, un! Wıttmer Protestanten, 118
12 Weıl Ammon (ın PfbAM, VO evangelisch-lutherischen Bekenntnıis ausgeht, fügt

lediglich „be1 den erkennbaren Kalvinisten“ eın K e1in. In der vorliegenden Untersuchung, die
keın Pfarrerbuch seın will, werden die Zuweisungen den einzelnen Contessiones (evl, CVT, C
rk) be1 jedem Theologen aller mıiıt Hypothesen verbundenen Risıken angegeben.13 PfbAM, 11 „Die nach der Beurlaubung 1625 aufgesuchten Ptarreien 1mM anderen Deutsch-
and der ın den Nıederlanden bezeugen rückwärts die Kontession

PtbAM, 107 Nach Ammon stiımmt dıe „Hypothese, da{fß die Oberpfalz üuntmal das Wams
die Konfession) gewechselt habe, miıt dem Ablauft der Geschichte nıcht überein“. In

Beid! (Kb 6, /0) hat Kooperator Joseph Dıippel rk) be1 seıner sıch interessanten Ptarrerüber-
sıcht 1m re 1566 die Konfessionen der einzelnen Prädikanten als direkt abhängig VO den
Konversionen der Heidelberger Kurtürsten dargestellt. Diese Sıcht mu{ ganz 1m Sınne Hans
Ammons als eiıne zeitbedingte Fehlinterpretation korrigiert werden.

PfbAM, 11* Nach dem ode des Kurfürsten Ludwig VI 1mM Jahre 1583 tanden sıch „dıe
sächsischen Kryptokalvinisten“ eın und bezogen „1N Staat, Kırche un! Schule durch obrigkeit-
lıchen Befehl wichtige Stellungen“.

16 Dıie Lücken erkennt 11141l leicht 1M PtbV
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zumiındest nıcht verhinderte, Aussonderun L teıls auf unwillkürliche Zerstörun-
pCn während des Dreifßigjährigen Krieges ’ » teıls auf Stadtbrände!? zurückzuführen
se1in.

Es 1St schließlich erwünscht, da{ß sıch der der Kırchengeschichte Interessierte
klar macht, da{fß die Aältesten Matrıikeln des Bıstums Regensburg auftf die Inıtiatıve “DaN-

gelisch-Iutherischer Prädikanten ıhnen erster Stelle Gabriel Stubenvol120
Thomas Stengel“”, Urban Zwölffer *, Hıppolyt Hubmair  25  9 Johannes

Tettelbach““, Johannes Pfulmann, Wolfgang Störzer“, Wolfgang Todt*“® un:!
Martın Schalling“ zurückgehen. Um eiıner Blickverengung vorzubeugen, mu{ß iın

diesem Zusammenhang allerdings sowohl die vielen Totenbücher“  8 mıittelalter-
lichen Klöstern als auch die bereıts 1m 15. Jahrhundert nachweisbaren Taut- und
Eheregister in den Diözesen Konstanz un!' Schwerin erinnert werden.

Jeder Gemeindeartikel 1Sst Die mıiıt bezeichneten
Abschmnitte bieten wichtige Eckdaten: die ersten un!: etzten protestantischen pr)
Angaben (evl oder evr), terner die ersten katholischen Eıinträge rk) Interesse verdie-
1CH 1ın diesem Zusammenhang einzelne Überlappungen. Es ann die rk Notız
AUS dem Jahre 1625 SsStammen, das letzte evangelische Datum (evl oder evr) 4UusSs dem
Jahre 1626 Möglicherweise hat in diesem Fall eın Priester AdUuS$ der Umgebung War

e1In- oder zweimal getauft; 1st aber nıcht in der Pfarrei geblieben. Der evangelısche
Prädikant Ort hatte sıch während der Anwesenheıt des Priesters zurückgehalten,

spater wieder seiınen Amtspflichten nachzukommen. Im Abschnitt wiırd —

möglıch auch der Name des ersten Priesters geNaNnNtT. Auf die Abkürzung BZAR
(Bıschöfliches Zentralarchiv Regensburg) VOT Kb (Kirchenbuch) wiırd hier da selbst-
verständlıch verzichtet. Dıie 1mM Abschnuıtt zıtıierten Angaben AUS dem Ptb  A (Pfarr-
bücherverzeichnıs) bıeten SCh ıhrer klaren Gliederung ıne Orientierungshilte.

[Jnter stehen be1 jeder Gemeinde alle 1m Kırchenbuch eingetragenen Ortsprä-
dikanten ın der VO Hans Ammon ın den Ptarrbüchern VO Amberg und Neuburg

5 Beispiel Tirschenreuth: Es fehlen die Eınträge der Jahre 81593 Seinerzeıt wurden Teiıle
der Von evangelısch-lutherischen Pfarrern geführten Matrikeln VO Angehörigen der Contessio
Helvetica verbrannt (Götz Wırren, 197)

18 In Gratenwöhr haben Soldaten während des Dreißigjährigen Krıeges das Kirchenbuch Z671-

rissen (Kb .
19 Im Jahre 17472 wurden alle Kırchenbücher Chams durch den Stadtbrand eın aub der Flam-

INE  —3 PtibV, 80)
20 1554 „prıvat Register“ Vılseck (Kb Vorwort).
21 Ab 1555 in Eschenbach.
272 1562 ın Tirschenreuth.
FA 1566 ın Laaber.
24 1567 ın Schwandorft.
25 1570 ın Wondreb, ab 1571 in Neukirchen be1 Hemau.

15772 ın Hahnbach.
27 1574 Übertrag der Privatregister Stubenvolls iın das NCu angelegte un: sorgfältig weıter-

geführte Vılsecker Kırchenbuch.
28 Vgl Riain-Raedel, K 11
29 PtbV, 6—10 (mıt eiınem Zıtat Aaus Jedın, Das Konzıl VO Irıent und die Anfänge der Kır-

chenmatrıkeln, ın Zeitschritt der Savıgny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische Abtei-
lung 63 (1943), 49% Es MU: betont werden, da: „der Protestantısmus als solcher weder der
Ertinder noch der vorzüglıche Förderer der Matrikelführung SCWESCIL ist“)
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gewählten Schreibweise. Dıie Daten der einzelnen Superintendenten (Inspektoren),
Pfarrer un Diıakone (Kapläne) sınd vierfach unterteılt. Dıie gebotenen An-
gyaben halten lediglich den ersten (a) un: den etzten (b) Tag fest, dem der jeweilige
Dıiıener Worte (sottes 1m Kirchenbuch eindeutig taßbar 1St Dıiese la un! 1b
abgedruckten Daten sınd L1UT teilweise mıiıt dem Dıienstantritt un! dem Diıenstende des
betrettenden Theologen ın eıner Ptarrei ıdentisch. uch die zeıtlıche Abfolge der
Matrıkeleinträge kongruilert nıcht ımmer mıiıt den Seıitenzahlen. So kann beispielsweise
die Amtshandlung eiınes Seelsorgers beim Abschnitt „Begräbnisse“ Ende des
Kirchenbuches stehen. Des Öötfteren wird der Autor eınes Satzes aufgrund des Schritt-
duktus iıdentifiziert. UUnter finden sıch zumeıst in Auswahl ZEWISSE für den Je-
weiligen Prädikanten wichtige orgänge (Geburten, Hochzeıten, Gevatterschaften,
Begräbnisse, pPOstume Dınge, Ereignisse VOT dem offiziellen Dienstantrıitt). egen der
Anschaulichkeit wiırd häufig das Präsens,nder Pragnanz bevorzugt das Latein1-
sche gewählt (Z „baptizat“, nıcht: »” hat getauft“). Sollte eın Subjekt tehlen (Z
NUrTr: „Gevatter“), dann 1st der der entsprechenden Ziıitter angegebene Prädi-
kant als Gevatter gemeınt. Unter Ziıffer des Abschnuittes werden entsprechende
Literaturangaben geboten, als wichtigste zumelıst die Pfarrerbücher VO Amberg un
Neuburg. Dıie Mehrzahl eventueller Dıvergenzen 1St zielbedingt: Eın Ptarrerbuch 111
ıne weıtere Perspektive bieten als eın Extrakt 4US einem einzıgen Kırchenbuch. In
einıgen Fällen dürften Korrekturen, hın und wıeder Ergänzungen 1ın den Ptarrer-
büchern angebracht se1ın. Wenn eın Prädikant auch iın eiınem weıteren Kirchenbuch als
Offtfizijant oder als Besucher oder als Verwandter erwähnt ISt, dann wırd dies un
mMiıt der Fundstelle (sub oder Su verzeichnet.

Unter der Liıtera werden alle ortsfremden Pfarrer und alle Schulmeister, die Spa-
ter Prädikanten wurden, iın alphabetischer Reihenfolge (litterarum ordıne) registrıiert.
Name, Konftession, Geburtsort, Titel, Ptarreı, Datum und Fundstelle ürften ıne
präzıse Identifizierung ermöglıchen. Wenn einer der Prädikanten ın einer Pfarrei tätıg
WAaär, die Z Bıstum Eıchstätt oder zZu Erzbistum Bamberg gehören, wiırd dies
durch die Majuskeln E1 oder markiert.

UN DE RAD  NTE

Albertshofen (Kuroberpfalz), geführt als Ptarrmatrikel VO:  - Utzenhofen
Kirchenbuch Eckdaten
erster DI Eıntrag 1594 (Kb ,  ’ ev]
etzter pr Eıntrag 17 1626 (Kb ,  ’ CVT
erster rk Eıntrag
erster rk Priester 00 1625 Paul Turl*°.
PtbV, 354 Kb Taufen, ITrauungen, Beerdigungen ab 1594

OC1 praedicantes ANNOTUMM ordıne
Oswald Neumaıer(-mayr), evl; Pfarrer, Prädikant, Mınıster (verbı Deı)— a) (Kb 1,276):
b) (Kb,

Rıes Pfarreien Tn (Utzenhofen), .
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11 1594 (Kb
PtbAM, 103 (1594) Pfarrer evl) ın Albertshoten: Lıppert, 165

Johann Hıtzıng(er), C Pfarrerin AlbertshofenundSchweiba(Freischweibach):w{ z{ A N N 1600 (Kb Ehefrau Helena;
b) 1600 (Kb’ „desertor CON1UgI1S ONUSTIUS 1 alıeno

RM I’fbAM ; (1600) Ptarrer eV. in Albertshofen; Lıppert, 165

Francıscus Rıtter, CVI, Pfarrer, A4auUus Nürnberg:
3 1 09 O1 1602 (Kb >  >

14.03 1602 (Kb1
I’fbAM, 129 (1602) Pfarrer evr ın Albertshofen: Lıppert, 165; Götz Wırren,
308 (hier 1615 „Pfarrer iın Stöckelsberg“).
Andreas Egıinger, evl; Ptarrer:

4 .1 a) 1606 (Kb 1,307);
1609 (Kb 1,310

4 .3 PfbAM, Ptarrer eV. iın Albertshoften; Liıppert, 165 (Andreas FEichin-
CI
Vide et1am Kb Hohentels (sub C)
Johann Schweb(e)I, evl, Pfarrer, 4UuS Hırschau:

5.1 a) 1107 1610 (Kb >  9
06.08 1610 (Kb>

24 .07 1610 (Kb 1,260).
PfbAM, 155 Jan Pfarrer evl) 1ın Albertshoten; Lıppert, 165
Viıde et1am Kb Hohentels (sub
Johannes Kunemund(t), evl, Pfarrer:

6.1 24 05 1613 (Kb 1:298);
1615 (Kb,

29.06 1613 (Kb 1.,270
PfbAM, 1613—-(1615) Pfarrer evl) 1ın Albertshofen: Lıippert, 165

Johannes Hegıus, CVT, Pfarrer, 4UuS Nürnberg:
/.1 10 1617 (Kb >  >

ante 1619 (Kb> „Joann Hegıus seelıg“.
PfbAM, 618—-161 Pftarrer evr) ın Albertshoten; Lippert, 165
Vıde et1am Kb Kemnath (sub
Johannes Wolfgang Pıstor, CVT, Pfarrer:

s.1 a) 1620 (Kb 1,240 baptızat;
05.02 1627 (Kb > Söhnlein Wolfgang Sımon; (jevatter: Inspektor

Wolfgang Bacher evr VO  3 Lengentfeld.
(Kb ,  > (Kb , copulat; (Kb

> Beschreibung des jährlichen ınkommens der Pfarreı.
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PtbAM, 112jPtarrer eEvr iın Albertshofen: Lıippert, 166

eorg Wırth, CVI, Pfarrer:
91 16272 (Kb baptizat;

1624 (Kb’ Söhnlein Jakob; Gevatter: Pfarrer ]akob Paganus
vr VO  —$ Lauterhofen: Ptarrer Paul Francıscı Vr VO Deusmauer tauft.

I°fbAM, 152 622—-162 Pfarrer evl) ın Albertshofen: Lıppert, 166

Praedicantes vel alıenı vel VICINI vel propınqu] vel ad temMpuUS udı moderatores
lıtterarum ordıne
Achatius Anwander, CVT, geboren ın Neunburg WWG Pastor ın „Teufelmaur“

Deusmauer), 1619 (Kb, baptizat.
Woltgang Bacher, CVT, geboren iın Waldmünchen (Monacensıs), Pfarrer un!
Inspektor ın Lengenteld, 05.02 1622 (Kb’ (Gevatter des Pfarrersöhn-
leins Wolfgang Sımon (Pıstor).
Paul Francıscı, CVTIy, geboren ın Neumarkt, Pftarrer in Deusmauer, 1624
(Kb> tauft Pfarrerssöhnlein Jakob Wırth)
Jakob Paganus, CVI, geboren ın Woantfried (Hessen), Pfarrer ın Lauterhofen,

1624 (Kb’ Gevatter des Ptarrersöhnleins Jakob (Wırth) Lıippert,
166, un:! PfbAM, 10/, CMNNCNMN eınen Johannes Paganus (evr) als etzten Prädıi-
kanten VO Albertshofen. ıne Identität von Jakob unJohann Paganus könnte
nıcht Urndes gleichen Familiennamens, sondern auchnder raum-
lıchen un:! zeıitlichen ähe CrWwWOSCH werden. Außerdem fehlt der Name Johan-
1NCcs Paganus 1mM Kb VO'  - Albertshoten.

Amberg Martın (Kuroberpfalz)
Kıirchenbuch Eckdaten
erstiter DI Eıntrag (Kb 1,1) ev]
wechselweise (ev/rk) Eınträge 1624 (Kb 1,446)—28. 1625

(Kb 1,482a)
etzter Pr Eıntrag (Kb,
Begınn der ausschließlich rk Eınträge (Kb 1,498

rk Priester Johannes Grenz, Christophorus
Steborius, Erhard Dändel (alle 5..].)
un! Kaspar Gotthard

Pf£bV, Kb Tauten ab 1605

OC1 praedicantes AaNNOTUMmM ordine
Paul agner, evl, Dıiıener des Wortes Gottes, Pfarrer, aus Winds-

heim:
1.1 1605 (Kb 1,3) Söhnlein Zacharıas;

GT O1 1617 (Kb» baptizat.
(Kb 1,5) Gevatter; (Kb 1,49): Tochter Margareta

Gevatterın; 25_01 1610 (Kb 1,99): Tochter Barbara Gevatterın: 00.06 1610
(Kb*Tochter Margareta Gevatterın.
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PtbAM, un 172 Dıakon, Archidiakon, Spitalprediger EeV. iın
Amberg; GöÖtz VWırren, 290
Vide et1am Kb Neustadt a. W (sub C)

Leonhard Bartholdus, CVIs Kirchendiener, Dıiıener des Wortes Gottes, A4aUS

Amberg:
A) 1610 (Kb L 18) Gevatter bei eiınem Zimmermannsbuben;:

O1 01 1617 (Kb7 baptızat.
01.08 1613 (Kb, Töchterlein Helena; Gevatterın die Gattın Helena
des Stadtphysikus Dr Johannes Rosa.
PtbAM, “ Spitalprediger evl) ın Amberg; (3Öötz Wırren, 360;
Schertl] L, 131—-133
ıde et1am Kb Kemnath (sub B

eorg Volkart, C kein Titel, 4a4 UsS Nürnberg:
a) 01.01 1617 (Kb ’  >
B
PfbAM, 170 625 Diakon evl) iın Amberg; (3Ööt7z VWırren, 360; Schert]! L
131—-133

Johannes Wıdmann (Wıttmann), C Dıiıener des Wortes Gottes, Stadt-
kırchendiener, Aaus Amber
a) 01 1620 (Kb, Gevatter:;
b) 11 1624 (Kb’ Gewvatter.
O1 1620 (Kb’ Söhnlein Johannes Andreas: 1623 (Kb 1;,398):Ehefrau Barbara Gevatterın. Am 11 1606 (Kb 1,33) 609 (Kb 1:78)und 1611 (Kb > wiırd Johannes Wıdmann als Collaborator

Balthasar.
der Martinschule erwähnt. 1609 Söhnlein Johannes, 1611 Söhnlein

180 1606—-(1608) collega eV. der Martinschule, 625 Dıa-
kon eV. iın Amberg; Hög]l Oberpfalz, 11 (GJOÖtz Wırren, 360; Schert] f 119%*
und 130f.; Lippert Pfarreien, 213

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
litterarum ordıne
Veıt Burckhard(t) sen10r, evl; Ptarrer 1n Weißenburg (Mittelfranken),

1624 (Kb 1,439): Tochter Margareta Gevatterın.
Jakob Herold, CVT, Pfarrer iın Gebenbach, 1606 (Kb L Z1: Ehefrau Mar-
gareta Gevatterın.
Martın Maır (Mayer), evl; Pfarrer iın Theuern, 1624 (Kb’Ehefrau
Magdalena Gevatterın, 13.04 1625 (Kb > Gevatter. Der 1mM PtbAM, 91
(Nr 594 ) Prädikant dürtte MmMi1t dem 1mM PitbND, (Nr 588) aut-
geführten Pfarrer Martın Maır iıdentisch seın (vgl Kb Burglengenteld, sub
Johannes Zunner, CVTy Pftarrer ın Rottendorf, (Kb 1, 148) Gevatter.
Beidl (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erstier pI Eıntrag (Kb 15 1) ev]
etzter Eıntrag 20.09 1625 (Kb 1,82) ET
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ersSier rk Eıntrag (Kb 1,83)
rk Priester Leonhard Riedtmüller (Kb 1,83) un:

Dekan Miıchael Dürner ab 1627 (Kb 1,88); vgl Kb
6.170

PfibV, 68 Kb Tauten 41b 1580 miıt eiıner Lücke VO  - 1608 bıs 1615

OCI praedicantes ANNOTUIN ordıine
Joachim Harrer sen10r, evl, Pfarrer, aus ÖOlsnitz (Sachsen):

11 28 11 1581 (Kb 153) Gevatter;
10 1606 (Kb 1:55) baptizat.

11 1583 (Kb 1,7) Töchterlein Dorothea:; 01.09 1584 (Kb 1,9) Ehefrau
Dorothea Gevatterın: 1585 (Kb 1.10): Söhnlein Johannes; 1587/
(Kb 1,12): Töchterlein Margareta; 0® 1588 (Kb 1,14): Zwillinge eorg
und Laurentius [ 11 1590 (Kb 1,16): Söhnleın Laurentius I1; 1594
(Kb LZU: Töchterlein Rosına; 05. 08 1594 (Kb LD Tochter Dorothea
Gevatterın; 1107 1596 (Kb 1,24): Sohn Kaspar Gevatter; (Kb
1,28): Fhefrau Dorothea ZU etzten Mal Gevatterın; 1599 (Kb 1.29);
Sohn Konrad Gevatter; 13 1599 (Kb 1,50): Sohn Joachim Gevatter;
1599 (Kb 1,50) Sohn Andreas Gevatter; O1 601 (Kb 1,34): Gevatter (zum
etzten Mal selbst); Ö1 11 1602 (Kb 1,40): Sohn Erhard Gevatter; 1606
(Kb 1,95): Tochter Margareta Gevatterın.

1.3 PfbAM, . Pfarrer eV. ın Beıidl: Lippert, 196 „1580 Karrer“;
Eder, 130; Kb 6,170 (Übersicht über die lutherischen un:! kalvyinischen Pasto-
ren iın Beidl und Stein VO':  3 Kooperator Joseph Dippel 1mM Jahre 1866, mMi1t Fehl-
interpretationen); (3Öötz Landesvisıtation L, 184
Vide et1am Kbb Beid! (hic, sub () et Wondreb (sub
Sebald Pöhler, CVTIy, Pfarrer, aus Bad) Kreuznach:

2.1 a) 1608 (Kb 1,65): baptızat;
01.03 1621 (Kb 1,66): baptızat.

1625 (Kb 1,80): Wıtwe Marıa Gewvatterın.
P{tbAM, 115 (1616—-1 620) Pfarrer evr iın Beidl
Vıde et1am Kb Kemnath (sub B
Nıkolaus Gengel, CVTI, Ordinarıus, Pastor, Pfarrer:

3 1 a) 11 10 1621 (Kb 1,68): baptizat;
1626 (Kb- „vertrieben“.

05 09 1622 (Kb 170} Bestätigung als Pfarrer VO  _ Beidl durch die egierung iın
Amberg;

1623 (Kb 1,74): Söhnlein Christıan, Gewvatter: Stadtrichter Christian
Salmuth evr VO  - Tirschenreuth *!

33 (Nr 2/9) (1622) Pfarrer evl) ın Beidl Der Nr 278 ohne
Quellennachweıs Heıinrich GembI erscheint lediglich 1n der VO  e}

Kooperator Joseph Dippel 1mM Jahre 866 angefertigten, nıcht problemlosen
Ptarrerliste (Kb MI1t einer n Zeitangabe (sc 1621, vielleicht bıs

Lippert, 196, nn als etzten Pr Pfarrer Nikolaus Gengel.
34

31 Högl Stiftland, VF Christian Salmuth Walr eın „sehr tüchtiger Beamter“”, dem, wenn

eın Kalvinist SCWESCH ware, (1626) eın „mehrerer Dienst“ hätte übertragen werden können.
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Praedicantes vel alıenı vel VIC1IN1 vel propiınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Joachim Brecht, CVT, geboren ın Brandenburg, Pfarrer ın Falkenberg,
18.09 1621 (Kb 1,68) und 14.06 18272 (Kb 1/ 1: baptizat.
Paul Geumayer(-maır), CVIy geboren 1ın Nürnberg, Pftarrer 1ın Falkenberg,

1606 (Kb 1,96) un (Kb 1,61) baptizat.
Andreas Harrer (ein Sohn des Beıdler Ptarrers Joachım Harrer sen10r), evl;
geboren iın Beıdl, Probst 1n Erbendorf, r 1603 (Kb 1,40): baptizat.
Davıd Jesser, CVT, Diakon in Tırschenreuth, ‚M} 1606 (Kb 1,97): baptizat.

Laurentius Kellermann, evl, geboren ın Wunsiedel, Pftarrer ın Wiındıisch-
eschenbach, 11 1590 (Kb 1,.16): (Jevatter des Söhnleins Laurentius 11 des
Pfarrers Joachım Harrer EV.
Johannes Kurzenwort, evl; geboren ın Flofß, Pfarrer ın Plößberg, 11 1583
(Kb L: Ehefrau Dorothea Gevatterın des Pfarrertöchterleins Dorothea (Har-
ref‘); 7.08 1585 (Kb 1,10): Gevatter beim Söhnlein Johannes des Pftarrers
Joachim Harrer (evl); (Kb 1,21): Taufte des Pfarrertöchterleins
Rosına (Harrer).
eorg Lichtenthaler, CVTI, geboren iın Sulzbach, Pfarrer ın Stein, 08.04 1621
(Kb 1,66): baptızat.
KasparoerLoher) CVTI, geboren iın Cham, Ptarrerın Stein, 15872 (Kb ‚4
un! 24.02 1585 (Kb 1,9) baptızat.
Paulus Werner, CVTI, Pfarrerın Stein, 1606 (Kb ;96); 11 1606 (Kb ;37)
und 13.01 1607 (Kb 1,58): baptızat.

Laurentius Wolt(f), evl, geboren 1ın Pressath, Pfarrer 1ın Hohenthan,
(Kb 1,14): (Gevatter beım Söhnlein Laurentius des Pftarrers

Joachim Harrer (evl); 23 05 1594 (Kb L;21): Tauftfe des Ptarrertöchterleins
Rosına (Fiarrer).
Beratzhausen (Pfalz-Neuburg)
Kirchenbuch Eckdaten
erster DPI Eıntrag 14.05 1608 (Kb 1,1) ev]
etzter DPI Eıntrag 28 04 1617 (Kb>ev]
erster rk Eıintrag 2  b21)
erster rk Priester Johannes Werner Weıinschenk.
PfbV, Kb Tauten, Irauungen, Beerdigungen ab 1608
OC1 praedıcantes ANNOTUIN ordine
Johannes Pflüger, evl; Pfarrer, AUS Heıidingsfeld:k O1 1610 (Kb 1,4) Tochter Anna des Ptarrers Pflüger heıiratet;
B)=
PfbND, 101 iPfarrer EV. 1n Beratzhausen.
Vide et1am Kb Hemau (sub
Philipp Göbel (Gebel), evl, Pfarrer (Abkürzung PG), A4aus Jena:mf q{ { NCN 1611 (Kb 1,50) Gevatter;

O1 11 1615 (Kb 1,14): Trauzeuge.
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03.08 1613 (Kb 1,.10) Sohn Philıpp, eın Tuchmacher, heıiratet; 06.07 1614
(Kb 1,59): Tochter Margareta Magdalena Gewvatterın.

2.3 P£fbND, 1599—-(1612) Pfarrer evl) ın Beratzhausen.
Vıde et1am Kbb Hemau, Laaber, See (sub
Praedicantes ve] alienı vel VIC1IN1 vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine

Leonhard Bleydner (Plejtner), evl, geboren iın Neumarkt, Ptarrer iın Dars-
hofen, 1614 (Kb 1,12): Tochter Ottilıa heiratet.
Wolfgang Gärtner, evl;, Pfarrer 1n VWeißenkirchen, 30.03 1609 (Kb 1,2)
Wıtwe Marıa heıratet den Sohn Augustın des Pfarrers Kaspar Lang VO  - Nıt-
tendort
Christıian Hermann, evl, geboren ın Vilseck, Pfarrer iın Neukirchen be1
Hemau, LZ. O1 1615 (Kb 1.13): Trauzeuge.
Kaspar Lang, evl, geboren ın Nabburg, Pfarrer ıIn Nıttendorf, 30.03 1609
(Kb 1,2) Sohn Augustın heiratet die Wıtwe Marıa des Ptarrers Wolfgang
CGäÄärtner evl) VO  ; Weißenkirchen.
eorg Schwab, evl, geboren ın Pettenreuth, Ptarrer 1in Darshoten, 1614
(Kb 1;12): Trauzeuge.
Leonhard Wüst, evl; Pfarrer iın See, (Kb 1,14): Trauzeuge;
11 616 (Kb 1,65) Ehefrau Ottilia Gevatterın.

Burglengenfeld (Pfalz-Neuburg)
Kırchenbuch Eckdaten
erster Dr Eıntrag 04.07 1598 (Kb>ev|]
etzter pr Eıntrag 19.04 1619 (Kb1 ev]

rk Eınträge desunt nnı (Kb 1,504 und 517)
ck Priester Christophorus Schepf (Kb

eorg Thumbacher (Kb I
drıitter rk Eıntrag 1626 (Kb>
dritter rk Priester Blasıus Spanner
PfibV, Kb Tauten ab 1603, Trauungen und Beerdigungen ab 1598

OC1 praedicantes 4A4ANNOTUMM ordine
Johannes Tettelbach, evl, Pastor, Pfarrer, Superintendent, aus Dinkelsbühl:La a) —

b})—
05 1606 (Kb 1,307): Wıtwe Petronella (87 Jahre alt) miıt großem Geleıit, gan-

AT Prozessıion und Predigt beigesetzt.
PtbND, 135 Pftarrer un! Superintendent evl) 1ın Burglengenfeld.
ıde et1am Kbb Hemau, Laaber, Wıietelsdorf (sub C); Schwandorf (sub B)

Tobias Braun (Bruno), evl, Pfarrer, Superintendent, Augustanus (aus Augs-
burg

7 1 a) 1602 (Kb’ Tochter Anna heiratet den Diakon Christopho-
[US Zeaemann Junlo0r:
b) 20.05 609 (Kb, gestorben ın Regenstauf NMAOAAÄUTEWG morbo 1mM
60. Lebensjahr; dıe Leichenpredigt hıelt der Regenstaufer Ptarrer Johannes
Zimmermann evl)
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2809 1602 (Kb, Zeuge be] Hochzeıt; 09. 04 1604 (Kb 173 baptızat;
1604 (Kb sepelit; 1607 (Kb Tochter Barbara heira-

LEeL; 11 1608 (Kb, Zeuge be] Hochzeıit.
PfbAM, 14£ 609 Ptarrer un! Superintendent evl) iın Burglengenteld.
Vıde et1am Kbb Laaber (sub un! Hemau (sub

Christoph Zeaemann sen10r, evl, Dıakon (Abkürzung: h3hr)Z); A4US
Schwandorft:

4_ 1 a) 1598 (Kb ,  9
11 1600 (Kb, Beerdigung des obersten Forst- un! Jägermeısters

auf dem Nordgau, des Hofrates Martın Rhuswurm.
1602 (Kb Sohn Christoph heıiratet Anna, ıne Tochter des Super-

intendenten Tobias Braun; 1606 (Kb Sohn Bernhard heiratet
ıne Metzgerstochter Anna A4US$S Schwandorf.

3.3 P{bND, 153 601 Diakon evl) in Burglengenfeld.
Vıde et1am Kb Schwandorf (sub B)

Vıncentius ÖOrtel, evl, Dıakon (Abkürzung: Y), AaUus Schwandorft:
4_ 1 1598 (Kb, sepelit;

x 1598 (Kb, sepelit.
PfbND. _ Dıakon evl) iın Burglengenfeld.
Vıde et1am Kb Wıetelsdorft (sub

Christoph Zeaemann lun10r, evl, Protodiakon, AaUS$S Hornbach:
5.1 a) 1600 (Kb 1,282): sepelit;

1603 (Kb 1;5) Töchterlein Susanna
1602 (Kb’Hochzeıt mıt Anna, der Tochter des Superintendenten

Tobıas Braun; (Kb , copulat; (Kb 1, Z91):
Töchterlein Susanne (39 Wochen alt); 11 1603 (Kb 1,4) baptızat.

Pf_{bND, 153 605 Dıakon evl) ın Schwandorft.
Vıde et1am Kbb Laaber und Schwandort (sub B
Johannes eger Röger), evl, Diakon, A4aus Lauingen:

6.1 a) 01 1600 (Kb Trauzeuge;
O1 1617 (Kb Dıakon eger heiratet die Wıtwe Katharına Salz-

huber A4US Lupburg, Zeuge Superintendent Heıinrich Tettelbach.
1600 (Kb, Söhnlein Johannes (nach Nottaufe); 07.03 1603

(Kb 1,1) Söhnlein Immanuel: (Kb L:6) Söhnlein Lukas:;
(Kb > Töchterlein Felicıtas; (Kb 1,14)

Töchterlein Marıa Felicitas; 13.06 1606 (Kb 1,24): Söhnlein Johannes 1:
1609 (Kb 1,37) Söhnleın Kaspar; 1610 (Kb®— Töchter-

lein Marıa Felicıitas; 16.08 1610 (Kb 1,42): Söhnlein Nıkolaus:; 16.01 1613
(Kb 1,559: Söhnlein Michael;: 08 1616 (Kb 1, Trauzeuge.
P£fbND, 109 59$8—161 Diakon evl) 1ın Burglengenfeld für Pottenstetten.

Nıkolaus Gerstmaıir, evl; Dıakon (Abkürzung: MNG), Monhemius (aus
Monheim):

71 1603 (Kb 1;2) Söhnlein Immanuel;
1608 (Kb’

02.06 1605 (Kb 1,18) Söhnlein Johannes Kaspar; 04.09 1605 (Kb ,
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un: (Kb > sepelit; (Kb copulat;
1608 (Kb’ Fhefrau Margareta „aetatıs Jahr“;

P£bND, Dıakon evl) in Burglengenteld.

Phılıpp Braun Bruno), evl; Dıakon, A4aUus Neuburg/Donau:
8 .1 604 (Kb>Sohn des Superintendenten Tobias Braun, he1-

ıne Marıa, dıe Tochter des Ptarrers Chrıistoph Sedelmaier evl) 1ın Salten-
dorf;

1605 (Kb 1,14): Söhnlein eorg Christoph.
P£bND. (1604) Dıakon evl) ın Burglengenteld.

8 .4 Vıde et1am Kbb Hemau (sub C) und Laaber (sub B
Johann Oswald Bıner JUun10r, evl, Dıakon, 4aus Hemau:

9.1 O1 608 (Kb 1,34): baptizat;
ır 610 (Kb- Trauung der Tochter Sıbylla des Kallmünzer Pfar-

rTers eorg Schönweiß EeV.
15.01 1610 (Kb 1,40): Söhnlein Hılarius Ernestus; 1203 1610 (Kb’
copulat.

9.3 P{bND, 9f 1608—(1610) Dıakon evl) iın Burglengenfeld für Bubach Forst;
Klage über ıne „kalviıniısche Lügenpredigt“ des Prädikanten M. J Bıner.

Heinrich Tettelbach, evl; Pfarrer, Superintendent, Sohn des Superintenden-
ten Johannes Tettelbach, AUS Schwandorft:

10.1 a) a 1610 (Kb> sepelit;
1617 (Kb 1: Trauzeuge.

10.72 (Kb 1,491): Trauzeuge; (Kb 1533): Fhefrau Sabina
Gevatterıin; 1614 (Kb 1,57): Söhnlein Hans Ludwig; 18 1614 (Kb
1,346): Söhnlein Hans Ludwig (Alter „1 Wochen weniıger Stund“);
705 1616 (Kb,Trauzeuge.

10.3 PtbND, 135 609—161 Ptfarrer und Superintendent evl) 1n Burglengenteld.
10.4 Vıde et1am Kbb Hemau, Laaber, Schwandorf, Nee (sub
11 Martın Sutor (Schuster), evl, Diıakon (Abkürzung: MS), Neopyrgıus (aus Neu-

bur
11.1 a) 1612 (Kb 1:30) Söhnlein Johannes Jakobus;

1613 (Kb,Trauzeuge.
11.2 1613 (Kb 1 56) Söhnlein Johann Wolfgang; 613 (Kb’

Söhnlein Johann Wolfgang („aet. ag
11.3 PitbND, 120 161 Diakon evl) ın Burglengenteld.
13A8

Lorenz Mayer (Laurentius Maır) 1UN10r, evl; Diakon:
12.1 a) 1614 (Kb 1,497): Sohn des Pfarrers Lorenz ayer sen10r ın Rennerts-

hofen, heiratet Anna Belger A4aUusSs Nabburg;
19.04 1619 (Kb ’ Eıntrag ohne Namen:;: da ayer 1unı0r be1 der

Wıtwe VO' Guttenberg autf Fronberg Hausprediger Wal, vermochte dort bıs
1620 leıiben un: 1ın Burglengenfeld teilweıse heimlich amtıeren. Nur
kann die sıebenjährıge Tochter des eorg Lerchenfelder beerdigt haben uper-
intendent Heıinrich Tettelbach und Diıakon Johannes eger bereıts
1617 entlassen worden.
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12.2 1616 (Kb, Zeuge bei Hochzeit.
12.3 PfbND, ja„Diıaconus Junior“ evl) ın Burglengentfeld. PtbND,

(Nr 608) schreibt tälschlich die Hochzeıit des Sohnes Lorenz ayer 1mM Jahre
1614 dem Vater

12.4 Vide et1am Kb Thanstein (sub
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı vel ad LeEmMPUS ud;ı moderatores
lıtterarum ordıne
Theophilus Caesar, evl;, geboren ın Dischingen, Schulmeister ın Laaber,
Wackersdorft.
2801 1600 (Kb, Hochzeıt mMi1t Barbara Rauscherin; spater Pfarrer ın

Johann Gundermann, evl, geboren ın Kahla (Thüringen), Ptarrer VO  —

Schmidgaden, 1611 (Kb Tochter Marıa heiratet.
Martın Maır (Vıtus), evl;, Pfarrer 1ın Dietldorf, Hi 0a 1614 (Kb» och-
eıt mıit eiıner Marıa Magdalena; der 1! PfbND, (Nr 588) Martın
Maır dürtfte iıdentisch MIt dem in: PfbAM, 91 (Nr 594) aufgeführten Pftarrer
VO Theuern seın (vgl. Kb Amberg, sub

Wılhelm Ulrich Nısch(e)L, evl, geboren iın Mündling, Pfarrer ın Saltendorf,
(Kb > Hochzeit mıiıt Rosına Huber, 15.06 1615 (Kb 1,61)

Ehefrau Rosına Gevatterın:; 1616 (Kb’Trauzeuge.
eorg Schönweiı(ßß, evl, geboren ın Kemnath, Pfarrer in Kallmünz,
ı' 1610 (Kb 1, 487) Tochter Sıbylla heıratet ın Burglengentfeld.

Chrıstoph Sedelmeıer, evl, Pfarrer ın Saltendorft, 15 1604 (KbI Dıie
Tochter Marıa heiratet den Diakon Philipp Braun.
Kaspar VWılhelm, evl, geboren ın Schwandorf, Pfarrer ın Leonberg bei Burglen-
genfeld, (Kb ’ Trauzeuge, (Kb Dıie
Tochter Eliısabeth heiratet ın Burglengenfeld.

Christoph Zeaemann sen10r, evl, geboren iın Schwandorf, Pfarrer iın
Schwandorf, 12.05 1606 (Kb’ Sohn Bernhard heiratet ıne Metzgers-
tochter Anna.

Johannes Zıiımmermann L, evl, Ptarrer ın Duggendorf, 07 1609 (Kb-
Trauzeuge.
Johannes Ziıimmermann IL, evl, geboren iın Ellrich (Thüringen), Pfarrer ın
Regenstauf, 23 05 1609 (Kb, Prediger be1 der Beerdigung des uper-
intendenten Tobias Braun.

Ebnath (Kuroberpfalz, Adelspfarreı der Hırschberger)
Kırchenbuch Eckdaten
erstier Pr Eıntrag O1 1585 (Kb 1,93) ev]
etzter Eıntrag 1627 (Kb ev]
erster rk Eıntrag 11 1627 (Kb,
erster rk Priester M. Johannes Stol132
Ptb  A Kb un! Tautfen ab 1585, Trauungen ab 1604, Beerdigungen ab 1587

372 MdDR, 590
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OC praedicantes 4ANNOTUIMMM ordıne
Balthasar Pıtterlein, evl, Pfarrer, Kirchendiener, aus Annaberg (Sachsen):—m a) 1586 (Kb 1,96) Gevatter:;
b) 11 1617 (Kb 1,48): „über Jhar Ptarrer alhıe“.

11 1586 (Kb 1,97) Söhnleın Johannes, Gevatter der Rıchter un! Kastner
Johannes Dıiez, „meın lıeber Herr“” 12.1595 (Kb L.118): Töchterlein
Anna:; 08 1597/ (Kb 1L 125) Ehefrau Elisabeth Gevatterın: 1600 (Kb

Tochter Eva Gevatterın: O1 1604 (Kb 1,154): Tochter Kunigunda
Gevatterın; 1606 (Kb,Sohn Johannes Gewvatter; Sonntag nach
Epiphanıas 1607 (Kb> Hochzeit der Tochter Kunigunda 1 Pfarrhof“
mMı1t Hans Neukam: 23 1612 (Kb > Tochter Kunigunda, verheiratete
Neukam, Gevatterın: 161 (Kb 1,48): Wıtwe Elisabeth (40 Tage nach
dem Tode ıhres Mannes); 1624 Sohn Tobias als Rıchter in Ebnath tätıg
(Kb 1,244
PifbAM, 112 5//-161 Pfarrer evl) 1ın Ebnath; (3Öötz Landesvisıitation L, 207
ıde et1am Kb Pullenreuth (sub
Johann Pitterlein, evl; Pfarrer, aus Ebnath:v{ A NN 4) 3 1617 (Kb 1,48): Alter des Pfarrers 31 Jahre, patrem sepelit;

1627 (Kb’ baptizat.
22 _ 08 1619 (Kb , Töchterlein Anna, Gevatterın ıne Hammermeı-
sterstochter Anna; (Kb Söhnleıin Tobıas:
(Kb . Söhnleın Johannes; (Kb’ Gevatter; (35.01
1625 (Kb, Söhnlein Balthasar, (sevatter Tobias (} Bauer, Hammer-
meıster Nıederlindt; O1 1627 (Kb’ Töchterlein Katharina.
PfbAM, 161 8—1 PfarrereV. ın Ebnath, verheiratet mMı1t einer Margareta.
Vıde et1am Kb Ebnath 1C sub

Praedicans propınquus
Johann Pıtterlein, evl, geboren iın Ebnath, Pfarrer ın Fuchsmühl, Sonntag

rın 1611 (Kb-Hochzeıt MI1t eıner Margareta.

Ehenfeld (Kuroberpfalz, Fihlialkırche VO Hırschau)
Kiırchenbuch Eckdaten
erster PT Eıntrag
etzter EVT Prädikant Joachım Salmuth (Kb d Vorblatt)
erstier rk Eıntrag 0O® 11 1625 (Kb 1,1)
erstier rk Priester Onuphrius Schmauser (Schmauzer).
PfIbV, Kb Taufen ab 1625

OC1 praedicans: Joachim Salmuth, CVTI, Pfarrer un (für Hirschau) Inspektor,
VO  $ Leipziıg

1.1 a) 1625 (Kb 11}
D)-
PfbAM, 135 kaPfarrer un: Inspektor vr ın Hırschau; Lıppert, 158;
(3Öötz Wırren, 245
Vide et1am Kbb Hırschau (sub Schwarzenbach (sub
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Ensdorf (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erstier pr Eıntrag (Kb 1,1) evr
etzter PI Eıntrag 06 1625 (Kb 1,28) CVE

erster ck Eıntrag 1626 (Kb 1;29) sıne nomıne
erster rk Priester Thomas Schaf (Kb 1,72) 18 1628
Ptb 100 Kb Tauten, Trauungen, Beerdigungen ab 1614
Locı praedicantes ALLTLOTUIMMN ordine
Urban Langhans, CVI, Pfarrer, „VOIN Schneebergk au Maıssen“ (Schneeberg
südöstlich VO Zwickau):

11 a) 24.01 1600 (Kb 0 „VOoNn Pruckh Bruck) hieher gezogen”, Anlage des
Kıirchenregisters (Ehen, Tauften, Begräbnisse, „Communicanten“);

1601 (Kb 1,54): Söhnleıin Jakob, Gewvatter: Pfarrer Jakob Paganus
Eevr in Kast/] (E1) be] Amberg.
PtbAM, Prediger vr iın Ensdorft.
Vıde et1am Kb Rıeden (sub
eorg Crusı1us, CVI, Diakon, Administer:y{ w{ { IN N a) 11 1601 (Kb 1,4) Hochzeit mMiıt Martha, der Tochter des Pfarrers eorg
Kühner evr) VO  — Möning 1mM Widdum Neumarkt (EN);
b) 1605 (Kb 1,40): Söhnlein Johannes.

(Kb L.33): Töchterlein Justina, Gevatterın Justina, die FEhefrau
des Kastler Pfarrers Johannes Schopp; 00 1604 (Kb 1,98): Söhnlein Hans
Geor

23 PifbAM, -Kaplan evr iın Ensdorf, Ehefrau Eva (vielleicht nach
dem Tode Marthas).
Vide et1am Kb Rieden (sub

Johannes Kö(hJler, CVIy, Pfarrer, AausSs Amberg:
3 .1 1603 (Kb I 57) baptizat;

b)—
PtbAM, Z7+dPfarrer evl) 1ın Ensdorf; Weigel Vılseck, 110
Vıde et1am Kb Rıeden (sub
Friedrich Wef(t)zel; CVTI, Dıakon un! (ab 161 1) Pfarrer, aAaus Freiberg (Sachsen):

41 a) (Kb 1;8) Hochzeit mıiıt Susanna, eıner Tochter des Pfarrers
Ulrich Döbler er VO Bruck (Geburtsort: Eiılenburg ın Sachsen);

1611 (Kb 1 12): Marıa, die Schwester des Pfarrers Friedrich Wetzel,;
heiratet den Diakon Johannes Rosner evr VO Ensdorft. Der Vater Marıas und
Friedrichs WAar der Pfarrer Gregor Wetzel vr VO  3 Kıirchenthumbach
(Geburtsort: Dresden).

4 .3
O1 O1 1610 (Kb 1,43): baptızat.
PfbAM, 179fDıakon, 161 Ptarrer evr iın Ensdorf:; Lippert,
196 (Bernsteıin).
Vide et1am Kb Rıeden (sub
Johannes Rosner, CVI, Dıakon un (ab Ptarrer ın Ensdorft:

5.1 a) 1611 (Kb 1, 12) Hochzeıt mıiıt Marıa, der Schwester des Pfarrers Fried-
rich etzel (evr), Pfarrer Michael Weickersreuther evl) ın Wolfring;
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31 1619 (Kb 1,74): FEhefrau (Elisabeth) Marıa („iıhres Alters ahr“)
und Söhnlein Johannes Andreas.
25.03 1612 (Kb 1,45): Söhnlein (nomen deest); 04.04 1617 (Kb 1,51): ab
jetzt „Pfarrherr“, baptızat; 1618 (Kb 1,32): Söhnlein Johannes eorg,

tauft Dıakon Nıkolaus Ludwig (evr), (jevatter eorg Scultetus, Prediger 1mM
Stift Kastl (E1) be1 Amberg (evr); 29 1618 (Kb 1,75)% Söhnlein Johannes
eorg („24 Wochen alt”): (Kb 1,54): Söhnleın Johannes
Andreas, Gevatter Andreas agner (evr), emeritierter Pfarrer VO Weißenohe
(BA); wohnt ın Amberg.
PfbAM, 131 1611—-(1617) Kaplan, (1619—1621) Pfarrer evr 1n Ensdorf, Lıp-
pert, 141
Vide et1am Kb Rieden (sub
Johannes Ludwig (Ludovicus), CVTI , Pfarrer:

6.1 1612 (Kb 1,46): baptizat;
30.08 1615 (Kb 1,49): Söhnlein Johannes Joachim, (sevatter: Joachım

Plato (evr), Pfarrer ın Rieden.
(Kb 1,48): Söhnlein Miıchael Sebaldus, Gevatter der Richter

Michael Schreyer.
PitbAM, nPrediger evr iın Ensdorft: Lippert, 141
Vıde et1am Kb Rıeden (sub
Nıkolaus Ludwig, CVI, Dıakon:

71 2 02 1618 (Kb 1,52) baptiızat;
1620 (Kb 1,76) „aetatıs SU4AC 29° „CONCIoNeEemM tunebrem habuit

Inspector Johannes Cüner“, Assessor des Kirchenrates 1ın Amberg evr
1619 (Kb 1,54): baptizat; 619 (Kb 1,54): Töchterlein Amalıa,

(jevatterın die Rıichterstochter Amalıa Schreyer; 1619 (Kb 1,55) (sevat-
ter be1 eiınem Bettelweib-Kind: 10 1620 (Kb 1,57) Töchterlein Anna
Margareta, Gevatterın die Ehefrau des Litzloher (ED) Pfarrers Andreas Judex
evr
PtbAM, (1619—-1621) Kaplan EVE in Ensdorf: Lippert, 141

Chrıistoph Gleifßßenberger, CVTI, Pfarrer, AUS Cham
x .1 4) 1621 (Kb 1,58): baptizat, Schriftindiz;

05.03 1624 (Kb 1,:65): Söhnlein Johannes Andreas, Gevatter: Prediger
Andreas Sagıttarıus VO  . Wolfring.
£fbAM‚ __Prediger evr iın Ensdorf: Lippert, 141
Vide et1am Kb Rötz (sub Waldmünchen (sub B
Praedicantes vel alıen]ı vel VICIN1 vel propınquiı vel ad temMmpus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Johannes Clarıius, C geboren iın Neunburg v.W., Ptarrer VO Vilshofen,

11 1620 (Kb 1570 Sohn eorg (sevatter bei einem „Hurenkind“, dessen
Vater der Leibschütze des „Capıtains Lıppen“ Waäl, 30.09 1622 (Kb 1,26):
Tochter Dorothea heiratet einen Weber

Ulrich Döbler, CVTI, geboren ın Eilenburg (Sachsen), Pfarrer 1n Bruck,
1606 (Kb 1,8) Tochter Susanna heiratet den Diıakon Friedrich Wetzel

(evr, Geburtsort: Freiberg iın Sachsen).
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Andreas Judex, CVIy, geboren ın Amberg, Ptarrer ın Litzlohe (E1) 1620
(Kb 1,57): FEhefrau Gevatterın des Diakonstöchterleins Anna Margareta .an
WI1$
eorg Kühner, CVI, Pfarrer VO  - Möniıng (ED; 11 1601 (Kb 1,4) Tochter
Martha heiratet den Diakon eorg Crusıus (evr), eorg Kühner 1St Vater VO

Johannes Kühner evr
Johannes Kühner (Cühner) CVT, geboren 1ın Weißenohe (BA); Inspektor und
Assessor des Kirchenrates ın Amberg, 28 620 (Kb 1,76) Beerdigung des
Dıakones Nıkolaus Ludwig vr Johannes Kühner 1st eın Sohn VO  $ eorg
Kühner.
Jakob Paganus, CVTI, geboren 1n Wanftfried (Hessen), Pfarrer ın Kastl (EI) bei
Amberg, 27.08 1601 (Kb 1,34) (sevatter des Söhnleins Jakob des Ptarrers
Urban Langhans (evr)
Joachim Plato, CVI z geboren iın Amberg (der Vater Matthias STamMmML 4US Salz-
wedel, Sachsen-Anhalt), Ptarrer ın Rıeden, 30.08 1615 (Kb 1,49) (Gevatter

1ST
_eines kleinen Johannes Joachim, dessen Vater Pftarrer Johannes Ludwig vr

Andreas Sagıttarıus, CVTI, geboren ın Schmiedeberg (Sachsen), Prediger ın
Wolfring, (Kb 1,65): (jevatter des Ptarrersbuben Johannes
Andreas (Gleißenberger, evr).
Johannes Schopp, CVIz geboren 1ın Colditz (Sachsen), Diıakon 1n Kastl (E1) bei
Amberg, 1602 (Kb 1,35)% Ehefrau Justina CGevatterın des Diakonstöch-
terleins Justina Crusıus).
Balthasar Schwarzenberger, C Pfarrer ZU Stein, (Kb 1,78):

Wıtwe Anna iın Ensdorf.
11 eorg Schulthes (Scultetus), CVI, Prediger ın Kastl] (EI) bei Amberg,

161 “  \ (Kb 1:52) Gevatter des Pfarrersbuben Johannes eorg (Kosner).
Andreas agner, CVT, ehemaliger Pfarrer VO' Weißenohe (BA) jetzt emerıtus
1ın Amberg, (Kb 1,54): (sevatter des Pfarrersbuben Johannes
Andreas (Rosner).
Lienhart Weıckersreuther, evl;, Pfarrer VO  . Wolfring, Ö1 1613 (Kb I 13)
Sohn Hans heiratet ıne Eva
Mıchael Weıckersreuther, evl; Pfarrer in Wolfring, (Kb L:12)
Trauung des Diakones Johannes Rosner evr) mıiıt der Pfarrerstochter Marıa
(Wetzel) VO Kirchenthumbach, postera 1N1US:! O1 1619

15 eorg Weınmann, evl, geboren ın Kulmbach, Pfarrer VO  3 (Ober)pfraundorf,
1600 (Kb 1:5) Sohn Balthasar heiratet ıne Margareta ın Ensdort.

Gregor Wetzel, CVT, geboren iın Dresden, Ptarrer VO'  3 Kırchenthumbach,
25.06 1611 (Kb 1.12)8 Tochter Marıa heiratet den Diakon Johannes Rosner
evr)

Erbendorf (Gemeinschaftsamt Parkstein-Weiden)
Kirchenbuch Eckdaten
erster DI Eıntrag O1 1614 (Kb ev]
etzter DI Eıntrag VOT der Schwedenzeit 1627 (Kb 1,140 ev]
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erstier rk Eıntrag VOTr der Schwedenzeit (Kb’
Jacobus Agrıcola

etzter rk Eıntrag VOT der Schwedenzeıt 1632 (Kb 1,200): Michel Hem
erster PI Eıntrag 1ın der Schwedenzeıt 1632 (Kb>

Caspar Römer (Romanus) ev]
etzter DI Eıntrag ın der Schwedenzeıt 1633 (Kb 1L,259):

Caspar Römer (Romanus) ev]
rk Eınträge nach der Schwedenzeit 21 1633 (Kb

Peter Schwenzl(er)
15.09 1633 (Kb>
Dekan Thomas Grösch.

P£bV, 100 Kb Taufen, Trauungen un Beerdigungen ab 1614

OCI1 praedicantes A4NNOTUMmM ordine
Johannes Geıis(s)ler, evl, Pfarrer, Pastor, aus Bernstein (Stiftland):

1.1 a) 01 1614 (Kb 1,1) baptizat;
1622 (Kb, 79 Jahre alt: 1mM Chor der Kırche begraben).

1615 (Kb 1,16): Gevatter; 21 04 1616 (Kb 1,22): Ehefrau Sıbylla Tauft-
zeugın; 11.02 1617 (Kb > ‚copulavıt et Nupti11s interfult“; 01.07 1621
(Kb, copulat; 21.04 1623 (Kb 1,84): Sıbylla „relıcta vidua pastor1ssa,
Taufzeugin; 1623 (Kb 1, 87) Taufzeugın „Sıbylla Pftarrers Wıttib“.
PtbND, 6727 Pfarrer evl) ın Erbendorft.

Andreas Harrer, evl; Praeposıitus, Propst, aus Beidl
a) 23.03 1614 (Kb 1;:1) baptızat;

306 1615 (Kb 1, „Gott wolle ıhm eın seelıge Aufferstehung
Jüngsten Tag verleihen. Amen.  C

04 1614 (Kb 1,2) Töchterlein Barbara 1615 (Kb 1,14) Töchter-
lein Sıbylla, Ehefrau Eva; 1615 (Kb> Töchterlein Sıbylla.
PtbND 52, Propst un! Prediger evl) ın Erbendorft.
Vıde et1am Beid] (sub und C)
Thomas Grüner, evl;, Praepositus, Propst, aus Adorf (Sachsen):

41 a) 1615 (Kb 1,18): baptizat;
1626 (Kb I5 baptızat.

1615 (Kb 1,16) tauft noch als Pfarrer VO  5 Krummennaa! bereıts in
Erbendorf: 1616 (Kb 1529 Ehefrau Margareta („Pröbstin“) Tautzeu-
21N; 11.02 1617 (Kb 1: 223) Tochter Sıbylla heiratet; 31 1619 (Kb 1,50):
Ehefrau Margareta Taufzeugin; 1621 (Kb> Tochter Anna Bar-
bara (14 Jahre alt); 11 1624 (Kb E 240) Tochter Marıa heıiratet; 1625
(Kb>Tochter Susanna Dorothea heıiratet.

PfoND, 627 Propst und Prediger evl) iın Erbendorft.

Paul(us) Häberlein, evl, Pfarrer, Pastor, A4US Kemnath:
4_ 1 a) 11 1627 (Kb 1,/9): baptızat;

07 1627 (Kb copulat.
21 1623 (Kb 1,84) Töchterlein Magdalena; 1623 (Kb 1:87) Ehe-
frau Marıa Anna Gevatterın; 11 1624 (Kb’ copulat; 11 1624 (Kb
1,105): Söhnlein Paulus, Fhefrau Marıa Anna; (Kb
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Tochter Barbara Marıa Jahre alt) heıratet Tobias Münchmeier (evl), Ptarrer
ın Hütten; O7 U 1626 (Kb Töchterlein Elısabeth, tauft Propst
Thomas Grüner.

4A4 PfbND, 627 Pfarrer evl) 1ın Erbendorf.
ıde et1am Kbb Neustadt A, (sub un! Rothenstadt (sub B)
Caspar OMANUSsS Kömer), evl, Pfarrer:

. a) (Kb> copulat;
08.08 1633 (Kb> copulat.

(Kb1un 1633 (Kb baptizat.
Rıes (Serıe Prıiester, Lıt „Aug uth Pf Erbendorf, DEST 21 Aug 33«

Praedicantes vel alıenı vel VIC1INI vel propinqu] vel ad teEmMpPpuUS udı moderatores
lıtterarum ordine
Wolfgang Hertel Härtl) evl;, geboren 1ın Weıiden, Ptarrer ın Krummennaab,

1626 (Kb, baptizat.
Theodor Menzel, CVIs geboren iın Amberg, Ptarrer in Wındischeschenbach,

20.06 1626 (Kb, Zeuge be] der Hochzeıt der Pfarrerstochter Barbara
Marıa (Häberleın, evl)
Tobias Münchmeyer(-meıer), evl; Pfarrer in Hütten, 19.04 1626 (Kb
baptizat; 20.06 1626 (Kb > Hochzeit miıt der Pftarrerstochter Barbara
Marıa (Häberlein, evl), Zeuge Pfarrer Theodor Menzel evr VO  - Windisch-
eschenbach, Propst Thomas Grüner EV.
Pankraz Pesenecker, evl, Pfarrer ZU Gräfengehag, 16158 (Kb 1,226):
euge be] der Hochzeıt Christoph Reinhardt Clabinas, des Verwalters VO  '

Wildenreuth, miıt Theodora, einer Tochter des Aurelius Cornelius Stein-
hoff VO  - Eger der adelıgen Rıitterschaft Franken.
Benedikt Steiner, evl, geboren ın Erbendorf, Pfarrer iın VWıldenreuth,

11 1624 (Kb 1,240): euge be1 der Hochzeıt der Probstenstochter Marıa
Grünerın evl) mıt Philıpp Schmucker.

Eschenbach (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erster Eıntrag 1555 (Kb 13 1) ev|]
etzter pI Eıntrag 1625 (Kb’ CVTI
erstier rk Eıntrag 1625 (Kb 1135
erstier rk Priester Jodok Hueber (Kb
P£bV, 104 Kb Taufen ab 1553, Trauungen aAb 1589, Beerdigungen ab 1592
OCI1 praedicantes ANLNOTUM ordıne

Thomas Stengel, evl, Pfarrer, 4aUuS Erbendorf:
11 1555 (Kb 1.5) baptizat;

1588 (Kb 1,6) (jevatter.
1557 (Kb 1,1) Söhnlein Emmanuel: 1562 (Kb 1,4) Töchter-

eın Rebekka:; (Kb 1,4) Töchterlein Susanna;
(Kb 1,5) Tochter Rebekka (14 % Jahre alt) Gewvatterın; 1592 (Kb
5Susanna, Tochter des Pfarrers, heiratet den Schulmeıister Johannes Buch-
telder (evl)
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1.3 159 1555—-(1588) Pfarrer evl) ın Eschenbach: Lippert, 14/; (3Ööt7z Lan-
desvisıtation L,
Vıde et1am Kb Gratenwöhr (sub
Johannes Lucas, CVI, Diakon, Haınensıs (aus Haın in Sachsen):

7.1 a) O11 1588 (Kb 135) baptızat;
D)=
PfbAM, Zl Dıakon evr 1n Eschenbach.
Vıde et1am Kb Speinshart (sub B

Elıas Lachius, CVTI, Ptarrer un: specıalıs Inspektor alıquot vicınarum eccle-
s1arum, 4UuS Schlaggenwerth beı Joachimsthal (Brandenburg):

31 1593 (Kb 1,36): Gewvatter;
O1 1607 (Kb* „SCWESCHNCI Ptarrherr alhie unnd Inspector”.

11 1596 (Kb 1,22): Gevatter des Diakonskindes Elıas Christian (Sagıtta-
r1us, evr); (Kb,Fhefrau Salome 1600 (Kb}
Hochzeıt mıiıt Ehefrau 11 Anna Marıa, der Wıtwe des Landschreibers Reıiner;

(Kb 1,61) Dıie Stieftochter Ludovica (Reıiner) des M. Elıas
Lachius 1st Gewvatterın.
PfbAM, 607 Pfarrer un Inspektor Vr iın Eschenbach: (3Oötz Wır-
ren, 167t und 275
Vide et1am Kb Oberbibrach (sub
Heinrich Hauschburgk (Hausburck), evl;, Kaplan, Rutelstadianus Turingus
(aus Rudolstadt in Thüringen):

4 _1 a) 21 589 (Kb 1,9) Gevatter, Kaplan;
1593 (Kb 1 13): Ehefrau Rebekka Gevatterın.

1591 (Kb 1.12): Söhnlein Andreas.
4 %3 PfbAM, 57 1589—-(1595) Kaplan eV. ın Eschenbach.

Vıde et1am Kbb Eschenbach (hic, sub et Speinshart (sub B
M. Lorenz (Laurentius) Bruschius, C Pfarrer un! vicınarum ecclesiarum
Inspector, AUS Eger

5.1 1607 (Kb, Lienstantrıitt als Pastor:
z 1614 (Kb > „POSLT1:3  PfbAM, 159: 1555-(1588) Pfarrer (evl) in Eschenbach; Lippert, 147; Götz Lan-  desvisitation I, 218f.  1.4  Vide etiam Kb Grafenwöhr (sub C).  Johannes Lucas, evr, Diakon, Hainensis (aus Hain in Sachsen):  2.1  a)01.01.1588 (Kb 1,5): baptizat;  Br  22  23  PfbAM, 88: 1587-1591 Diakon (evr) in Eschenbach.  2.4  Vide etiam Kb Speinshart (sub B).  M. Elias Lachius, evr, Pfarrer und specialis Inspektor aliquot vicinarum eccle-  siarum, aus Schlaggenwerth bei Joachimsthal (Brandenburg):  3.1  a) 26.08. 1593 (Kb 1,16): Gevatter;  b) 18.01. 1607 (Kb 1,314): — „gewesener Pfarrherr alhie unnd . .. Inspector“.  32  22.11.1596 (Kb 1,22): Gevatter des Diakonskindes Elias Christian (Sagitta-  rius, evr); 31.08.1598 (Kb 1,301): Ehefrau I Salome —; 29. 10. 1600 (Kb 1,240):  Hochzeit mit Ehefrau II Anna Maria, der Witwe des Landschreibers Reiner;  15.10.1607 (Kb 1,61): Die Stieftochter Ludovica (Reiner) des + M.Elias  Lachius ist Gevatterin.  R  PfbAM, 83: 1590-1607 Pfarrer und Inspektor (evr) in Eschenbach; Götz Wir-  ren, 167£f. und 275.  3.4  Vide etiam Kb Oberbibrach (sub C).  Heinrich Hauschburgk (Hausburck), evl, Kaplan, Rutelstadianus Turingus  (aus Rudolstadt in Thüringen):  4.1  a)21.12,1589 (Kb.1,9): Gevatter, Kaplan;  b) 07. 04. 1593 (Kb 1,15): Ehefrau Rebekka Gevatterin.  4.2  02.12.1591 (Kb 1,12): — Söhnlein Andreas.  4.3  4.4  PfbAM, 57f.: 1589-(1595) Kaplan (evl) in Eschenbach.  Vide etiam Kbb Eschenbach (hic, sub C) et Speinshart (sub B).  M. Lorenz (Laurentius) Bruschius, ev, Pfarrer und vicinarum ecclesiarum  Inspector, aus Eger:  51  a) 00. 00. 1607 (Kb 1,245): Dienstantritt als Pastor;  b) 21.12.1614 (Kb 1,337): &— „post ... annos viginti sex in vinea Domini ...  aetatis suae 60“.  52  04.07. 1607 (Kb 1,59): „primam . . . habuit concionem“; 23.08. 1607 (Kb 1,315):  &— Söhnlein Johann Laurentius; 08. 08. 1608 (Kb 1,64); 25.09. 1608 (Kb 1,65):  — Töchterlein Anna Christina, Gevatterin: Ehefrau Christina des Pfarrers M.  Johannes Müller (Molitor), evr, von Kastlbei Kemnath; 22. 08. 1609 (Kb 1,323):  &— Sohn Simeon; 00.00.1610 (Kb 1,80): Landesvisitator Matthias Plato (evr)  fordert, daß Laurentius Bruschius das Taufregister selbst führe; 03.01.1611  (Kb 1,82): baptizat; 06.08. 1615 (Kb 1,97): Witwe Anna Gevatterin beim Bür-  germeisterstöchterlein Anna Elisabeth (Meysner); 20.02.1616 (Kb 1,259):  Witwe Anna heiratet den Kaplan Georg Ulrich Geuttner (evr).  543  PfbAM, 16f.: 1606-1614 Pfarrer und Inspektor (evl) in Eschenbach.  5.4  Vide etiam Kbb Neunburg v.W. (sub B), Rötz und Oberbibrach (sub C).  Johannes Holfelder, ev, Kaplan, Diakon, Graven Werthensis (aus Grafen-  wöhr):  6.1  a) 15.07. 1606 (Kb 1,58): baptizat;  b)01.01.1611 (Kb 1,327): sepelit.  134N1NO: vigıntı SCX ıIn vıinea Domunıiı

aetatıs SUac 60“
04 07 607 (Kb 159 „priımam habuit concıonem“ ; 23 1607 (Kb 1,315):

Söhnleıin Johann Laurentius; 608 (Kb 1,64); 1608 (Kb 1,63):
Töchterlein Anna Christina, Gevatterın: Ehetfrau Christina des Pfarrers

Johannes Müller (Molitor), CVI, VO Kastl beı Kemnath:;: 609 (Kb
Sohn Sıimeon; 00.00 1610 (Kb 1,80) Landesvisıitator Matthıas Plato evr

fordert, dafß Laurentius Bruschius das Taufregister selbst führe:; 03.01 1611
(Kb 1;82) baptızat; 1615 (Kb 1,97)% Wıtwe Anna Gevatterın beim Bür-
germeısterstöchterleıin Anna FElisabeth (Meysner); (Kb ,
Wıtwe Anna heiratet den Kaplan eorg Ulrich (Gseuttner vr
PfbAM, 16t Ptarrer un Inspektor evl) ın Eschenbach.
Vide et1am Kbb Neunburg v. W (sub B) ROtz un: Oberbibrach (sub
Johannes Holfelder, C Kaplan, Dıiıakon, Graven Werthensis (aus Graten-
woöhr

6.1 a) 15.07 1606 (Kb 1,58) baptızat;
O1 O1 1611 (Kb 1,527)i sepelit.
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(Kb 1 un:! (Kb 1:57): baptızat;
(Kb 1,69) und 1609 (Kb 1,/3) baptızat; 1610 (Kb 1,/9)
PifbAM, Dıakon evl) ın Eschenbach: Weigel Vilseck,
Vide et1am Kbb Speinshart (sub eit Vilseck (sub

Johannes Bu(e)chtfelder, evl, Dıakon, A4UuS Eschenbach:
7.1 O1 1611 (Kb 1,82) baptızat;

b) —
PfbAM, (1590)-1611 Schulmeister, 1611 Dıakon evl) 1n Eschenbach.
Vıiıde hıc Eschenbach (sub
Christoph Schifferdecker, CVI, Diakon un! Vıkar, AUS$S Wurz:

8 1 a) 1613 (Kb 1:90) baptızat;
10 1613 (Kb L, Söhnlein Sebastıan

00.08 1613 (Kb 1,255% 1613 (Kb 191) Söhnlein Sebastıan.
PfbAM, 145 (1613) Dıakon vr in Eschenbach: Hög] Stiftland, und 166;
Lippert, 147
Vide et1am Kbb Kemnath (sub B) und Waldsassen (sub
eorg Ulrich Geutner, CVI, Dıiıakon, Kaplan, Amberga Palatınus (aus Am-
ber

9 _1 1614 (Kb 1,94): baptızat;
2002 1616 (Kb 1 Hochzeit MI1t Anna, einer geborenen Faber und

Wıtwe des Inspektors Lorenz Bruschius vr
03 1615 (Kb 1.97); (jevatter bei einem Söhnlein des Stadtschreibers Heın-

rich Weniın
PfbAM, 16141f.) Diakon vr ın Eschenbach: Lippert, 147
Vide et1am Kb Speinshart (sub B) eit Eschenbach (hic, sub
Peter Petrus) Thumbeck, CVT, Pfarrer un! Inspektor, A4US Kirchenthumbach:

10.1 a) 1617 (Kb> FEhefrau Elisabeth Gevatterın:
b)-—

10.2 21 1624 (KbLTochter Christina heıiratet den Kaplan un! Schuldiener
Jakob Millıng EeVf VO Freystadt (EU) Inspektor Peter Thumbeck 1sSt wel
Jahre vorher gestorben.

10.3 PfbAM, 164 622 Pfarrer un: Inspektor evr ın Eschenbach; Lıippert,
147

10.4 Vide et1am Kb Kemnath (sub
11 Elias Christoph Rheıiner, CVI, Diakon, Eschenbacensıiıs (aus Eschenbach):
11.1 a) 05.05 1622 (Kb’ Söhnleıin eorg Christoph (geboren 02.05

(Gevatter Pfarrer eorg Ulrich (Geutner (evr), Ptarrer iın Speinshart;
D Ya

11.2 PfbAM, 127 Z Diakon evr) ın Eschenbach:; Lippert, 147 25_02
1619 Dıakon iın Eschenbach.

11.4 Vide et1am Kb Speinshart (sub B
Johannes Placcius, CVI, Pfarrer:

12.1 a) 16272 (Kb> Töchterlein Christina, Gevatterın Ehetfrau Chri-
stiına des Kastler Pfarrers Johann Müller (evr);
b) 1625 (Kb 1,129): Söhnlein Johannes Theodor, FEhefrau I1 Barbara,
Gevatter: Ptarrer Theodor Menzel evr VO  ’ Windischeschenbach.
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127 (Kb s Töchterlein Dorothea: Ehefrau I1 Barbara;
21.07 1624 (Kb, Gevatter.

12.3
Stiftland 112 und 168
PtbAM, 12ti Pfarrer evr 1n Eschenbach: Lıippert, 14/; Hög]

12.4 ıde et1am Kbb Neustadt a. W (sub Tirschenreuth (sub B) und Waldsassen
(sub
Johann(es) Sebastian Müller, CVTI, Diakon, AUS Speinshart:

13.1 A) 1623 (Kb’ copulat;
b) 1625 (Kb’ baptızat (Schrıiftindiz).

13.72 1623 (Kb, baptızat.
13.3 PitbAM, 102 Diakon Evr ın Eschenbach: Lippert, 147 0404

162300 1625
13.4

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad LCMPUS udı moderatores
lıtterarum ordıne

Johannes Buchfelder, evl, geboren in Eschenbach, Schulmeister iın Eschen-
bach, 1592 (Kb ;235): Hochzeitmitder PfarrerstochterSusanna(Stengel,
evl); (Kb 1,13) Söhnlein Friedrich:; (Kb 1,19):

Töchterlein Susanna; 1596 (Kb 1,22): Töchterlein Margareta; O1
1599 (Kb P 27) Söhnleıin Leonhard; 1601 (Kb 1,36): Söhnleıin Hıerony-
I11US s 21.04 1601 (Kb> Söhnlein sıne nomıne (Hıeronymus 71
1602 (Kb 1,39)i Söhnlein Hıeronymus II; ab 1611 Diakon ın Eschenbach.
eorg Ulrich Geutner, CVT, geboren in Amberg, Pfarrer iın Speinshart,

16272 (Kb- (Gjevatter beim Diıakonskind eorg Christoph (Rheıi-
NCI, evr).
Johann eorg VO  5 Gleissenthal,;, evl, Abt VO  } Speinshart, seinerzeıtiger Auft-
enthaltsort Amberg, 1569 (Kb 1;5) Tochter Marıa Salome Geyvatterın.
Heınriıch Hauschburgk, evl; geborenınRudolstadt (Thüringen), Schulmeisterin
Eschenbach, 1588 (Kb 1,6) Söhnlein eorg, spater Kaplan ın Eschen-
bach

Theodor Menzel, CVI, geboren ın Amberg, Ptarrer ın Wındischeschenbach,
1625 (Kb 1.129); (Gevatter beim Pfarrerskind Johannes Theodor (Plac-

CIUS, evr).
Jakob Milling, CVTI, geboren in Senkendorf (nördlıch VO  3 Kastl be] Kemnath),
Kaplan iın Freystadt (EI), 21 16724 (Kb 1,270):; Hochzeıit MIt der Tochter
Christina des Inspektors TIThumbeck (evr)

Johannes Müller (Molıtor), CVT, geboren in Auerbach, Pftarrer iın Spe1ins-
hart, 28 1595 (Kb 119 Ehefrau Gevatterın; 11 1596 (Kb 1,22) (Gevat-
ter; spater Pfarrer in Kastl bei Kemnath:;: 1608 (Kb 1;65): Ehefrau Chri-
stına Gevatterın be1 dem Inspektorenstöchterlein Anna Christina (Bruschius,
evr); 1/.07 1622 (Kb 1:20): Ehefrau Christina Gevatterın be] dem Pfarrers-
töchterlein Christina (Placcius, evr).
Matthias Plato, GVT geboren in Salzwedel (Sachsen-Anhalt), Generalsuperatten-
dent, Kirchenrat ın Amberg, 1610 (Kb 1,80): Vısıtator ın Eschenbach.

Kaspar Sagıttarıus, CVIy, geboren ın Dresden, Dıakon ın Speinshart, 11
1596 (Kb 1,.22)i Söhnlein Elıas Christian, Gevatter Inspektor Elias La-
chıius (evr ıIn Eschenbach.
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eorg Speckner, evl, Pfarrer in der Adelspfarrei Schlammersdorf, 1609
(Kb 1,/9) Ehefrau Sıbylla Gevatterın bel einem Mädchen „Elisabeth ıbilla“
(Pöhlhöhner).

11 Grafenwöhr (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erster DI Eıntrag 15/7 (Kb L, Vorblatt p-) ev]
etzter 28 Eıntrag 1619 (Kb Tauten, 171} CVT
erster rk Eıntrag 1627 (Kb 243) durch Ferdinand Rau;

rk Priester dam Malchhuber, ab 1626;
Ulrich Käfinger, 1626 (Kb 9 Deckblatt S,

Pftb LZZ Kb Tauten un! Trauungen ab 1977 Beerdigungen ab 1580

Locı praedicantes ANNOTUMM ordıne
Kaspar Michael, evl, Pfarrer, aus Dinkelsbühl:

1.1 a) 29.09 15/7/ (Kb 14 Vorblatt, S.p.) Begınn des Taufregisters durch Pfarrer
Kaspar Michael:

O1 08.1601 (Kb Taufen, 82) Duktus der Schrift, baptizat.
1578 (Kb Taufen, 3) Söhnlein Martın; 1579 (Kb Taufen, f

Ehefrau Margareta Gevatterın; 02.06 1579 (Kb Tauten, 8 Töchter-
eın Ursula; (Kb Taufen, 13) Söhnlein Johannes Kaspar;
14. 08 1581 (Kb Taufen, 16) Söhnlein Andreas IL; 11 15872 (Kb Tau-
fen, 22) Söhnlein Kaspar; 1583 (Kb Beerdigungen, 7) Söhnleın
Kaspar; 1584 (Kb Taufen, 2/) Söhnlein Melchior: 09 1585 (Kb1
Taufen, 51) Söhnlein Johannes Baptıista; 11 K 1586 (Kb Taufen, 34)
Töchterlein Dorothea: 11 1586 (Kb Beerdigungen, 14) Töchterlein
Dorothea „stirbt der Freıs und fert ırem lıeben Heiland Christo“;
27.05 1588 (Kb Taufen, 39) Töchterlein Margareta I: 4.07 1588 (Kb
Beerdigungen, 18) „Margaretlein“ L, „sıben Wochen alt, stiırbt Tag Mar-
garetae” (SC 13. Juli): 20.06 1589 (Kb Tauten, 44) Töchterlein Mar-
gareta ils (Kb Beerdigungen, 20) „Margaretlein“ In »1
Wochen und Tag, auch Z Stund alt, schlafft eın “ O1 1590 (Kb Tau-
fen, 49) Söhnlein Danıel; 11.10 1591 (Kb Taufen, 53) Töchterlein
Margareta LLL; 16 10.1592 (Kb Beerdigungen, 26) Söhnlein Johannes
Baptısta „verschıd ın Christo“; 07 .03 1593 (Kb Tauten, 58) Töchterlein
Christina:;: 271 * 1594 (Kb Beerdigungen, 30) Töchterlein Sıbylla;
1595 (Kb Beerdigungen, 30) Töchterlein Christina („Blatern“); 25.04
1595 (Kb Taufen, 64) Tochter Ursula Gevatterın; 21.07 1598 (Kb Tau-
fen, 76) Söhnlein Johannes Jakob; 18.09 1598 (Kb Ehen, 17) Sohn
Johannes, Schulmeister ın Regenstauf, heiratet ıne Marıa; 1599 (KbTaufen, 76) Ehefrau Margareta Gevatterın.

1.3 P{bAM, 97a600 Pftarrer EeV. ın Grafenwöhr:;: (3Öötz Landesvisıitation L,
7

Mıchael Freiberger, CVT, Pfarrer, Palatinus Ambergensis (aus Amberg):
.1 a) 1601 (Kb Ehen, 20) e meıne Predigt gehalten. Der Annfanng

War uht CC

b) 31 1609 (Kb Taufen, 98) Duktus der Schrift, baptızat.
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2201 1602 (Kb Taufen, 84) Fhefrau Gevatterın be1 eıner kleinen Anna;
1602 (Kb Taufen, 85) Töchterlein Anna Kunigunda; 12.02 1604

(Kb Taufen, 87) Gevatter; 1604 (Kb Tauten, 88) Töchterlein Bar-
bara: 1609 (Kb Taufen, 94) Töchterlein Anna Marıa.
PfbAM, (1604—1608) Ptarrer evr iın Gratenwöhr.

Heıinrich Pissel, CVTI, Verbi mıiınıster, Pfarrer:
25 07 609 (Kb Tauten, 73} baptizat;

b) 616 (Kb Tauten, 107) Duktus der Schrift, baptızat.
14.02 1612 (Kb Tautfen, 102) Söhnlein Theodorus:; 25.06 1613 (Kb Z
etztes Einlegeblatt): Tochter Margareta heiratet den Kaplan Abraham Lang-
hans vr VO  - Kirchenthumbach.

11+tkPfarrer evr ın Gratenwöhr.

Friedrich Salmuth, CVTI, Dıakon, „Dıiener Wort Gottes“, Au Dresden:
a) 1616 (Kb Tauten, 107) Duktus der Schrift;

05 1618 (Kb Tautfen, 109) Töchterlein Marıa Katharina, Gevatterın
Katharına, die Frau des Pfarrers Johannes Ursinus evr VO Mockersdorft.

(Kb Tauten, 107) Söhnlein Matthäus, (sevatter: Matthäus
Krell;, kurtürstlicher Pfalz Rıichter: 1618 (Kb Taufen, 109) Gewvatter.
PtbAM, 135 616—-(1617) Dıakon evr) ın Gratfenwöhr: (3Öötz Wırren, 316
ıde et1am Kb Tirschenreuth (sub B)
Sebastıan Reinhard, CVIy), Pfarrer, a4aus$s Grimma (Sachsen):
a) 04.01 1619 (Kb Tauten, 110) baptızat;

1619 (Kb Tauten, 111) Söhnleın Matthias artınus, (Gevatter:
Matthias ayer Vr Pftarrer ın (Ober)bibrach.

I’fbAM, 125o Pfarrer Vr 1n Gratenwöhr: Lıippert, 160
1618
ıde et1am Kbb Oberbibrach sub C) und Speinshart (sub B
Praedicantes vel alıen1ı vel VICINI vel propinquiı vel ad temMPUS udı moderatores
lıtterarum ordiıne
Alexander Faber, evl, geboren ın Wunsiedel, Ptarrer ın Pressath, 14.08 1581
(Kb Tauten, 16) (sevatter beım Pfarrerskind Andreas (Michael, evl)
Abraham Langhans, CVTI), geboren 1ın Glauchau (Sachsen), Kaplan iın Kirchen-
thumbach, 1613 (Kb 2,4 etztes Einlegeblatt): Hochzeıit mıiıt der Pfarrers-
tochter Margareta (Pissel, evr).

Matthias ayer, CVT, geboren in Hersbruck, Pfarrer ın (Ober)bibrach,
161 (Kb Tauten, ı15 (jevatter des Pfarrersbuben Matthias artınus

(Reinhard, evr).
Theodor Menzel, CVI, geboren 1ın Amberg, Ptarrer in Pressath, 1612

(Kb Tauten, 102) Gevatter des Ptarrersbuben Theodorus (Pissel, evr).
Johannes Michael, evl, geboren 1n Bayreuth, „ANSCHOMMECNCK Schulme:i-

ster“ in Regenstauf, 598 (Kb Ehen, 17) Hochzeıt mıiıt eiıner Bürgers-
tochter Marıa A4us$s Wıttenberg; spater Pfarrer ın Lambertsneukirchen.
Johannes Ursıinus, CVT, Diener Worte (sottes ın Mockersdorf, 1618
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Kb Tautfen, 109) Ehefrau Katharına Gevatterın des Ptarrerstöchterleins
Katharına (Salmuth, evr).
Kaspar Wolf, evl, geboren ın Donauwörth, Schulmeister ın Grafenwöhr,

1581 (Kb Taufen, 16); spater: Diakon ın Hahnbach.

Hahnbach (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erster PI Eıntrag 0/7.09 1572 (Kb Taufen, ev]
etzter DI Eıntrag 21  11 ı+ 1625 (Kb Ehen, 66’) EVI:
für die eıt VO  — 1596 bıs 1619 gibt überhaupt keine Angaben
erster rk Eıntrag 01 628 (Kb Ehen, 67)
erster rk Priester Miıchael Pegel (Kb Ehen, 6/7)
PfbV, 135 Kb Taufen un! Irauungen aAb 197/2; Beerdigungen aAb 1582

OC1 praedicantes 4ANNOTUMM ordine
Gangolf Ziegelmaıir (Ziegelmeıier), evl; Dıakon, AaUuUs Bopfingen (Landkreıs
Aalen

1.1 a) 08 1573 (Kb Tauten, 2 Söhnlein Dietrich, FEhefrau Katharina;
b) —
PfbAM. 187 Diakon evl) ın Hahnbach;: P{tbND, 156

Wolfgang Todt, evl, Pfarrer aus dort (Sachsen):vm{ q A NN a) (Kb Taufen, 11) Söhnleın Kaspar, Ehefrau Aurelıia;
(Kb Tautfen, 56) Töchterlein Barbara, FEhefrau Aurelia

(„Pfarrerin“).
1575 (Kb Taufen, 30) —T öchterlein Esther.

PfbAM, 165 /Pfarrer evl iın Hahnbach; Pt{bND, 137% (G3Öötz FEinfüh-
rung, 130 (3Öötz Landesvisıitation L, 179 GöÖötz Wırren,

eorg Guttenberg(er), evl;, Pfarrer, 4US Kastl (E1) bei Amberg:
3.1 a) 2107 1578 (Kb Tauten, 68) baptizat;

21.09 1594 (Kb Taufen, 232) Ehefrau Magdalena.
572 01 (1 1579 (Kb Taufen, 77) Ehefrau Magdalena Gevatterın des Töchterleins

Magdalena des Schmiedes Jakob Veıt; 23 G7 1586 (Kb Tauten, 158) FEhefrau
Magdalena Gevatterın; 11 589 (Kb Tauten, 184) (jevatter.

33 beAM, 50f —598 Pfarrer evl) in Hahnbach; (3Ööt7z Wırren, 195 un! 241
(Anm 23)
ıde et1am Kirchenbuch Vilseck sub
Quirıin Pannack (Panackh) evl; Kaplan, aus Gratenwöhr:

4_ 1 a) (Kb Ehen, 24) „Kaplan Quirıin Panackh, des Ambrosij)
Panackh seligen Ptarrers ZU: Gratenwerdt nachgelasner Sohn“, heıiratet ıne
Anna:;

1581 (Kb Taufen, 105) Töchterlein Katharına il
(Kb Tautfen, 89) Töchterlein Katharına

PtfbAM, 107 1579-(1589) Dıakon evl) in Hahnbach.
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Nıkolaus Schu(h)man(n), evl, Kaplan:
5.1 a) 11 1585 (Kb Tautfen, 151) Töchterlein Anna:

D)—
5.3 I°fbAM, 154 1586 Diakon eV. ın Hahnbach.

Hemayu (a) mıt Neukırchen (b) (Pfalz-Neuburg)
A a) Kırchenbuch Eckdaten VO  } (a) Hemau

erster pI Eıntrag 26.04 1574 (Kb 1,35) ev|
etzter DpI Eıntrag 17.05 1617 (Kb, ev]
erstier rk Eıntrag 00.00 1617 (Kb 1,31 un! 125)
erstier rk Priester Jakob Büttner 1621 (Kb 2,1)
PtbV, 141 Kb Tauten un! Beerdigungen ab 1573 Trauungen ab 1581

Locı praedicantes ANLNLOTUIN ordine (sc VO dy eMaU)
Johannes Thal(D)er, evl, Pfarrer, Aaus$s Hılpoltstein:

un a) 15/4 (Kb 1,35) baptızat;
1580 (Kb 132 und 185) „alhıe iın die 29 larWPtarherr“.

07.01 1576 (Kb 1,55): Ehefrau Margareta Gevatterın; 00.00 1576 (Kb 15
Tochter Elisabeth heiratet den Ptarrer Oswald Bıner EV. VO  w} Paınten;
O1 10 1576 (Kb L un! 52') Tochter Barbara heiratet: 31 1576 (Kb 1,5°);
12.09 1579 (Kb 1,43): Gevatter; 1579 (Kb’ baptizat; 19.06 1590
(Kb 1,32); Ehefrau „Thallerin“.
PibND, 136 D] 5 Pfarrer EeV. in Hemau.

Oswald Bıner Pınner), evl, Pfarrer, Pastor, aus Bergheim be1 Neuburg
A) 21 1580 (Kb % baptızat;

1603 (Kb 127 un! 53°) in pedibus, ad thermas Carolinas (nach
Karlsbad

(Kb 1,1) Pastor hic, 1ın Paınten, (Kb ’
Gewvatter; (Kb 1,50) Ehefrau Elisabeth Gevatterın;
(Kb 1,54): Töchterlein Anna, Gevatterın Anna, Ehefrau des ev] Paıntener
Ptarrers Daviıd Gallus; 1592 (Kb Gevatter; 170 1595 (Kb
1,60° Gevatter; (Kb 1,61): Söhnlein Polykarp, Ehefrau I1
Marıa Magdalena, (jevatter Johannes Zeller, organısta; 1596 (Kb 1,61°
Gevatterın „Pfarrerin“ Marıa Magdalena be1 eiınem Töchterlein des Johannes
un der Marıa Zeller: 03 1597 (Kb> Töchterlein Marıa Magdalena;
Gevatterın Marıa Zeller: 11.08 1598 (Kb Töchterlein Ursula, (se-
vatterın Anna, FEhefrau des Paıntener Pfarrers Davıd Gallus (evl);
1599 (Kb ’ Söhnlein Jakob, Gevatter Schulmeister Jakob Kındtler;

08 600 (Kb 1,65) Gevatter beıim Söhnlein Kindtler: 1611 (Kb 1,26’
un:! 52) Dıie Wıtwe Marıa) Magdalena heiratet den Geiger Paul Hegkal A4aus

Tittıng „Di0oecesıs Aichstett“.
73 P£{bND, Pfarrer evl) iın Hemau.
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M. Maxımiuiulıan Hartmann, evl, Adjunkt (Abkürzung A.E Adjunctus
3.1

eccles1i2e Hembauensıis) bıs 1606, Pfarrer, 4aus Offingen:
a) 1604 (Kb, „SUCCeSSIt .„ UXOT 1US vocabatur Catharına“;

23 08 1616 (Kb 1(b), 13) baptızat.
7F Z 1605 (Kb > Söhnlein Johannes Georg, baptızat Pfarrer Johan-
1C5 Zauppenberger (Neukirchen); 1606 (Kb 1,/0) Söhnlein Johannes
Christophorus; (Kb 1U Gevatter; (Kb 3
Töchterlein Dorothea, baptizat Christian Hermann, Pfarrer ın Neukirchen:

(Kb , Taute eınes Hohenschambacher Kındes „propteradversam valetudiınem“ des Pfarrers Christoph Maır (Hohenschambach) ın
Hemau; 02 1611 (Kb 1,74): Taute einer kleinen Magdalena auf Ansuchen
des Pftarrers Christoph Maır VO  3 Hohenschambach 1ın Hemau (Grund: intem-
pestas); 1611 (Kb 1,74): Töchterlein Brigitta; 21.05 1615 (Kb,

Töchterlein Corona
inDıakon, Pfarrer evl) in Hemau.

A b) Kirchenbuch Eckdaten VO  = (b) Neukirchen (Lk Regensburg), beginnend
nach 189° VO Hemau (a) mıt Pagınıerung (hier b);
erster pr Eıntrag OÜr 1571 (Kb (b), VOT I S; p.)
etzter pr Eıntrag 1617 (Kb b),
erster rk Eıntrag 22.09 1625 (Kb b), 139)
erstier rk Priester Jakob Büttner 1625 (Kb 1(b), 139)
OCI1 praedicantes ANNOTUMM ordine (sC VO  3 D: Neukirchen)
Wolfgang Störzer (Sterzer); evl; Pfarrer, 4aUS Hemau:

13 a) 0207 1571 (Kb (b) VOr 1, $.D.) „Dıarıum S1ve ephemeris aller aCcı8aM. Maximilian Hartmann, evl, Adjunkt (Abkürzung A.E.H., Adjunctus  3.1  ecclesiae Hembauensis) bis 1606, Pfarrer, aus Offingen:  a) 00. 00. 1604 (Kb 1,33’): „successit .. .; uxor eius vocabatur Catharina“;  b) 23.08. 1616 (Kb 1(b), 13): baptizat.  32  22.02.1605 (Kb 1,68’): — Söhnlein Johannes Georg, baptizat Pfarrer Johan-  nes Zauppenberger (Neukirchen); 15. 06. 1606 (Kb 1,70): — Söhnlein Johannes  Christophorus; 19.08.1607 (Kb 1,71): Gevatter; 23.10.1608 (Kb 1,72’): —  Töchterlein Dorothea, baptizat Christian Hermann, Pfarrer in Neukirchen;  18.12.1610 (Kb 1,73’): Taufe eines Hohenschambacher Kindes „propter  adversam valetudinem“ des Pfarrers Christoph Mair (Hohenschambach) in  Hemau; 02.02.1611 (Kb 1,74): Taufe einer kleinen Magdalena auf Ansuchen  des Pfarrers Christoph Mair von Hohenschambach in Hemau (Grund: intem-  pestas); 07.04. 1611 (Kb 1,74): — Töchterlein Brigitta; 21.05. 1615 (Kb 1,77’):  — Töchterlein Corona  343  PfbND, 52: 1604-1606 Diakon, 1606-1617 Pfarrer (evl) in Hemau.  3.4  n  Ab)  Kirchenbuch — Eckdaten von (b) Neukirchen (Lk. Regensburg), beginnend  nach S. 189° von Hemau (a) mit neuer Paginierung (hier: b);  erster prEintrag 02.07.1571 (Kb 1 (b), vor 1, s.p.)  letzter pr Eintrag 26.12.1617 (Kb 1 (b), 135”)  erster rkEintrag 22.09.1625 (Kb 1 (b), 139)  erster rk Priester  M. Jakob Büttner 22.09. 1625 (Kb 1(b), 139).  Loci praedicantes annorum ordine (sc. von b, Neukirchen)  Wolfgang Störzer (Sterzer), evl, Pfarrer, aus Hemau:  1A4  a) 02.07.1571 (Kb 1(b), vor 1, s.p.): „Diarium sive ephemeris aller acta ...  angefangen“;  b) 03.03. 1576 (Kb 1(b), 20’): baptizat.  12.09. 1571 (Kb 1(b), 18): baptizat.  PfbND, 132: 1571-1576 Pfarrer (evl) in Neukirchen.  ä  Vide etiam Kb See (sub C).  Johannes Holius (Holl), evl, Pfarrer:  ä  a) 05.01. 1577 (Kb 1(b), 20’): baptizat;  b) 22. 09. 1580 (Kb 1(b), 26): baptizat (Schriftindiz).  2,2  2,3  i  I’beD‚ 61: 1576-1580 Pfarrer (evl) in Neukirchen.  2.4  Johannes Zauppenberger, evl, Pfarrer, von Hilpoltstein:  S  a) 19.03.1581 (Kb 1(b), 3): copulat;  b) 17. 03. 1608 (Kb 1(b), 40’): baptizat (Schriftindiz).  32  20.03.1581 (Kb 1(b), 26): baptizat; 13.02. 1594 (Kb 1(b), 34): — Töchterlein  Margareta („meine vierdte Tochter“); 28.03.1596 (Kb 1(b), 35): — Söhnlein  Philipp, Gevatter Philipp Göbel, Pfarrer (evl) in Thonlohe; 07.10.1599 (Kb  1(b), 37): — Söhnlein Hieronymus, Gevatter: Philipp Göbel, Pfarrer (evl) in  Beratzhausen; 22.02. 1605 (Kb 1(a), 68’): baptizat in Hemau.  33  PfbND, 153: 1581-(1601) Pfarrer (evl) in Neukirchen.  3.4  Vide etiam Kb Laaber (sub C).  Christian Hermann (Hörmann), evl, Pfarrer, aus Vilseck:  141angefangen“;
03 1576 (Kb (b) 20°) baptizat.

12.09 1571 (Kb 1(b), 18) baptizat.
PibND, 132 WPfarrer evl) iın Neukirchen.
ıde et1am Kb Nee (sub
Johannes Holıius Holl), evl, Pfarrer:f{ q f IN A) Ö1 15/7/ (Kb 1(b), 20°) baptizat;

1580 (Kb 1(b), 26) baptizat (Schriftindiz).
23 PfbND. 61 Pfarrer evl) iın Neukirchen.

Johannes Zauppenberger, evl, Pfarrer, VO  - Hilpoltstein:
3 1 9.03 1581 (Kb 1(b), 53 copulat;

1608 (Kb 1(b), 40°) baptizat (Schriftindiz).
20.03 1581 (Kb 1(b), 26) baptizat; 802 1594 (Kb 1(b), 34) Töchterlein
Margareta „meıne vierdte Tochter“); 28.03 1596 (Kb (b) 35) Söhnlein
Phılıpp, Gevatter Philipp Göbel, Pfarrer evl) ın Thonlohe: 1599 (Kb
1(b), 57) Söhnlein Hıeronymus, (Gevatter: Philıpp Göbel, Ptarrer evl) ın
Beratzhausen: 1605 (Kb 1(a), 68’) baptızat iın Hemau.
PfbND, 153 1581—-(1601) Pftarrer evl) in Neukirchen.
ıde et1am Kb Laaber (sub
Christian Hermann (Hörmann), evl, Pfarrer, A4aUuS Vilseck:

141



4 _1 4) 06 1608 (Kb 1(b), 42) baptızat;
1615 (Kb 1(b), 131° baptizat (Schriftindiz).

18.07 1608 (Kb (b) 10) copulat; 1608 (Kb 1(a), /Z) Taufe des Pfar-
rerskindes Dorothea (Hartmann, evl) 1n Hemau; 1608 (Kb 1(a), ante

„Pastor in Neukirchen“; 11 1610 (Kb 1(b) 125) baptızat (Schriftindiz);
1614 (Kb 1(a), 76') Kindstaufe iın Hemau »”  SChH angeloffenen SrOSSCH

Gewäßers“; 08.08 1614 (Kb 1(b), 12°) copulat.
PfbND, PfarrereV. iınNeukirchen; WeıiglVilseck, 81 (Anm
ıde et1am Kbb Beratzhausen (sub un! Vılseck (sub B, ıbı tilius Concıona-
tOorıs Mosıs Hermannı).
Philıpp Ludwig Drechsel (Drechsler), evl;, Pfarrer, Pastor, A4US Neuburg

5.1 1F - 1614 (Kb (b), 45’) baptızat;
1617 (Kb 1(b), Schriftindiz, Pfarrer Christian Hermann hat

noch 1615 einen Eıntrag iın das Kırchenbuch VOLTSCHOIMINCH., ach
dem Jahre 1615 1St Hermann weder in einem Kırchenbuch noch 1M PtbND
erwähnt. Vielleicht hat als kranker Herr seiınen Nachfolger Drechsel eın Paal
Monate unterstutzt. Möglicherweise 1st der 26Jährige Drechsel vertrüht 1ın
Neukirchen eingetroffen.

1615 (Kb 1(b), I32); 05 1615 (Kb 1(b), 12)
PtbND, 615—-161 Pftarrer EeV. ın Neukirchen.

Praedicantes vel alıenı vel VIC1IN1 vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Bernhard Altmann, evl;, geboren in Lupburg, Pftarrer ın Thonlohe, 0Ö 1579
(Kb 1(a) 32°}
Matthäus Apell, evl, Diakon ın (Hohen)schambach, 1586 (Kb (2) 11
Trauzeuge; un:! 00 1586 (Kb (a), Vermerk „LCS notabıles“.

Leonhard Bleydner, evl, geboren in Neumarkt, Pfarrer ın Darshoten (EL);
1592 (Kb 1(a); 14') Trauzeuge.

M. Phıilıpp Braun (Bruno) evl, geboren in Neuburg/Do.., Pfarrer iın Laaber,
1611 (Kb 1(2); 74) (jevatter.

Johannes Fuchs, evl, geboren ın Münnerstadt, Pfarrer ın Lupburg, 21 11 159/
(Kb 1(a) 18°) Trauzeuge bei der Hochzeıt der Pfarrerstochter Margareta
(Heıss, evl) VO  3 See mıt dem Schulmeister Jakob Kindler.

Davıd Gallus, evl, geboren in Regensburg, Pfarrer ın Paınten, 00 1587
un! 1.06 1598 (Kb 1(a), A un 63') FEhefrau Anna Gewvatterın.
Philıpp Göbel (Gebel), evl; geboren 1ın Jena, Pfarrer iın Thonlohe, 1596
(Kb 1(b), 35) Gevatter des Pfarrerskindes Philıpp (Zauppenberger) iın Neukir-
chen; Pfarrer ın Beratzhausen, 10 1599 (Kb (b) 37) Taufe des Ptarrers-
kındes Hıeronymus (Zauppenberger) ıIn Neukirchen, (Kb 1(a);
22') copulat 1ın Hemau.
Michael Goldner, evl;, geboren 1ın Nürnberg, Pfarrer ın FEichenhoten (EI),
11.02 1601 (Kb 1(a), 21) Trauzeuge.
Sebastıan Heifß, evl, Pfarrer ın See, 21 11 1597 (Kb 1(2); 18’) Tochter arga-
reta heiratet den Schulmeister Kındler.
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Eucharıius Holl, evl, geboren ın Nördlingen, Pfarrer in Rögling (EI),
1589 (Kb 1(a), 12') Sohn Heıinrich Joachim heiratet dıe Wıtwe Anna

Nadlerin.
11 Chrıistoph Maır, bis 1581 rk Priester, ab 15872 evl; geboren ın Ingolstadt, ab

1583 Pfarrer in Hohenschambach, 12.09 1581 (Kb 1(a), 80) Verehrer eıner
Barbara iın Hemau, 15872 (Kb 1(a), 2 Hochzeıt mıiıt seiner Braut Bar-
bara, Trauzeuge Pfarrer Oswald Bıner (evl), 10.09 1583 (Kb 1(a), 5 Tau-
ugc, 02.02 1611 (Kb 1(a), 74) „Propter S$U1mM1IMam intempestatem“ geneh-
miıgt Chrıistoph Maır die Taute eiınes Mädchens 1ın dem tür die Eltern näher
gelegenen Hemau.
Johannes Pflüger, evl, geboren 1ın Heıdingsfeld, Pftarrer ın Beratzhausen
(„Bernhartshausen“), zı 11 597 (Kb 1(a), 18’) Trauzeuge.

Ludwig Rorarıus, evl; geboren ın Lutzingen, Pfarrer ın Paınten,
1615 (Kb 1(a) /8) Ehefrau Barbara Gewvatterın.

Martın Schellenberger, evl; geboren iın (Fürstenteld)bruck, Pftarrer iın Hohen-
schambach, 1579 (Kb 1(a), 52°)

Heıinrich Tettelbach, evl; geboren iın Schwandorf, Ptarrer un! Superinten-
dent iın Burglengenteld, 1612 (Kb 1(a) 27} Trauzeuge.
Christoph Vogel, evl; geboren ın Dorfen, Pftarrer ın Regensburg, 01 1601
(Kb 1(a), 21) Trauzeuge.
Hirschau (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erster Pr Eıntrag (Kb 1,7)evr
etzter pr Eıntrag 1625 (Kb 1:62) CVT
erster rk Eıntrag 11 1625 (Kb 1:63)
erstier rk Priester Onuphrius Schmautzer (Schmauser); bereits 1m Jahre 1621

betreuten Jesuıiten ın Hırschau Soldaten
PfibV, 145 Kb Tauten, Irauungen, Beerdigungen ab 1603
Locı praedicantes aNNOTUMmM ordine

Felix Fabricius, CVIs Ptarrer un! Inspektor, A4usSs Reinhartsgrimma (südlich
VO Dresden

1:3 603 (Kb 1,9) Töchterlein Margareta Susanna, Gevatterın arga-
reta, Ehefrau des Ptarrers evr Joachim almuth VO  $ Pursruck und Schnaitten-
bac ;

26 1609 (KbL „zwischen Pult un! Tıisch des Herrn“ ın der
Kırche.

(Kb E17/): Söhnlein Gottfried Melchisedek, Gevatter Ptarrer
Melchisedek Giegelsberger evr VO' Hahnbach:;: 21 1605 (Kb’

Söhnlein Gottfried Melchisedek, Wochen alt; 09.08 1607 (Kb 1,26) (3e-
vatter (susceptor); 01 01 1609 (Kb 1,34): Tochter Anna Sophıa Gevatterın.
PfbAM, 1599)-1 609 Pfarrer un Inspektor F iın Hırschau:; (3ötz Wır-
renNn, 296 Fabricius oll die Hostıen „Judaspfennige“ SCNANNL haben

33 Schert] il 294
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Johann Ko((hJ)ler, CVIy, Diakon:
21 a) 1607 (Kb 1,26): Söhnleıin Johannes Matthıias, (jevattern Inspektor

Felix Fabricıius eVr. und Pfarrer Jakob Herold evr) VO Gebenbach:
b) (Kb 1,34) Töchterlein Anna Sophıa, Gevatterın Anna
Sophıa, die Tochter des Inspektors Felix Fabricıus vr

1_°fbAM‚ 609 Dıakon evr in Hırschau.

Joachım Salmuth, CVI, Pfarrer un! Inspektor, aus Leipzıg:
3.1 a) 1617 (Kb 1,46): Söhnleıin Wigand, (Jevatter der Grofßvater mutter-

lıcherseıts, Wigand Enheim, „Churfürstlicher Pfaltz Kırchenrath Am-
bergk“ VO  — Kreuznach Ehefrau Margareta IL: geborene Wiıgand>

25.09 1625 (Kb 1,62):
1739 (Kb 1,6) „USQUC ad reformationem“ 1625

33 PtbAM, 135 Pfarrer un! Inspektor Vr ın Hırschau:; Lippert, 158;
(3Öötz Wırren, 245 Joachım Salmuth als Diakon ın Cham 1m Jahre 1600
„SCHCH die Götzen, die lateinıschen Gesänge un! die Oblaten“.
Vide et1am Kbb Ehenteld (sub B) und Schwarzenbach (sub
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı vel ad temMpuS udı moderatores
litterarum ordıne

Melchisedek Giegelsberger, CVI, geboren 1n Eschenbach, Ptarrer 1n ahn-
bach, (Kb 1, 17): (Gevatter des Inspektorensöhnleins Gottfried
Melchisedek (Fabricıius, evr).
Jakob Herold, CVI, Pfarrer ın Gebenbach, 08 1607 (Kb 1,26): (jevatter des
Diakonskindes Johannes Matthias (Kohler, evr).
Joachım Salmuth, CVI, geboren 1ın Leipzı1g, Pfarrer ın Pursruck und Schnaitten-
bach, 1603 (Kb 1,9) FEhefrau Margareta I1 Gevatterın des Inspektoren-
töchterleins Margareta Susanna (Fabricius, eEvrt).

Wiıgand Spanheıim, CVI, geboren ın Kreuznach, Kıirchenrat ın
Amberg, (Kb 1,46): (jevatter seınes Enkelkiındes Wiıgand (Sal-
muth, evr).

Hohenfels (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erster Dr Eıntrag 12.06 1587 (Kb Ehen, S D:) ev]
etzter pr Eıntrag . 1625 (Kb Tautfen, S, p.) KVI

1625 (Kb Taufen, S.D.)erstier rk Eıntrag
erster rk Priester Sebastıan Pachmeir, geNANNT 017 O1 1626 (Kb Tauten,

PfIbV, 149 Kb a  Taufen, .  Trauungen, Beerdigungen aAb 1582
OC1 praedicantes ANLNOTUM ordıne
Sımon Haderdei, evl; Pfarrer:

Högl Oberpfalz, 13
35 PfbAM, 155

Vgl Lıppert, 167
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ı.3 a) 1582 (Kb Ehen, nach dem Tode der Kurtürstenwitwe Dorothea
eV. 1mM Jahre 1580 tiel ıhr Neumarkter Widdum an Johann asımır (evr) Der
Hotfprediger Haderdeı evl) wurde zugleıich ın das beı Ludwig VI EV. verblie-
bene HohentelsFEr dürtfte das Kırchenbuch angelegt haben;
b) (Kb Beerdigungen, B Schriftindıiz; Haderdei wurde nach
dem Tode des Kurfürsten Ludwig VI evl) Pftarrer ın Lützelburg be] Augs-
bur

(Kb Taufen, S; D-) baptizat; 13071 1583 (Kb Beerdigungen,
S.D.) sepelit; (Kb Tauten, S, D.) Ehefrau Anna Taufzeugin;

O1 158/ (Kb Ehen, S;D.) copulat; 1587 (Kb Beerdigungen, S. p
SCDelıt.
PfbAM, 51 1582 Pfarrer evl) iın Hohentels, „entlassen“.

eorg Zizelmann, evl, Pfarrer, A4aUusSs Pressath:
a) 18.05 1589 (Kb Ehen, S: p.) baptızat;
b) 1593 (Kb Tauten, © p.) etzter Taufeintrag.

O71 1590 (Kb Taufen, Tochter Ursula Gevatterın; 11 O1 1590 (Kb
Beerdigungen, S, P.) sepelit; (Kb Taufen, S.D.) (Gevatter be]
einem Kınd eorg, dessen Vater „1M Armenhaufß“ wohnt:; 21 15972 (Kb
Taufen, p.) 1594 (Kb Ehen, p.) Ursula, die Tochter des Pfarrers
Zıizelmann, heıiratet eınen Külffner; 1608 (Kb Tauten, S: D.) (jevatte-
rın Barbara, Ehefrau VO Paulus 7Zizelmann (vermutlıch Pfarrerssohn);

1611 (Kb Ehen, S.p.) Hans Zizelmann, „geweßenen Pfarrers allhier
Sohn“, heiratet ıne Katharına; (Kb Ehen, S.p.) Hans 7Zizel-
Mann\n, „Küffner unndt viduus“, heiratet ıne Wıtwe gnes
PfbAM, 87t Dıie Ptarrstelle 1ın Hohentels fehlt; (3Oötz VWırren, ”  eorg
Zuzelmann“.

Johann Rıeger, evl, Pfarrer ın (Ober)pfraundorf, A4US Neumarkt (Aushilfe iın
Hohenftels):

51 1594 (Kb Taufen, S.p.) baptizat;
1594 (Kb Taufen, p.) Gevatterıin: Tochter Katharına des Inspek-

LOTrS Melchior Alberti evr) ın Lengenfeld (EL)
1608 (Kb Beerdigungen, S.D.) „bey Jhar alt bınnen 2 Jhar

dem Mınıster10 furgestanden“, Pfarrer VO  3 (Ober)pfraundorf.
33 PfbAM, 128 1593-(1599) Pfarrer evl) iın Oberpfraundorf.

Tobias Polus, CVI, Pfarrer, „Joachimius“ (aus Joachimsthal ın Brandenburg):
4_ 1 a) 20727 1595 (Kb Tautfen, S.p.) baptızat;

1606 (Kb Ehen, B p.) „ANNOTUIM sexagınta trıum senex“”, iın Hohen-
tels „PCI NNO: undecım“, entlassen; wohnt als BCWESCHECI Pfarrer weıter iın
Hohentfels.

(Kb Tauten, S;p.) Gewvatter; (Kb Beerdigungen,
p.) Ehefrau Sıbylla; 08 1608 (Kb Ehen, D.) Hochzeıit MI1t Doro-

thea, der Ehefrau

37 Zum Wıddum (Götz Wırren, 13 und Kluge-Götze, 85 Ableıtung VO'  - „wıdmen“,
danach: Wıttum, das „Brautgabe“ und „Dotierung einer Kırche“ bedeuten kann

145
10



PifbAM, 116 606 Ptarrer evr) 1n Hohenfels; (3öt7z VWırren, 246, 276 und
309

Johannes Crusıus, CVTI, Pfarrer, „Plaviensis Varıscus“ (aus Plauen 1im Vogt-and
5 _1 a) 30.09 1606 (Kb Ehen, S.p.) copulat;

11 1625 (Kb Tauftfen, S.P Schriftindiz.
1596 (Kb Beerdigungen, S.D.) Aushıilfe:; 30.01 1609 (Kb Taufen,

.p} Ehefrau Marıa Gewvatterın: 06 610 (Kb Tautfen, p.) Töchter-
lein Margareta Barbara, Ehefrau Marıa; 1611 (Kb Tautfen, - p.) Ehe-
frau Marıa Gevatterın; 0}4 1613 (Kb Tautfen, $.D.) Söhnlein Johannes
Jonas; 01.02 1615 (Kb Tautfen, S.p.) Ehefrau Marıa Gevatterın; 1616
(Kb Tauten, S: D} Gevatter; (Kb Tauftfen, S. p Gevatter;

1621 (Kb Taufen, S; p:) Gevatter.
PfbAM, (Nr 144) jnl Pfarrer (evr) ın Hohentels; Lıppert, 166
ıde et1am Wondreb (sub C)
Praedicantes vel alıenı ve] Vvicını vel propınquı vel ad tempus udi;ı moderatores
litterarum ordine

Melchior Alberrti, CVIy, aus Krappitz ın Sachsen, Specıalıs Superintendens
(Inspector 1ın Lengenfteld (EN),; (Kb Tauten, $;p:) Specıalıs
Superintendens, (jevatter des Schulmeisterkindes Melchior (Schopper, evr);

1594 (Kb Tauten, S.P Tochter Katharina des jetzt als „Inspector”bezeichneten Melchior Alberti evr (Gevatterın beim Schulmeisterstöchter-
lein Katharına (Gebhard, evl); Vide et1am Kb Vıilseck (sub
Johannes Burckhard, CVI, Ptarrer und Inspektor 1ın Lengenfeld (EI), 28.06
1610 (Kb Taufen, S.P Ehefrau Barbara Gevatterın des Ptarrertöchter-
leins Margareta Barbara (Crusıus, evr).
Andreas Eginger, evl; Schulmeister ıIn Hohentels, spater Pfarrer ın Alberts-
hoten und Neuzirkendorf (BA), Ur 1603 (Kb Tauten, W Söhnlein
Johannes, Ehefrau Elısabeth
Philıpp Gebhard, evl;, udı moderator, spater Pftarrer in Schorndorf,

(Kb Tautfen, S.D.) Töchterlein Katharina, Gevatterın die
Inspektorentochter Katharına (Alberti, evr): 09 596 (Kb Tautfen, \

Söhnlein Philıpp Tobıas, Gevatter der Pfarrer Tobias Polus evr
Kaspar Schopp(er), CVI, Schulmeister, vorher (bıs Kaplan für Ursula-
poppenricht iın Hahnbach, spater Dıakon 1ın Tännesberg, IO 1592 (Kb
Taufen, ] Söhnlein Melchior, Gevatter Superintendent Melchior
Alberti evr VO' Lengentfeld (EI)
eorg Schulthes (Schultesius), CVTIy, Pfarrer ın Kastl (EI) be] Amberg, 04.02
1617 (Kb Taufen, S.P Gevatter; 23 01 1618 (Kb Tautfen, S;p.) Ehetrau
Justina Gewvatterın.
Johann Schwebel, evl; geboren ın Hırschau, Pfarrer ın (Ober)pfraundorf,

1621 (Kb Taufen, S. D.) Ehefrau Marıa Gewvatterın.
Valentin Steinmüller, evl, Ptarrer ın (Ober)pfraundorf, 11 1584 (Kb Tau-
fen, S; D} Gewvatter.
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Kemmnath-Stadt (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erster pPI Eıntrag Ö1 O1 1598 (Kb CVT
etzter DPI Eıntrag 01 1626 (Kb>SV
erster rk Eıntrag 1628 (Kb „IMNMOIC catholico“
erster rk Priester Samuel Mayr, parochus Prefßatensis

(Kb-
Schon 22. März 16272 wurde „der katholische Gottesdienst“ ın Kem-
nath gefelert. Von Februar 1626 bıs Mıtte 1629 die Jesuıiten Erhard
Dändl un FEusebius Reeb iın Kemnath tätıgS
PibV, 167 Kb Tautfen, Trauungen, Beerdigungen ab 1598

OC1 praedicantes AaNDNOTUMM ordine
Leonhard Camerarıus, evl, Prediger, aus Waldershoft:O — — 03 1602 (Kb> Margareta, Wıtwe des ‚seelıgen Pfarhern oder Pre-

digers alhıe“: 1612 (Kbs Tochter Katharına des Camera-
r1UuSs heiratet eınen Schneider aus dem „Markgraftum“ ; 1612 (Kb’
Tochter Magdalena heıiratet eiınen Büttner; 19.02 1617 (Kb $ Tochter
Elisabeth heıiratet.
PfbAM, _Stadtprediger eV. iın Kemnath:;: Lıippert, 161
Vide et1am Kb Waldeck (sub

eorg Krıeg, CVTI, Pfarrer un! Inspektor, A4AUS Nürnberg:v{ v NN 4) 1598 (Kb 1,7) Gevatter;
b) 1102 1605 (Kb> „obijt
03 05 601 (Kb 1.15): (evatter be] dem Söhnlein eorg des Schulmeisters
Adam Prüschenk; 1603 (Kb 1:22) und 1604 (Kb 1,26): Ehefrau I1
Christina Gevatterın; (Kb ’ Tochter Anna heiratet den
Tuchscherer Davıd Frauenholz.
PtbAM, 81 Pfarrer un! Inspektor vVr) ın Kemnath; Lıippert, 161;
OtzZ Wırren, 245 un! 278
Vide et1am Kb Pullenreuth (sub

Johannes Faber, evl, Prediger, 4US Pressath:
3.1 a) 1598 (Kb 1:3} Söhnlein Ferdinand;

31 1602 (Kb 1.2U): Söhnlein Johannes Davıd
(Kb 1,8) Gevatter: (Kb 1.14): Ehefrau Magdalena

Gevatterın; 09 05 601 (Kb 1,15) Söhnlein Alexander.
PfbAM, (Nr 214): 604 Stadtprediger eV. ın Kemnath; P£ftbND, 37
(Nr 227)
Vide et1am Kbb Nee un! Waldeck (sub
Sebald Pöhler (Böhler), CVT, Kaplan, aus Bad Kreuznach:

4 _1 a) 11 1599 (Kb 1,148): Hochzeit MmMIıt Marıa, einer Tochter des Pfarrers Kas-
Dar Loher evr VO Schwarzenbach:

11 1601 (Kb 1,18): Söhnlein, Gevatter: anMelner (daher dürfte der
orname des Kındes „Johannes“ seın).

38 Schert] IL, 301—309 un! 347)
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115 Kaplanstätigkeıt ın Kemnath nıcht erwähnt.
Vide et1am Kb Beidl (sub B
Johann Reinhard, CVTI, Kaplan:

5 _1 a) O1 602 (Kb 1.20): baptızat;
O1 1604 (Kb 1,25) Söhnlein Johannes Paulus, Gevatter: Hans Degen,

Müller ZU Schackenhot.
(Kb 1L.215) sepelit.

PfbAM, 124 1602)-1 604 Kaplan evr in Kemnath.

Leonhard Bartholdus, CYVYIs Dıakon, Kaplan, aus Amberg:
6.1 a) 1604 (Kb 1,26): baptizat;

O1 O1 1605 (Kb 1,28): baptızat.
O1 1604 (Kb’ sepelit; 1604 (Kb’ copulat; 1604
(Kb3 Hochzeit MI1t Margareta Frank: O1 11 1605 (Kb 1,92) Töchter-
lein Margareta.

6.3 PtbAM, 604 Dıakon eV. iın Kemnath; chertl] L, 151—-133, (3Öötz VWırren,
360
Vıide et1am Kb Amberg St Martın (sub B)

Joachım agner, CVT, Prediger, AUS Orlamünde (Thüringen):
7.1 (Kb ’ Hochzeıt mıiıt Dorothea Schönweıfß, copulıert

Diıakon Kaspar Wetzel evr VO Kulmaıin;
b) 1616 (Kb’ angehender Ptarrer in Pullenreuth, Ehefrau Sus-
111a Geyvatterın.

1607 (Kb 1,40) Söhnlein Johannes Joachiım, Gevaitter Inspektor
Johannes Horn (evr); (Kb 1,45): Töchterlein Dorothea;
16 1609 (Kb 1,55): Töchterlein Barbara; 1610 (Kb 1,63): Söhn-
lein Johann eorg; 02.03 1611 (Kb 1./5): Söhnlein Christoph, (jevatter:
Kaplan Christoph Schiftferdecker (evr); (Kb 1,/8): Gevatter;
19.02 1612 (Kb 1,82): Söhnleın Johannes; 1613 (Kb L, Hochzeit
miıt FEhefrau { 1 Susanna, eıner Tochter des Münchenreuther Pfarrers eorg
Deıipser (evr); 11 1614 (Kb 1, 101) Töchterlein 5usanna; 02 1615 (Kb
L; Ehefrau Susanna Gevatterın be] eiınem Töchterlein des Inspektors
M. Johannes Horn (evr); O8 1615 (Kb’Ehefrau Susanna Gevatterıin.

171 Stadtprediger evl) ın Kemnath; Lıppert, 161; Hög]
Stiftland,
Vide et1am Kb Pullenreuth (sub B

Johannes Horn, CVI, Pfarrer un Inspektor, Aaus Kemnath:
s a) 605 (Kb 1,32): Gevatter;

1624 (Kb’Tochter Cordula Gevatterın.
09.02 1607 (Kb 1,40): Gevatter; 11 1608 (Kb 1,163): Hochzeit mıit Con-
cordia, einer Tochter des Pfarrers und Inspektors eorg Sonleutner vr
VO  - Nabburg; 16.07 1609 (Kb 1,57/): Töchterlein Margareta; 21.08 1610
(Kb 1,68): Töchterlein Christina, Gewvatterın die Ehefrau des Kastler Pftarrers

Johannes Müller Vr (Kb 1,77): Söhnlein Johannes L,
(Jevatter der Kastler Pfarrer Johannes Müller (evr); 11 1612 (Kb 1,86)

Töchterlein Concordia, Gevatterın die Ehefrau Dorothea des Predigers
M. Joachim agner (evr); (Kb 1,95): Söhnleın Johannes LE}
02.06 1615 (Kb Y Töchterlein Susanna; 1616 (Kb’ Fhe-

148



frau Concordıia Gevatterın; O1 1617 (Kb 1,112) Töchterlein Magdalena;
(Kb 5 Tochter Margareta Gevatterın: (Kb

’ Söhnlein Johannes L: (Kb Gevatter.
PfbAM, 67bPfarrer und Inspektor evl) ın Kemnath: Lıppert,
161; (GÖötz VWırren, 16/ und 200, Schert] 11, 305
Vide et1am Kb Pullenreuth (sub
Johannes Murer, CVI, Dıakon, „Noribergensis“ (aus Nürnberg):

91 a) 11 1606 (Kb 1,37) baptızat;
b) 1607 (Kb’ Hochzeit mıiıt Margareta iın Kemnath.

1606 (Kb’ copulat.
103 1607) Diakon (evr) ın Kemnath; Lippert, 176; (3Ööt7z Wırren 288,

291, 359

Christoph Schifferdecker, CVI, Diakon, Kaplan, „Wurtzensıs Palatinus“ (aus
Wurz

10.1 a) Ö1 1608 (Kb’ copulat;
Or 11 1611 Kb 1,78) Söhnleın Joachim, (Gevatter: Stadtprediger

Joachım agnervr
10.2 1608 (Kb, Hochzeıit mıiıt eiıner Katharına, Vater des Bräutigams:

Miıchael Schiftferdecker evl Pfarrer ın Wurz (Kb 1,55):
Töchterlein Margareta; 1610 (Kb 1,63): Töchterlein Sıbylla.

10.3 PtbAM, 145 Diakon evr iın Kemnath; Hög]l Stiftland, un!
166; Lıippert, 198

10.4 Vıide et1am Kbb Eschenbach (sub und Waldsassen (sub
13 Heıinrich Vigilıus, CVI, Kaplan, Dıakon, „Castello-Palatinus“ (aus Kastl bei

Kemnath):
1101 a) (Kb 1,91) baptizat;

(Kb’ Söhnlein Achatius.
1147 613 (Kb 1 81) Hochzeıt MIt Sabına, einer Tochter des Regiments- un:

Hofgerichtsratssekretärs Conrad Syrıng ın Amberg, Heinrich Vigilius selbst 1sSt
eın Sohn des Pfarrers und Inspektors Andreas Vigilius VFr VO  z Neunburg
v. W.; 10.09 1615 (Kb, Söhnlein Johannes Heıinrich, (evatter der
Kastler Pfarrer Johannes Müller (evr); 10 1616 (Kb> Söhnlein
Johannes asımır (Gevatter der Mockersdorter Kaplan für Kirchenpingarten
evr) Johannes Bodner.

11.3 PfbAM, 169 Diakon eV. in Kemnath; Lippert, 162 und 2023
11.4 Vıide et1am Kb Pullenreuth (sub

dam Buttner, CVT, Stadtprediger, A4US Tirschenreuth:
121 a) 09 1616 (Kb 1,111): Söhnlein Johann Sebastıan, (Gevatter der Kastler

Pfarrer Johannes Molitor Müller, evr);
1618 (Kb 1,118): Töchterlein Barbara.

12
124 PfbAM, 171jStadtprediger vr) 1ın Kemnath:;: Lıppert, 161 un

163
12.4

39 Pfalzgraf Johann Kasımır, © l 592, hatte die kalvyiınıschen Retormen entscheidend gefÖör-
ert
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13 Michael Kastner (Castner), CVI, Stadtprediger, AUS Kemnath:
141 a) 1619 (KbbGevatter;

16272 (Kb Söhnlein Bernhard.
132 (Kb > Töchterlein Christina, Gevatterın Eva Regına,

Tochter des Inspektors Peter TIThumbeck Vr VO  3 Eschenbach.
13.3 PfbAM, ’ 1619—-(1622) Stadtprediger (evr ın Kemnath; Lıippert, 161

13.4
(Namensverwechslung: „Johannes“ „Michael“).
ıde et1am Kb Pullenreuth (sub
Konrad Ammon, CVI, Dıiıakon, Kaplan:

14.1 A) 18. 02 1622 (Kb > Töchterlein Katharına Magdalena, Gevatterın:
Dıie Ehefrau Katharına des Kastners Michael Hartung, die Mutter des Kındes
heifßt Magdalena Ammon);

28.09 1625 (Kb 1,
14.2 14.04 1623 (Kb, Gevatter; 285.08 1623 (Kbk Söhnlein eorg

Adam: 1624 (Kb’Ehefrau Magdalena Gewvatterın.
143 PfbAM, 3{ (Nr 19) kn Diakon (evr ın Kemnath; Lıppert, 162

Schertl] IL, 305
14.4 Vıde et1am Kbb Pullenreuth un:! Waldeck (sub

Praedicantes vel alienı vel VICIN] vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine
eorg Anwander, S geboren in Neunburg \W., Kaplan ın Mockersdort für
Kirchenpingarten, OE 1618 (Kb 1,
Johannes Bodner, CVTI, geboren ın Kemnath, Kaplan ın Mockersdort für Kır-
chenpingarten, 1615 (Kb 15 un! 1616 (Kb’ Gewvatter.

eorg Deıipser, CVT, geboren ın Kemnath, Haus ın Kemnath, Pfarrer iın
Griesbach, 18.02 1612 (Kb > Tochter Ursula heıiratet; Pfarrer in Mün-
chenreuth4 (Kb L Tochter Susanna heiratet den Stadtpredi-
SCI Joachim agner (evr), 1613 (Kb 1,73): Söhnlein Johannes.

Stephan Eckl; evl, geboren ın Regensburg, Pftarrer VO  5 Arnschwang,
11 1603 (Kb>Sohn Stephan, eın Schreiber, heiratet ıne Glaserstoch-

ter Margareta.
Sebastian Häberlein, evl, geboren iın Erbendorf, Pfarrer VO Mockersdorf,

1603 (Kb 1, 54) Sohn Gabriel, eın Schneıider, heiratet ıne Weıifßgerbers-
tochter Margareta; 1608 (Kb> Sohn Hans heiratet.
Johannes Hegıus, CVT, geboren ın Nürnberg, Pfarrer in Pavelsbach (BI);

610 (Kb’ Hochzeit mıt Anna, einer Tochter des Deutschschul-
meısters Jonas Frauenholzer ın Tachau (Böhmen).

Heıinrich Hırschdorfer, evl, geboren iın Kemnath, Ptarrer 1ın Hopfenohe
(BA) 41 02.09 1616 (Kb 51108 Tochter Magdalena Gevatterın, 13 617
(Kb’ Sohn Gevatter: 1624 (Kb 11538 (Gevatter.
Kaspar Loer (Loher), CVTI, geboren ın Cham, Pfarrer iın Schwarzenbach,

11 1599 (Kb I148): Toch_ter Marıa heıiratet den Kaplan Sebald Pöhlervr

Vgl Schertl] 1L, 305; PtbAM, 23 Im re 1626 Strate tür „verwusteten Kirchen-
ornat“.

41 Aufgelassener Ort 1m Truppenübungsplatz Gratfenwöhr.
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Johann Mendel (Manlıus), evl; Pftarrer iın Kulmain, 11 1604 (Kb 1,27%
Ehefrau Anna Gevatterın, (Kb 1,35) Tochter Johanneta (!)
Gevatterın, 11 1607 (Kb 1,43): Gevatter, 01.02 1613 (Kb 1,88): FEhefrau I
Anna Gewvatterın, (Kb 1 Ehefrau Anna Gevatterın,

(Kb - } Fhefrau 11 Margareta Gevatterın, (Kb
1,133): Gevatter, (Kb > Ehefrau 11 Margareta Gevatterın,

1624 (Kb’ (jevatter.
Johann Müller (Molitor), CVIy, geboren 1n Auerbach, Pfarrer ın Kastl;

(Kb 1,24): Gevatter, (Kb 1,68): Ehefrau Christina
Gewvatterın des Inspektorentöchterleins Christina orn, evr);
(Kb 77 (Gevatter beim Inspektorensöhnlein Johannes (Horn, evr);
09.06 1614 (Kb 1,97)% Geyvatter:; 1614 (Kb 1,98) Gevatter; 10.09 1615
(Kb 15 Gevatter des Diakonskindes Johannes Heıinrich (Vigilıus, evr);

616 (Kb 1:3 (Gjevatter des Stadtpredigerbübleins Johannes Sebastıan
(Büttner, evr); 1619 (Kb’Tochter Elisabeth Gevatterın.

11 Martın Schloßhauer, CVTI, geboren 1n Döbeln (Sachsen), Pfarrerın Mockers-
dorf, 21 09 1606 (Kb, Sohn Martın, eın Buchbinder, heiratet die Bur-
germeisterstochter Sıbylla VO Waldeck.
Paulus Schmidhamer, evl;, geboren ın Amberg, Kaplan 1ın Kulmain, 1599
(Kb 1, 147) Hochzeit mıiıt eiıner Sıbylla, die alsbald verstarb (alıa NU: adiecıit
ante Sıbyllam:
Erhard Schuehmann, evl, Kaplan ın Mockersdortffür Kirchenpingarten,
1607 (Kb>Sohn Erhard heiratet die Tochter des Webers Friedrich Schnell.

eorg Sturm, evl, Dıakon ın Kirchberg (Sachsen), 1607 (Kb>
Sohn Johann, Schulmeister iın Pullenreuth, heiratet ıne Sabıine.

15 Peter Thumbeck, CVIy, geboren in Kirchenthumbach, Pfarrer un! Inspektor iın
Eschenbach, Ö1 1621 (Kb L: 129) Tochter Eva Regına Gevatterın des Stadt-
predigerkindes Christina (Kastner, evr).
Johann Ursinus, CVIy, Pfarrer in Mockersdorf, 1616 (Kb’Tochter
Magdalena Gevatterın; 1619 (Kb > Tochter Barbara Gevatterın:

(Kb , Gevatter; (Kb > Gewvatter;
28.08 1624 (Kb , ıne Tochter Gevatterın (weıl das Patenkınd Anna
Marıa heißt, könnte die Gevatterın den gleichen Namen ragen)

Andreas Vigilius, CVTI, geboren ın Weiden, Pfarrer un:! Inspektor ın Neun-
burg v. W., 19 1613 (Kb, Vater des Kemnather Diıakones Heinrich
Vigilıus evr

18 Flias agner, CVI, geboren iın Graslıitz (Kraslıce) in Böhmen, Pfarrer ın (Ober)-
warmensteinach, 10 03 1613 (Kb> Hochzeıt miıt der Wıtwe Ursula des
Schulmeisters Jonas Frauenholzer.
Lorenz Walther, evl;, geboren iın Kirchenlaibach, SCWESCHCI Pftarrer ın Kul-
maın, 01 1615 (Kb Tochter Magdalena heıiratet einen Tuchscherer,

(Kb Sohn Kaspar heiratet ıne Susanna Katharına,
O1 1616 (Kb X 87) Sohn Wolf, eın Schneidergeselle, heiratet ıne Barbara.

Kaspar Wetzel;, CVT, Kaplan iın Kulmain, 10.05 1603 (Kb heiratet ıne
Barbara Schuler, 1606 (Kb > Trauung des Stadtpredigers Joa-
chım agner (evr) mi1t Dorothea Schönweiß.
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Laaber (Pfalz-Neuburg)
Kırchenbuch Eckdaten
erster DIr Eıntrag 1566 (Kb Taufen, ev]
etzter Dr Eıntrag 1617 (Kb Varıl Casus, 14) ev]
erster rk Eıntrag 1617 (Kb Tauten NCU,
erstier rk Priester eorg Moser S: ] (07
PibV, 179 Kb Taufen, Trauungen, Beerdigungen ab 1566

Locı praedicantes ANNOTUMM ordıine
Sebastian Schäufftfle (Schaufel), evl, Pfarrer, A4US Nürnberg:

£9.04. 1566 (Kb Ehen, Tochter Katharına des Ptarrers Sebastıan
Schauftel heiratet einen Schuster: 26.06 1566 (Kb Ehen, Wıtwe Barbara
heiratet eınen Maurer:;: 11 1585 (Kb Ehen, 13) Tochter Ursula heiratet
eiınen Webergesellen.
PtbND, 120 (1560—1563) Ptarrer eV. iın Laaber.

Hıppolytus Hubmair (Hubmeıer, Kürzel evl,; Ptarrer:
1566 (Kb Tautfen, Eröffnung des Kirchenbuches:;
1589 (Kb Varıl Casus, 3 „placıde ın Christo obdormijt“.

(Kb Ehen, „Ehleut, sınd eingesegnet worden“;
(Kb Tautfen, 158) „Tllegitimorum iıntantulorum catalogus“

Schrıiftindiz; (Kb Tautfen, 8 Töchterlein Anna Marıa;
1570 (Kb Tauten, 12) Töchterlein Barbara; 1572 (Kb Tau-

fen, 17) Gevatter; (Kb Taufen, 23) Söhnlein August;
11 1576 (Kb Tautfen, 25) Söhnlein Miıchael; 08 1578 (Kb Tauten,

29) Söhnlein Hıppolyt; 03.04 1581 (Kb Tauten, 34) Söhnleıin Chri-
stoph; 31.08 1584 (Kb Ehen, 12) Tochter Dorothea heiratet;
(Kb Tauten, 76) Tochter Barbara (26 Jahre alt) Gevatterin.
P£fbND, (1566)-1589 Pfarrer eV. ın Laaber.

Chrıistoph Bogner, evl, Pfarrer, 99 veter] Ottinga“ (aus Altötting):
31 a) 1589 (Kb Varıl Casus, 3 sepelıt antecessorem,;

1591 (Kb Varıl Casus, S „vertribner Prediger 4UuS Augsburg, nıt Sar
ZWEI] Jar Ptarrer Laber, 1St seliglichen ın (Gsott entschlaffen seınes Alter(s)
1M ahr“

1589 (Kb Ehen, 17) copulat; 1589 (Kb Taufen, 92) baptızat;
08.04 1591 (Kb Begräbnisse, 19) sepelit.

kPtarrer evl) in Laaber.

Miıchael Rötting, evl; Pfarrer, „Noribergae tilius“ (aus Nürnberg):
4 _1 a) 1591 (Kb Varı] Casus, 9 Psalm 6/,2 „Got se1 u11l onädıg un! N:

uns und lasse se1ın Angesicht leuchten über uns  “ Elohim jechannenu W1war-
chenu, ja’er NAaV ıttanu, selaeNN 1739 "\N) HJIan D’”M7N;

(Kb Varıl Casus, 6 ach eiınem Sturz auf dem Fıs
1604 1M Alter VO  e} Jahren dienstunfähig. Trotzdem sporadische Aus-

hılten.
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1591 (Kb Varıl Casus, 3 „ VOcatus ab iıllustrissımo Domino Duce Phı-
lıppo Ludovico Palatinide die Michaelis parochı1am Occupavıt“, bıs 1569
„mMinısterıum Neagorae (Neumarkt) ın aula Princıipis Dorotheae“, anschlie-
Send „1IN Berngau“, 15852 translatus Rhadicetum“ ÖtZz), 1590 „exclusus
Calvinianıs“:; (Kb Taufen, 58) Tochter Anna Gevatterın;:

1596 (Kb Ehen, 24) Tochter Katharına heiratet einen Tuchscherer,
pOstera NU. IM Gott verschiden in partu” 159/: 18 1598 (Kb1
Varıl Casus, 5) Diebe 1mM Pfarrhaus:; (Kb Taufen, 97) Sohn
Friedrich hılft beim Schreiben 1m Kırchenbuch: 1608 (Kb Taufen, 118)

tautft als „donatus pastor” (Pensijonist); 19.01 1610 (Kb Ehen, 40)
Tochter Magdalena, ıne Schlosserswitwe, heiratet eiınen Küffnergesellen;

(Kb Ehen, 41) Sohn Michael,; eın Schneıider, heıiratet;
1610 (Kb Ehen, 41) Sohn Friedrich heiratet; 31.05 1610 (Kb Varıl

Casus, 11) „Anno aetatıs SUac IMOTFrTUuUS “ 1610 (Kb Begräbnisse,
54) mıiıt Predigt » Gen de legenda Patriarchae Henochi“.
P£fbND, TAZ wPtarrer evl) iın Laaber; PtbAM, 130; (Götz Wırren,
93 93 102, 164, 236: Lıppert, Z10
Vıde et1am Kb Ot7z (sub B

Christophorus Zeaemann 1UN10r, evl, Pfarrer, „Hornbacensıis“ (aus Horn-
bach

51 (Kb Varıl Casus, 6 Peintäa translatus „ANNO aetatıs ‚ vigesımo
sept1imo fere  “ vorher: iın Paınten, VO Protodiakon in
Burglengenfeld, dazwischen (1im Frühjahr Concıonator iın Schwandorf:;

Domuinıca Laetare 1611 (Kb Varıl Casus, 12) „valedixı me1ls charıfßimis
Labarensibus et succe{fß1 demortuo 111CO parenti Schwandorttfensium
pastorı“.

1605 (Kb Taufen, 103) baptızat; 07 08 1605 (Kb Begräbnisse, 39)
sepelit; 16.05 1608 (Kb Taufen, 118) Töchterlein Magdalena, Ehefrau
Anna, Gevatterın Magdalena Göbel(in), die Frau des Beratzhausener Pfarrers,

tauft IM seiıner Stuben“ der antecessor Michael Rötting; 1610 (Kb
Taufen, 129) Söhnlein Phılıpp, (jevatter Pfarrer Phılıpp Göbel VO Beratz-
hausen, tauft Pfarrer Philiıpp Braun VO Paınten, der Schwager e21e-
1NN:

P{bND, 153 -Ptarrer ın Laaber. Dıie Tätigkeiten iın Paınten und in
Burglengenfeld tehlen.
Vıide et1am Kbb Burglengenteld un! Schwandortf (sub B

Philıpp Braun Bruno), evl; Pfarrer, 4aUusS$ Neuburg/Donau:
6.1 a) 21.03 1611 (Kb Vanrılı Casus, 12)

b) 1617 (Kb Varııl Casus, 14) „bın iıch der iıch yber die 6 Jahr Pfar-
ET Laber SCWESCH, beurlaubet worden.

1611 (Kb Begräbnisse, 58) Söhnlein Hans Philıpp, Wochen alt,
1611 (Kb Ehen, 42) copulat; 1612 (Kb Tauten, 138) Söhn-

lein Johannes; 1612 (Kb Taufen, 141) Gevatterın „Marıa reunın
Pfarrerin“; O1 1613 (Kb Taufen, 141) Ehefrau Marıa vertritt ıne (Gevat-
terın, die „noch eın Kıindbetterin gewesen” ; 1615 (Kb Taufen, 152)
Töchterlein Anna Magdalena; Eıntrag Ssıne 11110 (Kb Vorblatt, p.) „1617
beurlaubt und kam nach Schwabach“.
PibND, 161 Ptarrer evl) ın Laaber.
Vıde et1am Kbb Burglengenteld (sub un: Hemau (sub
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Praedicantes vel alienı vel vicını ve] propınquı vel ad LeMPUS udı moderatores
lıtterarum ordine

Tobias Braun Bruno), evl, geboren iın Augsburg, Ptarrer un! Superinten-
dent iın Burglengenfeld, 27 A 1598 (Kb Tauten, 80) Vıisıtation.
M. Philıpp Braun, evl, geboren iın Neuburg , Pfarrer ın Paınten,

(Kb Taufen, 129) tauft das Pfarrerskind Philıpp (Zeaemann
lun10r, evl)
Theophıil Caesar, evl, geboren iın Dıischingen, Ludiı moderator, 17 01 1601
(Kb Tautfen, 88); ab 1615 Pfarrer iın Woackersdortft.
Phılıpp Göbel (Gebel), evl, geboren ın Jena, Pfarrer iın Beratzhausen,
16.05 608 (Kb Tauten, 118) Ehefrau Magdalena Gevatterın des Pfarrers-
kındes Magdalena (Zeaemann 1un10r, evr); 16.06 1615 (Kb Tautfen, 138)
Taute des Pfarrerskindes Johannes (Braun, evr); 1616 (Kb Ehen, 49)
Trauzeuge be] der Hochzeıt des Pielenhotener Pfarrers Johann Zauppenberger
eV. „1N der Closterkirchen“.

Martın Göpfhardus (Göpferd), evl, geboren ın Giengen (Landkreıs Heı-
enheiım acd.Br;); Prediger in Schwandorf, (Kb Varıl Casus,
12°)
Sebastıan Heıfs, evl, Pfarrer ın See, d 1599 (Kb Taufen, 85) Sohn Hans
(Johannes), 11 Jahre alt, (evatter.
Christoph Meıer, evl, geboren ın Ingolstadt, Pfarrer iın Hohenschambach,

1607 (Kb Ehen, 36) Sohn Johannes, eın Schneider, heiratet ıne Mar-
gareta; 1611 (Kb Begräbnisse, 58) Leichenpredigt für das Wochen
alte Söhnlein Hans Philipp des Pfarrers Phılıpp Braun (evl); 06.08 1613
(Kb Begräbnisse, 67) sepelit.

Johannes Oberndorter, evl, geboren in Mıttweıida (Sachsen), Pfarrer ın
Schmidmühlen, 1611 (Kb Varıl Casus, 12)

Johannes Tettelbach, evl, geboren ın Dinkelsbühl, Ptarrer un! Superinten-
dent in Burglengenftfeld, 11 1591 (Kb Varıl Casus, 9 Investitur des Ptar-
TCIS Michael Rötting eV.
Christoph Vogel; evl, geboren ın Dorten (Landkreıis Erding), Pfarrer 1n Pıelen-
hofen, 31.08 1584 (Kb Ehen, 12) Trauung der Pfarrerstochter Dorothea
(Hubmaır)

11 Johannes Zauppenberger, evl;, geboren ın Hilpoltstein (Landkreıis Roth), Pfar-
rer ın Pıelenhoften, 21 03 1611 (Kb Varıl Casus, 12); 05 1614 (Kb Ehen,
47) Sohn Johann, eın Tuchmacher, heiratet: 1616 (Kb Ehen, 49) Pfar-
FÜr Zauppenberger heiratet selbst, Pfarrer Philıpp Braun evl) segnet das
Brautpaar eın

18 Leonberg be1 Mıtterteich (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erster pI Eıntrag xı 1576 (Kb Tauten, 48) ev]
etzter DI Eıntrag 1614 (Kb Taufen, 277 ev]
erstier rk Eıntrag 15.08 1649 (Kb 2,3)
erster rk Priester Peter Heinrich Breidenbach.
PtbV, 187 Kb Tauten ab 1F Trauungen ab 1593 Beerdigungen ab 1586
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Locı praedicans
Johannes Weınrich, evl, Pfarrer, Mınıster, aus (Markt)leugast:Lal a) 1579 (Kb Taufen, 54) Gevatter;

Erster Adventssonntag 1612 (Kb Abendmahl, 264) Ego C INCAa XO

(Regına COMMUNICAVI
11.1580 (Kb Taufen, 59) Gewvatter; 24.03 1584 (Kb Tautfen, 68)

Töchterlein Magdalena, Ehefrau Regiına; (Kb Tautfen, 81)
Söhnlein Johannes E Ehefrau Regına, (Gevatter der Forst- und Jägermeıster des
Stiftes Waldsassen, Hans VO  — Schlammersdorf: 1587 (Kb Taufen, 87)
Ehefrau Regına Gevatterın; O1 1588 (Kb Taufen, 88) Söhnlein Johan-
1C5 II; 1590 (Kb Taufen, 07) Ehefrau Regına Gevatterın; 1591
(Kb Tauten, 114) Ehefrau Regına Gevatterın: un! 1592 (Kb Tau-
fen, 122) „adversa valetudine laborante tebri“; 1593 (Kb Tau-
ten, 130) Tochter Margareta Gevatterın; z 11 1593 (Kb Ehen, Z Tochter
Margareta heiratet; 1597 (Kb Abendmahl, 183) „Ego CU I111Cca e {#)
Pr filiabus Juliana eit Marıa, ıtem duabus tamulıis Margreta et Eva“ (sacra
uUSus sum); 11 1598 (Kb Ehen, 18) Tochter Juliana heiratet eınen Fleisch-
hacker; 1.09 1599 (Kb Taufen, 180) Tochter Marıa Gevatterın;: 1602
(Kb Taufen, 203) Tochter Marıa Gevatterın: 1610 (Kb Ehen, 42)
Tochter Magdalena heiratet.

1.3 PfbAM, FF 1578-(1610) Pfarrer evl iın Leonberg; Götz Landesvisitation L
193f£.; Lıippert, 19/: In Kb Tauten, scr1psit pOostera NU.: 1Uuxta „Johann
Weıinrich“ falso „Calvınıanae sectae“.
Vide et1am Tirschenreuth und Wondreb (sub

Zwischen 1614 und 1649 tehlen ırgendwelche Eınträge ın den Kbb un:
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine
Johann Goldner, evl, geboren ın Werdau (Sachsen), Pfarrer iın Münchenreuth,
27 ı1 1593 (Kb Ehen, 2 Trauzeuge beim „Kırchgang“ der Ptarrerstochter
Margareta (Weıinrich) MmMIit Hans Lintner,

Lorenz Kellermann, evl; geboren in Wunsiedel, Pfarrer ın Wındischeschen-
bach, i 1598 (Kb Ehen, 18) Trauzeuge beim Kırchgang der Pfarrers-
tochter Julıana mıiıt dem Fleischhacker Barthel Burger.
Konrad Lederer, evl, geboren in Creussen (Landkreıis Bayreuth), Pfarrer in
Konnersreuth, 5 z 1593 (Kb Ehen, Z „‚habuit concıonem nuptialem et

copulavıt“ (sc die Pftarrerstochter Margareta Weınrich).
Konrad Reinhard, CVT, geboren ın Röcknitz (Sachsen), Pfarrer ın Miıtter-

teich, (Kb Tauften, 149) baptızat „Propter vehementiam
aquarum ” ıberos ın Mitterteich; 11 1598 (Kb Ehen, 18) Trauzeuge bei
der Hochzeit der Pfarrerstochter Julıana (Weınrich, evl)

Des Öötteren wurden ın den eingesehenen Kırchenbüchern nachträglich evangelisch-luthe-
rische Prädiıkanten iın abwertender Weıse als Kalviner bezeichnet. Diese fehlerhaften Klassı-
fızıerungen ergaben sıch anderem a) aus dem realıtätsternen Glauben dıe absolute
Wırksamkeit der Doktrin des „Culus reg10, e1us relıg10“ > wobe!l nıcht selten das ernsthafte Rıngen
der lutherischen Theologen 99 die Wahrheit des Evangelıums“ Ammon) außer cht gelassen
wurde, 4aus der Ablehnung aller Ikonoklasmen, C) aus dem Unbehagen der tractıo panıs.
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Johann R(h)einmann, evl;, geboren in Arzberg (Landkreıis Wunsiedel), Pfarrer
in Mitterteich, 01.05 1583 (Kb Tauten, 64) baptizat 99 absente“ (Pfarrer
Johannes Weinrich WAar abwesend); 24_.03 1584 (Kb Taufen, 68) tauft das
Pfarrerstöchterlein Magdalena (Weıinrıich, evl); 1.02 1587/ (Kb Taufen, 84)
99- (pastore) absente“ baptizat; 21 ıx 1593 (Kb Ehen, 2 Trauzeuge beiım
„Kirchgang“ der Pfarrerstochter Margareta (Weıinrich, evl)
Johann Zindel (Zeidel), evl;, Kaplan iın Ensdorf, . 11 1593 (Kb Ehen, 2
Trauzeuge beim „Kırchgang“ der Pfarrerstochter Margareta (Weınrich, evl)
Zacharıas Zeıdler, evl, geboren ıIn Wunsiedel, Pfarrer ın VWıesau, 14.09 1582
(Kb Taufen, 61) baptızat 99: (pastore) absente“

Neunburg DVOormM 'ald (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erster DTr Eıntrag 1590 (Kb 151 SVT

03 609 (Kb 13,86 CVTetzter Pr Eıntrag
erster rk Eıntrag 204 1627 (Kb L Nr
erstier rk Priester Norbert Bratız Praem.

(Kb Tautfen, S 9:) Das Taufregister
tührte seiınerzeıt der Leinweber un Mefßner eorg Reichard.
PtibV, 223 Kb Tautfen ab 162/, Trauungen aAb 1590, Beerdigungen aAb 1656
OC1 praedicantes ALLMTLOTUINMN ordine

Johann ayer, CVI, Kaplan 4: A4US Auerbach:

O1 1631 (Kb 1, e p.) Tochter Anna Marıa heiratet den Dortmüller Jakob
Urban
PfbAM, (1588) Kaplan eVT. 1n Neunburg W

Vide et1am Kbb otz un! Waldmünchen (sub B
Laurentius Bruschius, CVTI, Stadtprediger un: Inspektor, A4UusS Egerw{ z UINEN a) 06 1601 (Kb 13,5/7) Tochter Anna Elisabeth heiratet den Dıakon Samuel

Salmuth (evr) VO Schwarzhofen:
D)=
PfbAM, 16f —1586 Cantor und Schulmeıster, Pfarrer un:!
Inspektor evl) iın Neunburg V,

Vıde et1am Kbb Eschenbach (sub B) Oberbibrach un! otz (sub
Praedicantes vel alieni ve] VICIN] vel propinquı vel ad teMPUS ud; moderatores
lıtterarum ordıne
Wılhelm Agrıcola, evl, Pfarrer in Thanstein, 11 1594 (Kb>Wıtwe
Barbara heiratet eın Zzweıtes Mal
Wenzeslaus Brem, evl, geboren iın Neunburg . R Pfarrer VO Neuen-
schwand, 1594 (Kb ‚22) Wıtwe Barbara heıiratet den Nachfolger ıhres
Mannes, den Pftarrer Miıchael Pindorter eV.

43 Zur Charakteristik Norberts: Lippert, 182; Högl Oberpfalz, 9 ‚ Schertl] IL, 299 (Anm.
Hanauer,1712Vor seinem ode 1mM Jahre 16 war Johann Mayer Pfarrer und Inspektor iın Waldmünchen.

Dıie Amtsbezeichnung „Kaplan“ bezieht sıch autf das Jahr 1588

156



Samuel Brothuber, CVIy geboren ın Aıbling, Ptarrer iın Katzdorf,
(Kb ’ Tochter Justina heiratet ın erster Ehe den Pfarrer

eorg Schulthes (Schultus, evr), Pfarrer in Kümmersbruck.
Johann Kastner, evl; Ptarrer ın Penting, O1 1593 (Kb 13,14): Tochter Marıa
Magdalena heiratet eorg Ott den Jungen.
Matthıias Löchl, evl; geboren in Nabburg, Kaplan iın Neukirchen-Balbini,;

1594 (Kb Sohn Lienhart, eın Rıemergeselle, heiratet ıne Agnes
Märckel.
Miıchael Pindorfer, evl, Pfarrer ın Neuenschwand, 09,.09 1594 (Kb
Hochzeıt mMiıt der Wıtwe seıines orgängers Wenzeslaus rem evl)
Michael Pölmann, evl, geboren iın Schleiz (Thüringen), Pfarrer ın Neukirchen-
Balbinı, 07 1592 (Kb, Sohn Wolt heiratet iıne Barbara; 11 1608
(Kb 13, Sohn Hans des Michael Pölmann, eın Bäcker, heiratet ıne
Taglöhnerstochter Apollonia.
Samuel Salmuth, CVTI, geboren 1ın Leıipzıg, Dıakon ın Schwarzhoftfen, 09.06
1601 (Kb Hochzeıt mıiıt Anna Elısabeth, einer Tochter des Inspektors

Lorenz Bruschius evr
Albrecht Sartor1us, evl, geboren iın Schwarzenbach, (Landkreıis Hof); Pfarrer
1n Nıttenau, 21 O1 1600 (Kb,Tochter Elisabeth heiratet.
eorg Schulthes (Schultus), CVIy, Ptarrer ın Kümmersbruck, 16.05 1607 (Kb
’ heiratet Justina, ıne Tochter des Pfarrers Samuel Brothuber vr ın
Katzdorf.

11 Konrad Weıißmaıir, evl, Pfarrer ın Penting, 2908 15972 (Kb 13; Sohn
Leonhard heiratet ıne Wıtwe Katharına.

20 Neustadt der Waldnaab (Herrschaft Störnsteıin), der Pfarrei Altenstadt
nachgeordnet)
Kirchenbuch Eckdaten
erster pPI Eıntrag 01 O1 1576 (Kb ev]
etzter Dr Eıntrag 1627 (Kb}ev]
erster rk Eıntrag 27.08 1627 (Kb 351)

rk Priester Marcus Holdenrieder Sı Ta P. Johannes Klıng Sal
spaterer pr Eıntrag 20.03 1634 (Kb 3,43) evl „Praedicans Hecht“ (vielleicht

ıdentisch mit Pftarrer Leonhard Hecht 1UuNnı10r VO Wılchen-
reuth (02 1618 in: >

P£tbV, 225 Kb Tauten und Trauungen 1b 1576, Beerdigungen ab 1612; Fort-
SETIZUNG un:!

OC1 praedicantes ANNOTUIN ordıneLal Johannes Agrıicola Pauer); evl, ecclesiae miınıster, Kaplan:
a) 1576 (Kb 1,3) baptızans;

1579 (Kb 1,28): 1n Gott verschieden“.
1577 (Kb 1,12): (Gevatter.

PfbND, (1576—79 Pfarrer (evV) iın Altenstadt Matthıias Lintl; rk Pfarrer
VO 847 iın Neustadt, hielt Johannes Agrıcola und Johannes Pauer für
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wel Personen: „Anno Christı 1576 parochı1am pofßedit Joannes Agricola,
TaCcCO Lutheranus qu ad N1NU 1579 SOC10S habuit Joannem aur eit POSL
hunc Nıcolaum Weif“ (Kb

Nıkolaus Weıiß, evl; Ptarrer 1ın Altenstadt, „VOoON der Weiıssenstad“ (Landkreıs
Wunsıiedel):

21 4) 31 1578 (Kb 1:20): Erste FEhefrau Margareta Gevatterın;
1607 (Kb>Vierte FEhefrau Anna Geyvatterın.

27.03 1581 (Kb 1:33) Gewvatter; 15872 (Kb 1,44): Ehefrau Margareta
Gevatterın; (Kb 1,573| Zweıte Ehefrau Barbara Gevatterın;

(Kb 1,68): Driıtte Ehefrau Margareta Gevatterın;
(Kb > Hochzeıt miıt der vierten Ehefrau Anna Schröttin: 29.03 598
(Kb, Töchterlein Anna Elısabeth, Gevatterın die Grätfin VO' Salm,
des „gnedigen Herrn, Herrn Ladıfsla) VO  — Lobkowitz gelibte Gemahlın“;

1599 (KbD Söhnleın Johannes; 1602 (Kb> Töch-
terlein Marıa; 604 (Kb 1, Söhnlein Nıkolaus; 21.01 1612 (Kb
> Wıtwe Anna heiratet den Friedrich Zech, eınen Diener des gOtt-
lıchen Wortes ın Weiden.

23 PtbND, 146 (1579-1597) Pfarrer evl) ın Altenstadt bei Neustadt a. W.:
PtbAM, 1A7 Matthias Lintl (Kb, 1579 Nıcolaus Weiß
Vıde et1am Kb Tirschenreuth (sub
Jakob Schöpf (Abkürzung: evl;, Diakon, Kaplan ın Neustadt, aAb 1611 Pfar-
A VO Altenstadt, A4AaUuS Weißenstadt:

3.1 a) 03 1580 (Kb 1,29) ecclesiae Neapolitanae diaconus;
11 1624 (Kb Z 84) Tochter Magdalena heiratet.
1581 (Kb 1:33) Ehefrau Anna Gevatterın; 18 583 (Kb 1,46): Stief-

tochter Kunigunde Lobensteinerin Gevatterın; 1584 (Kb, Stief-
sohn Andreas VO  3 Gottmitder Pest „gnedig abgefordert“;28. 1585 (Kb ‚63)
Ehefrau Anna Gevatterın; 1586 (Kb 1,7/8): Gevatter:; 7 158558 (Kb
1.97): Stieftochter Lucretıia Lobensteinerin Gevatterın; 0}4 1590 (Kb 1: 08)

Enkelkind Johannes, VaterSchulmeıister Johannes Löbel, Mutter (Stieftochter
Lucretia) als „verlobte Sponsa“ gENANNL; 590 (Kb> Stiettochter
Lucretia, Mutter eınes wel Monate alten kleinen Johannes, heiratet den Schul-
meıster Johannes Löbel Insgesamt ließen die Löbels 1im Laute der Jahre acht Kın-
der (Johannes, Katharına, Barbara, Anna, Kaspar, Elısabeth, Magdalena, Wolt-
gang iın Neustadt taufen: 30.07 1595 (Kb > Gewvatter; 25_03 1601 (Kb
,EhefrauIlAnnaGevatterin; IT 1604 (Kb ‚264) TöchterleinKatha-
rina; 71 1605 (Kb5 Töchterlein Magdalena; 28 07 1607 (Kb 1 288)

Zwillinge gnes und Ursula, Multter Ehefrau I1 Euphemuia; 11 1608 (Kb
> Töchterlein Margareta; 08.05 1610 (Kb’ Söhnleıin FErhard
Jakob; (Kb 2,5) Pfarrer VO  - Altenstadt; 19 1613 (Kb>
Söhnleın Johannes; 28 07 161 (KbA Söhnlein Johannes; 1615
(Kb, Töchterlein Margareta („am Blattern gestorben“); 1616
(Kb 1, 3423 un! Kb2,40) Töchterlein Marıa; 161 7(Kb>— Töch-
terlein Ursula 9 Jahre alt); 1624 (Kb E 80) Tochter Katharına heıratet.
P£fbND, 126 (1578—1604) Prediger evl iın Neustadt W., (1612) Altenstadt
a. W Pfarrer.
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Johannes Löw (Lew), evl, Schulmeister, ab 1610 ecclesiae coadjutor, ab 1611
Kaplan, Dıiıakon, ecclesiae minıster, Aaus Amberg:

4 .1 a) 1606 (Kb>Heıratet als Schulmeister ıne Anna Marıa:
1626 (Kb 2,1 f Tochter Anna Marıa Gevatterın.

1608 (Kb > Töchterlein Anna Marıa; 11.05 1609 (Kb
Gevatter; (Kb ’ Söhnlein Johannes L Vater „ecclesiae
coadjutor“; 1611 (Kb 2,5) Kaplan; 02.08 1612 (Kb Z.10); Töchter-
lein Marıa; (Kb 1,353)i Söhnlein Erhard; (Kb
’ Söhnlein Johannes L; O1 1615 (Kb 2.50); Gebet „Ach Herr, rett
deines Nahmens Ehr, das WIr leiben bey deiner reinen Lehr“; 1615
(Kb 2,93) —Söhnlein Johannes IL; 1616 (Kb Söhnlein Johan-
Nes 1: 1617 (Kb 2,45): Töchterlein Margareta; 11 1617 (Kb 2,49)Ehefrau Anna Marıa Gevatterın; 1620 (Kb, Söhnlein Andreas:;
20.06 1620 (Kb U Söhnlein Andreas:; 14.05 1627 (Kb 1,360 un:! Kb
2,84): —Söhnlein Samuel; 01 10 1624 (Kb, Söhnlein Samuel, DESLOT-ben ” Plattern“; 626 (Kb Gewvatter.

43 P{bND, 1609f.) Schulmeister und Coadjutor, 626 Kaplan evl) ın

— 47  Altenstadt A.

Praedicantes vel alıenı vel VICIN] vel propinquı vel ad temMpus udi moderatores
lıtterarum ordine
Johannes Agricola, evl, geboren 1ın Amberg, Pfarrer ın Neukirchen bei Sulz-
bach, 1615 (Kb,Tochter Anna Marıa heiratet einen Sohn Lorenz
des Pfarrers Michael Schifferdecker evl) VO' Wurz.
Kaspar Bal(l)ack, evl, udı rector ın Neustadt a. W., 1619 (Kb 2,07):

Töchterlein Barbara, 1626 (Kb, Söhnlein Johann Kaspar.
Davıd Camradt, evl; geboren ın Sangershausen (Sachsen-Anhalt), Ptarrer

in Püchersreuth, 02 1619 (Kb> Tochter Barbara heiratet einen Rot-
gerber; 16272 (Kb Z /1} copulat (ın Püchersreuth).
Paul Häberlein (Heber), evl, geboren iın Kemnath, Pfarrer iın Erbendorf,

11 16272 (Kb, copulat (ın Erbendorf).
Joachım Harrer, evl; Dıakon ın Flofß, 26.01 1620 (Kb’ Er heiratet in
zweıter Ehe ıne Dorothea, Tochter des Pfarrers Joachım Jesser EeV. VO  ‘

Schönsee, estrautder Wilchenreuther PfarrerLeonhardHechtiunior(evl), O,
Leonhard Hecht 1un10r, evl, geboren iın Flofß, Ptarrer ın Wilchenreuth,

618 (Kb copulat (ın Wilchenreuth), O.
Johann Hotbauer, evl, geboren ın Weıden, Ptarrer iın Thansteın, 07 1619
(Kb 2 Tochter Margareta heiratet eiınen Schneider:; (Kb
,Tochter Domaiucilla heiratet einen Gastgeberssohn.
Joachim Jesser, evl, Pfarrer VO'  } Schönsee, O1 1620 (Kb Tochter
Dorothea heiratet den verwıtweten Pfarrer Joachim Harrer VO Floß eV.

Laurentius Kellermann, evl, geboren in Wunsiedel, Pfarrer ın Wındisch-
eschenbach, 11 1611 (Kb + 3 Sohn Jakob heiratet ıne Sophıa Gradel.

stutzt.
45 PfbND, Vor 1631 Prediger (evl) 1n Neustadt W $ 05 1631 ın Heıilsbronn nNnier-
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Abraham Kıstner, CVTI, geboren ın Gernrode (Sachsen-Anhalt), Pfarrer 1ın
Wurz, 08 1625 (Kb’lehnt ıne Trauung 4aUus Furcht VOTr dem „Papıstı-
schen“ Pfleger VO  . Tirschenreuth aAb

11 Johannes Laebel (Löbel), evl;, Schulmeister ın Neustadt a W spater Ptarrer ın
Ilsenbach (zu Püchersreuth), 1590 (Kb *  s 10 1602 (Kb ®

Schwiegersohn des Ptarrers Jakob Schöpf, acht Kınder.
Johann Placcıus (Plackh), CVI, Ptarrer 1n Wurz, 01.09 1615 (Kb 2,29): „eIn
grob calvinıscher Ptarrer“.
Johannes ager, evl; geboren 1n Sulzbach, Dıakon ın Sulzbach, 1625
(Kb 2187
Samuel Scheutelein (Scheuterl) sen10r, evl;, Pfarrer iın Parksteın, 21 1623
(KbAun 01 1624 (Kb- copulat (ın Parkstein).
Samuel Scheutelein (Scheuterl) lun10r, evl, Pftarrer ın Flofß, 26.01 1620 (Kb
2,160): „Kıindleıin gestorben“ (nomen intfantiıs deest)

Michael Schifferdecker, evl, Ptarrer ın Wurz, Z 15858 (Kb 1,98) Ge-
Vatter; Pfarrer VO  3 Windischeschenbach, 1620 (Kb Wıtwe
Katharına (70 Jahre alt) En

Johannes Schletz, evl, geboren iın Barnau, Pftfarrer ın Plöfßberg, 1622 (Kb
copulat (ın Plößberg)

18 Kaspar Schwemmer, CVI, geboren ın Kirchenthumbach, Pfarrer ın Fıschbach,
05 622 (Kb Z /3) Er heıiratet die Notarstochter Margaretha Wiedemann.

Jakob Drummel (Trummel), evl,;, geboren ın Landshut, Pfarrer in Bruck,
1616 (Kb’Tochter Susanna heıiratet.

Paul agner, evl, geboren iın Bad Windsheim, Pfarrer un Inspektor in
Weıden, O1 08 1620 (Kb 2,164).

21 Johannes Wal(d)brunn, evl; geboren ın Flofß, Pfarrer ın Altenstadt bei Vohen-
straufß, 1623 (Kb 2,.178): copulat (ın Altenstadt).
Christoph Weıigel, evl; geboren ın Weıden, Ptarrer iın Wiılchenreuth,
1613 (Kb 2.19)i Bıtte Kaplan Johannes LOW evl) die Taufe eınes Söhn-
leins Christoph des Andreas Meißner VO Fdeldort
eorg Wıdmann, evl; geboren ın Flofß, Pfarrer ın Püchersreuth, 1585
(Kb 1:65): Söhnlein Thomas.

Friedrich Zech, evl, geboren 1n Sulzbach, Kaplan (Archidiakon) iın Weıden,
O1 1612 (Kb 2,7) Eıner der Tage seiıner „Ehrenfrölichkeit“ miıt der Wıtwe

Anna des Pfarrers Nıkolaus Weıls; (Kb 2,156): Trauung der
Püchersreuther Pfarrerstochter Barbara (Camradt, evl) 1n Weıiden; 1622
(Kb un:! 1625 (Kb, copulat (ın Weıiden).

.. Oberbibrach (Kuroberpfalz), als Kırchenbuch Speinshart r.14 1mM BZAR
geführt
Kirchenbuch Eckdaten
erstier DI Eıntrag Exaudı 1576 (Kb 14,1) ev]
etzter pr Eıntrag 30.09 1626 (Kb 14,156) CEVT

erster rk Eıntrag Or 02 1627 (Kb 14,156)
erstier rk Priester Mathıas Wünsch (Kb ’  )
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Ergänzung: Am taufte P. Friedrich Würzburg OSB A4AUS ber-
altaiıch (Kb 14,158).
Ptb 3728 Kb Tautfen ab 1576
Locı praedicantes ALLLLOTUM ordıne

Johann Grau raW, Graf), evl, Pfarrer, A4AUS HoftJ 4) Sonntag nach TIrinıtatıis 1580 (Kb 1  9 1) Töchterlein Elısabeth, Gevat-
terın die „Pfarrerin“ Elisabeth Wınter evl) 4aUusS Burkhardsreuth:
b) 1596 (Kb 14,76): Tochter Grau Gevatterın eıner kleinen Elisabeth
Jamstag VO Ostern 1588 (Kb’Ehefrau (sevatterın eıiner kleinen Sıbylla;
Karfreitag 1590 (Kb 3 Töchterlein Margareta, Gevatterın Tochter
Margareta des Ptarrers VO Speinshart, eorg Schönweiß (evl); O1 1594
(Kb’ Töchterlein Magdalena; 11 1596 (Kb 14,/8): „Die alte Ptar-
rerın“ (Sıbylla?) Gevatterın; O1 1608 (Kb 14, 10) Tochter Sıbylla (Gevatte-
rnn; O1 1613 (Kb 14,125) Tochter Magdalena Gevatterın.
PfbAM, 1557—-(1 590) Ptarrer evl) ın Oberbibrach: (3OÖöt7z Landesvisıtation L
2723 1580 Pfarrer, selt 1575 ın Oberbibrach.

Ambrosius Tol)ner, CVT, Pfarrer, aus Zwickau (Sachsen):
21 A} 30.03 1599 (Kb , Töchterlein Rebekka, Gevatterın die Ehefrau

Chriıstina des Ptarrers Johannes Müller (Molitor) VO  w} Speinshart (evr)
11 1604 (Kb 14,101): Töchterlein Margareta, Gevatterın die Wıtwe

(Margareta? des Ptarrers Konrad Limmer VE VO  $ Kırchenthumbach.
(Kb Töchterlein Ursula: (Kb ’

Söhnlein Hans Karl, (evatter Johannes Müller (Molıtor), CVI, Pfarrer In
Kast/] bei Kemnath.
PfbAM, 165iPtfarrer (evr) iın Oberbibrach:;: (3Otz Wırren, 288
Vide et1am Kbb Oberbibrach (hic sub Tirschenreuth (sub B Waldsassen
(sub C)
Johannes Ursinus (Bar, Ber); CVI, Pfarrer:

3 1 a) 1605 (Kb 14, 03) Töchterlein AnnaMarıa, Gevatterın die Ehefrau 11
Anna Marıa des Pfarrers un! Inspektors Elıas Lachius vr VO  — Eschen-
bach:;

04.02 1611 (Kb ’  ) Söhnlein Johann Ambrosius, Gevatter M. Am-
brosius Tol()ner (evr), Pfarrer 1n Kirchenthumbach.

1607 (Kb 14,109): Töchterlein Anna Katharına, Gevatterın die FEhe-
trau {{ Anna des Pfarrers un!' Inspektors Laurentius Bruschius vr VO  3

Eschenbach: 1609 (Kb 14,116): Söhnlein Lazarus.
PfbAM, 168 —1609 Ptarrer vr ın Oberbibrach: (G3Oötz Wırren, 263
Vide et1am Kb Kemnath (sub

Matthıas Mayer a10r), CVTIy, Pfarrer, A4US$S Hersbruck:
4 .1 4) 02.. 08 1615 (Kb 14,129): baptizat;

11 1624 (Kb 14,151): Gevatter.
1617 (Kb 14,133): Ehefrau Dorothea Gevatterın be] dem Forstmeisters-

töchterleıin Dorothea Reng; (Kb 14,133) Söhnlein Adam,
Gevatter Forstmeıister dam Reng; 1618 (Kb 14,136) Söhnlein Seba-
stlan, (Jevatter Ptarrer Sebastian Reinhard evr Va  3 Speinshart.

4.3 PfbAM, (1616)-1625 Pfarrer (evr) in Oberbibrach: Lippert, 146; eorg
ayer.
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Praedicantes vel alıenı vel ViC1INı vel propinquı vel ad temMPUS udı moderatores
lıtterarum ordıine

Laurentius Bruschius, CVTIy, geboren in Eger, Ptarrer un! Inspektor ın
Eschenbach, 607 (Kb 14,109) und 29 10 609 (Kb 14,115): Ehefrau I1
Anna Gevatterın.

Eliıas Lachius, CVTI, geboren iın Schlaggenwerth beı Joachimsthal (Branden-
burg), Pfarrer un: Inspektor ın Eschenbach, 1605 (Kb >  ) Ehefrau
Anna Marıa Gevatterın des Ptarrerskindes Anna Marıa (Ursinus, evr).

Konrad Limmer, CVTI, geboren 1n Neustadt der rla (Thüringen), Pfar-
Tr VO Kirchenthumbach, 11. 1604 (Kb 14,101): Wıtwe (Gevatterın des
Pfarrerskindes Margareta (Tollner, Evr).

Johannes Müller (Molitor), CVTI, geboren in Auerbach, Prediger ın Speins-
hart, 1599 (Kb’ FEhefrau Christina Gevatterın des Ptarrerskindes
Rebekka (Tollner, evr); spater Ptarrer in Kastl bei Kemnath, 2L 602 (Kb
14,94 (jevatter des Pfarrerskindes Hans arl (Tollner, evr).
Sebastian Reinhard, CVI, geboren ın Grimma (Sachsen), Pfarrer iın Speinshart,
26 1618 (Kb 14,136): (Gevatter des Pfarrerskindes Sebastian (Mayer, evr).

eorg Schönweıiß, evl, geboren ın Kemnath, Pfarrer ın Speinshart, Karfrei-
Lag 1590 (Kb>Tochter Margareta Gevatterın des Pfarrerskindes arga-
retia (Grau, evl).

Ambrosius Tol)ner, CVTIY, geboren 1n Zwickau (Sachsen), Pfarrer ın Kır-
chenthumbach, 1611 (Kb 14,120) (jevatter des Pfarrerskindes Johann
Ambrosius (Ursıinus, evr).
Johann VWınter, evl, geboren iın Wunsıiedel, Ptarrer ın Burkhardsreuth, OoOnn-
Lag nach Trınıtatıis 1580 (Kb 14, Ehefrau Elisabeth Gevatterın des Ptarrers-
kındes Elisabeth rau, evl)
Pappenberg (Kuroberpftalz): seıt 1938 Wüstene1 1mM Truppenübungsplatz Gra-
enwöhr:; die Altäre stehen in der Kırche VO  3 Woltskoten 1mM Landkreis Regens-
burg+
Kırchenbuch Eckdaten
erstier Dr Eıntrag Palmarum 1580 (Kb Taufen,
etzter pr Eıntrag 28 01 1626 (Kb Taufen, 36) CVT
erster ck Eıntrag 1627 (Kb Ehen, 63)
erstier rk Priester Erhard Stain.
PtbV, 247 Kb Tauten ab 1580, Trauungen ab 1592, Beerdigungen ab 1619

OC1 praedicantes ANNOTUINMN ordıne
Johannes Ruckner, C Pfarrer, aus Rottendort be1 Nabburg:

1.1 a) 1580 (Kb Tauten, Anlage des Taufregisters;
08 02 1610 (Kb Taufen, 26) baptizat.

09.01 582 (Kb Tautfen, 6 baptizat (Schriftindiz); 06.02 1582 (Kb Tau-
fen, f (jevatter beiım Söhnleın Johannes des Pfarrersgevattern eorg Pollack,

tauft der Pfarrer VO'  } Haag (BA) 25 O1 1592 (Kb Taufen, 13) (jevatter.

Utz, 160f.; P{bV, 248%
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PtfbAM, 132 1580—-(1616) Pfarrer evl) iın Pappenberg; (Götz Landesvisıitation
I 2ir (ırrıg: Kuckner): evl; (3OÖötz Wırren, 357{ führte „kurz VOr seınem
Tode das Brotbrechen“ eiın.

Johann Bodner, CVT, Pfarrer, „Kemnatensıs“ (aus Kemnath):
271 a) 01 Ö1 1619 (Kb Ehen, 54) Begınn des Eheregisters;

Ö1 1626 (Kb Taufen, 36) baptizat.
16.03 1619 (Kb Begräbnisse, 102) Begınn des Totenregısters; 1621
(Kb Tauften, 5/) Söhnlein Johann Friedrich, (Gevatter Ptarrer Friedrich
Ködt (Koedius), CVT, VO Thurndort (BA)
PfbAM, Pfarrer evr) ın Pappenberg, verheiratet mıt eıner
Elena; Lippert, 150
Vide et1am Kb Kemnath (sub
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine

eorg Besenreuther, evl;, geboren ın Vilseck, Pftarrer „ZUMM Haag (BA) iın
der Vogteı Vilseck gelegen, Jetzt: Wüstene1 1M Truppenübungsplatz Graten-
wöhr, 1582 (Kb Tautfen, f baptizat; 12.03 1583 (Kb Taufen, 11)
baptızat.
Friedrich Öödt (Coedius), CVTI, Ptarrer 1n urndortf (BA), 1621 (Kb
Taufen, 37) (Gevatter des Pfarrerskindes Johann Friedrich (Bodner, evr).
Parkstein (Gemeinschaftsamt Parkstein-Weiden), teilweise mMiıt Kırchen-
demenreuth verbunden
Kirchenbuch Eckdaten
erster Dr Eıntrag Confitentes 1593 (Kb I A p-) ev]
etzter Dr Eıntrag 2  b*
erster rk Eıntrag 10 1627 (Kb 2;:26)
erster rk Priester Elıas Schöderer (Kb 2,26)
Sımultaneum 2 1652 (Kb 2,79)
etzter rk Eıntrag VOT 1652 „Rupertus Turl sacerdos“ 25.05 1644 (Kb

2:51)
erster ev] Eıntrag VOT 1652 Laurentius Po(h)lImann 1643 (Kb B 51)
Von 1644 bıs 1648 wurde „Christlichem katholischen Brauch nach“ copuliert
(Kb 2.,102): Priester: Rupert Turl*.
PtbV, 249 Kb Tauten aAb 1595, Trauungen ab 1597/7, Beerdigungen ab
1593
OC1 praedıcantes ANL1LOTUIMNN ordine
Sımon Scherzer, evl; Pfarrer, aus Eger

1.1 a) —
b)—

(Kb 2,87): Tochter Eva des Pfarrers Scherzer heıratet;
1627 (Kb z 124) Wıtwe Walburga Scherzin.

PfbND, 121 Pfarrer evl) In Parksteıin.

47 Vgl Hanauer, 19-21
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(M.) eorg Kraus(Ss), evl, Diakon in Wıindischeschenbach fur Kiırchendemen-
reut

R 1593 (Kb 1,1) 1U poster10r;
1618 (Kb 1.1) Sposterior.

73 I’beD‚ Dıakon evl) für Kirchendemenreuth: PifbAM, 79£
(3Öötz Wırren, 306
Vide et1am Kb Windischeschenbach (sub B)

eorg Müller, evl; Kaplan iın Windischeschenbach für Kirchendemen-
reuth:

4 1 4) 00.00 1618 (Kb LU 1U posterl1or;
1627 (Kb 1,1) NU.: posterior.

1626 (Kb 1,26): Söhnleıin Weıighardt.
101 (Nr 670)sKaplan evl) für Kırchendemenreuth: Lıip-

pert, 202; Hög!] Stiftland,

Samuel Scheutelein (Scheuterl) sen10r, evl, Pfarrer iın Parkstein:
4 .1 a) O1 03 1610 (Kb 1, p.) Begınn des Kıirchenbuches auf Befehl des Landrich-

ters Weykhardt VO Rochau (vorher schon Verzeichnis der Confitentes);
b) 01 1627 (Kb 2,92): etzter ev] Eıntrag VOT der Pastorisierung Parksteins
durch Elıas Schöderer (rk, 162/, Kb 2:26) un die Jesuiten Heıinrich
Teubler, Johannes Klıng un: IMNMeram (Gerst (ab dem O1 1628, Kb 2,28 {f.)

(Kb 2,8/) Trauung; (Kb 2.1) Taufe;
01 12.1615 (Kb 2,9) Tochter Marıa Gevatterın; 1701 1616 (Kb’
Sohn Nathan, studiosus Sanctiae theologıae, 25 Jahre alt: 21 161 (Kb B 1)
egen der verzahnten Herrschaftsrechte 1m Bereich VO Hammerles, Nıe-
derndort und Pfaffenreuth 48 heißt hier un: öfters „gehört iın die Ptarr res-
sath“: 161 (Kb’ Sohn Hans eorg „meın lıber Sohn, (3O0tt se1)
1m onedig“; O1 1619 (Kb 2.89); 1621 (Kb’ Tochter Marıa,
„Hansen Gesellen Hausfraw ZWeyden“ (der Ehemann Marıas WAar Büch-
senmacher:;: Hochzeıt 1n Flo£ß); (Kb >
Anna „UXOFr praedicantıs postrem1“.
Pi_bND, 121 627/ Pfarrer evl) ın Parkstein.
Vide et1am Kbb Wıindischeschenbach et Neustadt W., ubı filius QqUOQqUC,
Samuel, pastor evl) iın Flofß, nomınatur (sub
ach FElıas Schöderer (rk) Heinrich Teubler S] Johannes Kling S41
un: InmMeram (GJjerst 5. ] sınd folgende Priester 1mM Kb Parkstein VOT 1645
erwähnt: Johannes Balsterer Da s Maxımıilian Faber, Johannes Inders-
dorter Sı ] August Oswald, Ulrich Lochmaıir SJ Dekan Paul Turl
(Pressath), Kooperator Rupert Turl (Pressath), Joseph Steidl (Kaltenbrunn)
un: Wolfgang Egetter (Wındischeschenbach).
Laurentius Po(h)Imann, evl, Pfarrer VO Parkstein und Kirchendemenreuth:

48 Heribert Sturm, 103; L30 f’ 137 mMı1t dem 1nweIls autf den Grenzverlauf zwıischen dem
Parksteinischen und dem emnathischen Gebiet entlang der Schweinenaab; P{bND, 182 Park-
steın WAar bıs 1545 Filialkirche VO: Pressath. Inwieweıit InNnan 1ın diesem Zusammenhang Aus-
läuter aus Pressath mMiıt seınen teilweıise kalvyiınıschen Pfarrern ın das eindeut1g lutherische Park-
steın denken kann, sel dahingestellt.
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6.1 a) 1643 (Kb 2,91) „Pastor, INanu propria”;
1685 (Kb 1 1) NU.: posterl10or.

1650 (Kb Z./41) „be1 Eröffnung der hıesigen Kırche“ als Pfarrer „instal-
lıert“; (Kb 2.79) „S5ımultaneum exercıtium“; (Kb
2./3): „Pastor ecclesiae Evangelicae Christıi“; zx 16572 (Kb 2.76); „Pastor
ecclesiae orthodoxae“; (Kb 2:159): Barbara Katharına, „des
Pastors herzlicher Eheschaz“, 41 Jahre alt, Todesursache Schwindsucht:
16.01 1654 (Kb der „Pastor vigilantissımus“ heıiratet Margareta, die
Tochter des verstorbenen Weidener Kantors Laurentius Kellermann Lau-
rentius Kellermann sen10r funglerte VO 1615 bıs 161 als Inspektor evl) ın We1-
den; hatte einen Sohn Laurentius, der 1597 geboren wurde. Dieser könnte

der Vater Margaretas se1ın); 1667 (Kbz 13) Übersicht über Irauungen.

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propıinquı vel ad LCeMPUS udı moderatores
lıtterarum ordıne
Tobıias Clausnicer, evl, Ptarrerund Inspektorin Weıiden, O1 1654(Kb2,109):
Oftiziator be1 der Hochzeıit des Pftarrers Laurentius Polmann EeV.

Laurentius Kellermann, evl; Pastor ın Wındischeschenbach, 12.1613
(Kb 1,55) Gevatter.
Johann eorg Plank, evl, Pastor ın Neunkirchen be] Weıiıden,
(Kb 2,/9): baptızat.
Kaspar Walther, evl, Pfarrer in Rothenstadt und Wiılchenreuth, O2 1654
(Kb’ test1s (vielleicht MmMIıt dem 7U 11 1615 in Kemnath (Kb 1,187
erwähnten Sohn Kaspar des Kulmainer Pftarrers Lorenz Walther evl) ıden-
tisch).
Pullenreuth (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch Eckdaten
erstier PT Eıntrag 01 1591 (Kb ev]
etzter PI Eıntrag 1527 (Kb,
erster rk Eıntrag 14.07 1626 (Kb 1,88°

rk Priester patres Socıetatıs Jesu (sıne nomi1ne); ab 1627
Vicarıus Matthias Wünsch (Kb 193)%

PfbV, 275 Kb Taufen, Trauungen, Beerdigungen aAb 1591
IC praedicantes ANNOTUM ordine
Johann Miıchael, evl;, Pfarrer, Aaus Wıttenberg (Sachsen-Anhalt):— a) O1 1591 (Kb 1,1) Begınn des Taufregisters, ÜAhnlich Kb 3, 1 (Ehen) un!

121 (Begräbnisse);
1615 (Kb,— J9 27 Jahre Ptarrer ın Pullenreuth.

1591 (Kb 18 Söhnlein Balthasar, Gevatter Pfarrer Balthasar Pıtter-
lein EV. VO  - Ebnath, baptızat Pftarrer Lorenz Walther evl) VO Kulmaın:

1593 (Kb L:9) Töchterlein Anna; 171 1593 (Kb 12,4) Töchter-
lein Anna:; 22.06 1595 (Kb 1,/') Söhnlein Johannes Baptısta; 1595
(Kb 1f Söhnlein Baptısta (an Blattern gestorben); 1598 (Kb 12, 12)

Ehefrau Margaretha; 1599 (Kb 8,22) Hochzeıt mMı1t FEhefrau 1L,
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einer (Aschen)brennerstochter; (Kb , Töchterlein Elı-
sabeth, (sevatterın Elısabeth, Ehefrau des Pfarrers Balthasar Pıtterlein EeV. VO

Ebnath:;: 1600 (Kb 1177 FEhefrau Il Elisabeth Gevatterın; 1607 1601
(Kb, Töchterlein Marıa Magdalena L, Gevatterın die Ehefrau des Pfar-
[CTI5S5 Sebastıan Zeidler (evl) ın Waldershof; 41 O1 1603 (Kb 1 ZU): Söhnleın
Hans Wolf; 1603 (Kb Töchterlein Marıa Magdalena (ertrun-
ken 1m Ptarrweiher im Alter VO  e} zweı Jahren); z 1604 (Kb®
Töchterlein Marıa Magdalena 1L; 1606 (Kb Söhnlein dam L;
14.05 1606 (Kb 12;50): Söhnlein Adam (nach der Taute verschieden);
10.05 1608 (Kb 8,43): Tochter Chriıstina heiratet ın Wunsıiedel einen Tuch-
macher:; 07.02 609 (Kb L, 31° Ehefrau I1 Elisabeth Gevatterın: 7101 1610
(Kb Söhnleıin Johann Christoph, GevatterM. Johann Mendl| (Manlıius),
evl, Pfarrer ın Kulmain; 01 1611 (Kb 1.:35); FEhefrau I1 Elisabeth (Gevatte-
nn; 21 01 1613 (Kb’ Sohn Fabıian, studio0sus, Gewvatter; 1613 (Kb
1,40): Söhnlein dam I} (Kb 8,67) Sohn Hans, eın Schuh-
macher, heiratet eineinhalb Jahre nach dem Tode seınes Vaters ıne Dorothea
VO  —$ Steinbach 1mM „Margraffthumb“; 00.07 1618 (Kb’ Sohn Balthasar
des Pfarrers 1Sst Gevatter.
PfbAM, jPfarrer EeV. 1n Pullenreuth.

Johannes Prühschenck, evl, Pfarrer:
a) —
BY -

1592 (Kb 6:3 Tochter Sıbylla des Pfarrers Prühschenck heiratet einen
Stephan Deuber AUuS$S Gera (Thüringen).
PfbAM, 119 (1557-1 564) Pfarrer evl) 1ın Pullenreuth; Lippert, 164

Joachım agner, CVI, Pfarrer, Aaus Orlamünde (Thüringen):
< 3 a) 01 O1 1616 (Kb 1,45) baptızat;

1619 (Kb k baptizat (Schriftduktus).
(Kb 8,64); (Kb 1,48): Söhnleın Adam, tauft

Kaplan Heinrich Vigilius evr 1n Kemnath; 09 1616 (Kb 12; Söhnlein
Adam, Prediger rab Dıakon Heıinrich Vigilius („zum Eschenbach“); d
617 (Kb 1,46) Söhnleıin eorg Kaspar, Gevatter cand.med. Kaspar Horn,
Sohn des Kemnather Inspektors Johann Horn (evr); 21 161 (Kb 1,47).

34 PtbAM, 17 Ptarrer evl) ın Pullenreuth; Lippert, 164 und 198;
Högl Stittland,
ıde et1am Kb Kemnath (sub B
Tobias Hammerschmidt, CVI, Pfarrer, 4Uu$S Tepl (Prämonstratenserstift östlıch
VO  - Marıenbad):

4_ 1 a) 15 1619 (Kb> baptista;
b) 13.06 1625 (Kb 1,81) baptista.

(Kb , Ehefrau Kunigunde Zeugın; (Kb 5,84):
Tochter Margareta heiratet, copulat: Stadtprediger Michael Kastner vr VO  $

Kemnath:;: 31 1622 (Kb Hammerschmidt Paulus, den 18)jähri-
SCH Sohn des Pfarrers Paulus Werner vr VO  3 Wıesau, miıt der Wıtwe eiınes
Schneiders; 11 1623 (Kb > Ehefrau Kunigunde Zeugın; 27.04 1625
(Kb> FEhefrau Kunigunde Zeugın.
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PfbAM, ka Pftarrer vr ın Pullenreuth; Lippert, 164 und 198;
(3OÖötz Wırren, 308 un! 360
Vide et1am Kbb Waldeck un! Waldsassen (sub
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı]ı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine
Konrad Ammon, CVTI, Dıakon ın Kemnath, 1625 (Kb, copulat.

eorg Deucer, evl, geboren ın Kemnath, Kaplan ın Kulmain, un:
1615 (Kb 8,63) copulat.

German Gersdorter, evl, geboren iın Kulmbach, Pfarrer ın Mockersdorf,
1592 (Kb 8,4) heiratet ıne Elısabeth Spindler A4UusS Rıglasreuth.

Michael Günther, evl, Pfarrer VO  ‘ Krottendortf 1ın „Meıißen“, O1 1592
(Kb 8,3) FEın Köhler aus Krottendorff heiratet iın Krottendorftff ıne Krotten-
dortter Schneiderstochter. Das AAr wohnt in TIrevesen.
Wıllıbrord Holl, evl, geboren iın Auerbach, Pfarrer ın Wıldenreuth,

10 1601 (Kb 6;2) Sohn eorg, eın Schneidergeselle, heiratet ıne arga-
reta, die „für eın Jungfrau ZUT!T Kirchen gangcnh, doch schon schwanger
gewest.”

Johann Horn, CVTI, geboren 1n Kemnath, Ptarrer und Inspektor iın Kemnath,
1606 (Kb 8,37)

Wolft Hossauer, evl, Pfarrer ın Röslau, Ö1 1602 (Kb 8,2) heiratet ıne Chri-
stiına 4aus Irevesen.
Michael Kastner, CVTI,; geboren iın Kemnath, Stadtprediger ın Kemnath,

1622 (Kb 8,84) und 1623 (Kb 8,94): copulat.
eorg Krıeg, CVT , geboren 1ın Nürnberg, Pfarrer un Inspektor in Kem-

nath, 11 1596 (Kb 8,15): Eheproklamierung MIı1t Christina Rambskopf aus

Dechantsees (Hochzeıit ın Kemnath).
Johann Mend!| (Manlıius), evl, Ptarrer in Kulmain, A 1610 (Kb

Gevatter; 1615 (Kb > Leichenpredigt für Pftarrer Johann Michael
evl)

14 Balthasar Pitterlein, evl, geboren iın Annaberg (Sachsen), Pfarrer iın Ebnath,
(Kb 1,1) Gevatter; (Kb > FEhefrau FElisabeth

Gevatterın.
Danıel Seehauser, evl;, Pfarrer ın Rottendorf, 10 1623 (Kb 8,94): Sohn

Thomas evr heıiratet.
Thomas Seehauser, CVI, geboren iın Birkenteld (unbekannt, welches Birken-

feld), Pfarrer 1in Waldershof, 29 10 1623 (Kb 8,94): heıiratet ıne Margareta,
(Kb 1,65) baptızat; (Kb’ sepelit;

(Kb baptizat.
eorg Sturm, evl, Diakon in Kirchberg („Meißen“), . 1607 (Kb 8,41):

Sohn Johann, Schulmeister ın Pullenreuth, heiratet Sabına Stengel, ıne Schnei-
derstochter.
Heınrich Vigilius, CVT, geboren ın Kast] be1 Amberg, Kaplan 1ın Kemnath,

(Kb 1,48): baptizat; Dıakon in Eschenbach, (Kb
> sepelit.
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Anton Voıit(h), E Diakon iın Kulmain, un!: i1 1619 (Kb baptı-
ZaL; bıs (Kb _- teilweise auch Kb

1627 (Kb S, 113) baptizat et copulat.
Paul agner, evl, geboren in Wındsheim, Kırchendiener ın Amberg,

10.02 1611 (Kb 8,50)
Laurentius Walther, evl; geboren ın Kırchenlaibach, Pfarrer ın Kulmain,

1591 (Kb . 1) baptizat.
Paul(us) Werner, CVTI, Pfarrer iın Wıesau, 31 16272 (Kb, Sohn Paulus
heiratet ine Wıtwe Barbara.
Sebastian Zeıdler, evl, geboren ın Neunburg v W Pfarrer in Waldershof,

1601 (Kb Ehefrau CGevatterın einer Marıa Magdalena.
Rıeden (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch Eckdaten
erster DPTr Eıntrag 01 GL 1584 (Kb 1;935) ev]
etzter Dr Eıntrag 09 1626 (Kb 1,81) EVT
erster rk Eıntrag 18 1626 (Kb 1,81)
erstier rk Priester Bartholomäus Mayr, Landishutanus Bo1uus.
PtbV, 2923 Tauten ab 1598, Trauungen ab 1554

Locı praedicantes ALLTNLOTUM ordine
Johann Zeıdler, evl; Pfarrer, A4US Neunburg W:a O01 O1 1594 (Kb» copulat;

DOSL IX 1601 (Kb 17} „huc qu pastor locı  “  S
11.09 1599 (Kb 1,2) Ehefrau Gevatterın eiıner kleinen Barbara; 185.04 1600
Kb 1,5) Töchterlein Katharına; 25_02 1601 (Kb’ baptızat.

PfbAM, 185 (Nr Pfarrer evl) iın Rieden.

Ludwig Barreut(h)er, CVIy, Pfarrer, AdUuS$ Amberg:w{ { CN CN a) ante 1601 (Kb 1,8) baptizat;
b) 1609 (Kb L;:19): finıs baptızandı.

1601 (Kb 1,8) Söhnlein Hans, getauft VO  - Diıakon eorg Crusıus
vr 1ın Ensdorf: 11 1602 (Kb L;:10) Töchterlein Apollonia, getauft VO
Diakon eorg rus1us evr ın Ensdorf, eiınem „affınıs“; (Kb
1,14): Söhnlein eorg Ludwig, getauft VO eorg rus1us (evr), „admını1-
ster Ensdorttensis“.

23 PtbAM, Pfarrer Vr ın Rıeden; Lippert, 212
Vıide et1am hıc sub
Christoph Dörıng, CVT, Pftarrer:

3 1 A) O1 1609 (Kb 1.21): baptızat;
O7 07 1612 (Kb’

O4 07 1609 (Kb >  9 1609 (Kb 1,22): Tochter Anna Marıa (jevatte-
rn; 1611 (Kb 1,24): Ehefrau Dorothea Gewvatterın.
PtbAM, x 612 Pfarrer evr ın Rieden; Lıppert, 214; (3Ööt7z Wırren, 268
Patronatspfarrer VO Schlammersdorf evr

ohann) Friedrich Mar(s)perger, CVT, Pfarrer:
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4_ 1 a) 26.08 1612 (Kb 1: 28): Töchterlein Apollonia Marıa, tauft Friedrich
Wetzel evr), Pfarrer VO  - Ensdorf, zweıte (Gjevatterın Ehefrau Marıa des Dıa-
kones Johannes Rosner (evr) VO Ensdorf;
b) 1614 (Kb’ copulat (Schriftindiz).

1614 (Kb 151 Söhnlein Johannes Friedrich, Gevatter der Prediger
Johannes Ludwig evr VO  5 Ensdorf.

4 3 M, iPfarrer evr) ın Rieden: Lıppert, 144 (Vorname „Ferdi-
nand“ irrıg) un:! Z07: (GÖötz Wırren, 198 „Er 1st ohl eın Sohn des Johann Mars-

€erger.
Joachim Plato, CVTI, Pfarrer, A4US$S Amberg (Väater Matthias ın Salzwedel (Sach-
sen-Anhalt) geboren):

5.1 a) 1615 (Kb 1,33) baptızat;
01 1616 (Kb 1:35)% Söhnleıin Ernst, (Jevatter „Illustrissimus princeps

Ernestus Anhaltınus“, tauft Johannes Köhlervr Pfarrer VO Schlicht
05.09 1615 (Kb,
Pi_bAM, 113 (1615—-1617) Pfarrer (evr iın Rieden ( Vorname: Johannes S1ve
Joachım); Lıppert, 144 un 205
Vide et1am Kb Ensdorf, praetereca hıc (sub
Rochus Haberstumpf, CVIs Pfarrer, aus$s Amberg:

6.1 a) 21.04 1619 (Kb 1,44): baptızat;
b) 1619 (Kb 1,45): aCgrotans.

PfbAM. 51 Ptarrer evr iın Rıeden.

Salomon Francıscı, CVIy Pfarrer:
71 —

b) 1620 (Kb 1,48): „POST obıtum domuinı Salomonis baptismales
VO  3 den vicınıs“ verrichtet worden.

PfbAM. (1620) Pfarrer vr ın Rieden:; Lippert, 144

Alexander Böheim (Bohemus), CVIys Ptarrer:
8.1 4) 1621 (Kb 1,49): baptizat;

D) O1 O1 1625 (Kb 1.73): Es „‚haben alle ecclesjasticı monathlıch nach
der bayerischen Schlofßß-Cantzley Amberg mussen berichtet werden.“

(Kb 153 (Kb 1,62): Söhnlein Hans eorg;
01 1623 (Kb 1,54): Gevatter: 11 1623 (Kb 1:69): Söhnleın Konrad.

PfbAM, An Pftarrer vr ın Rıeden: Lıippert, 144, lapsus calamı:

3(ath(olisch).
Praedicantes vel alienı vel VICIN1 vel propınquı vel ad temMmpuUS udı moderatores
lıtterarum ordine
Ludwig Barreuter, CVTI, geboren ın Amberg, Dıakon ın Ammerthal,
1619 (Kb 1,46) baptızat 110  3 semel (Barreuter amtıerte bıs 1609 als Pfarrer
1n Rıeden. Die Amtsbezeichnung Diakon ın der Adelspfarrei mmerthal
stellt keine Abwertung dar)
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eorg Crusıus, CVTI, Dıakon 1ın Ensdorf, 1601 (Kb 1,8); 11 1602 (Kb
1,10) und 01 1606 (Kb 1,14): tauft die Kinder Hans, Apollonia un eorg
Ludwig des Pfarrers Ludwig Barreut(h)er (evr)

Johann Köhler, CVT, geboren 1ın Amberg, Pfarrer 1ın Schlicht, O1 1616
(Kb 1,939) Taute des Ptarrerskindes Ernst (Plato, evr).
Urban Langhans, CVT, Pfarrer ın Ensdorf, POSt 1601 (Kb 1,8) 11O:  - semel
baptizat.
Johannes Ludwig, CVI, Prediger 1ın Ensdorf, 18.05 1614 (Kb 1,31): Gevatter
des Ptarrerskindes Johannes Friedrich (Mar(s)perger, evr).

Johann Mend(e)L, evl; Pfarrer ın Kulmaıin, 11 1615 (Kb 1,34): Gevatter.
Joachim Plato, CVI, geboren in Amberg, Pfarrer in Nıttenau, O1 1621 (Kb
1,52): Gevatter.
Johann Rosner, CVI, Dıakon und (ab Pfarrer ın Ensdorf, 26.08 1612
(Kb 1,28) Ehefrau Marıa (Elisabeth) Gevatterın, 9.06 1615 (Kb 1,34): Ehe-
frau Marıa) Elisabeth Gevatterın, 11 13 1619 (Kb 1,46): baptizat.
Balthasar Schwarzenberger, evl, Pftarrer „ZUm Stein“, (Kb

> 49) Tochter Anna heiratet (bıs auf den Vornamen Balthasar gleicher Eıntrag
1N ' Kb 19 Vılshofen: dort: Georg)
Friedrich VWetzel,;, CVT, geboren iın Freiberg (Sachsen), Pfarrer ın Ensdorf,

(Kb 1,28): Taufte des Pfarrerskindes Apollonia (Mar(s)perger,
evr)

Rothenstadt (Gemeinschaftsamt Parkstein-Weıiden)
Kırchenbuch-Eckdaten (nur auszugsweılse Abschriuftt des Pftarrers Johann
Schütz rk) VO Jahre 1881; das Original befindet sıch bei der evangeliısch-
lutherischen Gemeinde Weiden-Rothenstadt (vgl PtbV, 298 Kb Tautfen aAb
1617, Trauungen ab 163/7, Beerdigungen ab
erster DT Eıntrag 08.01 1617 (Kb 3 S.pP ev]
etzter DTr Eıntrag 00.00 1627 (Kb 9 S.p.) ev|
erster rk Eıntrag 00.00 1628 (Kb P S: p.)
erster rk Priester Elias Schöderer
Schwedenzeıit 00.00 1634 (Kb 5 S.D.)
Zzweıter rk Eıntrag 0Ö 1635 (Kb D S.D.)
zweıte rk Priester Laurentius Zeıler,

Johannes Balsterer S]
Locı praedicantes annOorum ordine
Paul(us) Häberlein, evl, Pfarrer, A4UuS Kemnath (Vater: Pfarrer Sebastian Häber-
lein

1.1 a) 1617 (Kb 9 S. P baptizat;
21 Ö1 16272 (Kb 9 p.) Shnlein Paulus Sıegfried.

09,.02 1618 (Kb M S.D;) Töchterlein Katharina; 06.06 1919 (Kb D,
Töchterlein Anna Marıa, FEhefrau 11 Marıa Anna:; 31 08 620 (Kb e
Töchterlein Anna Dorothea.

P{tbND, 161 1= 1 6272 Pftarrer eV. ın Rothenstadt.
Vide et1am Kbb Neustadt a W (sub und Erbendort (sub B
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Michael Thaler, evl; Pfarrer, aus Weiıden:
21 A) 00.00 1623 (Kb %. S; D.):

b)-—
P£fbND. 136 627 Pfarrer eV. ın Rothenstadt: eıgel, 108
Vıide et1am Kb Vilseck (sub B
Praedicans VICINUS Erhard Grambs (Grembs), evl;, Pfarrer ın Etzenricht,

161 (Kb M p.) Ehefrau Katharına Gevatterın des Ptarrerstöchterleins
Katharına (Häberleın, evl); 31 1620 (Kb 9 p.) Taute des Pftarrerstöchter-
leins Anna Dorothea (Häberleın, evl)
Otz (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch-Eckdaten
erster pPI Eıntrag 1582 (Kb 12:1) ev|
etzter pr Eıntrag 1626 (Kb> ev]
erster rk Eıntrag 28.05 1626 (Kb 1,181 un
erster rk Priester Sebastian Agricola, avarus.
P{bV, 296 Kbb 110/1972 Taufen, Trauungen, Beerdigungen ab 1582
OC1 praedıcantes ANNOTUM ordıne
Johannes Kupferling (Kupferschmidt), CVTI, Pfarrer:Lal a) —
D
01 1593 (Kb 1,40) Töchterlein Walburga der VO: ıhrem Mann verlasse-
NCN Tochter Anna des Pfarrers Johannes Kupferschmidt.
PfbAM, 564 Pfarrer evr in Rötz; (GÖötz VWırren, Z Lıippert, 198

Erasmus Steinwasser, C Pfarrer:w{ z CN CN a) —
bY=
15.02 1585 (Kb Tochter Sophıa heiratet den Färber Abraham Art-

BT

PfbAM, 158ePfarrer eV. ın Rötz

Michael Rötting (Rothing), evl;, Pfarrer, „Noribergae filius“ (aus Nürn-
berg

3 1 a) 1582 (Kb 10;1): huc Berngau (E1) translatus „POST obitum plent1ss1-
IMNac er iıllustrissımae Princıipis Dorotheae (evl), Palatinatus, Danıae, Swetiae eit

Norwegıae haeredis“; Begınn der Kirchenbücher:
1590 (Kb 10, copulat.

(Kb 12,3) Beerdigung eiıner Mätresse des alsers Rudolf£ IL:
09 1582 (Kbibaptızat (Eltern VO Hetzmannsdorf); 4 15872 (Kb
1,2) Ehefrau Anna Gevatterın: 1583 (Kb 1,4) Ehefrau Anna Gevatte-
nn; 18 1584 (Kb 1.10): baptızat. In den Kırchenbüchern 1.,10 und tehlen

fünf Jahre (SC 1585-1590). Im entspricht das den Seıten 11 bıs RöÖöt-
ting galt 1590 als „exclusus Calvyıanıs“ denen seın Nachfolger Johann
ayer gehörte; 1593 (Kb> Tochter Magdalena heiratet den Wıt-
wWwer Andreas Schmautt, eiınen Schlosser.
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PtbAM, 130 590 Pftarrer evl) ın KOtz; PtbND, 1126 Lippert, 210; (3Ööt7z
Wırren, I 3, 64, 102, 164 Rötting tungierte 1582 als Vicespezialsuperatten-
dent.
Vıde et1am Kb Laaber (sub B
Matthäus Andreae, evl, Dıakon „Oelsnicensis“ (aus Olsnitz, Sachsen):

4_ 1 a) 00 00 1582 (Kb 10,1); huc Forchheim (E1) translatus „POSL obıtum pıen-
t1ssımae et ıllustrissımae Princıpis Dorotheae Palatinatus, Danıae, Swetlae Or

Norwegıae haeredis“:
14 1584 (Kb 12;8): Söhnleın Miıchael.
17 15872 (Kb 1;2) Töchterlein Anna, Ehefrau Elısabeth: 1584 (Kb

1.10); tehlen ıIn den Kırchenbüchern Angaben den Jahren 1585 bıs 1590
4 .3 PfDAM, 1582 Diıakon evl) 1ın otz

Philıpp Schweıtzer, evl; Dıakon, Kaplan, AaUS Donauwörth:
5 1 D* 1 1591 (Kb 1L,D70): baptizat;

O1 .01 1596 (Kb 1,48): baptizat.
(Kb 1,3/): Kinder, 99 Christo unndt seıner christlichen

Gemeın furgetragen, bevolhen unndt einverleıbtt wordenn“: 0101 1593 (Kb
> copulat; O1 O1 1594 (Kb 1,42) und O1 O1 1595 (Kb 1,45): baptizat.
PtbAM, 156ADıakon evl) ın KOÖtZ; (3Öötz Landesvisitation L IF

Johann Mayer, CVTI), Pfarrer, A4UusSs Auerbach:
6.1 1590 (Kb, sepelit;

b) 1613 (Kb 1,105): „Vvigıntı quatuor annıs PCI SUNT baptızatı“.
(Kb 1,97): (Kb 1,42); (Kb 1,45);
(Kb 1,48); (Kb 1,68) Töchterlein Elisabeth

(„fünffte Tochter“), Ehefrau Marıa; (Kb 1,70) Ehefrau Marıa
Gewvatterın;: 1605 (Kb 1,/7/) Töchterlein Anna Marıa; 1613 (Kb
10, Tochter Margareta heiratet den Diıakon Christoph Gleissenberger vr
VO  . Waldmünchen.
PfbAM, evr) ın RöÖtz; Liıppert, 210
Vide et1am Kbb Neunburg v. W (sub er Waldmünchen (sub B
Johannes Stopter, evl;, Dıakon, Kaplan:

.1 a) 10 10 1602 (Kb 1,68): tauft das Töchterlein Elisabeth des Pfarrers Johann
ayer (evr);

11 1622 (Kb- Tochter Margareta (19 Jahre) heiratet den Schul-
meıster Kuppert Roth

O1 1603 (Kb 1:69): Töchterlein Margareta, Ehefrau Anna: 2201 1605
(Kb 1,76): Töchterlein Katharına, Fhefrau Anna; 1608 (Kb,
Kınd Stopfers (sıne nomiıne); 11 1608 (Kb 10,44): Hat MIr (sc Pfarrer
Johann Mayer, E, unangezeıgett copulirt“: 1614 (Kb’ FEhefrau
Anna Gevatterın; 11 1618 (Kb,Tochter Margareta (15 Jahre) (Gsevat-
terın; 1620 (Kb’Tochter Margareta Gewvatterıin.
PfbAM, 160 Schulmeiıster,iDiakon evl) in ROtz; Lıp-
PEerTt, 210 1526 „eIn 7O)jähriger verlebter Mann, welcher nıemals, w1ıe ıhm man-
nıglıch Zeugnifßs o1Dt, der calvinıschen Religion zugethan
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Danıel Tilgener, evl, Pfarrer, aus Tirschenreuth:
8 .1 O1 1614 (Kb copulat (Schrıiftindiz);

1626 (Kb 10,94 copulat.
(Kb} Gevatter:;: (Kb 5 Ehetrau Magda-

lena Gevatterın; 1627 (Kb 1,.156): Gevatter; 24 04 1626 (Kb> Er
heiratet als „Waıttiber“ die Tochter Ursula des Schmiedes Leonhard Eberl] Aaus

Neunburg W.: 1626 (KbS baptizat.
PtbAM, 164 Pfarrer evl) ın Rötz; Lıppert, 210

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel udi moderatores lıtterarum
ordine

Lorenz Bruschius, CVIy geboren ın Eger, Spezlalsuperintendent ın Neun-
burgY 11 1593 (Kb 10,23).
Christoph Gleissenberger, CVIs geboren ın Cham, Diıakon ın Waldmünchen,

(Kb 10,51): Er heıiratet Margareta, ıne Tochter des Pfarrers
Johann Mayer evr
Johann Kastner, evl; Pftarrer ın Penting, 29.06 1592, (Kb 1,38): Sohn eorg
(Gevatter.
Johann Pölmann, evl; Pfarrer VO' Thansteıin, 01 1612 (Kb’Wıtwe
Barbara heiratet.
Johannes Raydıus (Rath), evl, geboren ın Waldmünchen, ehemalıger Pfarrer
VO  3 Arnschwang, 1627 (Kb Tochter Anna (Gevatterın bei eiıner
Taute durch Ptarrer Sebastian Agrıcola (rk)
Veıt Konstantın Scherl, C geboren in Amberg, Pftarrer in Seebarn, 11 1608
(Kb Sohn Paul heiratet; Pfarrer iın Gratenkirchen, 15.05 1615 (Kb
>Tochter Margareta heiratet eınen Sattler, 1619 (Kb M Sohn
Johannes, eın Bäcker, heiratet ıne Barbara, 10 1621 (Kb 12,100): Ehe-
frau Anna, 1625 (Kb Tochter Ursula heiratet einen Schneider.
Nikolaus Seitert (Seyfrid), CVI, ehemalıiger Pfarrer VO Schönthal,; 16726
(Kb 5 84) Töchterlein AnnaWalburga durch Pfarrer Sebastian Agrıcola (rk)
Schwandorf (Pfalz-Neuburg)
Kirchenbuch-Eckdaten
erster Pr Eıntrag 01 156/ (Kb 153) ev]
etzter Pr Eıntrag 1617 (Kb 3213 ev]
erster ck Eıntrag 11 1617 (Kb
erster rk Priester Leonhard (Leonhardt) Strobl.
PfibV, 317 Kbb Taufen und Beerdigungen ab 1567, ITrauungen aAb 1571

OC1 praedicantes 4NN OTUMmM ordıne
Johannes Wolfauer, evl, Pftarrer:

1.1 A )}) —

b) 1567 (Kb 13) Todesjahr, „Pfarrer allhier lahr“, das heißt seılıt
1548

1574 (Kb 2.55)i Sohn Vıtalıis heiratet ıne Katharına.
P£fbND, 152 56 / Pfarrer evl) iın Schwandorf.
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Johannes Tettelbach, evl;, Pfarrer, 4US Dınkelsbühl:
A a) 01 156/ (Kb 13) Begınn des Kırchenbuches:;

16.02 1570 (Kb 1,19): Anschließend Versetzung nach Burglengenfeld als
Superintendent.

1567 (Kb 1,4) Töchterlein Anna, Gevatterın „Anna, filia iudıicıs“;
16.02 1569 (Kb 1.12) Söhnlein Heınrıch, (sevatter der Rıichter Heinrich
Beringer, tauft der Prediger Johann techer evl)

2.3 P{fbND, 135 Pfarrer evl) ın Schwandorf: Vertasser des Katechis-
INUS „Das Güldene Kleinod“
ıde et1am Kbb Burglengenfeld (sub un:! Hemau, Laaber, Wiefelsdorf
(sub
Johannes Stecher, evl, Prediger, A4aus Mühldorft:

3 1 4) 1567 (Kb 1,4) tauft das Ptarrerstöchterlein Anna (Vater: M. ] Tettel-
bach

O1 1601 (Kb, 77 Jahre alt 43 Jahre lang Prediger iın Schwandorft.
31 12 156/ (Kb’ 202 Confitentes hat der Praedicator Johann Stecher iın
einem Jahr als Beichtiger gehört; 1569 (Kb LI2) Taufe des Pfarrerskin-
des Heinrich (Tettelbach); 03 15/2 (Kb 2.15): Ehefrau Magdalena (Gevatte-
rnın; 01 576 (Kb 2,93): 01.01 1583 (Kb „Predigerin“ Magdalena
Gevatterın; 10.09 1587 (Kb 2.283 Streıit Mi1t dem Pfarrer eorg Poletus
SChHh eıner Leichenpredigt; 1590 (Kb „Bartl Kütner increpit

den krumpen Hund“ 27 01 1596 (Kb Ehefrau Magdalena
Gevatterın: 159/ (Kb’Gewvatter; 1600 (Kb’Ehefrau
Magdalena Gevatterın.
PfbND, 130 601 Dıakon evl) ın Schwandorft für Fronberg; Autor VO  5

Predigten und Liedern.

Jeremias Peuerlein (Beurlın, Beurle), evl; Pfarrer, „Schneebergensis“ (aus
Schneeberg, Sachsen):

4_ 1 a) 570 (Kb 1:20 und 428) baptizat et sepelit;
— A  21.03 1574 (Kb 2,59) Katharına, die „alte Pfarrerin, Herrn Jerem1iae Weıib“
Gevatterın.

43 Pi{bND, 00fsDıakon eV. ın Schwandorf: PfbAM, 109

eorg Poletus (Pölet), evl;, Pfarrer, A4AUS Neumarkt:
5.1 1574 (Kb 1,35 und 447) pastorale officıum:

1597 (Kb 2,4371%.) „1N Christo obdormivıt, iın Deo vivıt“.
0.09 1578 (Kb’ Ehetrau (sıne nomine); 18.06 1579 (Kb’
Gevatter:; O1 1580 (Kb D 95) Er heiratet die Forst- un Wıldmeisterstoch-
ter Petronella; 15.08 1581 (Kb, Söhnlein Hans eorg; 27.05 1585
(Kb> Söhnlein Johann Philıpp; 0.09 1587 (Kb 2,283 Streit miıt
dem Prediger Johannes Stecher:; (Kb’ „Bartl Küfner
increpit den gelben Pestricht“; O01 1596 (Kb 2,41 Ehefrau I1
Petronella Gevatterın.
Pt{bND, 103 _-Pfarrer evl) iın Schwandortf (dort auch Hınweise auf
Streitigkeiten MI1t der Wıtwe seines Vorgängers un! mıiıt dem Prediger Stecher).
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Wolf(gang) Diet(e)rich (Theodoricus), evl, Pfarrer, „Neoburgensis“ (aus
Neuburg

6.1 (Kb „d doctissımo doctore aulıco concıonatore
Jacobo Hailbrunnero installatus“;

1601 (Kb „1N templo Salvatorıs“, Jahre alt
(Kb > Söhnleıin Johann Wolfgang, Gevatter: Prediger

Johannes Stecher, Baptızator Pfarrer Johannes Beringer evl) VO' Ettmanns-
dorf; 23.09 1598 (Kb, Söhnlein Wiılhelm: 13.08 1599 (Kb >  9

1600 (Kb’ Töchterlein Marıa Magdalena, Gevatterın Magda-
lena Stecherin „Predigerin“; 08.06 1600 (Kb’ Der autner Johannes
Dıieterich, eın Bruder des Pfarrers, heıratet.
PfbND, 601 Pfarrer eV. ın Schwandorft.

Christoph(orus) Zeaemann 1un10r, evl, Prediger, Hornbacensıis (aus Horn-
bach, Rheinland-Pfalz):

F1 a) (Kb 2,2) Dıakon ZU!r eıt des Pfarrers Wolfgang Diet(e)rich
(1597-1601);

Laaber Varıl Casus, Dimidium NNU Schwandorpij concıonator.
aAb 1611 Pfarrer ın Schwandorf (Kb,
P£fbND, 153 —Diakon evl) in Schwandorft.
Vıde et1am Kbb Burglengenfeld un! Laaber (sub B

Christoph Zeaemann sen10r, evl, Prediger, ab Sommer 1601 Pfarrer, Aaus
Schwandorft:

8 _1 1601 (Kb Prediger, copulat;
1610 (Kb (Gevatter.

8 .2 (Kb S Deckblatt): Pastor, baptızat; (Kb S, 11):
Söhnlein Miıchael; 1605 (Kb 3,54): Gevatter.

8 .3 PfbND, 153 inDiıakon un! (ab August Pfarrer eV. in Schwan-
dort
Vide et1am Kb Burglengenfeld (sub B

Jakob Brentel (Praentel), evl, Prediger, Styrus (aus der Steiermark):
9.1 4) 1601 (Kb 3 Deckblatt): ecclesiastes, baptızat;

PfbND. Prediger EV. iın Schwandorf, geboren in Regensburg.

10 Johann Martın Göpfhardus (Göpftert), evl; Prediger, A4Uus$s Giengen A, Br
10.1 1604 (Kb 3,38) baptızat (Schriftindiz);

b) 1613 (Kb .Hıc ceßant infantes Johanne artıno Göpffert
baptizatı.“

10.2 00.00.00 (Kb CR Deckblatt): NU: aliıena POSt 1601 adiecıit: CX Johanne
Martıno Göpfhardo“; 1605 (Kb 3,497): „Installatione facta“, CONC1IO-
Nnator; 1606 (Kb 3:58): Töchterlein Margareta; 1607 (Kb 3:75)

Söhnlein Johann Wolfgang; 11 1607 (Kb S,81): Gevatterın Marıa Göpf-
103

fertin, Predigerin; 1611 (Kb 3,128).
PfbND, 1605—-(1610) Prediger evl) iın Schwandorft.

10.4
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11 Christoph(orus) Zeaemann 1un10r, evl, Pfarrer, A4aUusS Hornbach (Rheinland-
Pfalz

11.1 a) 1611 (Kb „Von mır getaufft“;
00.00 1615 (Kb, Töchterlein Katharına, tauft Pfarrer Davıd

ıld evl) VO Neukirchen bei Schwandorft.
1T (Kb ® Söhnleın eorg; 5.09 1613 (Kb 3,156): Abkür-

ZUNg M.C 02.10 1614 (Kb 3, 177) Collega Carıssımus W.W_. B
Wolfgang Wılhelm Braun) obut.

11.3 P{bND, 53 Dıiakon, 161 Pfarrer evl) in Schwandorf.
Vide et1am Kbb Burglengenfteld un: Laaber (sub B

Wolfgang Wılhelm Braun Bruno), evl; Prediger (ecclesiastes), A4US Neu-
burg (Kürzel B

12.1 a) 08.04 1613 (Kb 3,149): baptızat;
ante 10 1614 (Kb> adversa valetudo et subsequens obitus.

12.72 sıne NNO (Kb 3 Vorblatt): alıena 1U adiecıt: Woltgang Wılhelm Bruno
ecclesiasta; 00.00 1613 (Kb 3 DOSL 153 eccles1asta, Bruder VO  } eorg Lud-
wıg Braun; 05.03 1614 (Kb’

12 8 Prediger eV. ın Schwandorf, entlassen.
12.4

eorg Ludwig Braun (Bruno) evl; Diakon:
13.1 a) 01 11 1615 (Kb> baptizat;

b) —
13.72
13.3 Pf_bND, 5 ] 61 Prediger eV. in Schwandorft.ME SR /  13.4

Praedicantes vel alıenı vel ViIC1IN1 vel propınquı vel ad teMPUS udı moderatores
lıtterarum ordıne
Johannes Berger (Beringer), evl, geboren 1n Schwandorf, Ptarrer ıIn Ettmanns-
dorf, 22.09 159/ (Kb Taufe des Ptarrerskiındes Johannes Wolfgang
(Theoderich, evl); 21 1601 (Kb

Thomas Fuchs, evl;, geboren ın (Markt)redwitz, lateiniıscher Schulmeıster,
1578 (Kb Z,125): Hochzeıit mıt Katharına, eiıner Tochter des Sallerner

Ptarrers Kaspar agner EV. spater Prediger ın Regensburg Neue Pfarre,
1597 (Kb> euge be1 der Trauung des lateinıschen Schulmeisters

Thomas 1St mıiıt der Regensburger Predigerswitwe Martha Schmidel.
Jakob Heılbrunner, evl;, geboren ın Eberdingen (nordwestlich VO Stutt-

gart), aulicus concıonator 1ın Neuburg A D.; 02 1597 (Kb 2,433 Einfüh-
rung des Pftarrers Wolt Dieterich.
Jonas Hendel, evl;, Pfarrer VO lesent, (Kb Tochter
Marıa heiratet.
Thomas List; evl; geboren iın Lauban (Schlesien), moderator atınae scholae,
03.05 1597 (Kb 2,426): Hochzeit mı1t Martha Schmidel, Predigerswitwe A4UuS

Regensburg; spater Pfarrer ın Hörmannsdort (EI)
Davıd Miıld, evl; geboren iın agan (Schlesien), Pfarrer in Neukirchen be1
Schwandorf, (Kb Taute des Pftarrerskindes Katharına
(Zeaemann 1un10r, evl]).
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Balthasar Mühlbacher, evl;, geboren In Gmund ın Kärnten, Ptarrer in Wackers-
dorf, 1590 (Kb,
Michael Neustetter, evl, Pfarrer ın Haselbach, 20.01 1589 (Kb, Tau-
ug
eorg Pomer, evl, geboren in Nabburg, VOT 1597 verstorbener Ptarrer VO  -
Wackersdorf, 11 1583 (Kb’Tochter Katharına heıiratet, O1 1597
(Kb Tochter Ursula heıratet eınen Messerschmied.
Johannes Preufß (Preifs, Preıs), evl, geboren ın Burglengenfeld, Ptarrer ın Wak-
kersdorf, 15/7/ (Kb heiratet ıne Magdalena.

11 Christoph Schaumberger, evl; geboren iın Kemnath, Ptarrer ın Ettmannsdorft,
1579 (Kb’ 1B (Jott endschlatfen“.

eorg Schmidel, evl, Prediger iın Regensburg, 03.05 1597 (Kb
Wıtwe Martha heiratet, Thomas LASt; evl, lateinischer Schulmeister ın Schwan-
dorf
Kaspar agner, evl, gyeboren ın Annaberg (Sachsen), Pfarrer 1ın Sallern,
1578 (Kb , Tochter Katharına heiratet den lateinıschen Schulmeister

Thomas Fuchs, evl, geboren ın (Markt)redwitz.
Johannes Zimmermann, evl, Pfarrer in Dıietldorf, (Kb ,
Zeuge bei eıner Hochzeıit.

Schwarzenbach (Kuroberpfalz)
Kiırchenbuch-Eckdaten
erstier Pr Eıntrag 1606 (Kb 1,5) Pr
etzter DPI Eıntrag 1626 (Kb,VT
erster rk Eıntrag 1626 (Kb 1710
erster rk Priester Johannes Balsterer Saa alsbald 1mM Wechsel mıt
Wolfgang Haltmair 5.1 und Johannes Kling5Jesuiten bereıts

11 1625 nach Tirschenreuth gekommen (Kb B U:
PibV, 320 Kb Taufen, Trauungen, Beerdigungen ab 1606
Locı praedicantes AaANNOrumM ordıne
Kaspar oer (Loher), CVTI, Pfarrer, „Chammensis“ (aus Cham)
a) Viıerter Adventssonntag 1604 (Kb 141 L9) panıs fractio, Communicantes U, 4.
Ehefrau Sıbylla, Sohn Andreas, wel Knechte un ıne Magd des Pfarrers:;

1606 (Kb 1L.IE1T9): OFrtuus biennio POSL NNUu 1604

PfbAM. Pfarrerevr ın Schwarzenbach:;: (3OÖtz Landesvisıtation L,
179 E: Götz VWırren, 263
Vide et1am Kbb Beıidl; Kemnath, Tıiırschenreuth (sub C); Wondreb (sub
C
Samuel Salmuth, CVI, Pfarrer, A4US Leıipzıg:

2 a) 1606 (Kb 1,5 und 120) Begınn des Kıirchenbuches („nomına cConJuga-
,baptizatorum, communicantium, defunctorum“);

1618 (Kb 1,57): Taufzeugin „Pfarrerin“ Anna Elisabeth
01 1607 (Kb ;25) Töchterlein Anna, GevatterınAnna, Ehefrau des Gries-
bacher Ptfarrers Georg Deıipser ENT): 01 1609 (Kb ‚1) Söhnlein Elıas,
Mutter: Anna Elısabeth, Tochter des Inspektors Lorenz Bruschius (evr),
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Zeugen: Inspektor Joachım Brecht (evr) VO  3 Tirschenreuth, Pfarrer
eorg Deıipser eVr VO  - Griesbach, Pfarrer Abraham Kıstner evr) VO  - Ho-
henthan, (jevatter: Flias Geisel, Bürgermeıster VO' Tirschenreuth:;: 11 1612
(Kb 1,42): FEhefrau Anna FElisabeth Taufzeugın; 1613 (Kb 145 Fhefrau
Anna Elisabeth Zeugın; 28.05 1616 (Kb 1,95): Söhnlein Petrus, Gevatter:
Peter Geysel VO Waldsassen, Zeugen: Bürgermeıister Elias Geysel VO Tır-
schenreuth, Abraham Geysel (evr), Pfarrer VO': Leonberg, baptızans: Pfarrer
Abraham Kıstner EeVvr VO Hohenthan, hospites: Trau Kunigunde Kıstner un
Anna Marıa, die Ehefrau des Kantors Paulus Christophorus VO  - Tirschen-
reuth.

73 PfbAM, 136 ynı Ptarrer vr ın Schwarzenbach: Lıippert, 156
ıde et1am Kbb Neunburg W un! Waldsassen (sub
Abraham Geis(s)el (Geysel), CVI, Pfarrer, AUS Calw (Baden-Württemberg):

a 620 (Kb 1,61): Töchterlein Anna Marıa, benannt nach ıhrer Mut-
Cer, Gevatterıin: Elisabeth, die Ehefrau des „angehenden“ Leonberger Pfarrers
Christoph Haubner (evr);

ı 1625 (Kb 1,70) Söhnlein Christoph, (Gevatter: Christoph aub-
NCI, Pfarrer iın Leonberg (evr), Zeugın Anna, dıe Ehefrau des Pfarrers eorg
Lichtenthaler vr) VO  e} Stein.

5 2 01 1621 (Kb 1,62): FEhefrau Anna Marıa Zeugın; 1622 (Kb>
Töchterlein Christiana; (Kb 1,64): Söhnlein eorg Ulrıich,
(evatter: eorg Zanger (evr); Pfarrer ın Konnersreuth:; 624 (Kb 1,67)

Töchterlein Anna Margareta; 1625 (Kb 1,70) Anna Marıa „Pfarrers
Weyb“
PtbAM, = Pfarrer (evr ın Schwarzenbach; Lıippert, 199: Högl
Stiftland, 65, /1 Y 169, LA (Sohn Johannes).
ıde et1am Kbb Schwarzenbach (hic sub C); Tirschenreuth (sub un:! CG);
Waldsassen (sub C)
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı vel ad tempus udi moderatores
lıtterarum ordıne
Joachım Brecht(1us), CVTI, geboren ın Brandenburg, Pfarrer und Inspektor ın
Tirschenreuth, (Kb 1.31} Taufzeuge be1 der Ptarrerstamılie
Samuel un! Anna Elisabeth Salmuth eVrT.

Lorenz Bruschius, CVT, geboren iın Eger, Pfarrer un! Inspektor 1ın Neun-
burg v. W., 01.03 1609 (Kb 0 Anna Elısabeth, die Ehefrau des Pfarrers
Samuel Salmuth (evr), 1st ıne Tochter VO' Bruschius.

eorg Deıipser, CVTI, geboren 1n Kemnath, Ptarrer ın Griesbach, 01 ı 1607
(Kb 1,25) Ehefrau Anna Gewvatterın, 0103 609 (Kb L 31): Zeuge bei der
Taute des Ptarrerskindes FElıas (Salmuth Evr):
Abraham Geıis(s)el (Geysel), CVTI, geboren ıIn Calw, Ptarrer ın Leonberg,
28 1616 (Kb 1,53) und 616 (Kb 1,96): Zeuge bei Tauten.
Chrıstoph Haubner, CVTI, geboren ın Tirschenreuth, „angehender Ptarrer“ VO'

Leonberg, 1/.04 620 (Kb 1,61): Ehefrau Elısabeth, ıne geborene Geysel;,
Gevatterın; 1625 (Kb 1,70) Gevatter.
Abraham Kıstner (Cıstner), CVT, geboren in Gernrode (Sachsen-Anhalt), Pftarrer
ın Hohenthan, 01 1609 (Kb 1 91); Zeuge bei Taufe; 28 1616 (Kb 1,55)
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baptizat; Ehefrau Kunigunde adest: Pfarrer ın Wurz: 1623 (Kb 1,66)Tochter Barbara Zeugın be1 eıner Taute
eorg Lichtenthaler, CVT, geboren ın Sulzbach, Ptarrer ın Stein, 11 1625
(Kb 1,70): Ehefrau Anna Taufzeugin.
Joachim Salmuth, CVTI, geboren in Leipzig, Pfarrer un: Inspektor ın Hırschau
un Ehenfeld, 50 N. Ir 1610 (Kb> „ad (Dominı accessıt“.
Paul Christoph(orus) Salmuth, CVT, geboren ın Tirschenreuth, Kantor ın Tır-
schenreuth später Dıakon in Waldmünchen), 1616 (Kb 1,59) Ehefrau
Anna Marıa Gast bei eiıner Tautfe
eorg Zanger, CVTI, geboren ın Stamsrıed, Pfarrer ın Konnersreuth, 04 16272
(Kb 1,64): Gevatter des Pfarrerskindes eorg Ulrich (Geıisel, evT):
See (Pfalz-Neuburg)
Kırchenbuch-Eckdaten
erstier Pr Eıntrag 29.06 1584 (Kb,ev]
etzter Pr Eıntrag 1617 (Kb,ev]
erster rk Eıntrag 1617 (Kb 1,194’)
erster rk Priester Christoph Lehner, Straubingensis (Kb 1,194’) *.PtbV, 7 Kb Tauten ab 1584, Beerdigungen ab 1613
Locı praedicantes ANNOTUM ordiıne

1.1
Sebastian eıfß (Heys) evl, Pfarrer:

01 1585 (Kb, Töchterlein Margareta;
1607 (Kb,Ehefrau Katharına Gevatterıin.

(Kb 6 Töchterlein Susanna; (Kb ,Söhnlein Johannes; (Kb 1.,41187): Söhnlein Christoph; 26.06
1592 (Kb , Ehefrau Katharina Gevatterın: (Kb 15127°);Gewvatter:; O1 1593 (Kb F 122° Tochter Margareta (acht Jahre alt) Gevatte-
nn; (Kb L, Tochter Ursula Gevatterın: (Kb Y

Söhnlein Michael: 31 1598 (Kb, Ehefrau Katharına Gevat-
terın; (Kb 1,145°): Sohn Johannes (zwölf Jahre alt) Gevatter:;
10.03 1603 (Kb’ Gevatter; 1605 (Kb 1157 ) Ehefrau Katharına
Gevatterın; 1606 (Kb 3: Gevatter.
P£fbND, 1584—-(1605) Pfarrer EeV. 1ın Nee
Vıde et1am Kb Hemau un! Laaber (sub

Stephan Hopfner, evl, Pfarrer, Weiıdensıis (aus Weıiden):
a) 1608 (Kb 1169 )i Einführung durch den Superintendenten VO  $ Vel-
burg (ED), Heınriıch Tettelbach eV. ın Anwesenheit der Pftarrer VO  3 Klap-tenberg, E1 (Valentin Faber, evl); (Ober)weıiling, EI Johannes Faber, evl);Dafswang, E1 (Stephan Frosch, evl);

O01 1613 (Kb 1, Gevatter („Gott behüt un! erhalt Doten un! Döten
lange Amen, Herr Jesu, Amen“)

49 Vgl t{bND, (Nr 556)
Die ursprüngliıchen Wörter Gotf(e)] un! Göt(e)! bedeuten a) das durch dıe Gnade Gottes aus

der Taute gehobene Kınd, den Vater iın Ott (Ge-vatter, Com-Ppater). Dazu: Kluge-Götze,273 Matthıas Lexer, Miıttelhochdeutsches Taschenwörterbuch (*1954),
179
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1609 (Kb 1: 172): Söhnlein Wılhelm, Ehefrau Kunigund, baptizat
Johannes Faber, Ptarrer VO (Ober)weıilıng (EI): 10.09 1610 (Kb 1,  )
Söhnlein Johannes VWılhelm: 1612 (Kb L,1/87: Söhnleın eorg

2.3 PifbND, 1608—(1612) Pfarrer evl) ın See
Vıde et1am Kb Vilseck (sub C)
Leonhard Wüst, evl, Pfarrer:

3 1 a) 1613 (Kb®1U posterl10r;
1616 (Kb 1:193°): „beurlaubet“ (entlassen)

11 1613 (Kb tauft be1 Dafswang (EI) nach eiınem 1Itt durch tieten
Schnee; 1616 (Kb’ Ehefrau Ottilıa Gevatterın.

3 3 Pi_bND, 152 613161 Pfarrer evl) ın See
ıde et1am Kb Beratzhausen (sub C)
Praedicantes vel aliıenı vel VICIN1 vel propınqui vel ad temMPUS udı moderatores
lıtterarum ordine

Johannes Faber, evl;, geboren 1n Pressath, Pfarrer in (Ober)weılıng (EI)
29.06 1608 (Kb 1,169°): Zeuge der Amtseinführung des Ptarrers Step
Hopfner; 28.04 1609 (Kb 1,172); 1610 (Kb ’  ) un 1602 (Kb
*  ) tauft Kınder des Pfarrers Stephan Hopfner.
Valentin Faber, evl, geboren iın Suhl (Thüringen), Ptarrer in Klapfenberg (E1)

1608 (Kb 1.16977): Zeuge be1 Amtseinführung.
Stephan Frosch, evl;, Pfarrer ın Dafßwang (EI) 1608 (Kb ,  } Zeuge
bei Amtseinführung.
Johannes Fuchs, evl, geboren 1ın Münnerstadt, Pfarrer iın Lupburg, vorher
1ın See; (Kb > tauft Pfarrerstöchterlein Susanna (Heıf$);
10.10 1588 (Kb 1,112): tauft Pfarrerssöhnlein Johannes (Heıi(); 01.06 1591
(Kb 1,118°) tauft Pfarrerssöhnlein Christophorus (Heifßs); (Kb
5 Tochter Katharına Gevatterın ın See; (Kb 1,130°): tauft
Pfarrerssöhnlein Michael eıß)
Phılıpp Göbel (Gebel), evl, geboren in Jena, Pfarrer iın Beratzhausen,
16.02 1601 (Kb, baptızat; 20.01 1613 (Kb 1,180°): baptızat.
eorg Schwab, evl, geboren in Pettenreuth, Ptarrer ın Darshoten (EI)

1612 (Kb 1,1/7/8°): Gevatter des Pfarrerssöhnleins eorg (Hopfner).
Wolfgang Störzer, evl, geboren ın Hemau, Ptfarrer ın Parsberg, 04.01 1585
(Kb 1:105): tauft Pfarrerstöchterlein Margareta (Heıfs)

Heıinrich Tettelbach, evl; geboren iın Schwandorf, Pfarrer un! Superinten-
dent 1ın Velburg, 1608 (Kb 1,.169 : Amtseinführung des Pfarrers Ste-
phan Hopfner.

31 Speinshart und Tremmersdorf, teilweıse verbunden mıt Eschenbach (Kurober-
pfalz)
Kirchenbuch-Eckdaten
erstier DI Eıntrag 01.01 1580 (Kb 16,1) ev]
etzter DPTI Eıntrag Ö1 1625 (Kb 16,66 CVT

1625 (Kb 16, Deckblatt)erster rk Eıntrag
erstier rk Priester Matthıias Wünsch (Boicus);
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Prämonstra- Phiılıpp Christeiner AaUsSs Steingaden,
tenser VO  3 1631 Joseph Stärk! 4aus Wılten
bıs 1633 (Kb 16,75—80) oger Wıtzgall Speinshartensis;
rk Priester VO  . 641 Elias Bullıng, parochus 1n Speinshart,
(Schweden, Pest un: Petrus Sturm, parochus Tremelzdorftfensis,
eıt danach In: (Kb 16, 8O—8 / oger Wıtzgall O.Praem.
un! 397 Johannes Streıt, Pfarrer iın Speinshart.
PfbV, 207% Kb Taufen, Trauungen, Beerdigungen ab 1580; Kb be]
Oberbibrach.

Praedicantes vel Speinshartenses vel TIremmersdorfenses vel Eschenbachenses
ANNOTUM ordıne
Sebastıian Zeıdler, evl, Dıakon ın Eschenbach, zuständig für Tremmersdorf,
A4AUS Neunburg A

1.1 a) 0Ö 1579 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);
00 1587 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).

PfbAM, 186 Götz Landesvisitation L, 220; (3Ööt7z Wırren, 41 un!
306; Lıippert, Z01:; Weigel;,
Vıde et1am Kb Pullenreuth (sub
Johannes Lucas, CVTI, Dıakon ın Eschenbach, zuständıg auch für TIremmers-
dorf, ab 1602 Ptarrer ın Speinshart, Haınensıs Mısnıcus (aus Haın ın Sachsen):

21 a) 00 1587 (Kb 1 Deckblatt, Sekundäreintrag);
b) 08 O1 1610 (Kb, Tochter Margareta (17 Jahre alt)

(Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag); (Kb 1:1)
ıne Bäckerswitwe aus Kemnath.
Söhnlein Elias:;: 02.05 1604 (KbI Schwiegermutter Anna Gierisch,

WDiıakon 1ın Eschenbach, zuständıg auch für Iremmers-
dorf,kPfarrer Vr ın Speinshart.
Vıde et1am Kb Eschenbach (sub B
Heınrich Hauschburgk (Hausburck), evl; Kaplan ın Eschenbach, zuständig
auch für Tremmersdorf, Rutelstadianus Turingus (aus Rudolstadt ın Thürın-
P}

41 a) 1589 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);
b) 00 1594 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).

D f’fbAM, 57f 1589—-(1595) Kaplan evl) ın Eschenbach, zuständıg auch für
TIremmersdort

34 Vıide et1am Kb Eschenbach (sub
Kaspar Sagıttarıus, CVI, Diakon ın Eschenbach, zuständig auch fur rem-

mersdorf, Dresdensis (aus Dresden):
4.1 a) 1594 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);

1598 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).
1—°fbAM, 134 Dıakon evr ın Eschenbach, zuständıg auch für
Tremmersdort.
Vide et1am Kb Eschenbach (sub
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Johannes Presselius (Prefßel), evl; Dıakon ın Eschenbach, zuständıg auch für
Tremmersdorf, Aurbacensıis (aus Auerbach):

5.1 a) 1598 (Kb 1 Deckblatt, Sekundäreintrag);
b) 1606 (Kb L Deckblatt, Sekundäreintrag).
PfbAM, 118 1599—-16 Diıakon evl) iın Eschenbach, zuständig auch für rem-
mersdorf

Johannes Holfelder, C Diakon iın Eschenbach, zuständıg auch für Iremmers-
dorf, Graven Werthensıs (aus Grafenwöhr):

6.1 a) 1606 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);
1611 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).

f’fbAM, jins Diakon evl) in Eschenbach, zuständıg auch für rem-
mersdorf; Lippert, 143
Vide et1am Kbb Eschenbach (sub er Vilseck (sub C)
Sebastian Reinhard, CVT, Prediger ın Speinshart und Pfarrer ın Tremmersdorf,
Grimmensı1ıs Miısnıcus (aus Grimma in Sachsen):

7.1 a) 15 1611 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);
31 1618 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).

O1 O1 1612 (Kb baptizat; 20.09 1612 (Kb 1,/) Töchterlein Johanna
Marıa; Ö1 1614 (Kb 1,8) Töchterlein Cordula Barbara; 1615 (Kb
1,9) Söhnlein Christophorus, Gevatter Pfarrer Christoph Schifferdecker
evr VO Mitterteich; 1616 (Kb 1;9) Söhnleın Theodor: 18 11 1617
(Kb 1,.10): Töchterlein Anna Marıa.
PfbAM, 125 —_ Prediger vr ın Speinshart, Pfarrer tür Iremmers-
dort
ıde et1am Kbb Gratenwöhr (sub un: Oberbibrach (sub
eorg Ulrich Geutner, CVI, Prediger ın Speinshart, Pfarrer für Tremmersdorf,
Amberga Palatinus (aus Amberg):

R1 01 01 1619 (Kb 16,59 un:! 237° baptızat et copulat;
11 1622 (Kb 16, Deckblatt): „obut“.

Sıne NNO (Kb 16. Zwischenblatt VOTr 16) Ptarrer Geutner stellt fest, da{fß das
Kirchenbuch „übelJohannes Presselius (Preßel), evl, Diakon in Eschenbach, zuständig auch für  Tremmersdorf, Aurbacensis (aus Auerbach):  51  a) 00.00. 1598 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);  b) 00. 00. 1606 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).  52  5.3  £fbAM, 118: 1599-16. . Diakon (evl) in Eschenbach, zuständig auch für Trem-  mersdorf.  5.4  nma  Johannes Holfelder, ev, Diakon in Eschenbach, zuständig auch für Tremmers-  dorf, Graven Werthensis (aus Grafenwöhr):  61  a) 00.00. 1606 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);  b) 00.00. 1611 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).  6:2  6.3  I’fbAM, 66: 16061613 Diakon (evl) in Eschenbach, zuständig auch für Trem-  mersdorf; Lippert, 143  6.4  Vide etiam Kbb Eschenbach (sub B) et Vilseck (sub C).  Sebastian Reinhard, evr, Prediger in Speinshart und Pfarrer in Tremmersdorf,  Grimmensis Misnicus (aus Grimma in Sachsen):  Ll  a)15.12.1611 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag);  b)31.12.1618 (Kb 16, Deckblatt, Sekundäreintrag).  72  01.01.1612 (Kb 16,45): baptizat; 20.09. 1612 (Kb 1,7): — Töchterlein Johanna  Maria; 30.01.1614 (Kb 1,8): — Töchterlein Cordula Barbara; 16.04. 1615 (Kb  1,9): — Söhnlein Christophorus, Gevatter Pfarrer Christoph Schifferdecker  (evr) von Mitterteich; 07.05.1616 (Kb 1,9): — Söhnlein Theodor; 18.11.1617  (Kb 1,10): — Töchterlein Anna Maria.  Z  PfbAM, 125: 1611-1618 Prediger (evr) in Speinshart, Pfarrer für Tremmers-  dorf.  7.4  Vide etiam Kbb Grafenwöhr (sub B) und Oberbibrach (sub C).  Georg Ulrich Geutner, evr, Prediger in Speinshart, Pfarrer für Tremmersdorf,  Ambergä Palatinus (aus Amberg):  8.1  a)01.01.1619 (Kb 16,53 und 257): baptizat et copulat;  b) 05.11.1622 (Kb 16, Deckblatt): „obiit“.  8.2  Sine anno (Kb 16, Zwischenblatt vor S. 16): Pfarrer Geutner stellt fest, daß das  Kirchenbuch „übel ... disponiret“ sei; 00.02.1619 (Kb 16,378); 27.02.1619  (Kb 16,53); 11.10.1620 (Kb 16,257); 26.09.1622 (Kb 16,59); 29.09.1622  (Kb 16,383).  8.3  PfbAM, 285: 1618-16.. Prediger (evr) in Speinshart, Pfarrer für Tremmers-  dorf; Lippert, 147 und 150.  8.4  Vide etiam Kb Eschenbach (sub B et C).  Elias Christoph Rheiner, evr, Prediger in Speinshart, Pfarrer für Tremmers-  dorf, Eschenbacensis (aus Eschenbach):  .1  a) 09.04.1623 (Kb 16, Deckblatt): Dienstantritt;  b) 01.12. 1625 (Kb 16,66): baptizat.  9.2  11.04.1623 (Kb 16,61): baptizat (Schriftindiz); 14.08.1623 (Kb 1,12): —  Söhnlein Hans Christoph, „3. Kind“, Gevatter Forstmeister Hans Graben-  baur, Ehefrau Susanna; 11.03. 1625 (Kb 1,14): — Töchterlein Anna Maria, „4.  Kind“; 30.08.1625 (Kb 1,183): &— Töchterlein Anna Maria; 29.09.1625  (Kb 16,385).  182dıisponiret“ sel; 00.02 1619 (Kb ,  E 27.02 1619
(Kb >  9 (Kb ’  J (Kb ’  9
(Kb 16,383).
PtftbAM, 285 1618-16 Prediger VK ın Speinshart, Pfarrer für TIremmers-
dorf; Lippert, 147 un 150
Vide et1am Kb Eschenbach (sub eit

Elıas Christoph Rheıiner, CVIy, Prediger iın Speinshart, Ptarrer tür Iremmers-
dorf, Eschenbacensıis (aus Eschenbach):

9.1 a) 623 (Kb 16, Deckblatt): Dıiıenstantrıitt;
01 1625 (Kb baptızat.

(Kb ’ baptizat (Schriftindiz); (Kb 1.12)%
Söhnleın Hans Christoph, 35 Kınd“, (Gevatter Forstmeıister Hans Graben-
baur, Ehefrau 5Susanna; 11 1625 (Kb 1,14): Töchterlein Anna Marıa, „4
Kınd“; (Kb > Töchterlein Anna Marıa;
(Kb 16,385).
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9_3 PfbAM, 127 jn Prediger eEVvr iın Speinshart, Ptarrer für TIremmers-
dorf: LIPDEK, 14/ un 150
Vıide et1am Kb Eschenbach (sub B
Praedicantes vel alıenı vel VIC1IN1 vel propınquiı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordine

Theodor Menzf(e)L, CVI, geboren ın Amberg, Diıakon 1ın Pressath, cırcıter
1619 (Kb 16;32); Sekundäreintrag mıiıt talscher Kontessions- un! Titelangabe
(sc „lutherischer Pastor”): baptizat.
Christoph Schifferdecker, CVTI, geboren 1ın Wurz, Pftarrer ın Mitterteıich,

1615 (Kb 1,9) Gevatter des Predigerkindes Christophorus (Reinhard,
evr)

Thanstein (Kuroberpfalz, FEblebische Adelspfarreı)
Kiırchenbuch-Eckdaten
erstier DI Eıntrag 0.08 1612 (Kb 1107 ev]
etzter Dr Eıntrag 12.09 1627 (Kb 1 92) ev]
erstier ck Eıntrag 628 (Kb 1,146

rk Priester Sebastıan Agrıcola (1628, in: Kb >  ’
eorg Müntz O5 (1631, 1nN:! Kb 1,60).

PtbV, 347 Kb Tauten ab 1616, Trauungen ab 1612, Beerdigungen ab 1614

Locı praedicantes A1T1LL1LOTUIN ordine
Johann Hotbauer, evl; Pfarrer, ausSs Weiıden (ohne Namensnennung, aber wahr-
scheinlich):

1.1 a) 1612 (Kb,Begınn des „Leichregisters“;
1612 (Kb 1,141): Begınn des Eheregıisters.

PfbAM, 1612-16 Pfarrer evl) ın Thanstein.
Vide et1am Kbb Neustadt a W un! Waldmünchen (sub
Johannes Streubel, evl, Pfarrer:

0802 1614 (Kb’ „confirmirter Priester“, copulat;
b) 1625 (Kb 1,44): Töchterlein Barbara Elisabeth, Ehefrau Barbara,
Tautfe durch den Tietenbacher Pfarrer Lorenz Maıer eV.

(Kb 1,4) baptizat; (Kb 1, Töchterlein Marıa
Clara, Ehefrau Barbara, tauft der Dieterskiırchener Pfarrer Stephan Maıer
evl); (Kb 12} Gevatter; (Kb 1,13): Töchterlein
Barbara, Gevatterın Barbara, die Tau des Dieterskirchener Pftarrers Stephan
Maıer: (Kb 1,35) „Pfarrerin“ Barbara Taufzeugin;
(Kb 1,42): Gevatter; 1625 (Kb 1- copulat.

23 PfbAM, 161 jnPfarrer eV. in Thansteıin: Pi{bND, 139 Liıppert, 218;
G Öötz Wırren, 2353
Vıde et1am Kb Vilseck sub (1bı diaconus).
Wolfgang Ze(t)zler, evl,; Pfarrer ın Dieterskirchen und ab 1625 ın Thansteın
(Kürzel:

31 1625 (Kb 1,45): baptizat;
12.09 1627 (Kb 1,52) baptızat.
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(Kb 1:25): sepelit; (Kb 1,134): copulat;
(Kb® copulat; 1626 (Kb copulat.
PfbAM, 187 Ptarrer evl) in Thansteın;: Lıppert, 2072 und 21 f Hög]
Stiftland, f.: Schert] 1L, 350 1627 »” Messe VO  3 den Jesuiten“ iın
Dieterskirchen.

Praedicantes vel aliıenı vel vicını vel propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Nıkolaus C(hj)ristan, evl, geboren in Coburg, Pfarrer ın (Nıeder)murach,

1626 (Kb copulat. Murach War Adelspfarrei.
Lorenz Mayer Maıer), evl;, Ptarrer ın Tiefenbach, 1625 (Kb 1,44): tauft
das Ptarrerstöchterlein Barbara Elisabeth Vgl dazu (Nr 609) un!:
Hanauer, 110

Stephan ayer (Maıer), evl, Ptarrer iın Dieterskirchen, 1617 (Kb 1,/)
tauft das Pftarrerstöchterlein Marıa Clara:; 31 Q 1619 (Kb 1,15): Ehefrau Bar-
bara Gewvatterın.

Tirschenreuth (Kuroberpfalz)
Kırchenbuch-Eckdaten (aller dreı Bücher als eiıner Eınheıt),
erster Pr Eıntrag 05.04 1562 (Kb’ ev]
etzter Pr Eıntrag 1625 (Kb’BT

rk Eınträge 11 1625 Ankunfrt ın Tirschenreuth,
1625 Taufe (Kb’

rk Priester Wolfgang Haltmaıi(e)r Sal un!
Johannes Balsterer S4 J

PftbV, Kbb Tauten 1569, Trauungen ab 1562, Beerdigungen ab 1594

Locı praedicantes ANNOTUMM ordıine
Urban Zwölffer (Zwelfter), evl;, Pfarrer un (ab Superintendent, POostum
1599) Inspektor gCeNANNT, aus Neunburg W

E a) 06 1562 (Kb’ copulat;
b) 11 1588 (Kb’Trauzeuge.
23 .03 1569 (Kb LD 14.07 1569 (Kb 1,4) Ehetfrau Barbara („Pfarrerin“)
Tautzeugin; 11 11 1572 (Kb L;61): Ehefrau Barbara Gevatterın bei eiınem
Töchterlein des Dıakones Erhard Bachmann (evl); 1573 (Kb 1,/0): Ehe-
frau Barbara Taufzeugin be] dem Söhnlein Leonhard des Kaplanes Leonhard
Pfreimbder (evl), Pfarrer Urban Zwöltter tauft; 11 15/4 (Kb 1,86): Ge-
Vatter, Taufzeugin Ehefrau 11 Kunigunda; 05.07 1578 (Kb’ Söhn-
lein Urban; (Kb , Eınmaliger Tıtel „Superadıntendens“ ;
05.05 1585 (Kb Tochter Barbara des „Superattendens“ S1C) heiratet
den Kaspar Weyls (Albinus), Dıakon ın Wondreb (evl); 01 1599 (Kb
$ Sohn Johannes des „weyland Inspektoris“ heiratet die Tochter Bar-
bara des verstorbenen Dıakones Erhard Bachmann: 18.09 1599 (Kb
Urban Zwölfter LUN10r, artıum et philosophiae Magıster, heıiratet ıne Ursula;

O1 1600 (Kb 2,99); Wıtwe Kuniıgunda Taufzeugin.
184



1.3 PifbAM, 188 xPftarrer evl) 1in Tirschenreuth, als Superintendent
1583 un! 1588 1mM Kb bezeugt; (GOötz ewegung, 134 un! 188; GöÖötz FEinfüh-
rung, LI2: (3ötz Landesvisıtation 1, 1A58 (3Oöt7z VWırren, 102 un: 196
Vide et1am Kb Wondreb (sub
In Kb 1,241 enden 1588 die Taufeinträge. Sıe werden fortgesetzt ın Kb 225
Weihnachten 1593 Parallel dazu läuft der Teıl des Eheregisters ın Kb
L.JI1Y AaUS YrSt in KbZ beginnt das „andere Verzeichnıis der Eheleute“
29.01 1594 Dıie Begräbnisnotiz VO 19.01 1594 (Kb’ hält dıe
Beerdigung eıiner kleinen Barbara (Reıs) test. Als Grund für diese Matrikellük-
ken VO 1588 bıs Weıihnachten 1593 nn Johann Baptıst (3Öötz die Verbren-
Nnung der lutherischen Tauf-, Hochzeits- und Beerdigungsregister durch den
kalvyınıschen Pfleger Valentin Wıinsheim „auf dem Schlosse VO Tirschen-
reuth?!. Von dem zwıschen 1590 und 1597 ın Tirschenreuth als Pfarrer un:
Inspektor amtierenden Johann Mar(s)perger evr ibt 1ın den Tirschenreu-
ther Kirchenbüchern keinen Matrıikeleintrag. Wınsheim Wurde Marktplatz
VO  5 Tirschenreuth „totgeschlagen“, Mar(s)perger konnte tlıehen.
Hadrıan Reiınmann, evl, Diakon, A4UuS$S Eger

7 1 05.04 15672 (Kb’ copulat;
1566 (Kb> copulat.

O1 1563 (Kb> copulat.
PtbAM, 125 (1562)-1567 Dıakon evl iın Tirschenreuth:;: PtbND, 110; Mat-
thıas Sımon, Arzberger Heimatbuch “1954), 111
Vıde et1am Kb Wındischeschenbach (sub

Johann Pfulmann, evl, Hofprediger VO Pfalzgraf Rıchard, aus Stollberg
(Sachsen):

3 1 a) 1566 (Kb, copulat;
1569 (Kb 1;8) baptızat.

11 1568 (Kb copulat; 1569 (Kb 11 baptizat.
3 3 PfbAM, 110‚Hofprediger, Kaplan evl) ın Tirschenreuth:;: (3OÖtz

Landesvisıtation 1L, 297; (3Öötz Einführung, 132:; (3Öötz Wırren, 28, 102, 105
Vide et1am Kbb Tirschenreuth (hıc, sub und Wondreb (sub B
Erhard Bachmann, evl, Diakon, Kaplan, A4US Tıirschenreuth:

4 _1 a) 1568 (Kb Ls copulat;
b) 1595 (Kb 2 21): baptızat.

11 1569 (Kb L 13) Ehefrau Margareta Taufzeugin; 11 11 1572 (Kb 1L:61):
Töchterlein Barbara, Gevatterın die Pfarrersgattin Barbara (Zwöltffer);

(Kb 1, 1O1): tauft das Söhnlein Paulus des Kaplanes Leonhard
Pfreimbder und dessen Fhefrau Margareta L, die bei der Entbindung starb;
23.04 1583 (Kb> copulat; 1594 (Kb 2.20) baptızat; 01 1599
(Kb 2,340): dıe Tochter Barbara des Diakones Bachmann heiratet den Sohn
Johannes des „Inspektors“ Zwöltfter:; 08.04 1599 (Kb 2,80): Wıtwe Anna
(Ehefrau IT) Taufzeugin.
PtbAM, 596 Dıakon EeV. 1n Tirschenreuth; (Götz Landesvisitation E
1L/5f.: Götz Einführung, 54; GöÖötz Wırren, 58; GöÖötz Bewegung, 182 un
188
Vıde et1am Kb Wondreb (sub

Otz Wırren, 197
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Leonhard Pfreimbder, evl, Dıakon, Kaplan, A4US Tirschenreuth:
5.1 1569 (Kb 1,3) baptizat;

15// (Kb 1; Hochzeıit mit Margareta IL, Zeugen: ud;ı FeCtIOr
Erhard Schatt(o), Dıakon Erhard Bachmann, Pfarrer Urban Zwöltter.
05 10 1569 (Kb 1,261): Hochzeıt MI1t Margareta 1, Pfarrer Urban
Zwölftfer: 21 Ö1 15/1 (Kb 1,32): Söhnleıin Christoph; 19 15/2 (Kb 1:52):

Söhnlein Urban: 9.07 1573 (Kb 1,70): Söhnlein Leonhard: 1574
(Kb 1,87): Söhnlein Erhard, Gevatter Ludi recior Erhard Schatt(o);
01 (32 1576 (KbI Söhnlein Paulus; Ehefrau „Margareta Preisingerin
in VvVera Jesu Christı invocatıone morıtur“.
PtftbAM, 09f (1569)-1577 Kaplan evl) iın Tirschenreuth; Lıippert, 1975 (3Öötz
Landesvisıtation I 200
Vıide et1am Kb Tirschenreuth (hic, sub
Matthäus Pondo, evl; Diakon, aus Dippoldiswalde (Sachsen):

6.1 a) 21.05 15// (Kb baptızat;
1588 (Kb copulat.

2205 1577 (Kb 1,287): copulat; 05.07 1578 (Kb> baptızat; 1578
(Kb * Ehefrau { 1 Marıa Gewvatterın;: 09.02 580 (Kb copulat;
6.02 1585 (Kb> copulat; 10 1587 (Kb, baptızat.

6.3 116 588) Dıakon evl) ın Tirschenreuth:;: (3Öötz Landesvisıita-
tıon I LE (JOötz Wırren, und 102
Vıde et1am Wondreb (sub

Martın Reinhard(t) evl; Pftarrer un! Superintendent postum als Inspektor
bezeichnet), Aaus Nıschwitz (Sachsen):

.1 1594 (Kb copulat;
159/ (Kb’ „1N der Kırche aufm Gottesacker“, Inspek-

COr, „Gott verleıih ıhm un u11l allen ıne tröhliche Aufferstehung, Amen.  «
O1 1595 (Kb>Trauzeuge, Superintendens; 1595 (Kb 2:28):

Töchterlein Justina, Zeugın: Marıa, Ehefrau des Kaplans Michael Arnold (evl);
1596 (Kb 2.96): Gevatter; 2302 159/ (Kb 2,64): Taufzeugin Ehefrau

Katharına: 01 1601 (Kb,Wıtwe Katharına Taufzeugin.
PtbAM, 1724 59/ Pfarrer un! Inspektor evl) 1ın Tirschenreuth.

Konrad Reinhard(t), CVTy, Kaplan, AaUsS Röcknitz (Sachsen):
K 1 1594 (Kb 2,325): copulat;

11 1594 (Kb> Töchterlein Marıa.
1594 (Kb 2,2D) baptızat.

PfbAM, 124 1594 Dıakon evl) ın Tirschenreuth, iın Röcknitz „entlassen\
SCH Kalvınısmus“; (3Öötz Wırren, 263
Vıde et1am Kbb Leonberg (sub und Tirschenreuth (hic, sub
Miıchael Arnold(i), evl; Kaplan, Diıakon:

91 4) 11 1594 (Kb copulat;
O1 08 1596 (Kb 235 Söhnleın Hans eorg, Gevatter: Superintendens
Martın Reinhard (evl), tauft Pfarrer Konrad Gelanus evr VO Wondreb.

21.01 1595 (Kb copulat; 2.05 1595 (Kb 2,28): FEhefrau Marıa Tauf-
zeugın (Taufe bereits
PtbAM, 59/ Diakon evl) iın Tirschenreuth.
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Joachım Brecht, CVT, Pfarrer un Superintendens (bıs September > dann
Inspektor, 4US Brandenburg:

101 07.06 1598 (Kb Trauung des Wondreber Diakones Paul Werner
evr mMı1ıt der Müllerstochter Kunigunda, Zeugen: der Rıchter Johann Sıgefri-
dus, dıe Dıakone Jakob Lamberg evr) un! Augustın Reinhard vr Brautfüh-
Crn Pfarrer Konrad Gelanus evr VO Wondreb un: Pfarrer Kaspar o(h)er

VO Schwarzenbach;:
1613 (Kb 5,12); (jevatter.

10).2 (Kb 2;82): (Kb 2,84): Gevatter; (Kb
, Söhnlein Elıas („seınes Alters Wochen“); 1600 (Kb 2,9309):

FEhefrau Anna:; 1600 (Kb- Söhnlein Wolft Ludwig (28 Tage
alt); 17.02 1601 (Kb Kırchgang mıiıt Ehefrau il der Bürgermeısters-
Wwıtwe Agathe, Trauzeugen Inspektor Johann Hufnagel VO  - Oberviechtach
evr) die CVI Ptarrer Konrad Reinhard VO  5 Miıtterteıich, Konrad Gelanus
VO  - Wondreb, Kaspar Loher VO Schwarzenbach, Augustın Rıtter VO Bär-
Nau, Paulus Geumayer VO  — Falkenberg, Christoph Cis1ıius VO'  3 Waldsassen,
Martın Schlofßhauer VO  ; Stein, Paulus Werner VO  3 Bernsteın, terner Dıakon
Augustıin Reinhard vr „< alı) 1ın urbe viıirı primar\ı). Copulavıt Jacobus Lam-
berg“ (Dıakon, evr); (Kb ’ „General des gantzen Stifts
Inspector unnd Pfahrherr alhıe“; 1606 (Kb’ Ehefrau I1 Agathe;
29.07 1607 (Kb > Kirchgang mi1t FEhefrau 11L1, der Ptarrerswitwe Elı-
sabeth Kötzel VO Nürnberg-St. Lorenz; 31 1608 (Kb > baptizat;
09.09 1611 (Kb Trauzeuge bei der Hochzeit des Kaplans Johannes
Placcıus (evr); 11 1611 (Kb>Trauzeuge beim Kirchgang des Kaplanes
Abraham Geysel evr mıiıt der Tochter Anna Marıa des Inspektors Lorenz
Bruschius evr) VO Eschenbach: 1613 (Kb 3,7) Ehefrau Elisabeth Tauft-
zeugın.

10.3 PtbAM, WPfarrer un Inspektor evl) ın Tirschenreuth; Lippert,
196 („Brach“) un!: 199: Hög! Stiftland, 18 und f9: Götz VWırren, 263, 315 (sıne
nomıiıne),

10.4 Vide et1am Kbb Beid|! (sub Schwarzenbach (sub Waldsassen (sub

11 Augustıin Reinhard, CVTI), Diener Worte Gottes, Dıakon, Kaplan, Martıs-

111
pyrgensıs (aus Merseburg, Sachsen-Anhalt):
a) 08 59/ (Kb 2,68): baptizat;

03 601 (Kb copulat.
1a2 (Kb Trauzeuge; (Kb \ copulat;

21.01 1599 (Kb 2,79): baptizat; 14.06 1599 (Kb 2,84) Söhnlein Joachim,
Ehefrau Marıa, Gevatter Inspektor Joachım Brecht evr (Kb
>  9 21011 1601 (Kb> Söhnlein Konrad, Fhefrau Marıa, (evatter

Konrad Reinhard (evr), Pfarrer 1ın Mitterteich: (Kb 2.052)!
Trauzeuge bei der Hochzeıt des Inspektors Joachim Brecht vr) miıt Ehefrau 11
Agathe.

11.3 PfbAM, 124 (1597-—1 601) Dıakon vr ın Tirschenreuth: ( Öötz Wırren, 263
11.4

Jakob Lamberg, CVI, Dıakon, Kirchendiener, Lipsensıs (aus e1pz1g
1771 a) 01.01 1598 (Kb 2,69): baptızat;

1601 (Kb’ copulat;
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C) 01 1623 (Kb 2,433): ach seıner Tätigkeit als Ptarrer ın Steıin, Miıtterteich
un: als Prediger ın Waldsassen WTr Lamberg SCh seıner „Leibesindis-
posıtion“ eın Zzweıtes Mal als Diıakon ın Tirschenreuth tätıg.

1292 185.01 1598 (Kb> copulat; 11.05 1598 (Kb 27 1): baptizat; 0/7.06 1598
(Kb 2.337): Trauzeuge; 09.01 1599 (Kb Trauzeuge; 13.06 1599 (Kb
2,84): baptızat; 28.08 1599 (Kb Hochzeit mıt eiıner Bürgerstochter
Anna, Zeuge D A, der Kurfürstliche Pfalz Rat und Pfleger Ludwig VO  — Crauils-
heim; (Kb 2.97) baptizat; (Kb 2:99): baptızat;
30.01 1601 (Kb> baptızat.

12.3 x 3 1598—(1601) und 625 Dıakon evr ın Tirschenreuth, mu{ß
1626 ‚stetig 1mM ett lıegen, WwI1e eın kleines Kınd gepflegt werden“; Hög] Stitt-
land, 64f und ’ Lamberg konnte 1625 bereits „vıele Jahre nıcht gehen“,
wurde „auf eiınem Sessel getragen” und predigte ”  Or dem Tısche in der Kırche
sıtzend“; (3ötz Wırren, 263

12.4 ıde et1am Kbb Tirschenreuth (hıc, sub er Waldsassen (sub B
13 Paulus Werner, CVI, (Archı)diakon, Kaplan, Kırchendiener:
13.1 1601 (Kb baptizat;

1604 (Kb, Söhnlein Paulus, Ehefrau Kuniıigunda.
13.2 (Kb 2.356): copulat; (Kb 2,998): Trauzeuge;

01 1603 (Kb’ Töchterlein Anna, Ehefrau Kunigunda, Baptızans
Inspektor Joachim Brecht.

13.3 P{bAM, 179 605 Archıdiakon vr iın Tirschenreuth; Lippert,; 202
13.4 ıde et1am Kbb Beıidl T hic, Tirschenreuth (sub

Abraham Kıstner, CVI, (Sub)dıakon, Administer, Dıener Worte Gottes, A4US
Gernrode (Sachsen-Anhalt):

14.1 1601 (Kb 2,144): baptizat;
147

1606 (Kb copulat.
11 602 (Kb, Er heiratet ıne Kunigunde; 11 1603 (Kb

Töchterlein Elısabeth:; 1606 (Kb’ Töchterlein Margareta.
14.3 PfbAM, /4,k:Dıakon vr) ın Tirschenreuth; Lippert, 19/ un! 203
14.4 ıde et1am Kbb Neustadt a. W., Schwarzenbach hıic, Tirschenreuth

(sub
15
15.1

Davıd Jesser 1un10r, CVTy Diakon, Kaplan, Diener Worte (sottes:
4) 05 09 1605 (Kb 2:205): baptizat;

1611 (Kb9 baptızat.
15.2 1607 (Kb’Hochzeit mMiıt Ursula Naber, der Vater des Bräutigams,

Davıd Jesser sen10r, 1st Kıirchenrat iın Amberg, Trauzeuge: Inspektor Joachim
Brecht (evr); 160/ (Kb- ITrauzeuge beım Kırchgang des Inspek-
LOrS Joachım Brecht mıiıt Ehefrau 111 Elısabeth: (Kb >
Töchterlein Elisabeth, Ehefrau Ursula; 09.04 1610 (Kb > Söhnleıin
Davıd

15.3 PtbAM, Kaplan evr) ın Tirschenreuth.
15.4 Vıde et1am Kb Beidl (sub

Gebhard Agrıcola, CVT, Dıakon, A4aus Neumarkt:
16.1 a) 1606 (Kb’baptizat;

b) 1610 (Kb 2,271): baptizat.
16.2 1606 (Kb copulat; 20.05 1607 (Kb> Ehefrau Margareta

Gevatterın; 1607 (Kb»Trauung des Dıakones Davıd Jesser 1UN10r
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evr MIt der Jungfrau Ursula; 30.03 1608 (Kb Y Söhnlein Petrus;
11 1610 (Kb® copulat.

16.3 PfbAM, Dıakon (evr) ın Tirschenreuth;: Lıippert, 145
16.4

Johann Placcius (Plackh), CVI, Kaplan, Kıirchendiener:
1/7.1 a) Ö1 1611 (Kb’ baptızat;

b) 1615 (Kb, copulat.
172 1611 (Kb, Hochzeit MI1t Ehetrau Elısabeth, einer Tochter des

Bürgermeıisters FElias Geysel (evr), Trauzeugen der kurfürstliche Pfleger Hans
VO  - der Grün evr) un Inspektor Joachim Brecht (evr) 29.10 1611 (Kb

baptızat; (Kb- baptizat; (Kb 5s/)
Söhnlein Danıel, (sevatter: Machaierhändler Danıiel Geysel (evr), Mutltter: Elı-
sabeth 1, Zeugen: Ehetfrau Elisabeth des Inspektors Brecht vr un! Magda-
lena, die Ehefrau des udı rectorıs Dr.med Johann Ptretschner (vgl. Kb ,  ’
Täuter: Dıakon Abraham Geysel (evr); 1614 (Kb 5,99) baptızat.

178 12+ Dıakon vr ın Tirschenreuth: Högl Stittland 112
Hat als Kaplan VO  5 „dıe Bilder A4US der Kırche un: verbrannt“.

17.4 Vıde et1am Kbb Eschenbach (sub B Neustadt S W Waldsassen (sub
18 Abraham Geıis(s)el (Geysel), CVTI), Kirchendiener, Kaplan, Diakon, AUS Calw

(Baden-Württemberg):
181 a) 1611 (Kb, baptızat;

b) 1614 (Kb copulat.
1082 11.09 1611 (Kb> Hochzeıt mMi1t Anna Marıa, der Tochter des Eschen-

bacher Inspektors Lorenz Bruschius (evr); Trauzeuge Inspektor Joachım
Brecht (evr); 08 1612 (Kb’ Töchterlein Elısabeth: 1612 (Kb

Gevatter beı den Zwillingen Joachım l.ll'ld Abraham INnmen mıiıt
Inspektor Joachım Brecht (evr); 1613 (Kb 37 baptızat.

18.3 iKaplan evr ın Tirschenreuth: Högl] Stiftland, 65, FA
169, FT

185.4 Vıde et1am Kbb Schwarzenbach (sub B, Tirschenreuth (hic sub Wald-
sassen (sub C)
Friedrich Salmuth, CVT, Diakon, A4US Dresden:

19.1 a) 11 1614 (Kb> copulat;
1616 (Kb 2,405): copulat.

19.72 1615 (Kb 3,46) Söhnleıin Elıas, (Gevatter: Bürgermeıster Elıas Geysel,
Ehefrau Salmuths Marıa Susanna.

19.3 PfbAM, 135 Diakon (evr) ın Tirschenreuth: (Götz Wırren, 316
„hofmännisch ın der Kleidung“; Lippert, 199

19.4 Vide et1am Kb Gratenwöhr (sub B
Christoph Haubner, Vis Dıakon, aus Tirschenreuth:

20.1 A) 1615 (Kb’ copulat;
b) 1620 (Kb 2419 copulat.

20.2 (Kb 3,54) Töchterlein Katharına, Gevatterın Katharına, die
Fhefrau des Inspektors Ambrosius Tolner EVr 1617 (Kb 3,68):

Anna Marıa, Gewvatterın Anna Marıa, die Ehefrau des Leonberger Pfarrers
Abraham Geysel (evr); ir 1617 (Kb’ Töchterlein Anna Marıa,
Ehefrau: Elisabeth; 27.04 1619 (Kb > Trauung Johann Lohers (Vater:

Pfarrer Kaspar Loer VO Schwarzenbach) un! eıner Anna Katharına (Vater:
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Pfarrer Paul Geumayer VO Falkenberg); Ö1 1620 (Kb 3,89) Töchter-
lein Elisabeth Katharına; 07.02 1620 (Kb , Töchterlein Elisabeth
Katharına.

20.3 PtbAM, —_ Dıakon evr iın Tirschenreuth; Lippert, 199: Hög]
Stiftland, 65, 168, 223

20.4 Vide et1am Kbb Schwarzenbach (sub C)s Tirschenreuth (hic sub ‚®) 0 Wald-
S4dJ5SCmH (sub

71 Ambrosius Tol()ner, CVI, Pfarrer un! Inspektor, AUS Zwickau (Sachsen):
211 a) 08 10 1616 (Kb Hochzeıt der 17jährigen Tochter Rebekka mıt dem

Dıakon Johann eorg Prüschenck; Chrıistoph Haubner (evr);
1623 (Kb’ Trauzeuge bei der Hochzeit seınes Kaplans Sımon

Bayer Vr Miıt der Wıtwe Anna Geysel A4UuS$S Amberg.
212 1617 (Kb®Trauzeuge.
21.3 PtbAM, 165 625 Pfarrer und Inspektorvr in Tirschenreuth; Lippert,

199 Hög] Stiftland, 65, 68; (30öt7z Wırren, 288; Schert]! IL 286
21.4 Vıde et1am Kb Oberbibrach (sub et Waldsassen (sub C}

Johann eorg PrüCh)schen(c)k, CVI, Diakon, A4aus Bruck
22.1 a) 1616 (Kb, copulat;

1619 (Kb$ copulat.
Z (Kb > Hochzeıt mıt der 17jährigen Inspektorentochter

Rebekka (sc Tol(D)ner), CVI; 1617 (Kb 3,66): Töchterlein Elisabeth
22 _3 PtbAM, 119 Diıakon vr) ın Tirschenreuth:;: Lıippert, 199
274 Vide et1am Kbb Tirschenreuth (hic, sub et Waldsassen (sub

Sımon Bayer, CVI, Dıakon, Kaplan, 4aus Kemnath:
23.1 21 620 (Kb» copulat;

625 (Kb> sepelit
23 72 05 1622 (Kb’ 16272 (Kb ,  9 1623 (Kb och-

zeıt mıiıt der Geyselwitwe Anna, Zeugen Hans VO  3 der Grün auf Burggrub
un Trautenberg, kurfürstlicher Pfleger Vr Inspektor Ambrosius Toll-
NeTr (evr), der Schwarzenbacher Pfarrer Abraham Geysel (evr); traute der
Waldsassener Pfarrer Johann eorg Prüschenck (evr); 1623 (Kb>
Irauung der Tochter Magdalena des Predigers Nıkolaus Günther VO  - Nürn-
berg MmMiıt dem „deutschen Schulhalter“ Phılıpp Hartmann.

233 PfbAM, 625 Diakon vr ın Tirschenreuth; Lippert, 1998 Högl] Stift-
land, 65, 68, /Ü; Schert] IL 786 („Kaplan Sımon“).

23 4

lıtterarum ordıne
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad tCemMPUS udı moderatores

Kaspar Albıiınus (Weıilß), evl, Dıakon ın Wondreb, 1585 (Kb,
Hochzeıit mıiıt Barbara, einer Tochter des Superintendenten Urban 7Zwöltter
(evl); (Kb, Gewvatter; 701 1588 (Kb > Trauzeuge;
28 11 1595 (Kb 2,40) Söhnlein Kaspar; 09.01 1599 (Kb Pfarrer ın
Michelsberg, wohiın Albinus gCn Schwierigkeiten mıt Ptarrer Konrad ela-
I11US evr ın Wondreb WAar (Kb Wondreb 1, 156, 01

52 Anders: PtbAM,
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Lorenz Bruschius, CVIy, geboren ın Eger, Ptarrer un! Inspektor ın Eschen-
bach, 11.09 1611 (Kb, Tochter Anna Marıa heiratet den Kaplan bra-
ham Geıisel vr
Gregor Büttner, evl, Pfarrer ın Steıin, (Kb ’ Trauzeuge;

15/72 (Kb’Trauzeuge.
Christoph Cisıus, CVIy Pfarrer iın Waldsassen, 17.02 1601 (Kb> Trau-
ug! beim Kırchgang des Inspektors Brecht MmMiıt der Bürgermeisterswiıtwe
Agatha; 09 11 1602 (Kb’ Trauzeuge beim Kırchgang des Diakones
Abraham Kıstner Vr mıiıt Kunigunda Wındterberg.
Nıkolaus Dörfler, evl, Pfarrer ın Schönwald, Ö1 1581 (Kb,
Johann Faber, evl, Pfarrer in Schwarzenbach, 15772 (Kb,Wıtwe
Margareta heiratet einen Schneider.
Abraham Geıis(s)el (Geysel), CVI, geboren iın Calw (Baden-Württemberg),
Pfarrer ın Schwarzenbach, 1623 (Kb>Trauzeuge beim Kırchgang
des Kaplanes Sımon ayer evr) miıt der Wıtwe Anna: 1623 (Kb ’  >

1623 (Kb,Trauzeuge; 11 O3 1625 (Kb’Trauzeuge.
Konrad Gelanus, CVT, geboren ın Kaiserslautern („Lutraeus”); Pfarrer 1in Won-
dreb, 01.08 1596 (Kb 233 tauft das Söhnlein Hans eorg des Diakones
Michael Arnold (evl); 1598 (Kb’Brautführer beim Kırchgang des
Wondreber Diakones Paulus Werner evr mMiıt der Müllerstochter Kunigunda;

11 1602 (Kb 2,358 Zeuge beim Kirchgang des Diakones Abraham Kıstner
evr) MIt Kunigunde Wındterberg; 24.09 1604 (Kb Ehetrau Ursula
Gevatterın
Paul Geumay(e)r, CVTI), geboren ın Nürnberg, Pfarrer ın Falkenberg,

(Kb Trauzeuge; (Kb baptızat; 27.04
161 (Kb 2,417): bereıits verstorben, Tochter Anna Katharına heiratet den Pfar-
rerssohn Johann Loher
Nıkolaus Günther, evl;, Prediger iın Nürnberg, (Kb ’
Hochzeıit der Tochter Magdalena mıiıt dem Lehrer Philipp Hartmann.

11 Christoph Haubner, CVT, geboren ın Tirschenreuth, Diakon in Wondreb,
(Kb ’ Hochzeit mıiıt Elısabeth, eiıner geborenen Geıisel;

1622 (Kb,Trauzeuge, 1623 (Kb>
Nıkolaus Hecht, evl; geboren in Tirschenreuth, Pfarrer 1n Flodß, 11 1568
(Kb K Trauzeuge; ir 10 1569 (Kb > Zeuge bei der Hochzeit des
Wondreber Pftarrers Johann Pftulmann evl) mıt der Kulmbacher uper-
intendententochter Concordia (Streitberger, evl); (Kb ,  ’

15/7 (Kb>Trauzeuge beı der Hochzeit des Stadtrichters Hans Sıl-
berhorn; 11 1588 (Kb*Trauzeuge.

Johannes Hollbeck, evl, Pfarrer ın Sallern, 1618 (Kb,Toch-
ter Susanna heiratet.
Johann Hufnagel, CVT, Pfarrer un:! Inspektor ın Oberviechtach, 1702 1601
(Kb Trauzeuge bei der Hochzeit des Inspektors Joachım Brechtius
evr
Daviıd Jesser sen10r, C Kırchendiener un Kirchenrat iın Amberg, 1607
(Kb Hochzeit seınes Sohnes, des Kaplanes Davıd Jesser 1Uunı0r evr
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Abraham Kıstner, CVI, geboren ın Gernrode (Sachsen-Anhalt), Pfarrer iın Ho-
enthan: 21 11 1609 (Kb Trauzeuge; 27.04 1619 (Kb Trau-
u  9 Pfarrer ın Schwarzenbach: (Kb 2,446): Irauzeuge (die
Ortsangabe „Schwarzenbach“ dürfte eın verständliches Versehen se1ın 53 In
der genannten Pfarrei 1St Abraham Geisel VO  - 1620 bıs 1625 tätıg gewesen).

DPeter Kötzel, evl; Pfarrer 1ın Nürnberg-Sankt Lorenz, 29 07 1607 (Kb
Wıtwe FElisabeth un: Inspektor Joachıim Brecht (evr), eın zweımalıger

Wıtwer, heıiraten.
18 Matthäus Krägel, CVIs geboren 1ın Tirschenreuth, Pfarrer iın Tännesberg,

d 1623 (Kb, Irauzeuge.
Jakob Lamberg, EVI: geboren ın Leipzıg, Pfarrer 1ın Stein: 11 1602 (Kb
’Trauzeuge; Ptarrer 1n Mitterteich: 1607 (Kb,Trauzeuge.
Kaspar oer (Loher), CVT, geboren ın Cham, Ptarrer 95  198 Stain“: O1 1579
(Kb>Trauzeuge; 1579 (Kb 9  > 12.05 1585 (Kb»rau-
ZCUSC, Pfarrer ın Schwarzenbach: 06 1598 (Kb’ Brautführer be1 der
Hochzeıt des Wondreber Diakones Paulus Werner miıt der Müllerstochter
Kunigunda; 1601 (KbSTrauzeuge; 11 1602 (Kb 2,358 Trau-
u  9 27.04 1619 (Kbs bereits verstorben, Sohn Johann heıiratet die
Tochter Anna Katharına des Pfarrers Paul Geumayer (evr VO  5 Falkenberg.

21 Burckhard Luther, c Pfarrer in Miıttelschefflenz (Baden-Württemberg, Nek-
kar-Odenwald-Kreıs), 601 (Kb>Hochzeit mıiıt Barbara Rıchter,
Zeugen Wolf Ludwig un Alexander VO Crailsheim, außerdem Inspektor
Joachim Brecht vr
Michael Meierhoter (Mayerhöffer), evl, geboren ın Österreich, Pfarrer VO  -

Leonberg, O1 1583 (Kb’Tochter Barbara heiratet.
Hans entzel,;, evl, Pfarrer in Weißenstadt, 28 .01 1578 (Kb > rau-
u
Jakob Morgenstern, evl;, geboren ın Rochlitz (Sachsen), Pfarrer in Schwarzen-
bach 1573 (Kb,Trauzeuge; Pfarrerın Wondreb: O1 1578 (Kb
,Trauzeuge, 1580 (Kb 1,294): Hochzeıt der Wıtwe Margareta mıt
Pfarrer Valentin Tilgener evl) VO Wondreb.

25 Johannes Müller (Molitor), CVI, geboren iın Auerbach, ohne Titel, spater
Prediger iın Speinshart, 1593 (Kb 243) tauft die Vierlinge Kunigunda,
Dorothea, Anna un! Katharına.
Thomas Ötter(er), evl, geboren in Weıden, Pfarrer 1ın Bäarnau, 1580 (Kb

Trauzeuge, 1584 (Kb 1,310 Trauzeuge, 7307 1599 (Kb Z 09)
bereıts verstorben;: 41.01 1599 (Kb’ Tochter Benigna, geboren 1576 in
Vilseck (Taufpatın Benigna, die Ehefrau des Predigers Martın Schallıng).
Leonhard Pfreimbder, evl; geboren iın Tirschenreuth, Pfarrer ın Griesbach,
10.05 1580 (Kb ,  9 16.06 1584 (Kb’

78 Johann Pfulmann, evl, geboren ın Stollberg (Sachsen), Pfarrer ın Wondreb,
I 1569 (Kb Hochzeit mıiıt Concordia, einer Tochter des uper-
iıntendenten Johann Streitberger evl) VO  5 Kulmbach.

ö55 Schwarzenbach und Hohenthan sınd Nachbarpfarreien. Aushıiılten 1m Krankheitstall der
iın turbulenten Zeıten, ZU Beispiel 1m Jahre 1624, normal.
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Johann eorg Prühschenk (Prüschenck), CVIs geboren ın Bruck, Pfarrer ın
Waldsassen, 1623 (Kb’Trauung des Kaplanes Sımon ayer vr
un! der Geyselwitwe Anna.

Konrad Reinhard, CVI, geboren ın Röcknitz (Sachsen), Pfarrer ın Mıtter-
teich, 230.01 1601 (Kb’ (Gjevatter des Söhnleins Konrad des Diıakones
Augustin Reinhard (evr), 1601 (KbsTrauzeuge be1 der Hochzeıit
des Inspektors Joachım Brecht evr mi1t der Bürgermeıisterswiıtwe Agatha.

31 Johann Reinmann sen10r, evl;, Pfarrer ın Arzberg, 17307 1581 (Kb 1,298):
Hochzeit der Tochter Katharına mMIt einem Bäcker.
Johann Reinmann 1Uun10r, evl, geboren ın Arzberg, Pftarrer iın Mıtterteıich,

1585 (Kb,Trauzeuge beim „höchzeitlichen Kırchgang“ des Dıa-
kones Kaspar Weylßs (Albinus) VO  - Wondreb mıiıt der Superattenden-
tentochter Barbara (Zwölffer, evl)
Nıkolaus Reisenecker, evl;, geboren iın Floß, Pfarrer ın Mährıing, 09.01 1599
(Kb ; 3 Trauzeuge.

34 Erhard Rıegel, evl, geboren iın Tirschenreuth, Ptarrer 1ın Hohenthan,
1566 (Kb,Trauzeuge.

Augustin Rıtter, CVI s geboren ın Hessen, Ptarrer iın Bärnau, 1601 (Kb
,Trauzeuge.
Johannes Rockstro(h), evl, Pfarrer ın Schönwald, 31 08 1621 (Kb,
Söhnlein Hans Heıinrich: (Kb Töchterlein (sıne —

mıne).
Wolf(gang) üger, evl, geboren 1ın Kupferberg, Pfarrer ın Wondreb,
17/.06 1566 (Kb , Sohn eorg heiratet ıne Wıtwe Anna, Trauzeuge
Herzog Rıichard, Pfalzeräf bei Rhein;: 1569 (Kb 1,6) Eheftfrau Margareta
Taufzeugin.
Samuel Salmuth, CVIs geboren ın Leıipzıg, Pfarrer ın Schwarzenbach,
x 11 1609 (Kb>Trauzeuge.

Erhard Schatto (Schad), evl, geboren ın Torgau (Sachsen), Ludiı rectior ın
Tirschenreuth: 1574 (Kb 1:87): Gevatter; 05 1577 (Kb Tau-
ZCUBEC; (Kb 1,287): Trauzeuge; Ptarrer ın Schwarzenbach:
} 1581 (Kb’Trauzeuge; X- D4 1586 (Kb 1,913); Trauzeuge.

Martın Schloßhauer, CVI, geboren 1ın Döbeln (Sachsen), Pfarrer „ZUm
Stein“, 17072 1601 (Kb>Trauzeuge.

41 Johannes Sılberhorn, evl, geboren ın Tirschenreuth, „Schulmeıster ZUuUr

Weiden“, (Kb >  > (Kb ’ Trauzeuge;
11 1588 (Kb > Trauzeuge; spater (ab Diakon iın Weiden (Kb

118)
Johann Streitberger, evl; Superintendent ın Kulmbach, 17 1569 (Kb

> Hochzeıt der Tochter Concordia miıt dem Wondreber Pfarrer
Johannes Pfulmann EeV.
Valentin Tilgener, evl;, geboren in Eilenburg (Sachsen), Pfarrer iın Wondreb,
09 580 (Kb > Hochzeıt mıiıt der Wıtwe Margareta seines Vorgan-
SCIS Jakob Morgenstern (T 25 01 1582 (Kb ’ (Kb
1,512): Trauzeuge.
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Stephan Übelacker, evl; Pfarrer iın Griesbach, 28.08 1571 (Kb’ rau-
ZCUSC; 1573 (Kb,Trauzeuge.

Andreas Vigilius, CVT, geboren ın Weıden, Pfarrer un Inspektor 1ın Neun-
burg v. W., (Kb Ehefrau Katharına, geborene Geisel,
Gevatterın.

Johannes Weınrich, evl;, geboren iın Marktleugast, Ptarrer iın Leonberg,
1107 1581 (Kb>Trauzeuge; 05.05 1585 (Kb,Trauzeuge.
Nıkolaus Weıs(s), evl, geboren ın Weißenstadt, Dıakon ın Wondreb,
05 1569 (Kb, Hochzeit mıt Margareta, der Wıtwe seınes Ptarrers
Wolfgang Rüger; Pfarrer 99 Neunstetleıin und ZuUur Altenstatt“: 15//
(Kb,Trauzeuge; O1 1583 (Kb 1,302), 16.02 1585 (Kb,Tau-
u  , 11 1588 (Kb 1; Trauzeuge.

4® Paul(us) Werner, CVT, Kaplan ın Wondreb: 1801 1598 (Kb 2,69): Gewvatter:;
1598 (Kb Hochzeıit mıit der Müllerstochter Kunigunda; Pfarrer

ın Bernsteın: 599 (Kb 2,96); Gewvatter; FA 1601 (Kb Tau-
UuSC;, Ptarrer in Wıesau: (Kb 2,428); (Kb,
Trauzeuge.

Laurentius Wolf, evl, geboren iın Pressath, Pfarrer ın Hohenthan,
11 07 600 (Kb Ehefrau Eva Gewvatterın.

Vılseck Vogteı des Hochstifttes Bamberg, ZU Ptarrverband Schlicht ”gehörig)
Kırchenbuch-Eckdaten
erster pr Eıntrag 1554 (Kb 1,3) ev]
etzter DPI Eıintrag 03 1615 (Kb’ev]
erster rk Eintrag 0  b7,155)”

rk Priester Thomas Grosch, Pfarrverweser, 11 1617° un!:
Stephan Wırth, Parochus, 1626 (Kb,

Pf£bV, 358 Kbb 1/7 Tautfen und Trauungen ab 1554, Beerdigungen ab 1589; Kb
Tauten ab 1615, Beerdigungen ab 1621

OCI praedicantes ANNOTUMM ordıne
Johann Popp; evl; Prediger, AUS Emskirchen (Landkreis Neustadt-Bad Wıinds-
heım)

54 Cchlıcht gehörte ZUur Kuroberpfalz, Vilseck ZU Hochstift Bamberg. Nach der 1m 14. Jahr-
hundert erfolgten Verlegung des Pfarrsitzes VO: Vilseck ach Schlicht entwickelte sıch 1mM Ver-
auf des Jahrhunderts tfolgende Seelsorgeregelung: In Schlicht amtıerte der Parochus, welcher
de 1lure auch für Vilseck zuständıg WAal. De facto lag die CUTa anımarum ın Vilseck ın der Hand
eines Predigers. Beide wurden VO  3 Je einem Kaplan (Dıakon unterstutzt. Von 1573 bıs 15/7/
amtıerte ın Schlicht der CVTI Ptarrer Melchior Alberti. Nach dem Ableben des Pfarrers

ohannes Zeidler (evl, 1577-1589) tolgten 1ın Schlicht ausschließlich evangelisch-reformierte
Pastoren, während in Vilseck bıs 1615 evangelisch-lutherische Prediger tätıg1.

„Negligentia SIC hulus hıbrı curatorıs factum, ut matrımon1aq huc ab 161544  Stephan Übelacker, evl, Pfarrer in Griesbach, 28.08.1571 (Kb 1,268): Trau-  zeuge; 14.09. 1573 (Kb 1,273): Trauzeuge.  45  M. Andreas Vigilius, evr, geboren in Weiden, Pfarrer und Inspektor in Neun-  burg v.W., 15.04.1608 (Kb 2,237): Ehefrau Katharina, geborene Geisel,  Gevatterin.  46  Johannes Weinrich, evl, geboren in Marktleugast, Pfarrer in Leonberg,  11.07.1581 (Kb 1,298): Trauzeuge; 05.05. 1585 (Kb 1,312): Trauzeuge.  47  Nikolaus Weis(s), evl, geboren in Weißenstadt, Diakon in Wondreb,  05.10.1569 (Kb 1,261): Hochzeit mit Margareta, der Witwe seines + Pfarrers  Wolfgang Rüger; Pfarrer „zu Neunstetlein und zur Altenstatt“: 25,06.1577  (Kb 1,287): Trauzeuge; 22.01. 1583 (Kb 1,302), 16.02. 1585 (Kb 1,311): Trau-  zeuge, 22.11.1588 (Kb 1,319): Trauzeuge.  48  Paul(us) Werner, evr, Kaplan in Wondreb: 18.01.1598 (Kb 2,69): Gevatter;  07.06.1598 (Kb 2,337): Hochzeit mit der Müllerstochter Kunigunda; Pfarrer  in Bernstein: 19.12.1599 (Kb 2,96): Gevatter; 17.02. 1601 (Kb 2,352): Trau-  zeuge; Pfarrer in Wiesau: 10.09.1622 (Kb 2,428); 28.01.1624 (Kb 2,442):  Trauzeuge.  49  M. Laurentius Wolf, evl, geboren in Pressath, Pfarrer in Hohenthan,  11.07.1600 (Kb 2,112): Ehefrau Eva Gevatterin.  34  Vilseck (Vogtei des Hochstiftes Bamberg, zum Pfarrverband Schlicht *gehörig)  Kirchenbuch-Eckdaten  erster pr Eintrag  15.07. 1554 (Kb 1,3) evl  letzter pr Eintrag 03.06.1615 (Kb 1,472) evl  erster rkEintrag 00.05.1616 (Kb 7,155)°  erste  rk Priester  Thomas Grosch, Pfarrverweser, am 19.11.1617°° und  Stephan Wirth, Parochus, am 15.03. 1626 (Kb 7,157).  PfbV, 358: Kbb 1/7 Taufen und Trauungen ab 1554, Beerdigungen ab 1589; Kb  2 Taufen ab 1615, Beerdigungen ab 1621.  Loci praedicantes annorum ordine  Johann Popp, evl, Prediger, aus Emskirchen (Landkreis Neustadt-Bad Winds-  heim):  * Schlicht gehörte zur Kuroberpfalz, Vilseck zum Hochstift Bamberg. Nach der im 14. Jahr-  hundert erfolgten Verlegung des Pfarrsitzes von Vilseck nach Schlicht entwickelte sich im Ver-  lauf des 15, Jahrhunderts folgende Seelsorgeregelung: In Schlicht amtierte der Parochus, welcher  de iure auch für Vilseck zuständig war. De facto lag die cura animarum in Vilseck in der Hand  eines Predigers. Beide wurden von je einem Kaplan (Diakon) unterstützt. Von 1573 bis 1577  amtierte in Schlicht der evr Pfarrer M. Melchior Alberti. Nach dem Ableben des Pfarrers  M. Johannes Zeidler (evl, 1577-1589) folgten in Schlicht ausschließlich evangelisch-reformierte  Pastoren, während in Vilseck bis 1615 evangelisch-lutherische Prediger tätig waren.  5 „Negligentia (sic) huius libri curatoris factum, ut matrimonia usque huc ab 1615 ... non  fuerint inserta“ (anonymer Eintrag in: Kb 7,155).  % Weigel, 107; Thomas Grosch erscheint am 12.03.1626 als Pfarrer „zu Castel“ (Waldeck,  Kb2,21).  194NO
fuerint inserta“ (anonymer Eıntrag 1ın Kb

Weigel, 10/7; Thomas Grosch erscheint 12.63 1626 als Pfarrer 99- Castel“ (Waldeck,
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1.1 a) 05.03 1554 (Kb 1,1 Vorwort Martın Schallings 04.10 Hat
„be1 dieser Kırchen dıe Ceremonıien angestellet, ıinn INassen s1e Hr gehalten
werden
D)=
<Weigel, VO Februar 1554 mıt eıner Unterbrechung eın halbes Jahr Predi-
SCI EeV. ın Viılseck, 1541 Pfarrer der St. Johanniskirche ın Nürnberg, dort

01.09 1555 gestorben; P£fbND, 103 Ptarrer EeV. ın Allersberg,
555 Pfarrer ın Nürnberg-Johannıs, 1555

Gabriell Stubenvoll, evl, Dıiıakon, Kaplan, aus Vılseck:
2 1554 (Kb LA} Führt prıvates Taufregister;

1574 (Kb, eiınen Tag nach seınem Geburtstag.
(Kb 1,3) baptızat; (Kb 1,4) Töchterlein Anna,

Gewvatterın: Anna, die Ehefrau des Predigers Moses Hermann; 11 1555
(Kb 1,10) Gevatter; (Kb 1.16): Töchterlein Magdalena;

1557 (Kb 1L.27): Töchterlein Ursula E 20.02 1558 (Kb 1,33) (Gevat-
COr  ’ (Kb 1,57): Töchterlein Ursula I1 2702 1561 (Kb 1,61):

Söhnlein Gabriel;: (Kb 1,82): Ehefrau Justina Gevatterın:
1565 (Kb 1; Gevatter; 21.05 1576 (Kb /493) Tochter Magdalena

(19 Jahre) des Kaplanes Gabriel Stubenvoll heıiratet den Nürnberger Bürger
Leonhard Baur; 1576 (Kb /;55):! Tochter Anna (21 ahre) heiratet den
Schulmeister Heıinrich Wıdmann; 01 &1 1580 (Kb 7.63): Tochter Ursula
W re heiratet einen Augustıin Buchbinder VO: Neuhaus/Pegnitz, der
Grenze des gleichnamıgen Bambergischen Amtes Füßen der Burg Velden-
steın gele
Weıigel, *nDıakon eYr. in Vilseck.

Moses Hermann, evl, Stadtprediger, A4US Joachimsthal (Brandenburg):
31 a) 1554 (Kb 1,4) Ehefrau Anna Gevatterın:

1561 (Kb 1,67): Gevatter.
554 (Kb 1,4) Ehefrau Anna Gevatterın des Diakonskindes Anna (Stu-

benvoll); (Kb 1,9) Töchterlein Margareta; (Kb
1,14): Gewvatter:; (Kb 1,16): Gevatter; (Kb 119
Töchterlein Martha: 16 1557 (Kb 1,30): Söhnlein Eusebius:; 21 01 1560
(Kb 1,51): Söhnlein Christıan.

33 Weıigel, 81 f.; Pt{tbND 562 Stadtprediger EV. ın Vilseck, anschließend
Dıakon und Stadtprediger ın Weiden.
Vıde et1am Kb Hemau (Teıl Neukirchen) sub (ıbı filius Christianus pastor)
Johannes Forster, evl, Prediger, aus Hırschau:

4_ 1 a) 26.04 1562 (Kb /21) Hochzeıt MIt der Stadtschreiberstochter Barbara
Schmidt VO  — Hırschau:

1570 (Kb> Töchterlein Magdalena.
(Kb 1;89) Töchterlein Margareta; (Kb

Töchterlein Ursula; (Kb &3 Töchterlein Barbara;
29.09 1568 (Kb ® Töchterlein Katharına; 1570 (Kb, „Ist
der Tautstein ın (!) Chor DESETZL worden.“
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4_ 23 Weıigel, ÖZ: Stadtprediger evl) ın Vilseck:
371.; (3Ööt7z Landesvisitation I 238 Vıisıtation ın Weißenohe (BA) Die FEhe-
frau 1St eın böses VWeıb, Forster selbst„herb“.

Paulus Zeıdler, evl, Kaplan, Dıakon, aus Schwarzhofen:
51 a) 1574 (Kb i 79) bısher Schulmeıister: nach Probepredigt und FExamen

„ZUM Mınıster10 ordınıret“;
b) 1575 (KbE Söhnlein Martın, Gevatter Martın Schalling.

15/4 (Kb, baptizat.
Weigel, Q9f 1574—-(1576) Diakon (evl, „Philıppist“) in Vılseck, VO  a 1572 bıs
1574 un! wıieder ab 576 Schulmeister 1n Vilseck. Paulus Zeıidler lıtt eıner
„defecti0 pronuntılation1s“, ab 1587 in Reichenbach.
ıde et1am hıc (Kb Vilseck) sub (

Martın Schallıng, evl, Prediger, A4aus Straßburg:
6.1 a) 02.04 15/4 (Kb ® Ordination des Schulmeisters Paulus Zeıidler A

Diıakon ın Vilseck;
15/7 (Kb1 (Gevatter.

(Kb 1,1-Vorwort): Zusammenfassung der Privatregister des
Kaplanes Gabriel Stubenvoll 1ın einem Kirchenbuch, das VO praktischen
Blıck, VO Sauberkeitsgefühl un VO  3 der peinlıchen Genauigkeit Schallings

(Weigel, 83); 10 575 (Kb- (sevatter beim Kaplanskind Martın
(Zeidler); 29.02 1576 (Kb 1 Gevatter:;: 11 1576 (  , Ehefrau
Benıgna Gevatterın beim gleichnamıgen Kaplanstöchterlein (Utterer).

6.3 Weigel, 52-56; PtbAM, 143 Pfarrer evl) 1ın Vılseck; (3Öötz FEinfüh-
rung, 114; (3Öötz Wırren, 21 f un!: 784f

Thomas Ötterer, evl;, Kaplan, Dıakon, Aaus Weiıden:
20 a) 2/7.04 1576 (Kb1,194): baptızat;

b) 15// (Kb /455)! Trauung des „Leprosus” eorg Reysinger mıiıt Mar-
gareta, „des Hansen Langen Leprosı Wırttib

11 1576 (Kb 1,.198): Töchterlein Benigna, Gevatterın: die Predigersgat-
tın Beniıgna (Schalling).
Weıigel;, f.; PtfbAM, 105 -Kaplan evl) 1ın Vilseck.
ıde et1am Kbb Tirschenreuth un! Waldsassen (sub
Mathıiıas (Matthäus) Grefßmann, evl; Kaplan, Diakon, AUS Hof

8 .1 a) 1577 (Kb 1, baptizat;
08 1579 (Kb 1,214): Söhnlein Wolt

30 1577 (Kb* Söhnleıin Jobst; O1 O1 1578 (Kb L.Z11); „Anno VCOCI-

Mınıster1) Henricı Bechstadij) et Matthae!ı Gre($mann Collegarum Te duce
Christe abijt prıimus telicıter NNUS, tac placeant O  Ö LLLUTICTA OSIra Tıibi“:

1578 (Kb,Dıakon.
Weıigel, 91: PfbAM, Diakon evl) 1ın Vilseck.

Heinrich Bechstadt, evl, Dıakon (1577-1578), conclonator, Prediger (ab,
Aaus Gotha

91 a) 01 01 1578 (Kb, abıyt primus NNU: (SC 9
b) 1594 (Kb, 1mM Alter VO Jahren iın der Kırche VOT dem Pre-
digtstuhl, 17 Jahre iın Vilseck: „Gott, der hımmlische Vater, wolle erners
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dieser löblichen emeıne bıfß Z Zukunttt Christi auch Arbeiter 1n seıne
Erndte senden und den TIrost seınes reinen gottlichen Wortts cih

185.08 15/8 (Kb 7/,58) „Heıinric. Bechstadt do angefangen“; 1580 (Kb
Gewvatter; O1 O1 1585 (Kb> Eınıge Verse der Elegie Z.U) Jahres-

wechsel: „Ultima et terrea saecula nobis, saecula plena dolıs, saecula
plena malıs confugimus contrıto pectore, Jesu, LUuUam querula
VOCC FOSammus ODCIM Romanı Imper1) SacCcI 0S In tumultus, T1INa

repelle procul, dona togae”® Foedera CON1Ug1] ecunda prole bearı
effice ei aetferna Pacc eit fru) O1 O1 1588 (Kb Concı1onator;
OQ1.IN 1589 (Kb 1,90): Gebet 1n Distichen: „ 'IAOOC NWETEOQOLOL VE XX
NÄVTOA ÖLELOYOV ol WEV TOUTO OUWLXQOV, TOLOÖS BOoOTtOLOL WEYOL.“

1596 (Kb Sohn Erdmann des Predigers heiratet ıne Barbara:
1599 (Kb5 Sohn Hermann, eın Bäcker, äßt ıne kleine Katharına

taufen; 1600 (Kb Sohn Hermann bringt einen kleinen Johannes
ZUuUr Taufe: Sonntag Remuiniscere 1601 (Kb /, 124) Tochter Anna heiratet eınen
Schreinergesellen; 14 1604 (Kb’Tochter Sıbylla heıiratet den Kantor
eorg Lesch VO Vıilseck.

93 Weıigel, 861 PtbAM, /7-1 Stadtprediger evl) iın Vılseck; PfbND,

10.1
Thomas Streubel, evl, Diakon, Kaplan, „Von der Weyden“:
a) 1582 (Kb’ baptizat;

1585 (Kb, „Discedente Thoma Streubelı0
10.2 1585 (Kb, Söhnlein Johannes L aber „1St ın Gott verschıeden

den nachfolgenden Tag nach Uhr“
10.3 Weigel, 91:; PtbAM, 161 Kaplan evl) 1ın Vılseck.
10.4 Vide et1am Kb Thanstein sub (1bı filıus Johannes {1 pastor)
11 Fabıan Königsdorffer (-dörffer), evl; Prediger, aus Hot
11.1 1594(Kb%* Hat 1ın Vilseck „angefangen“;

17.11.1602(Kb7,128): Fabıan Königsdörffer hat „folgendes SpCaC1J
Unrichtigkeitt hinterlaßen, das (!) bıfs seinem Todt keine mehr einge-
schrieben (manus poster10r).

11.2 598 (Kb, Sohn Friedrich heiratet die Wıtwe Magdalena des
Schulmeisters Thomas Bapst; 1601 (Kb> Ehetfrau Margareta;

U1 1602 (Kb, Hochzeit MI1t Ehefrau IL der Wıtwe Anna des Forst-
meısters Wolf Endres; 07 1604 (Kb L; Ehefrau I1 Anna, Wıtwe VO

Fabian Königsdorffer.
11.3 Weıigel, 8/; PfbAM, Stadtprediger evl) ın Vilseck:;: (3Öötz Lan-

11.4
desvisitation i 201 n (3ötz VWırren, 25 Lippert, 161 (hier Rönnersdörfer).

Georg Förstel; evl, Kaplan, Diakon (bis (Stadt)prediger, „Ham-
bachianus (aus Hahnbach):

1721 a) 1585 (Kb® „succedente, Georg10 Förstel“ (SC Capellano);
1615 (Kb> eorg Förstel, Prediger quınquagenarıus.

1272 11.09 1587 (Kb /„85): Hochzeıt MI1t der Pfarrerstochter Marıa (Zeıdler) VO

Schlicht: 00.01 1589 (Kb 1,473): Begınn des Begräbnisregisters durch M. Förstel:

5/ Bıs Z Wıederkunft Christı Trost seınes reinen göttliıchen Wortes.
5 Metonymisch für „Friede“
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15 1589 (Kb,Gevatter; 1589 (Kb> Töchterlein Mar-
tha, sed „migravit hac vıta 1ın SInum Abrahae Maı) INanec cCırcıter et
horam“; 20 1590 (Kb’ Söhnleın Johannes L sed „eodem die“ LL1O1-
LUUS EeST; 03 1590 (Kb ® Ehefrau Marıa Gevatterın: 1591 (Kb
’ Töchterlein Anna:; (Kb L Töchterlein Wal-
purg(1s); 21.09 1593 (Kb, Töchterlein Walpurg . seın Ruhepetlein
bestetigt“; (Kb 15 Töchterlein Cordula:;
(Kb>Johann Phılıpp VO  3 Gebsattel, Bischof VO  - Bamberg 1St Gevatter
eınes Kındes Johann Wolf Christoph des Vilsecker Pflegers Christoph VO

Crailsheim:; 1603 (Kb1Johann Philipp VO' Gebsattel, Bischof VO

Bamberg: Gevatter eınes kleinen Johann Wolfgang Andreas, dessen Vater Jun-
ker Hans rofß VO Trockau auf „Gebersreıitt“ Vilseck „1N der Custodıia“ IST;

(Kb ’ Ende des Diıakonates VO  3 eorg Förstel;
22.04 604 (Kb 1, 402) Gevatter, Amtsbezeichnung „Stadtprediger“; 18_ 03
605 (Kb 1,409): Söhnlein Johannes I1; (Kb \ Neuer
Friedhof bei St Leonhard: 11 607 (Kb Andreas Kreudtner, fürst-
lıcher und bambergischer  60 Rat, heıiratet Anna Martha, Tochter des „Georg
Mertz VO un:! autf Zogenreıtt“; 23 .04 1608 (Kb > eit hıc ultimus
pseudopropheta ®‘ 1invasıt catholicus, CU1US ıntent1o expellere Omnı1s dictos Iu-
POS 22.09 1608 (Kb> Ehefrau Marıa; 11 1609 (Kb
Hochzeit miıt FEhefrau IL, der Stadtschreiberswitwe Katharına agner (manus
posterio0r adiecıt: „haec vidua contecta Lutheri1 diu CXSDECLATLA er ab
angelıs subsecuta catholicam er apostolicam relıgıonemCk 6.

1610 (Kb I 446) Söhnlein Lorenz; 1612 (Kb Hochzeit
der 20jährigen Tochter Anna mıiıt Jakob, dem Sohn des Büttners un: Bürgers
eorg Rupprecht; 1615 (Kb’ als quınquagenarIıus.

123 Weıigel, un! 91 Diakon, Stadtprediger evl) ın Vıls-
eck

Johann Vogel, evl;, Dıakon, Kaplan, „Kaltenbrunnensis“ (aus Kaltenbrunn 1mM
Landkreıiıs Neustadt

13.1 1603 (Kb 1,398): „succefßit“ als Dıakon;
1608 (Kb> ın Vilseck.

K, 1603 (Kb L5 sepelit; 1605 (Kb, baptızat.
13.3 Weıigel, 91 316 Dıakon eV. iın Vilseck, vorher Schulmeister.
13.4 Vide et1am sub hıc (Kb Vilseck).hic (Kb Vılseck).

Der Bischot rk) 1e1 sıch be] der Taufe (evl VO  3 Beamten verireten.
Der legitime Anspruch des Hochstiftes Bamberg auf dıe Rückführung Vilsecks ZU) katho-

ıschen Glauben wurde dem etzten lutherischen Prediger ımmer deutlicher. Mıt Aus-
nahme des Kırchenwesens hatten dıe Bamberger Biıschöte ach der Ablösung der Nürnberger
Pfandschaft iıhre landesherrlichen Rechte (Bestellung der Pfleger, Besteuerung) ausgeübt.61 Vgl Weigel, 100 1608 War der ev] Stadtschreiber olt Wagner gestorben. Da estand
Bıschot Johann Gottfried VO  3 Aschhausen auf der Übernahme der vakanten Stadtschreiberstelle
durch den Katholiken Isaak Brandner. Er könnte der VO Georg Förstel als „pseudo-
propheta catholicus“ bezeichnete Mann BCWESCH se1n. Dıie Anhänger Wolf Wagners viel-
leicht miıt [upi gemeınt.

Dıie Pfarrersehefrau {1 Katharına Förstel wurde katholisch.
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Michael Thaler (Daler), evl, Diakon, Kaplan, A4UusS Weiden:
14.1 a) 23.04 1608 (Kb, „Post obıtum Vogelij succedit Dıaconus Michael

Dalerus Weidensıs. Studium CONALUS dirıgantur ın solius De1l
optimı Maxımı glorıam et multorum homiınum salutem. Amen  “ bap-
tıZzat;

1615 (Kb, „Ende der lutherischen Ketzere1ı]“ und Fronleich-
Nnamstag 1615 (Kb 213} Neues (rk) „Tauff Register“.

14.2 1608 (Kb’ sepelit; 11 1613 (Kb>Hochzeit der Tochter
Anna miıt dem verwıtweten Schulmeister eorg Lesch; 25 O1 1618 (Kb 219
Gevatter eınes Kındes VO  - Wolfgang Rosner: „Michel Thaller® alhıer“;

01 1619 (Kb 2,26) Gevatter Johann Gottfried, Bischof VO Bamberg und
Würzburg, Herzog iın Fran

14.3 Weigel, und 109; P{bND, 126 608—-161 Dıakon eV.
14.4 Vide et1am Kb Rothenstadt (sub B

Praedicantes vel Schlichtenses vel alienı vel propinquı vel ad tempus
udı moderatores lıtterarum ordıne

Melchior Alberti, CVTI, geboren ın Krappitz (Sachsen), Pfarrer ın Schlicht,
un! (Kb 1,190 und 194) Gevatter; ıde et1am Kb

Hohentels (sub G)
eorg Besenreuther, evl, geboren iın Vilseck, Schulmeister in Vilseck,
11 1574 (Kb> Gevatter; aAb 15/7/ Pfarrer „ZU Haag“” (BA, seılıt 1938

verlassene „Dorfstelle“ 1M Truppenübungsplatz Grafenwöhr),
(Kb>Hochzeıt Miıt Anna, eıner Tochter des + Jakob Gutmann.

Johann Cistler, evl, Kaplan ın Schlicht, (Kb 1,24): Söhnleıin
Hans

Stephan Faber (Schmuidt), evl, geboren ın Vilseck, Kantor in Vılseck,
1614 (Kb f 52) Hochzeıt MIt der Tuchmacherstochter Katharına Kol-

NCI; ab 1625 Dıakon und Schulmeister in Neukirchen (ELI) be1 Sulzbach.
Philıpp Gebhardt, C Kantor in Viılseck, 1588 (Kb 7,88): Hochzeit mıt
Magdalena, Tochter des Pankraz Dor aus „Rothenburg (!) der Tauber“;

1589 (Kb Töchterlein Margareta, Gevatterın: FEhefrau arga-
reta des Schlichter Pfarrers Johann Zeıdler; (Kb >
Töchterlein Anna:; VOT 1597 Schulmeister ın Hohentels, ab 1595 Tobias
Polus evr) als Ptarrer wirkte. 1597 sing Philıpp Gebhard als Pfarrer nach
Schorndort (Landkreıs Cham) Er W ar dort Nachfolger des Pastors Ulrich
Döbler evr Mögliıcherweise ezieht sıch die Bemerkung In: 1343 „ante
apostasıam 1US  « auf die Hınwendung Gebhards ZU Kalvınısmus.
Christoph Gebolt, evl; Kaplan 1n Schlicht, 1556 (Kb LI9: Söhnlein
Christoph.
eorg Guttenberg(er), evl, geboren iın Kastl] (EN); Dıaconus diımı1ssus,
1603 (Kb > Ehefrau (Magdalena), „weıll ın ex1l10 alhıe gewesen”.
Guttenberger hatte sowohl als Pftarrer ın Hahnbach als auch als Dıakon iın

63 Dıie katholische Retormation hatte sıch durchgesetzt. Deshalb tehlt eine Amtsbezeich-
Nung Michael Thaler War ab 1622 ın Rothenstadt als Pfarrer tätıg.
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Amberg jede Form des Kalvinısmus abgelehnt. Deshalb WAar VO der kur-
oberpfälzischen Regierung 1601 entlassen worden
Kaspar Hämmerleın, evl; geboren in Amberg, Kantor iın Vılseck, 1583
(Kb A /: Hochzeıit mıt einer Margareta; aAb 1585 Dıakon ın Nabburg, gESLOT -ben als Pfarrer VO  - Arnschwang.
Johann Holtelder, C geboren in Grafenwöhr, Kantor ın Vılseck, 08 1596
(Kb, Hochzeit miı1t der Bäckerstochter Ursula Sıchelstiel; ab 606 Dıa-
kon 1n Eschenbach.
Johannes Höpftel, evl; geboren in Wunsiedel, Kantor, Schulmeister ın Vilseck,
' 11 1599 (Kb’Hochzeit mıt eıner Dorothea Stöckel; 1610 (Kb
, Töchterlein Katharina; 0404 1611 (Kb L3 Ehefrau Dorothea
Gevatterın: ab 1618 Pfarrer ın Haag (BA, Dorftstelle 1M IruppenübungsplatzGratfenwöhr).

11 Johann Hopfner, evl, Pfarrer VO Gebenbach, 1604 (Kb LASL)
Wıtwe Elisabeth heiratet den Forstknecht Johann Heıinrich Satzerılaner.

Stephan Hopfner, evl, geboren ın Weıden, Ptarrer VO Lupburg,
11 1627 (Kb’Tochter Anna des „wohlgelerhten Pfarhers Lup-burg  C heiratet in der katholischen eıt Vılsecks den Handelsmann Georg Peter

Roda Vıde et1am Kb NSee (sub B
Christoph Hufnagel, evl, geboren ın Vılseck, Pfarrer 1ın Neunkirchen (Jjetzt:Ortsteıil VO  - Weıiden), ül 1601 (Kb Hochzeit mıiıt der Wıtwe des

Ptarrers Christoph Lautensack VO' Neunkirchen (Weıden).
Johann Kraufß, evl;, geboren in Regensburg, Pfarrer iın Schlicht, 1572

(Kb Y 61) Ehefrau Apollonia Gevatterın eınes unehelichen Kındes ın Vılseck.
Christoph Lautensack, evl, Pfarrer VO  —; Neunkirchen, 01.06 1601 (Kb

/3125): Wıtwe Anna heıratet den NachtolSCI ıhres Mannes, den Pfarrer  GE Chri-
stoph Hufnagel VO  ‘ Neunkirchen.
Jakob Pollenreuther, evl, geboren iın Amberg, Pftarrer ın Schlicht, 1556
(Kb 13 47): Ehefrau Margareta Gevatterın 1ın Vılseck.
Johannes Ruckner, evl, geboren ın Rottendorf, Ptarrer ınPappenberg (Truppen-übungsplatz Gratfenwöhr, „Dortfstelle“), (Kb > Gevatter
eiınes Hubkapterkindes Johannes (Palz) ın Vılseck: 03.08 1587 (Kb >Ehefrau Elena Gevatterın ıIn Vılseck.
Balthasar Schreiber, evl; geboren iın Vılseck, Kantor und ab 1565 Kaplan ın
Schlicht, (Kb / 1.) Hochzeıit mıt Margareta Pesoldin; 41 .08 1566
(Kb, Ehefrau Margareta Gevatterın; 06.06 1570 (Kb, Ehefrau
Margareta Gevatterın; 16.07 1576 (Kb /,54): Hochzeit der Kaplanstochter
Anna mıt Ulrich Kaıser A4US Altenweiher (seıt 1938 „Dortstelle“ 1M Truppen-übungsplatz Gratfenwöhr); 2101 1597 (Kb ’ Wıtwe Margareta ın
Vılseck.
Johann Vogel, evl; geboren in Kaltenbrunn (Landkreis Neustadt A, Schul-
meıster 1n Vilseck bıs 1603, anschließend ebendort Diıakon (Kaplan),

03 1595 (Kb /3110):; Hochzeit mıt der Tochter Margareta des Bürgerme1-
eorg Dorn VO  e Vılseck: 16 1596 (Kb> Töchterlein Magda-

Götz VWırren, 241; PftbAM, 50f
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lena; (Kb Töchterlein Magdalena; (Kb
, Töchterlein Katharına; Vıde et1am Kb hic, Viılseck, sub
Vıtus Vogel, evl, geboren ın Grätenhainichen (Sachsen-Anhalt), Ptarrer ın Kal-
tenbrunn (Landkreıis Neustadt A, 1595 (Kb f 10) Vater des Schul-
meısters Johann Vogel iın Vilseck, der die Buüurgermeısterstochter Margareta he1-

21 Heıinrich Wıdmann, evl, geboren iın Amberg, Schulmeister ın Vilseck,
1576 (Kb / 953 Hochzeit mıiıt der 21)jährıigen Tochter Anna des Dıako-

NCcs Gabriıel Stubenvoll iın Viılseck; ab 1585 Stadtprediger ın Auerbach (BA)
Samuel Wolf, evl, als Kaplan ın Mockersdorft „Pfarrer“ für Kıirchenpingarten,

1595 (Kb /,1 10) Tochter Katharina heiratet ın Vılseck den Seıiler Baltha-
Sar Keser.

Johann Zeıid(t)ler, evl, geboren iın Wunsıedel, Pfarrer iın Schlicht
(„Schlucht“), 10.157/77 (Kb ’ Gevatter ın Vilseck: (Kb
15 Tochter Ursula Gevatterın; 15852 (Kb,Ehefrau Margareta
Gevatterın; 1583 (Kb IS 254): Gevatter; Ö1 1586 (Kb Tochter
Ursula Gevatterın; 06 1586 (Kb F ,82) Tochter Ursula heiratet den Ham-
mermeıster eorg Zerreysen VO Tiefenturt; 11 1587 (Kb 7:85) Tochter
Marıa heiratet den Kaplan eorg Förstl] VO  —; Vilseck; 08.07 1589 (Kb
’ Ehefrau Margareta Gevatterın des gleichnamigen Kındes des Kantors
Phılıpp Gebhard VO  3 Vilseck:;: (Kb > Wıtwe Margareta
Gevatterın; 15972 (Kb,Wıtwe Margareta, „1tzt Vilseck“ Gevat-
terın; 11 1593 (Kb’ Sohn Samuel des Ptarrers Johann Zeıid-
ler: 1595 (Kb’Sohn Johannes des Pftarrers Gevatter: 03 159/
(Kb ’ Tochter Elisabeth des Pfarrers VO Schlicht Gevatterın:

1 1601 (Kb’ Tochter Elisabeth heiratet Erhardt Krösel in Vılseck:
09. 04 605 (Kb’ Hochzeit des Sohnes des kurfürstlichen Hofpredi-
SCIS un! Pftarrers Johannes Zeıidtler mıt der Tochter Margareta des Stadt-
schreibers Wolfgang agner; 1615 (Kb, Wıtwe Margareta.
Paulus Zeıdler, evl;, geboren ın Schwarzhoten (Landkreis Schwandorf), Schul-
meıster iın Vilseck (mit einer Unterbrechung 1ın den Jahren 574/75 Vide hic,
Kb Vılseck, Su B, > 2.06 1573 (Kb Söhnlein Hans; 15//
(Kb 9 Söhnlein Johannes, Gevatter Johann Heupach, Leckuchner
(SIC): 578 (Kb> Söhnlein Martın „Oobut papulıs (Blattern),
quıbus laboraret, NOCUu) luctu SUOTUM parentium“ Y 1579 (Kb,
Gevatter: 11.04 1580 (Kb > Töchterlein Elısabeth: 0903 1586 (Kb
,Gewvatter.

Vilshofen (Pfalz-Neuburg)
Kırchenbuch-Eckdaten
erster pr Eıntrag 0.01 1598 (Kb, ev]
etzter pr Eıntrag 16272 (Kb’ev] °

65 Vilshofen, 1m Pfalz-Neuburgischen Gebiet der Grenze ZUr!r Kuroberpfalz gelegen, WAar
miıt Rıeden (Kuroberpfalz) un! damit auch mıiıt Ensdort verbunden. Deshalb begann die ück-
führung Vilshofens Z.U) katholischen Kırchenwesen ErSt 1mM Jahre 1627 (vgl PfbND, 1916 Lip-
PEerT, 144; Heım, „Rıedn sub parochıia Vilshofn. Ius praesentandı habet abbas ın Ensdorff“).
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erster rk Eıntrag (Kb’
erster rk Priester Paul Turl (Kb’
PfbV, 359 Kb Tauten ab 1608, Trauungen ab 1610

OC1 praedicantes 4ANNOTUM ordine
Johannes Clarıus, C Pfarrer, 4UuS Neunburg . 88— a) 1609 (Kb 1L.51): Töchterlein Margareta;

07 1616 (Kb LA15): Töchterlein Barbara I1
(Kb 1,81):; Töchterlein Barbara I: (Kb ’

(jevatter.
20f Pfarrer evl) in Vılshofen: PtbAM, 21

ıde et1am Kbb Ensdort (sub er Waldmünchen (sub B
Michael Schnabel, evl; Pfarrer, 4US Nabburg:w{ E ON EN a) 1620 (Kb 1, Söhnleın Wolftf VWiılhelm;

09 1622 (Kb> Söhnlein Johann Christoph, (jevatter Hammer-
meıster Johann Christoph Kotz VO Vilswörth.

23 I’beD, 125 0—-16: Ptarrer evl) ın Vilshofen, ab 1625 ur atholıi-
schen Religion bekehrt“; PtfbAM, 149; Lıppert, 170

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Danıiel Kurrıinger, evl, geboren ın Gundelfingen, Pfarrer ın Duggendorf,

161 (Kb 1, 5 Tochter Ursula heıratet.
Thomas (Matthıas) Pley, evl; Pfarrer iın Rosenberg, 16.09 1617 (Kb 1153
Brautführer.
eorg Schwarzenberger, evl;, Pfarrer 1n Stein, 1614 (Kb 1;5) Tochter
Anna heıratet (bıs autf den Vornamen gleicher Eıntrag 1n Rieden Kb 1,149;
dort Balthasar).

36 Waldeck, Fiıhlalkırche VO  3 Kastl] beı Kemnath (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch-Eckdaten
erster pr Eıntrag (Kb 1,1) ev]
etzter Pr Eıntrag 1626 (Kb, CVT

erster rk Eıntrag 12.03 1626 (Kb 2213°
erstier rk Priester Thomas Grösch, Pfarrer später Dekan) iın Kastl;

Kanonikus ın Forchheim.
PtbV, 363 Kbb 1/2 Tauten, Trauungen, Beerdigungen ab 1579

OC1 praedicantes ANNOTUMM ordıne
Albert Wedel, evl;, Pfarrer ın Kastl, 4aus Tremmersdort:

Anonymer Eıntrag VOT dem 1626 (Kb „Hıc ıubet Plato quiescere Christus
ımperavıt ventıs Lutheranae Calvinıisticae sectiae fiet Catholıicıs tranquillıtas magna.” Ahn-
ıch VOT dem 05 1626 (Kb 2,19): „Hic iubet NO Plato, sed Jesus Christus quiescere.“ 1el-
leicht 1st mıiıt „Plato“ der kurfürstliche, allerdings bereits 1mM Jahre 1617 verstorbene Summus
Inspector eccles1arum Superiorı1Ss Palatinatus Matthias Plato evr gemeınnt BCWESCH.
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1.1 a) 1579 (Kb 1,5) baptızat;
01.01 1580 (Kb9 „Communionregıster“.

I_’fbAM‚ 174 1564—-(1599) Pfarrer EeV. ın Kastl! bei Kemnath; Lippert, 161;
Otz Landesvisitation L, 209

Sebastıian agner, evl, Kaplan, Diakon, 4aUusSs Wunsiedel:
2.1 a) 1579 (Kb 1,1) Begınn der Kb-Einträge;

1588 (Kb 1,83) baptizat.
(Kb 15} baptizat; (Kb > „Communionreg1-

ster“: O1 1584 (Kb 145 Ehefrau Margareta Gewvatterın.
PtbAM, 173 1579-(1589) Kaplan evl) ın Kastl tür Waldeck:;: (G3öÖötz Landesvisi-
tatıon L, 211
Vide et1am Kb Waldmünchen (sub B

Andreas Vigilius, CVTI, Diakon, Kaplan, A4aUu$S Weiıden:
3 1 a) 1588 (Kb> Kommunionteıiern:

1589 (Kb 1,83) baptizat.
Ö1 1589 (Kb 1,25) baptizat.

PfbAM, 168 1594 Kaplan evr iın Kastl bei Waldeck: Lippert, 207
Vide et1am Kbb Kemnath (sub tilius Heınrich Vigilius 1pse) et Tır-
schenreuth (sub

Johann Mend(e)I (Manlius), evl, Diıakon:
&. 3 a) 11 1594 (Kb >  9

D) =
PfbAM. —1596 Diakon EeV. ın Kastl] für Waldeck:;: Lıippert, 163
Vıde et1am Kbb Kemnath, Pullenreuth et Rieden (sub
Paulus Schmidhamer (Schmitthamer), evl; Diakon, „Ambergensis“ (aus Am-
ber

5.1 a) Ö1 1603 (Kb Z p.) „Catalogus baptizatorum inceptus“;
)_

PfbAM. 148 (1598) Kaplan ev. ın Kastl be] Kemnath.
Vıde et1am Kbb Kemnath et Waldsassen (sub

Johann Müller (Molıitor), CVT, Pfarrer ın Kastl, aus Auerbach:
6.1 a) 1616 (Kb, baptizat;

28
O2 1626 (Kb 4:19) baptizat.

1617 (Kb 2,10) Sohn Bernhard Gevatter; 1618 (Kb Z 11): Toch-
ter Salome Verena Gevatterın.
PfbAM, 102 (1608—1621) Pfarrer evl ın Kastl bei Kemnath:; Lıppert, 161;
Ot7z VWırren, 288
Vide et1am Kbb Eschenbach, Kemnath, Oberbibrach (27.04.1602, 1N ! Kb
14,94 „Pfarrer ZUC ast.  > Tirschenreuth semper sub
Melchior Ges(s)ner, CVTI, Diakon ın Kasıl, aus Hirschberg (Schlesien):

f a) 1609 (Kb ,7 „Communion-Regıister“;
») 1609 (Kb9 copulat.
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PtbAM, 1615) Diakon evl) 1ın Waldeck.
Vide et1am Kb Waldmünchen (sub
Johann Woltfgang Hıltner (Hıldner), CVTI, Dıakon, A4aUusSs Lauterhoten:

x . ] 4) (Kb 2,474): sepelit;
b) —
EfbAM, 1615— Dıakon VT für Waldeck:; Lippert, 161 un:! 184

(Johannes) Heinrich Döbler (Debler), CVI, Diakon ın Kastl, au Hohenkem-
nath (Vater Ulrich Döbler 4aus Grimma ın Sachsen):

9 _1 1623 (Kb Z,17): baptızat, Marıa Domaiuicilla, Tochter des Hoftrichters
1m Oberen Bayern, des Landrichters un! Pflegers auf Waldeck Philıpp Jakob
VO  —$ der Grün, Gevatterın;

1624 (Kb’ copulat.
1623 (Kb- baptızat; 12 02 1623 (Kb> copulat; O1 1624

(Kb,baptızat; 1624 (Kb baptızat.
9.3 PfbAM, (1620) Dıakon evr 1ın Kastl be1 Kemnath:;: Lippert, 161

Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propınquı vel ad LteEMPUS ud;ı moderatores
lıtterarum ordıne
Konrad Ammon, CVT, geboren ın Amberg, Diıakon ın Kemnath, e1623
(Kb 2,2635): in Vertretung des Dıakones Johannes Heıinrich Döbler, der
nıcht „ heimb gewest”.

Leonhart (Lienhart) Camerarıus, evl; geboren iın Waldershof, Stadtprediger
in Kemnath, 1583 (Kb 1,94).

eorg Deıpser, CVTI, geboren ın Kemnath, Dıakon ın Kemnath, 11 1592
(Kb 1,114): copulat; 1502 1598 (Kb> copulat.

Johannes Faber, evl, geboren ın Pressath, Stadtprediger iın Kemnath,
11 1 1599 (Kb 1,36): baptızat.
Tobias Hammerschmidt, CVI, geboren ın Tepl (Böhmen), Schulmeister in
Waldeck, 1596 (Kb 1,91); Söhnlein Johannes, 072 1597 (Kb 1,95)

Töchterlein Johanneta; 1598 (Kb 1,95): Töchterlein Margareta;
spater Schulmeıister iın Waldsassen, Kaplan ın Windischeschenbach un: Ptarrer
ın Pullenreuth.

Liıppus, CVI, „der Kalvinıst“, 28 05 1586 (Kb 1,21): tauft ın der Schloßkirche
ıne Lucıa Euphemıia, deren Eltern Heinrich der Altere, raf Baur (OOrten-
burg, Landrichter auf Waldeck, un! Anna Jakobäa, geborene Fuggerın und
Freifrau Kirchberg un! Weıfßenhorn, sınd.

Johannes Merz, CVT), Dıakon in Pressath, 01.01 1623 (Kb nımmt
Abendmahl teil.
Vıtus (Veıt) Konstantın Scherl, C geboren ın Amberg, Dıakon in Kemnath,
.01.1587 (Kb 1,67).
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Waldmünchen (Kuroberpfalz): Ecclesia oppıldı Monacensıs ad Gabretam,
Kırche der Stadt München (Böhmer)wald
Kirchenbuch-Eckdaten
erster DPTr Eıntrag 15872 (Kb Dl} ev|]
etzter DTr Eıntrag 1626 (Kb’ SVT
erster rk Eintrag (Kb +
erster rk Priester Wolfgang Prändtel (Brändel),
1b 04.09 1628 „sub ura Patrum Ordinis Sanctı Benedicti“ (SC Maurus,

Francıscus, Sebastıian, Benedikt).
PibV, 366 Kb 1/5 Taufen un Beerdigungen aAb 1582, Trauungen ab 1628
Locı praedicantes AMNLNOTUM ordine

eorg Schrott, evl, Pfarrer:
11 a) 24 06 1587 (Kb 119 „Consıgnat1o omnıum infantium, quı legitimo

CON1Ug10 Sal baptısmate regeneratı sunt“;
b) 1585 (Kb 5,12); „Einweihung des Gottesackers“.
2402 1583 (Kb 141 Gevatter; 1583 (Kb 1,19): Gevatter; 08.05 1584
(Kb 1.235): Ehefrau Katharıiına Gevatterın; (Kb 1,24): Tochter
Sıbylla Gevatterın; (Kb 1,530): Gevatter: (Kb 1, 31):Fhefrau Katharına „Schrötin“ Gevatterın;: (Kb 1,32): Ehefrau
Katharına Gewvatterın; 1585 (Kb 1:53); Ehefrau Katharına Gewvatterın.
PfbAM, 153 —Pfarrer eV. in Waldmünchen: Pi{bND, L7

Mıchael Scholz, evl, Diakon, A4AUS der Z1ps (Jjetzt: Slowake:ı, Vorland der Hohen
Tatra):

7 _1 a) 15872 (Kb 1;.1) Begınn des Taufregisters;
b) 1585 (Kb 1,32): Ehefrau {1 Margareta Gevatterın.
10 1583 (Kb 5;1) Ehetrau un! Kınd (ohne Namensangaben) gestorben;

1587 (Kb 1,53): Pfarrer iın Gleißenberg.
PfbAM, 151 1582— Dıakon EeV. ın Waldmünchen, E | 604 Pftarrer evl)ın Gleißenberg; (3Öötz VWırren, un! Landesvisıitation 1L, 307 (hier „Schilz“

„Scholz“); Vıde et1am hıc, Waldmünchen (sub
Johannes Clarıus, c Dıiıakon, A4aus Neunburg

31 a) 1586 (Kb 1,43): angehender Dıakon, Töchterlein Anna [
b) 1588 (Kb 1.56): Töchterlein Elisabeth

(Kb 5,15); (Kb 1,49): Töchterlein Anna II;
1587 (Kb d 18) Töchterlein Anna I1 gestorben.PfbAM, 24 (1577)-1578 Diakon (evl, „verdächtig des Kalvinismi“) ın Wald-

münchen:
Vide et1am Kbb Ensdort (sub et Vılshoten (sub B

TIhomas Gössel, evl, Pfarrer, 4US Kemnath:
41 a) 01 587 (Kb 1,48): Töchterlein Sıbylla;

08 1604 (Kb 5,/8) ın der Unterkirche.
18 1587 (Kb 5,18) „eEInN Kındtlein des Pfarrers“, begraben iın der „obern
Pfarrkirch“; ıIX 1587 (Kb 1,52): Gevatter; 10.04 1588 (Kb 1,57) Töch-
terlein Margareta; 1588 (Kb 1,98): Ehefrau Eva Gevatterın; 21 Ö1 1589
(Kb 1,63) Gevatter: (Kb 5:25)i Töchterlein Margareta;25.06 1590 (Kb 17898 Söhnlein Johannes; 13.01 1591 (Kb D;935): Söhn-
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lein Johannes; ; d 1591 (Kb 1877 Söhnleın Johannes Fabıian; 15972
(Kb 1,94): Ehetrau Eva Gewvatterın; 11 1593 (Kb, Söhnlein Wolf
Thomas:; (Kb > Ehefrau Eva Gevatterın; (Kb

Söhnlein Johannes Andreas; 159/ (KbL Töchterlein
Eva Margareta; (Kb 1.136); Söhnlein Johannes Wiılhelm;
18 599 (Kb 5,68) Söhnleın Fabıan; 13 11 1599 (Kb 3,69): — Töchter-
lein Eva Margareta; 18 1602 (Kb > Gevatter; 25.08 1611 (Kb, 226)
Sohn Wolf Thomas Gevatter; 9.09 1631 (Kb> Wıtwe Fva gestorben
sub ura Patrum Ordınıis Sanctı Benedicti.
PtbAM, Pfarrer evl) ın Waldmünchen: Lıippert, 21

Sebastıan agner, evl, Kaplan, Diakon, aus Wunsiedel:
51 a) 05 O1 1589 (Kb 1,63): baptızat;

05 1594 (Kb 5,48) „KCWESCHCI Diakon“.
(Kb 1,86): Gevatter; (Kb 1,93) Ehefrau Margareta

Gewvatterın.
PtfbAM, 173 Tätigkeit 1ın Waldmünchen nıcht geNAaANNT; (3Öötz Landesvisıtation
E 211

5.4 Vide et1am Kb Waldeck (sub B
eorg Romanus, evl; Kaplan, Dıakon, A4US Kemnath:

6.1 1594 (Kb LT baptizat;
598 (Kb 5,59) „Huc qU! scr1psit et VIXIt. Anıma 1USs SIt in Pacc

benedictione.“
1596 (Kb>Gevatter; 1597 (Kb> Töchterlein Mar-

gareta; (Kb’ Gevatter; (Kb\ ”»  W
Caplan“ Söhnlein Wolfgang; 01.09 1598 (Kb 5,60) Begräbnis; 1598
(Kb 5,60) „Frau Caplan begraben“ ohne Namen, nıcht unbedingt die FEhefrau
des eorg OMAaNUus.
PfbAM, 130 598 Kaplan eV. ın Waldmünchen.

Jakob Pıscator (Fischer), evl; Diakon:
#..1 a) DE 600 (Kb- Töchterlein Eva, FEhefrau Dorothea, Gevatterın:

Eva, die Tau des Pfarrers Gössel;
b)=-

i;’fbAM, 111 Dıakon EeV. ın Waldmünchen.

Wolfgang Bacher, CVTI, Dıakon, „Monacensıs“ (aus Waldmünchen):
K 1 a) 603 (Kb 1,150): Söhnlein Joseph;
8.2 b)-
83 PtbAM, (1600—-1603) Diakon vr ın Waldmünchen: Lıippert, 168

Vide et1am Kb Albertshoten (sub
Bonaventura Sol(l)fleisch, CVTIy, Diakon ın Waldmünchen:

9.1 a) 11.09 1603 (Kb 1, 1593 Ehefrau Eva Gevatterın;
b) (Kb ’ Ehefrau Eva Gevatterın beım Töchterlein des
Inspektors Petrus Hırpıicıus evr
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1605 (Kb > Töchterlein Anna Katharına durch den Summus
Inspector ecclesiarum SuperiorI1s Palatinatus Matthias Plato (evr), Gevatterın
die Inspektorsgattın Anna Hırpicıius; 0Ö 1605 (Kb 5,850): „Bonaventurae
Solltleisch Dıacon) Kınd“ (sıne nomıiıne); 14.09 1606 (Kb > Töchter-
eın Anna Katharina IL, Gevatterın w1e bei Anna Katharina die Inspektorsgat-tın Anna Hırpicıus; 606 (Kb K Gevatter.
PfbAM, 140 (1603-1 606) Dıakon vr) iın Waldmünchen.

Petrus Hır(sch)beck (Hırpicıius), CVTy, Pfarrer un! Inspektor 1n Waldmünchen:
10.1 1605 (KbKEhefrau Anna Gevatterın;

O1 1613 (Kb 1n der Kırchen hinterm Alltar“
10.2 (Kb > Gevatter: (Kb F Ehefrau Anna

Gevatterın; (Kb 1, Töchterlein Eva; (Kb
L Ehefrau Anna Gevatterın; (Kb L3 Gevatter;

(Kb , Gevatter; (Kb , Ehefrau Anna
Gevatterın; 28 (Kb 1,21f Tochter Kathariına Gevatterın; O1 1611
(Kb,Gevatter; 08 1613 (Kb 5,1 13) — Vidua Anna; 1613 (Kb
51 14) Söhnlein Balthasar: 1613 (Kb Töchterlein Barbara
(„Infection“ ın Waldmünchen).

10.3 PtbAM, jnPtarrer un! Inspektor Vr ın Waldmünchen:
10.4
11 Philipp Gessert, evl, Kaplan:
11.1 a) 04 1610 (Kb>Ehefrau Brigitta Gevatterın;:

1612 (Kb>Gevatter.
11.2
11.3 PfbAM, 1612 Kaplan EeV. ın Waldmünchen: Lippert, 209
11.4 Vide et1am hic, Waldmünchen (sub

Christoph Gleissenberger, CVI, Dıakon, aus Cham
1271 A) O1 1613 (Kb’Gevatter:

1615 (Kb’ Töchterlein Anna Marıa
1292 1613 (Kb, Töchterlein Kunigunda.
12.3 PfbAM, “Dıakon Vr ın Waldmünchen: Lippert, 2172
12.4 Vıide et1am Kbb Ensdorf (sub B) un otz (sub

Johann ayer (Maıer), CVT, Pftarrer und Inspektor, A4UsS Auerbach:
13.1 a) 1614 (Kb>Gevatter;

1616 (Kb, in Waldmünchen.
13.72 1614 (Kb,Tochter Barbara Gevatterın.
13.3 PfbAM, faPtarrer un! Inspektor evr iın Waldmünchen: Lıp-

pert, 21
13.4 Vıide et1am Kbb Neunburg v. W (sub und otz (sub B

Johannes Gumpel (Gümpel), CVTI, Pfarrer und Inspektor:
14.1 1618 (Kb, Kınd (sıne nomiıne);

0207 1624 (Kb, (sevatter beim Kınd Johann Paulus des Diıakones
Paulus Christophorus Salmurth evr

14.7 1620 (Kb> Söhnlein Christophorus; 1620 (Kb’
14.3

Kınd (sıne nomiıne); ı 1621 (Kb: Töchterlein (sıne nomıine).
PfbAM, 625 Pftarrer und Inspektor evr in Waldmünchen;: Lippert,
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211 („Georg Gümbel‘“); Högl] Oberpfalz, (vielleicht Ptarrer Johannes
Gumpel, deest).

14 .4
15 Martın Windhesel, CVTI, Dıakon, 4U5$ Wöhrd be] Nürnberg:
15.1 06 1619 (Kb, 1ın Waldmünchen;:

b) —
15.2
15.3 PtfbAM, 181 (1617-1619) Diakon evl) ın Waldmünchen: Lippert, 212Mkn  15.4

Paul Christoph(orus) Salmuth, CVI, Dıakon, AUS Tirschenreuth:
16.1 a) 20.02 1620 (  , — Söhnlein Bartholomäus:

(Kb1;292): Söhnlein Johann Paulus, (GJevatter Inspektor
Johann Gümpel evr

16.72 (Kb > Töchterlein Anna Margareta; (Kb
8 144) Töchterlein Anna Margareta.

16.3 PfbAM, 136LDiakon (evr ın Waldmünchen: Lippert, A
16.4 Vıde et1am Kb Schwarzenbach (sub

Praedicantes vel alıenı vel viC1INı ve] propınquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Philıpp Gessert, evl, Ptarrer iın Bıberbach, vorher Kaplan ın Waldmünchen,
29.09 612 (Kb>Gevatter.
Melchior es(s)ner, CVIy, geboren in Hirschberg (Schlesien), Schulmeıister ın
Waldmünchen, 1608 (Kb, Söhnlein Peter, Gevatter Inspektor
Petrus Hırpicıus evr spater Prediger ın Auerbach (BA) un: Dıakon in Wald-

Johann Hotbauer, evl; geboren in Weiden, Pfarrer iın Bıberbach, 11 605
(Kb’ Ehetrau Gevatterın einer kleinen Anna; 21.04 1606 (Kb
(evatter.
Matthias Plato, CVTIy, geboren ın Salzwedel (Sachsen-Anhalt), Senatus Eccle-
s1astıcı Assessor, SUIMNMMUS Inspector ecclesiarum Superi10orı1s Palatinatus,

(Kb ’ tauft Töchterlein Anna Katharına des Diakones
Bonaventura Solltleisch vr
eorg Reusch(e)L; evl; geboren ın Vilseck, Pfarrer ın Ast, 2303 587 (Kb
1,49): (jevatter.
Michael Scholz, evl;, geboren iın der Z1ıps (jetzt: Slowakeı, Vorland der Hohen
atra), Pfarrer iın Gleißenberg, vorher Diıakon in Waldmünchen, 158/
(Kb 1,53) Gevatter; 12.05 1591 (Kb 1,86): FEhefrau I1 Margareta Gevatterın;:

1604 (Kb D /S): iın Waldmünchen.
eorg Speckner, CVI, geboren ın Pegnitz, Pfarrer ın Geigant, 41 01 1596 (Kb
14 122) Gevatter.
Johannes Stopfer, evl; Kırchendiener un:! Kaplan in ROtz, 11 1608 (Kb
’ Gevatter; 1612 (Kb> FEhefrau Anna Gewvatterın.

Waldsassen (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch-Eckdaten
erster Dr Eıntrag 23 08 1565 (Kb A, 15) ev]
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etzter pPI Eıntrag 1626 (Kb Taufen, K
erster rk Eıntrag 21 1626 (Kb Taufen,
erster rk Priester P, Joannes Balsterer 54 „PTo hac et VIC1INIS parochi1js admı-
nıst(r)andıs et reliquis catholicae fide1 rebus procurandıs, rel mıilitaris Prac-
tecturae huijus vicem agente nobili; domıno Ferdinando ager Reuth cat(h)o
lıco  c
PtbV, 366 Kb Tauten ab 1565, Trauungen ab 1566, Beerdigungen ab 1601
Locı praedicantes ANNOTUM ordıne
Johann Gold(t)ner, evl, Prediger, A4US Werdau (Sachsen):Y a) 02 1567 (Kb Tautfen, 35') Ehefrau Katharına Gevatterın;
B)=-
PfbAM, (1567) Prediger evl) in Waldsassen: Lippert, 198 f.; GÖötz Landes-
visıtation e 189
Vide et1am Kbb Leonberg eit hic, Waldsassen (sub

Johann Sommer (Summerer), CVI, Pastor ecclesia2e Waldsassensis, VO  -

Karlsbad:
2.1 a) 1574 (Kb Tauten, G);

DY—-
23 PfbAM, 140 knPrediger evr in Waldsassen:; (3Oötz Einführung, 13Z)

(3OÖöt7z Wırren, Z 26, 129 136, 173

Lorenz Kellermann, evl; Prediger, 4US$S Wunsıiedel:
4 1 a) 1579 (Kb Abendmahl, p.) Begınn des Verzeichnisses „der Perso-

NCN, welche alhıe (jottes Disch kommen “
1584 (Kb Abendmahl, p.) „Huc qU: praeful CO Laurentius

Kellermann ecclesiae Vualdsassensi.“
un! P O7 1579 (Kb Abendmahl, sS.P Krankenbesuche ın Kondrau:;
11 1579 (Kb Tauten, S.p.) Töchterlein Sıbylla; 01.04 un! 1580

(Kb Taufen, n p.) FEhefrau Margareta Gewvatterın: 1581 (Kb Tautfen,
n D Töchterlein Marıa; (Kb Tautfen, S.p.) Gevatter;
11 1581 und 05 1583 (Kb Abendmahl, S;D.) „Absolutionem impertI1-

VIt nobis Johannes Goldner pastor iın Novalibus Monasterı11 (Münchenreuth).“
07.06 1583 (Kb Tauten, S P:) Gevatter; 06.08 1583 (Kb Tauten, S.D:)
Töchterlein Katharına; 01 1584 (Kb Abendmahl, . p.) Kommunıon des
Pftarrers und seiner Ehefrau Margareta ach der Absolution VO  $ seıten des
Münchenreuther Pfarrers.
PfbAM, kan Prediger eV. in Waldsassen: P£fbND, 69; (3Öötz Lan-
desvisitation L, 191 eın „feiner, verständıger Mannn  “
Vide et1am Kbb Beid! (sub G} Neustadt A, (sub C) Parkstein (sub C); Wın-
ischeschenbach (sub B

Michael Eschenbach, evl; Prediger, Pfarrer, Liıpsensıs (aus e1pz1g
4.1 a) 1584 (Kb Abendmahl,; S, D.) hui1c ecclesiae (15)61 aAb iıllustris-

S1ImMO princıpe Ricardo, Palatıno ad Rhenum ın aulicum concıonaAatorem
subordinatus .3 NUuncC denuo) ın ecclesiasten hu1lus locı VOCALUS
b) 1585 (Kb Taufen, p.) Ehetfrau Katharına Gewvatterin.
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9.02 585 (Kb Taufen, $.p.) FEhefrau Katharına Gevatterın; 02.03 1585
(Kb Ehen, H

43 PfbAM, 1561) Hofprediger des Herzogs Rıchard, (1584)—-1587 Prediger
EeV. ın Waldsassen: Lıippert, 202 „ein Trinker“: (3OÖötz Landesvisitation L:
85f
ıde et1am Kbb Windischeschenbach (sub er Wondreb sub
Konrad Gelanus, CVI}; Prediger des göttlıchen Wortes, Lutraeus (aus alsers-
autern

51 a) 18.06 1589 (Kb Tautfen, S.P Gevatter;
03.04 1590 (Kb Taufen, S, p.) Söhnlein Valentin, Gevatter: Valentin

Wınsheim, Pfleger ın Tirschenreuth, Baptızans „Churfürst Ptalz General-Visı1-
tator  ‚66 Matthıias Plato

1589 (Kb Taufen, S;p.) (jevatter.
PtbAM, (1589) Prediger eEvr ın Waldsassen: Lippert, 2Z03: (3 Öötz Wırren,
156, 140, 197
Vide et1am Kbb Tirschenreuth (sub C) Wondreb (sub B
Sebastian Fontanus, CVI, Pfarrer:

6.1 4) 1591 (Kb Taufen, .D Töchterlein Margareta;
b) Z L 1593 (Kb Ehen, S.P Ehefrau Anna

1592 (Kb Taufen, B Töchterlein Anna
PfbAM, (1591—1593) Prediger evr ın Waldsassen.

Joachim Brecht, CVI, Pfarrer, Prediger des göttlichen W ortes, AaUu$S Branden-
ulr

.1 a) 1594 (Kb Taufen, S;p.) Söhnlein Nıkolaus:
(Kb Taufen, $.D.) Gevatter des Stittsforstmeisterkindes

Johann Joachım (Schlemmer).
1595 (Kb Taufen, D.) Töchterlein Anna Marıa; 28 159/ (Kb

Tauten, WE D.) —T öchterlein Anna Magdalena.
PfbAM, aPrediger evl) iın Waldsassen: Hög] Stiftland, 18, 22 (9:
Lippert, 199: (3Ööt7z Wırren, 263, 3171
Vide et1am Kbb Beidl (sub C}h Schwarzenbach (sub C); Tirschenreuth (sub
et Waldsassen (hıc, sub
Christoph(orus) Cisius, CVTI, Administer, Pfarrer, Prediger:

8 .1 a) 1597 (Kb Taufen, S.P baptızat;
1607 (Kb Taufen, p.) Fhefrau Elıisabeth Gevatterıin.

01.01 1598 (Kb Abendmahl,;, S, Di:) 55 * prıma Christı COCNAC institut1io CUu

panıs fractiıone ın eccles1am Waldtsassensem introducta et CU) symbolorum ad
NU.: porrectione celebrata est  “ 1599 (Kb Taufen, M Di) Ehefrau
Elisabeth Gewvatterın: 18.09 un! d 1600 (Kb Tautfen, S.D.) Gevatter;
15 10 1605 (Kb Tautfen, S.D.) Gevatter; 01.04 1606 (Kb Taufen, S.P
FEhefrau FElisabeth Gevatterın; (Kb Tautfen, S.P Gevatter;

(Kb Tauten, S.P Söhnlein Philippus Christophorus;
13 01 1618 (Kb Ehen, . p.) Hochzeit der Tochter Chriıstiana des Ptarrers
Ci1is1ius mıt eiınem Grobgrünmacher.
PfbAM, Prediger evr iın Waldsassen; Hög] Stiftland, und
164; (3Oötz Wırren, 262 F Lippert, 198
ıde et1am Kbb Tirschenreuth (sub eit Waldsassen (hic, sub

210



Jakob Lamberg(er), (Lampert), CVT, Prediger, Pastor, Ptarrer, Lipsensıs (aus
Le1ipzı1g):

9.1 O3 02 1611 (Kb Tauten, S. D.) Gevatter;
1615 (Kb Taufen, S.P Ehefrau Anna Gevatterın.

(Kb Taufen, S.D.) baptizat; un! 11 1614 (Kb Taufen,
D.) Gevatter.

PfbAM, 83fk Prediger V iın Waldsassen: Lippert, 199 (Jac
Bamberger“); Hög] Stiftland, un: f (Götz VWırren, 263
Vide et1am Kb Tirschenreuth (sub
Johann eorg Prüschen(c)k, CVT, Pfarrer, AaUusSs Bruck

10.1 1619 (Kb Taufen, B p.) „angehender Pfarrer“:;
25.02 1626 (Kb Tauten, $.D.) Schriftindiz, Taute eiınes Zıiımmermanns-

kındes.
10.2 (Kb Ehen, S, p.) copulat; (Kb Tauten, 3.p-.)

Töchterlein Anna Margareta, Ehefrau Rebekka:; 07r 1620 (Kb Todeställe,
D.) Töchterlein Anna Margareta; O01 O1 1621 (Kb Tauten, p.) „Anno

T ND g l (Kb Tauten, S75 Söhnlein
Johannes Sebastıian: 16272 (Kb Taufen, p.) Ehetfrau Rebecca (Gevatte-
nNn; (Kb Taufen, S.p.) 99 absente“ (nıcht 1mM Dıienst);

03 1624 (Kb Taufen, S.D.) Gevatter; 1624 und 10 1625 (Kb 1
Taufen, - FEhefrau Rebecca Gevatterın: 1626 (Kb Todeställe, S. p.)
sepelit.

10.3 119 Prediger und Pfarrer evr) ın Waldsassen;: Lippert,
99f

10.4 Vıde et1am Kbb Tirschenreuth (sub et Waldsassen (hıc, sub
Praedicantes vel aliıenı ve] VICIN] vel propıinquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Joachim Brecht, CVTI, geboren ın Brandenburg, Pfarrer un Inspektor ın Tır-
schenreuth, (Kb Taufen, s D.) „Braut“ Agatha, ıne Bürger-
meı1isterswıtwe, Gevatterın; 21 1615 (Kb Taufen, D.)
Johannes Buchner (Büchner), CVIy, Diakon iın Hırschau, (Kb
Ehen, D5.) Hochzeit mı1t Christina, einer Tochter des Machaier- un! rob-
grünmachers Danıiel Geysel 1unı0r.
Christophorus Cisius, CVTy, Pfarrer ın Miıtterteıich, 1201 1614 (Kb Tauten,

Ehefrau Elisabeth Gevatterıin.
eorg Deıipser, CVT, geboren iın Kemnath, Pfarrer iın Münchenreuth,
’ (Kb Taufen, S, p.) baptızat; (Kb
Ehen, S.P copulat; (Kb Tautfen, S,D.) baptızat;
21 1617 (Kb Ehen, S; Di) copulat; 09.06 1618, 01.03 1620, 1621,

(Kb Taufen, $.D.)) baptizat; 08.05 16272 (Kb Tauten, $.D.)
Gevatter, 1808 1623, 31 1623, 17/.03 1624 (Kb Taufen, S. P baptizat.
Abraham Geıis(s)el (Geysel) geboren ın Calw (Baden-Württemberg), Ptarrer 1in
Leonberg: ( 1614, Ö1 1616 (Kb Tautfen, S.pD.) baptızat; 19.03 1617
(Kb Ehen, S.p copulat; 25.09 1618 (Kb Taufen, S.p.) Ehefrau Anna
Marıa Gevatterın; Ptarrer 1ın Schwarzenbach: 1624 (Kb Tautfen, ..
Ehefrau Anna Marıa Gewvatterin.

Thıilla le’el chaı, dem Gott des Lebens se1l Lob 211
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Johann Goldner, evl, geboren ın Werdau (Sachsen), Pfarrer ın Münchenreuth,
11 1581, 1583, O1 1584 (Kb Abendmahl,; S: D „Absolutionem

impertivıt“; 28.01 1589 (Kb Ehen, S, p.) Tochter Anna heiratet Thomas
Schertz Aaus Koer.
Tobias Hammerschmiuidt, CVI, geboren ın Tepl (Böhmen), Schulmeister iın
Waldsassen: 11 1599 (Kb Taufen, S;pu) Söhnlein Joachiım, (jevatter
Inspektor Joachim Brecht eEvr VO Tirschenreuth; 09 1601 (Kb Tauten,
S.P Töchterlein Agathe Barbara, Gevatterın diıe Inspektorensbraut
Agathe;, ıne Bürgermeisterswitwe; Hammerschmidt WAar spater Kaplan ın
Windischeschenbach und Pfarrer ın Pullenreuth, vorher Schulmeister ın Wald-
eck
Christoph Haubner, CVI, geboren ın Tirschenreuth, Pfarrer ın Leonberg,
25.07 1620 (Kb Todestfälle, S, D.) beerdigt das 7 Wochen alte Töchterlein
Anna Margareta des Pfarrers Johann eorg Prüschen(c)k (evr) un: seıner Ehe-
frau Rebekka: 1622 (Kb Taufen, p.) Ehefrau Elısabeth Gevatterın.
Abraham Kıstner, CVT, geboren 1n Gernrode (Sachsen-Anhalt), Pfarrer ın Ho-
henthan, 1617 (Kb Taufen, S.D.) (Jevatter.
Thomas Ötterer, evl; geboren in Weıden, Pfarrer VO': Bärnau, 11 1589
(Kb Ehen, S, p:) Wıtwe Margareta heiratet eınen „Gastgeber“.

1 Johann Placcius (Plackh), Pfarrer ın Wurz, 22_.05 1621 (Kb Taufen, S4D:)
FEhefrau Barbara Gewvatterın.
Matthias Plato, CVIy, geboren ıIn Salzwedel (Sachsen-Anhalt), Generalvisıtator
der Kurpfalz, 1590 (Kb Tautfen, p.) Taute eines Söhnleins Valentin
des Predigers Konrad Gelanus (evr), Gevatter 1St der Kurfürstliche Hauptmann
Valentin Winsheim.
Johann eorg Prüschenck, CVTI, geboren ın Bruck, Dıakon 1n Tirschenreuth,
07 .01 1619 (Kb Taufen, S.p.) (Gevatter.
Matthäus Reıch, evl, geboren iın Joachimsthal (Brandenburg), Schulmeıister in
Waldsassen, (Kb Tauten, S.pP Söhnlein Matthäus:; spater
Diakon ın Schwarzhoten.

15 Johannes Salmuth, CVTI, geboren ın Leipzıg, Stadtprediger un Kırchenrat in
Amberg, 13571 1618 (Kb Taufen, S;p3) Fhefrau Martha Gevatterın eıner
kleinen Martha, des Töchterleins der Grobgrünmacher- un Machaı:erwebers-
amlılie Jacob Israel un Dorothea Geysel.
Samuel Salmuth, CVI; geboren ın Leipzıg, Pfarrer 1ın Schwarzenbach,
O1 1616 (Kb Tautfen, B D.) FEhefrau Elisabeth Gevatterın des Töchterleins
Anna Elisabeth des Bürgers un:! Machaierhändlers Peter Geysel.
Christoph Schifferdecker, CVIy, geboren iın Wurz, Pfarrer ın Miıtterteıich,

03 1624 (Kb Taufen, S.pD.) Gevatter.
18 Paulus Schmidhamer, evl; geboren in Amberg, Schulmeıister in Waldsassen,

20 11 1594 (Kb Ehen, Zeuge; spater Kaplan ın Kulmaın un Kastl be]
Kemnath.

Ambrosius Tolner, CVI, geboren in Zwickau, Ptarrer un! Inspektor ın Tır-
schenreuth, 1617 (Kb Ehen, 5. p.) Trauung des Kurfürstlichen Ptfalz
Rıchters Wolt£ Heıinrich Salmuth VO Auerbach mMı1t Marıa Salome, der Tochter
des Kastners Lorenz Rambskopftf.
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eorg Zanger, CVTI, geboren in Stamsrıed, Ptarrer ıIn Konnersreuth, 1616
un 2/7.04 1619 (Kb Ehen, S.D.) copulat.
Wzefelsdorf (Pfalz-Neuburg)
Kirchenbuch-Eckdaten
erster Pr Eıntrag 3 1576 (Kb 1,43) ev]
etzter Pr Eıntrag 605 (Kb’ ev]
erster rk Eintrag (  ’

ck Priester Dechant Leonhard Strobel (24 161 8) 6
Martın BrutscherS. J. „Dilingensis“ 1624 (Kb ;305).

PfbV, 377 Kb Taufen, Trauungen, Beerdigungen 1b 15/76; für den Zeıtraum
VO  — 1606 bıs 1663 tehlen Kırchenbucheinträge.
Locı praedicantes ANNOTUM ordıne
Johannes Schwarzensteiner, evl, Pfarrer, AUS Pfarrkirchen:

1.1 A) 01 1576 (Kb 1,43): Begınn des Taufregisters;
b) 593 (Kb 1;42): copulat.
21 1576 (Kb 1,53) copulat; 15// (Kb 1,49): Töchterlein Dorothea,

tauft Pfarrer Christoph Schaumberger VO Ettmannsdorf; 1578 (Kb
,Blühen der Bırnbäume Pfingsten; 1579 (Kb 1:59): Söhnlein
Heıinrich, Ehefrau {{ Barbara; 19.08 580 (Kb, eunter Todestag der
Ehefrau Margareta (F 1581 (Kb L:15): Sohn Wolf(gang) och-
zeıtszeuge; (Kb 1,/3): Töchterlein Anna:; (Kb
> Töchterlein Anna, „aıner halben Stundt alt  “ gestorben; 29.07 1583
(Kb LZU): Sohn Wolfgang heiratet; 25_.05 1584 (Kb I 2/793) Sohn Friedrich
(„16 Jar mınder Wochen“ alt) gestorben; 1584 (KbY Söhnlein
Heıinrich (»5 Jar un Wochen“ alt) gestorben; (Kb ,  9
13 1588 (Kb 1,91): Tochter Ursula heiratet.
PibND, 128 Z594 Pfarrer evl ın Wietelsdorf.

Eberhard Stengel, evl;, Dıakon:w{ A O E N A) 1576 (Kb 1.1) Begınn des Registers;
b) 1605 (Kb 51 Ende der Registereinträge ın Kb 6'

23 PfbND, 131 un: 192 Pftarrer eV. ın Wiefelsdorf un:! Diakon für Klar-

forf, Premberg, Bubach-Naab eiCc

Andreas Pankratius Frauenholz, evl; Pfarrer, A4aUuUsS$ Amberg:
3 1 a) 03 1595 (Kb 15 copulat;

O1 1602 (Kb 1 90) Söhnlein Hans Friedrich, Ehetrau Ursula, tauft
Pfarrer Vıncentius Ortel (evl), Pfarrer ın Neukirchen be] Schwandorf, „Döt
der ed! un! vheste Fridrich VO  —; Scholer, Pfleger Velburg“.

68 MdBR, DU5: Rıes Ptarreien W- 1efelsdo 161 —16 Pastorisierung durch Prıe-
ster Aaus Schwandorft.

69 Man kann9da{fß der Dıakon Eberhard Stengel uch deswegen LLUT einmal 1m Kır-
chenbuch erwähnt ISt, weıl durch seıne Tätigkeıit ın den Filialkirchen Klardorf, Bubach der
Naab und Premberg VO der Pfarrgemeinde Wiıetelsdort selbst ın gewisser Weıse distanzıert WAal.
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08 1596 (Kb’ Töchterlein gnes, „meıne Tochter“, (jevatte-
rin: gnes Freıiun VO  5 Tanberg Münchshoten und Steinberg, Täuter: Pfarrer
Johannes Berger evl) VO:  3 Ettmannsdorf; 15 1599 (Kb 15 Töchter-
lein Anna Jacoba; Täuter: Pfarrer Johannes Berger evl) VO Ettmannsdorf,
„Dot“ Anna Jacoba VO  3 Scholer, ıne geborene VO  . Tautkirchen: Ö1 1601
(Kb 1,185): Ehefrau Ursula Gevatterın („Dot“)

33 P{bND, jPfarrer evl) ın Wieftelsdorf.

Praedicantes vel alıen1 vel VIC1IN1 vel propıinquı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne
Johannes Berger Perger), evl, geboren ın Schwandorf, Pfarrer 1ın Ettmanns-
dorf, 1588 (Kb 1,51)i Trauung der Pfarrerstochter Ursula (Schwarzen-
steiner); 1596 (Kb’Taufte des Pfarrerstöchterleins gnes Frauen-
holz); 1598 (Kb’ Hochzeitszeuge; 1599 (Kb’Taufe
des Pfarrerstöchterleins Anna Jacoba (Frauenholz).
Johannes rus1us (Kraus), evl; geboren 1ın Falkenau, Pftarrer ın Vilshofen,

1581 (Kb 1,14): Zeuge be] einer Hochzeıit.
Gabriel Hohenhauser, evl, geboren ın Miesbach, Pfarrer ın Neukirchen bei
Schwandorf, 01.05 1598 (Kb‚ iın Wiefelsdorf, „Leichpredigt“ VO  3

Pftarrer Andreas Frauenholz.
Leonhard Murarıus, evl; geboren ın Tirschenreuth, Pfarrer ın Hainsacker,
O1 1595 (Kb 1.153 und 197) tauft un:! nach dem Abgang des Pfarrers

Johannes Schwarzensteiner bıs ZU!r UÜbernahme der Pfarrei durch Andreas
Frauenholz 1M Maäarz 1595
ıncenz Örtel, evl, geboren ın Schwandorf, Ptarrer ın Neukirchen bei

Schwandorf, O1 1602 (Kb3 Tauftfe des Pfarrerssöhnleins Hans Fried-
rich (Frauenholzer).
Johannes Preufß (Preiß, Preıis), evl;, geboren ın Burglengenfeld, Pfarrer iın Wak-
kersdorf, O1 1578 (Kb 1:8) Hochzeıitszeuge.
Christoph Schaumberger, evl, geboren iın Kemnath, Pfarrer 1ın Ettmannsdorf,
24.06 15/7/ (Kb 1,49): Taute des Pfarrerstöchterleins Dorothea (Schwarzen-
steiner)

Johannes Tettelbach, evl;, geboren ın Dinkelsbühl; Pfarrer un Superinten-
dent ın Burglengenfeld, 07.08 1578 (Kb 1,53): Gevatter eınes kleinen Hans
Kaspar, Söhnlein des edien Kaspar Altmann VO  5 Münchshofen, 1583
(Kb 1,21): euge be1 der Hochzeıt des Pfarrerssohnes Wolfgang Schwarzen-
steiner MIt Dorothea Kekhin VO  5 Landshut.

Johannes Irummer (Türmer), evl, geboren in Neumarkt, Dıakon ın Burg-
lengenfeld, 1583 (Kb LZ1): leitet das Brautpaar Wolfgang Schwarzen-
steiner und Dorothea Kekhin eiın.
Johannes (Hans) Zıiımmermann, evl;, Pfarrer iın Saltendorf, (Kb
1,35); 03.07 1589 (Kb 1,35), 11 1591 (Kb 1,41): ter copulat.
Windischeschenbach (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch-Eckdaten

1565 (Kb,ev]erster Pr Eıntrag
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etzter pPI Eıntrag O1 1623 (Kb 1; CVT

rk Einträge 1626, 1627/ un: 1631 ”°
erster rk Priester 21 O1 1627/ Petrus Schwertzer /1
PfbV, 381 Kb Taufen aAb 15/76; Trauungen ab 1565; zwıischen 1623 und 1661
tehlen Matrıkeleinträge.
OC1 praedicantes ANNOTUIIMM ordıne
Johannes Leicht ans Leuchtt), evl; Kaplan 1ın Wındischeschenbach tfür ern-
ste1n, aus D

ı.1 a) D: 03 1568 (Kb’Hochzeıt mıt einer Margareta;
B
PfbAM, 1566 Kaplan (evr?) ın Windischeschenbach für Bernsteın; Götz
Landesvisıiıtation )

en  Andreas ühn uen), evl, Kaplan ın Wındischeschenbach für Kiırchendemen-
reuth (auch „Pfarrer“) Y 4aUusS Claufßnitz (nördlıch VO  3 Chemnitz):

D O1 1569 (Kb 11537 Hochzeit mıiıt eıner Katharıina;
b) —
PfbAM, 81 ka Kaplan evl) in Windischeschenbach für Kırchen-
demenreuth:;: P{_bND,

Michael Eschenbach, evl; Pfarrer, Liıpsensıs (aus Leipzıg)
3.1 a) 1569 (Kb, sıne nomıne parocht, Klage über dıie orofße Zahl VO  e}

schwangeren Bräuten;
11 1577 (Kb LEL Ehefrau Katharına Gevatterın.

I_’fbAM, Pfarrer evl) ın Windischeschenbach: Lippert, 202;
GöÖötz Landesvisıtation B 185
Vıde et1am Kb Waldsassen (sub et Wondreb (sub

Laurentius (Lorenz Kellermann, evl;, Pfarrer, 4US Wunsıiedel:
4_ 1 A) ı. 1584 (Kb 1,57) baptizat;

1610 (Kb, FEhefrau Margareta Gevatterın.
(Kb 1,58): Töchterlein Magdalena; 10. 1586 (Kb 1,6/):

Söhnlein Jakob; 25.04 un! (Kb 1,70 und Z Gevatter;
(Kb 17978 Töchterlein Marıa Magdalena; un
(Kb 1,73 und 81) Ehefrau Margareta Gevatterın;

(Kb 1,94): Söhnlein Laurentius; 1.05 5972 (Kb 95 Tochter Katharına
(neun Jahre alt) Gevatterın: 15 1592 (Kb 1,96) Ehefrau Margareta (Gevat-
terın; (Kb ’ Tochter Katharına (zehn Jahre) (evatte-
MNn; 24.05 1594 (Kb > Ehefrau Margareta Gevatterın;: DA 1594 (Kb
1,104): Söhnlein Johann eorg; 1594 un! 20 10 1596 (Kb 1303 un!
112) Gevatter; O1 01 und 1597 (Kb 1,113 un 116) Ehefrau Margareta
Gevatterın: un: (Kb 1, 118 und 1531) Sohn Jakob

Fünt mangelhafte Eıinträge hne 1Inweıls auft eiınen Offizianten.
71 Lippert, 202} (Schwerzler); Rıes Pfarreien W, (Wındischeschenbach), D3 Hög] Stitft-

land, 92 (ıim Jahre 1626 gab 1n Windischeschenbach keinen Priester) un! 113 (Pfarrer Petrus
Schwertzer
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(12 bzw Jahre alt) Gevatter; 1602 (Kb 1,204): Hochzeit der Tochter
Katharına ahre) miıt Johann Perca, Pfarrer un:! Superintendent ın Wun-
siedel; O un!: 11 1605 (Kb 1,142 un! 143) Ehefrau Margareta (GJevatte-
rın; 11 1611 (Kb 1,214 f.) Sohn Jakob (25 Jahre alt, heiratet ıne Sophıa aus
Neustadt A,

4_ % Ptarrer evl) iın VWındischeschenbach:;: Pt_{bND, 69; Lıip-
pert, 2U2: (3Ööt7z Landesvisıitation 1, 191
ıde et1am Kbb Beıidl; Neustadt W., Parkstein (sub C) et Waldsassen (sub B
eorg Krauss (Crusıus), evl; Diakon in Wındischeschenbach tür Kırchen-
demenreuth:

5.1 a) 11 1592 (Kb 1,98) Gevatter;
1613 (Kb IS Ehefrau Margareta (evatterın.

(Kb ’ Töchterlein Dorothea; (Kb
Gevatter; 29.05 1597 (Kb ® Söhnlein Hans eorg; 1601 (Kb

Töchterlein Eva; 14.01 1612 (Kb> Gevatter; 21 10 1612 (Kb
, FEhefrau Margareta Gevatterın.
PfbAM, 79%* Diakon evl) iın Wındischeschenbach; Pf_bND, AD
(3Ööt7z Wırren, 306
Vide et1am Kb Parkstein (sub B)
Praedicantes vel alıenı vel vicını vel propınquiı vel ad tempus udı moderatores
lıtterarum ordıne

David Camradt (Camradıus), evl; geboren ın Sangerhausen (Sachsen-
Anhalt), Pftarrer in Püchersreuth, 1611 (Kb 1,215): Tochter Katharina
heiratet eiınen Schneider.

Johann Perca, evl;, Pftarrer un:! Superintendent ın Wunsiedel, 1602
(Kb L Hochzeıit mıiıt der 19)jährigen Pftarrerstochter Katharına (Keller-
mann); 10.11 1611 (Kb , Zeuge be] der Hochzeıt des Ptarrerssohnes
Jakob Kellermann.
Hadrıan Reinmann, evl, geboren iın Eger, Pfarrer ın Wurz, 1577 (Kb
1 11): Töchterlein Marıa (postuma).
Samuel Scheutelein sen10r, evl, Pfarrer 1ın Thumsenreuth, 08 01 1606 (Kb
1,209): Tochter Margareta heıratet.

Michael Schifferdecker, evl, geboren in Wurz, Ptarrer ın Wurz, 1583
(Kb 1,47) Gevatter; 07 1588 (Kb 1,75) FEhefrau Katharına Gevatterın des
Ptarrerstöchterleins Marıa Magdalena (Kellermann); 08.04 1592 (Kb 1,94):
(Gjevatter be]l dem Pfarrerssöhnlein Laurentius (Kellermann); 1610 (Kb
1L.:213%% Tochter Margareta heiratet eınen eorg Füg
eorg Weıchsel, evl;, geboren ın Kronach, Ptarrer in Wıldenreuth, zı 1586
(Kb 1,64): Ehefrau Barbara Gevatterın; 1590 (Kb 1,83): Wıtwe Barbara
Gevatterın.
Johann Thomas VWeınrich, evl, Pfarrer in Hütten, 15.07 600 (Kb ’
Hochzeit miıt der Burkhardsreuther Pfarrerstochter Magdalena Wınter
Johann Wınter (Schwager des Pfarrers Laurentius Kellermann), evl, gebo-
CN ın Wunsıiedel, Pfarrer ın Burkhardsreuth, O01 1600 (Kb’Tochter
Magdalena Gevatterın; (Kb 1;2017: Tochter Magdalena heiratet
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den Ptarrer Johann Thomas Weınrich VO  3 Hütten;: 04.05 1601 (Kb ’
Sohn Gabriel, eın Bäcker, heıratet.

41 Wondreb (Kuroberpfalz)
Kirchenbuch-Eckdaten
erster DI Eıntrag 28 O7 1570 (Kb’ ev]
etzter DIL Eıntrag 1107 1593 (Kb’CVT

Zwischen 1593 und 1626 tehlen ırgendwelche Kirchenbucheinträge.
erster rk Eıntrag 1102 1627 (Kb,
PrSLIGr rk Priester Andreas Bıswanger (Kb 1,171 un: 483) '“
PfbV, 28 Z Kb Tautfen un! ITrauungen ab 1570
OCI1 praedıicantes ANNOTUMM ordine

Johann Pfulmann, evl;, Pfarrer, Aaus Stollberg (Sachsen):
ı.1 O1 15/0 (Kb,Begınn des Kırchenbuches; copulat;

1573 (Kb 1;22)% Töchterlein Margareta, Ehefrau Concordıia.
15/1 (Kb 19} Ehefrau Concordia (Gevatterın des Kaplanstöchterleins

Concordia (Hartlieb); 1571 (Kb B1 Töchterlein Anna; Als mOß-
lıchen Grund für das Fehlen VO' Eınträgen über Amtshandlungen des Ptarrers

Johann Pftulmann nach dem Jahre 1573 annte Pfarrer Andreas Bıswan-
gCr rk) ELW: Jahre spater den Versuch der Reformierten, die Anhänger der
Confessio Augustana vertreiben („verosimilıter, quod calvınıstae SUa PCI-

dogmata lutheranorum loco intrudere coeperıint“: Kb 1,54). Bekanntlich
regıerte der kalvınıstische Kurfürst Friedrich IL1 bıs ZU Herbst 1576 Ihm
folgte seın Sohn Ludwig VI (ev])73

13 PfbAM, 110 Pfarrer evl) ın Wondreb:;: (Götz Landesvisıitation IL,
Z97; (3Öötz Einführung, 1E Götz Wırren, 28, 102, 105
Vide et1am Kb Tirschenreuth (sub
Wolfgang Hartlieb, evl, Dıakon, Kaplan:

21 a) 1570 (Kb 11 baptizat;
b) O1 02 1573 (Kb 1,21): baptizat.
' 1570 (Kb, copulat; 1571 (Kb 199 Töchterlein Concor-

dia, (jevatterın die Fhefrau Concordia des Pfarrers Johann Pfulmann.
PfbAM, jaKaplan evl) ın Wondreb.

Kaspar Loer (Loher), CVIy, Dıakon, A4aUusSs Cham
31

B}
4) / 1573 (Kb 1,26): baptızat;
jn(Kb’ Andreas Bıswanger rk) NO cırcıter 1627 scr1psıit:
„Intra spatıum 4aNnNOTUMmM cCOonscr1ıpti0 hıc desideratur sub id temporıs
Lutheranıis Calvinistis ın vicem frementibus
PfbAM, Kaplan evr) in Wondreb:;: (SÖötz Wırren, 263: (3Ööt7z
Landesvisıtation { 179
Vıde et1am Kbb Beıidl, Kemnath, Tirschenreuth, Wondreb (sub G), praetereca
Schwarzenbach (sub B

772 Hög] Stiftland, Im Jahre 1626 hıefli der rk Pfarrer ın Wondreb Erhard Wenner.
73 (3Öötz Wırren,  s 1t
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Jakob Morgenstern ev] Pfarrer, aus Rochlitz (Sachsen)
4_ 1 a) 15/7 (Kb un 438) baptizat et copulat;

07 1579 (Kb 46) „baptızat pastor
02 1578 (Kb 440) copulat 1578 (Kb 44 ) Söhnleiıin Christo-

phorus
PtbAM 100 15// 1579 Pfarrer evl) ın Wondreb Lippert 203 (3Ööt7z Landes-
V1IS1TatiOnN 178 gestorben Julı 1579
ıde Kb Tirschenreuth (sub

5.1
Peter Heumann, Diakon, Kaplan, A4uUusSs Ehnschütz bei Weıda (Thüringen)
a) 15// (Kb 1 34) baptizat

1577 (Kb1 37) baptızat
11 157# (Kb ‚439): copulat Wernersreuth.

5.3 PfbAM, 15/7/ Kaplan evr) ın Wondreb; Lıippert, 201; (3Öötz Landesvisita-
tıon I, 201; (3Ööt7z Wırren,

Kaspar Münchmeier ev] Kaplan, Dıakon, A4US Weiden
6.1 a) 15 15/7/ (Kb 1 38) baptizat;

b) 28 86) baptizat
O1 1578 (Kb 439) copulat 11 1579 (Kb 46) Söhnleıin Joachim,

Gevatter der Beidler Pfarrer Joachim Harrer (evl); O1 1581 (Kb D7
Söhnlein Kaspar 05 un 581 (Kb und 64) Fhefrau Barbara
Gevatterın 584 (Kb 82) Söhnlein Kaspar 11

6.3
V1S1LatL10O0N 178
PtbAM 102 —: Kaplan evl) Wondreb Lıippert, 203 (3Öötz Landes-

71
Valentin Tilgener, ev] Pfarrer, Aaus Eılenburg (Sachsen)
a) 02 580 (Kb 1 51) baptızat;

11 1586 (Kb 462) copulat
1580 (Kb 1 445) copulat 1581 (Kb1 64) Jachtaufe kleinen

Katharına; O1 1585 (Kb 95) Söhnlein Michael Gevatter Michael
Eschenbach (evl), Pfarrer Waldsassen

64{ JPfarrer evl) Wondreb (3öt7z Eintührung, 06f
(3Otz Wırren, 104
ıde Kb Tirschenreuth (sub

Kaspar Albinus (Weılss Weyf(ß), ev] Dıakon
A a) 11 1584 (Kb1 86) baptızat;

O1 1591 (Kb1 156) „baptızabat pastore C(onrado) Gelano 1INVITLO et
domino INSpECLOTE (SC ) Johanne Mar(s)pergero evr prohibente, propter quod
ftactum POSL FreMOTUS est Dıaconus Albinus

O1 1585 (Kb 1 458) copulat; O1 1585 (Kb 1 95) Ehefrau Barbara Zeu-
51n bel der Taufte des Pfarrerssöhnleins Michael (Tiılgener); O01 O1 1586 (Kb

100) Inschrift ZU Jahresbeginn MeTta LOU AQLOTOU OWOTNOOC NUWOV
VEVEÜALO MDXI 18 1586 (Kb 101) Söhnleın Antonıius (Gevatter
Stadtrichter Antoniıuus Steinacker, Zeugın die Stiefmutter der FEhefrau Barbara,
die Tirschenreuther „Pfarrerin Kunigunde Zwölffer, Täuter Diakon Erhard
Bachmann evl) VO Tirschenreuth 1587 (Kb1 115) Töchterlein Mar-
gareta, Gevatterın Margareta, die FEhefrau des Stadtrichters Antonıius Steinak-
ker, Zeugın Barbara, die Gattın des Pfarrers Davıd Camradt (evl); O1
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1589 (Kb ’ copulat; (Kb 1:159): Töchterlein Barbara;
ül O1 1590 (Kb Jahresbeginn. „Annus EVOQLOKXWOEWET Inocoü AOYOU
millesimus quıingentesimus nonagesımus”. 11 1590 (Kb’ „Baptızavıt
Dıaconus 1ın Rosall INSCIO pastore (SC Conrado Gelano).
PfbAM, (1584—-1591) Kaplan evl) ın Wondreb:;: Lıippert, 203
Vıde et1am Kb Tırschenreuth (sub

Davıd Camradt (Camradıius), evl, Pfarrer, Pastor, 4aus Sangerhausen (Sach-
sen-Anhalt

9.1 a) 11.04 1586 (Kb, baptizat;
b) 02.05 1590 (Kb, (jevatter.

1585/ (Kb copulat; 1587 (Kb I: 13) Ehefrau Barbara Zeu-
:408) be1 der Tauftfe des Töchterleins Margareta des Dıakones Kaspar Albinus
evl) (Kb S Töchterlein Margareta; (Kb
1,143): baptızat; O1 1590 (Kb 1,473): copulat.
PfbAM, iPfarrer EeV. ın Wondreb:; Pt{bND, 19 Lippert, 203
Vide et1am Kbb Neustadt a. W et Windischeschenbach (sub
Konrad Gelanus, CVT, Pfarrer, „Lutraeus“ (aus Kaisers-lautern):

10.1 a) O1 1590 (Kb> „Calendıs Mayı successıt“ pastorı Davıd (Cam-
radt ev]

1107 1593 (Kb1 baptızat.
1002 71 1 Lr und (Kb’ copulat; 01.03 1591 (Kb,

rugt seınen Diakon Albinus (evl); (Kb > copulat;
1593 (Kb’ Ehefrau Ursula ZCNANNT,

10.3 PfbAM, 1590)-1 625 Pftarrer evr) iın Wondreb:; Lıppert, 203; (3OÖötz Wırren,
156, 140, 197

10.4 Vide et1am Kbb Tirschenreuth (sub un! Waldsassen (sub B)
F Balthasar Schwarz(en)berg(er), C Diakon:
Fa 3 a) 1591 (Kb I; baptizat;

23.01 1593 (Kb, Söhnlein Christoph.
1.2 f’fbAM, 155 (1591—-1593) Dıakon evl) iın Wondreb.

Vide et1am Kbb Ensdorf, Riıeden, Vilshoten (sub
Praedicantes vel alıenı vel VICIN1 vel propinquı ve] ad teMpPUS udı moderatores
lıtterarum ordine
Erhard Bachmann, evl; geboren iın Tirschenreuth, Dıakon in Tirschenreuth,
18 1586 (Kb’ tauft das Diakonssöhnlein Antonıuus (Albinus).
Johannes rTus1ıus Kraus), CVTy, Schulmeister iın Wondreb, (Kb
1,69): Ehefrau Dorothea Gevatterın; spater: Diıakon ın Schlicht

Miıchael Eschenbach, evl, geboren iın Leipzıg, Pfarrer ın Waldsassen,
01 1585 (Kb 1,95) Gevatter des Pftarrerssöhnleins Michae]l (Tilgener, evl)

Johannes Hagıus, evl, geboren 1n (Markt)redwitz, Pfarrer ın (Markt)red-
WItZ, 1590 (Kb, Trauzeuge.
Joachim Harrer, evl, geboren iın Olsnitz (Sachsen), Pfarrer ın Beıidl,
In 1579 (Kb 1,46): Gevatter be] der Tautfe des Söhnleins des Dıakones Kas-
pPar Münchmeier EeV.
Francıscus Limberger, evl; Dıakon iın (Neu)albenreuth, (Kb
A 66) baptizat.

219



Kaspar oer (Loher), CVTI, geboren ıIn Cham, Pftarrer ın Stein „Zum Stein“),
1591 (Kb’ baptızat.

Matthäus Pondo, evl; geboren iın Dippoldiswalde (Sachsen), Diakon in lır-
schenreuth, 1579 (Kb 1,48): baptızat.

Erhard Schatto, evl, geboren in Torgau (Sachsen), Pfarrer iın Schwarzen-
bach, O1 O8 1585 (Kb 1,95) FEhefrau Anna Zeugın bei der Taufe des Pfarrers-
söhnleıins Michael (Tiılgener, evl)
Stephan Übelacker, evl; Pfarrer iın Griesbach, 1573 (Kb 1,25): baptızat.

11 Johann Weinrich (auch Weınmann), evl;, geboren iın (Markt)leugast, Pfarrer 1n
Leonberg, 1590 (Kb> „baptizavıt pastore (Conrado Gelano, evr)
et diacono Casparo Albıno, evl) INSCLUS“; 05.04 1591 (Kb 1.157/)| „baptı-
zabat ın (Grofß)konreuth, Iu diıacon1ı obstrict] Partes obıbat“ (Er vertrat
den ın den ugen des Ptarrers Konrad Gelanus eEvr belasteten lutherischen
Dıakon Kaspar Albinus).
Urban Zwöltfer, evl, geboren ın Neunburg V, W., Pftarrer un! Superintendent
ın Tirschenreuth, 1586 (Kb I 01) FEhefrau Kunigunde Zeugın be] der
Taute des Söhnleins Antonıuius des Diakones Kaspar Albinus EeV.
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Franz Xaver Wıtt un Rıchard W agner
Anmerkungen zwel Briefen VO Rıchard und Cosıima agner aus dem Nachlafß

VO  e} Franz X aver Wırtt ın der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg
VO

Raymond Dıttrıch

In dem VO  = der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg verwahrten Nachlafsß
des Gründers des Allgemeinen Cäcıilienvereins un: ersten Herausgebers der elıt-
schrift Musıca Sacra, Franz Xaver Wıtt (1834—-1888) befindet sıch Je eın Briet VO  -
Rıchard agner und seiıner Frau Cosıma. Beide Schrittstücke sınd iınsbesondere fl.l T
die Regensburger Musıikgeschichtsschreibung VO Interesse, beleuchten S1e doch bis-
lang kaum wahrgenommene Verbindungen des Regensburger Cäcılıanistenkreises,
iınsbesondere Wıtts, Wagner.

L)as Autograph Rıchards, das ıne Erwähnung bereits 1913 ın der Mausıca Sacra
fand“, datıert 4aus Luzern VO Dezember 18/1, A4US jenen Jahren also, die agner

mıt Cosıma be] ungestorter Arbeiıt ın der Abgeschiedenheit der Vılla
TIriebschen be1 Luzern Vierwaldstättersee verbrachte.

Der Wortlaut des Brietes se1 1mM folgenden wiedergegeben:
„Geehrter Herr!

wollen S1e gefälligst dem Verftasser der Schrift über ‚das Dırıgieren katholischer Kır-
chenmusık‘, als Erwiderung der treundlichen Zusendung mich, die heute, zugleich
mıiıt diesen Zeılen, Kreuzband® Sıe abgehende Broschüre ueber ‚Beethoven‘
VO mır zustellen und zugleıich MI1ır die Bıtte erlauben, die VO  3 Ihrem Verlag besorgten

Bände der ‚Musıca dıvına“ Partıtur allein MI1r billıger Berechnung des Preıises
meıne Adresse jerher senden wollen. Mıt grösster Hochachtung

Luzern, Ihr ergebenster
4. Dez 1871 Richard agner

Fınen kurzen Überblick ber das Betätigungsfeld Wıtts xibt August Scharnagl: Erneuerer
der Kırchenmusik 1mM Jahrhundert, 1n ; Lebensbilder 4aus der Geschichte des Bıstums Regens-
burg, Teıl, hrsg. VO:  - Georg Schwaiger Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg,

24), 663666
Hatzfeld-Sandebeck: Richard Wagner und die katholische Kırchenmusik, 1n : Musıca

Sacra 1913), 125—-154, 154—-165, 179—-184 Dieser Autsatz ZU hundertsten Geburtstag
VO  3 Richard Wagner verfaßt 1St zugleıich einer der wenıgen Beıträge, die aut Zusammenhänge
zwıschen W agner und dem cäcılianistischen Regensburg verweısen. Der Ort S 133) taksımıle-
artıg abgedruckte Briet wiırd jedoch nıcht 1mM Detaıil kommentiert, sondern I1UT als Beleg dafür
herangezogen, da{fß W agner „auf Proskes Musıca divına subskribiert hatte“ ( 132)

Vgl Jacob Grimm: Wılhelm Grimm: Deutsches Wörterbuch, Leipzı1g 1873, 57 5Sp
„KREUZBANDFranz Xaver Witt und Richard Wagner  Anmerkungen zu zwei Briefen von Richard und Cosima Wagner aus dem Nachlaß  von Franz Xaver Witt in der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg  von  Raymond:Dittrich  In dem von der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg verwahrten Nachlaß  des Gründers des Allgemeinen Cäcilienvereins und ersten Herausgebers der Zeit-  schrift Musica Sacra, Franz Xaver Witt (1834-1888)', befindet sich je ein Brief von  Richard Wagner und seiner Frau Cosima. Beide Schriftstücke sind insbesondere für  die Regensburger Musikgeschichtsschreibung von Interesse, beleuchten sie doch bis-  lang kaum wahrgenommene Verbindungen des Regensburger Cäcilianistenkreises,  insbesondere Witts, zu Wagner.  Das Autograph Richards, das eine Erwähnung bereits 1913 in der Musica Sacra  fand®, datiert aus Luzern vom 4. Dezember 1871, aus jenen Jahren also, die Wagner  zusammen mit Cosima bei ungestörter Arbeit in der Abgeschiedenheit der Villa  Triebschen bei Luzern am Vierwaldstättersee verbrachte.  Der Wortlaut des Briefes sei im folgenden wiedergegeben:  „Geehrter Herr!  wollen Sie gefälligst dem Verfasser der Schrift über ‚das Dirigieren katholischer Kir-  chenmusik‘, als Erwiderung der freundlichen Zusendung an mich, die heute, zugleich  mit diesen Zeilen, unter Kreuzband? an Sie abgehende Broschüre ueber ‚Beethoven‘  von mir zustellen und zugleich mir die Bitte erlauben, die von Ihrem Verlag besorgten  4 Bände der ‚Musica divina‘ Partitur allein mir unter billiger Berechnung des Preises  an meine Adresse hierher senden zu wollen.  Mit grösster Hochachtung  Luzern,  Ihr ergebenster  4.Dez. 1871.“  Richard Wagner  ' Einen kurzen Überblick über das Betätigungsfeld Witts gibt August Scharnagl: Erneuerer  der Kirchenmusik im 19. Jahrhundert, in: Lebensbilder aus der Geschichte des Bistums Regens-  burg, 2. Teil, hrsg. von Georg Schwaiger (= Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg,  Bd. 24), S. 663—666.  ? J. Hatzfeld-Sandebeck: Richard Wagner und die katholische Kirchenmusik, in: Musica  Sacra 46 (1913), S. 125-134, 154-165, 179-184. Dieser Aufsatz — zum hundertsten Geburtstag  von Richard Wagner verfaßt — ist zugleich einer der wenigen Beiträge, die auf Zusammenhänge  zwischen Wagner und dem cäcilianistischen Regensburg verweisen. Der dort (S. 133) faksimile-  artig abgedruckte Brief wird jedoch nicht im Detail kommentiert, sondern nur als Beleg dafür  herangezogen, daß Wagner „auf Proskes Musica divina subskribiert hatte“ (S. 132).  ? Vgl. Jacob Grimm; Wilhelm Grimm: Deutsches Wörterbuch, Leipzig 1873, Bd.5, Sp. 2186:  „KREUZBAND ... 2) kreuzweis umgelegtes band, wie im postwesen zu sendungen ‚unter  kreuzband‘, kreuzbandsendungen, engl. cross-band.“  221kreuzweis umgelegtes band, w1ıe 1ım IW! sendungen y  n
kreuzband‘, kreuzbandsendungen, engl. cross-band.“
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1870 erschıen 1mM Verlag Pustet als drıitte Vereinsgabe des Allgemeinen Deutschen
Cäcıilienvereins die Schriftt [Jeber das Dırıgieren hatholischer Kirchenmusik “* Der
Autor wollte, WwW1€e 1mM Vorwort vermerkt, anONYIN bleiben, weıl das Dıiırıgieren
ıne Sache persönlicher Erfahrung 1St un: dadurch ZWUNSCH sel, „fast 1LL1UTr VO

sıch reden“ (5 IV und WAar w1e€e zugesteht „‚höchst unbescheiden“ (eben-
da)

Be1 dem Jahre spater VO Franz Xaver Haberl veranlafßten Wıederabdruck des
Textes 1mM 43.Jahrgang der Zeıitschritt Musıca Sacra wurde die Autorschaft preıs-
gegeben un als Vertasser Franz Xaver Wıtt ZCNANNT,

Dem zıtierten Brieftext zufolge hat Wıtt seıne Publikation AaNONYIN W agner
geschickt. Dies geschah nıcht ohne Grund agner veröffentlichte kurz VOTr dem
Erscheinen VO' Wıtts Schrift selbst ıne kurze Abhandlung Ueber das Dırıgieren «6
die Wıtt Anregungen seıner eıgenen Arbeit gab; ın seınem Vorwort heißt „Wäh-
rend der Arbeıit las |der Autor ıtt plötzlich ıne Broschüre über das „Dirigieren“
angekündıigt. Dıiese meisterhafte Schrift, bei Kahnt ın Leıipzıg erschienen, W1e€e s1e 1Ur

eın Richard W agner schreiben kann, bot mir manchen Stoif, und ich habe sS1e als das
Eınzıge, W as ıch benützen konnte, ausgiebig verwerthet.“ Tatsächlich wiırd agner
VO  - Wıtt nıcht weniıger als elfmal direkt oder indirekt zıtlert, VOTr allem in dem Kapitel
„Tempo und Tempowechsel“, jenem Detaıl, auf das agner seınen Schwerpunkt
legte

Wagners Brief, der w1e noch zeıgen seın wırd den Regensburger Verleger
Friedrich Pustet gerichtet ist, verfolgt we1l Anlıegen. Zum eiınen bittet agner
Pustet, dem Autor der Schrift ber das Dırıgieren CC sprich Wıtt, der sıch auch Wag-
LICT gegenüber offenbar nıcht erkennen gab quası als Gegengabe seınen kurz
UVO erschienenen SSaYy über Beethoven übermuitteln.

Dıie Beethovenschrift entstand während der Monate August un!: September 1870 ın
Triebschen Lüuzern un wurde noch 1mM selben Jahr bei Fritzsch in Leıipzıg
publiziert®. Sıe gilt als das „ästhetische Hauptwerk des spaten Wagner“”. In ıhr ent-
wickelt der Komponist ıne wesentlıch Schopenhauers Philosophie Orlıentierte
Metaphysık der Musık Daß agner diese Schriftt als Gegengeschenk eiınen dies
konnte ıhm bei der Lektüre VO Wıtts Arbeıit nıcht entgehen der tührenden Retor-
MmMatoren katholischer Kıiırchenmusik übersenden lıefß, 1st möglicherweise nıcht A4US-
schließlich außeren Umständen (dem nahezu zeitgleichen Erscheinungsdatum) UZU-

schreiben, W1e€e auf den erstien Blick erscheinen INas, wiırd hıer doch neben eet-

Ueber das Dırıgieren katholischer Kirchenmusik nebst Bemerkungen ber den Gesangs-
unterricht Dritte Vereinsgabe des allgemeınen deutschen Cäcılıen-Vereins tür das Jahr
18/0, Regensburg 870|

Franz Xaver Wırt: Franz Xaver Haberl Über das Dırıgieren katholischer Kirchenmusik, in:
Musıca Sacra 43 Neue Folge 22} 1910,5 49—54, 6/-/2—78, 102-107, 112-114, 129
140, 151-162

Rıchard Wagner: Ueber das Dırıgieren, Leipzıig 1870 Dıie 1m Oktober 1869 entstandene
Schriftt erschien noch 1m selben Jahr 1ın der Neuen Zeitschrift für Musık und ann 1870 als eiıgen-
ständıge Veröffentlichung 1mM Verlag Kahnt in Leipzıg.
ıtt Ueber das Dıiırıigieren, I1L, Anm w
Rıchard W agner: Beethoven, Leipzig 1870 Ziıtate ach Richard Wagner: Gesammelte

Schritten und Dichtungen, Leipzıg 1873 Bd 9, Jan
9  e Jürgen Kühnel: Schritten der Jahre 4—18 1n ; Richard-Wagner-Handbuch, hrsg. VO  .}

Ulrich Müller, Stuttgart 1986, 558
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hoven Palestrina das Ideal cäcılianıscher Kırchenmusik Zur Leitfigur der Wagnerı1-schen Musıikphilosophie gemacht 1
Wıe Schopenhauer unterscheidet Wagner ıne nach ınnen gerichtete Seıite des

menschlichen Bewußftseins VO der anderen, die auf die anschauende Erkenntnis der
Aufßfßenwelt gerichtet 1St Das nach ınnen gewandte Bewulßftsein ermöglıche CS, „das
innere Wesen der Dınge außer uns verstehen 11

Y un! ‚War unmittelbar, ohne
Vermittlung VO  } Begriffen.

Dıie beiden Seıten des Bewußtseins werden ın Wagners Kunsttheorie 1U  e in Analo-
g1€ DESECTZL den Kunstgattungen. Ordnet agner der anschauenden Erkenntnis die
bildende Kunst Z korrespondiert die Musık dem nach ınnnen gerichtetenBewußtsein. Es 1St die Musık Palestrinas, die tür agner zZUuU „getreueESsSTtEN Abbild“
des VO nach Innen gewandten Bewußtsein ın unmıiıttelbarer Schau wahrgenomme-
LE „Traumbildes“ wiırd:

„Wollen WIr das VO  — ıhm |dem Musiker) W3hrgen0mmene (Traum-)Bild der Welt
ın seiınem getreuesten Abbilde u11l vorgeführt denken, vermogen WIr diefß 1ın ahn-
dungsvollster Weıse, Wenn WIır eines jener berühmten Kırchenstücke Palestrina’s
anhören  “ 12. Denn gewinnt nach Wagners Argumentatıon Musık erst durch ıne
rhythmische Anordnung der Töne, durch symmetrischen Periodenbau, Plastizıtät
und trıtt adurch iın Berührung MmMIiıt der anschaulichen plastischen Welt, zeichne
sıch die Komposıtionsweıise Palestrinas (und die seiner Zeıtgenossen, müfste INa  -

hinzufügen) gerade adurch AaUs, da{ß S1e die regelmäfßige Anordnung rhythmischer
Perioden vermeıdet. Seiıne Musik se1l daher geradezu prädestiniert, wenıger die plastı-sche, vor Augen stehendeWeltabzubilden, als vielmehrdie „innereSchau“ Palestrina
nımmt daher einen testen Platz in Wagners spätromantischer „Kunstreligion“ ein:

35 * erhalten WIr hiıer eın fast ebenso Zzeıt- als raumloses Biıld, ıne durchaus gel-
stıge Offenbarung, VO welcher WIr daher MI1t unsäglicher Rührung ergriffen WOI-
den, weıl S1e uns zugleıich deutlicher als alles Andere das ınnerste Wesen der Religion,frei VO  - jeder dogmatischen Begriffstiktion, ZU Bewußtsein bringt.

ehr noch: Palestrina wırd gleichsam wI1e Wınkler emerkt ZU „Vorläuter se1-
Ner | Wagners| KomposıiıtionsweılseC6 15 trıtt doch die Beschreibung der Musiık Palestri-

10 Vgl hierzu: Gerhard Wınkler: Hans Sachs un! Palestrina. Hans Pfitzners ‚Zurück-
nahme‘ der ‚Meıstersinger‘, In: Rıchard Wagner;Die Rezeption 1mM und 20. Jahr-hundert. Gesammelte Beıiträge des Salzburger 5Symposions W Stuttgarter Arbeiten ZUr Germa-
nıstik; 129); Stuttgart 1984, 107-130, 1Ns. 113%t.

Wagner: Gesammelte Schritten L &®
12 Vgl Anm ı, 5.9  ©O
13 Die 1mM Periodenbau ausgedrückte Plastıizıtät (wıe s1e sıch Vor allem ın Tanzsätzen, diesen

nachgebildeten Symphoniesätzen der einer „Opernpiece“ finde) 1St für W agner nıcht zuletzt
eın Kriteriıum Zur Unterscheidung VO  - weltlicher und geistlicher Musık „Sehr richtig hat INa
die auf diesem Wege ausgebildete Musık mıiıt ‚weltlich‘ bezeichnet, 1mM Gegensatze jener
‚geistlıchen‘ (Gesammelte Schritten[ 99) Es lıegt autf der Hand, da{fß Wagner MIt dieser Aut-
fassung die kompositorische Norm einer vVergangenen Epoche hıstorisch miıfßinterpretiert.Gleichwohl kommt W agners Ansıcht uch Wıtts Verständnis VO geistliıcher un! weltlicher
Musık nahe, erfüllen seine 1mM Anhang der Schrift „Ueber das Dırıgieren katholischer Kırchen-
musık“ zıtıerten Beispiele „arıenmäfßige(r), unkırchliche(r) Lieder“ durchaus die VO

Wagner SCNANNNTLEN Kriıterien weltlicher Musık Zum Themenbereich „weltlich-geistlich“ iın der
Musık vgl den instruktiven Autsatz VO' Hans Heıinrich Eggebrecht: Geistliche Musık — W as 1St
das?, In: Musık un! Kırche 66 (1 39

14 Wagner: Gesammelt Schriften L
15 Wıinkler Hans Sachs und Palestrina, 114
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nNnas 1 Affinı:tät dem Begritfskomplex den Terminus der ‚unendlichen elo-
dle‘“ 1

Im Rahmen dieses Autsatzes 1st weder möglıch noch nötig, ıne Kritik der
Wagnerischen Musikphilosophie eiısten; sollte lediglich dıe Bedeutung Palestri-
Nnas tür Wagners Asthetik angesprochen werden, da Palestrina als ıne Art Bindeglıed
zwıischen agner un: der kiırchenmusikalischen Reformbewegung Wıtt fun-
gjeren scheıint.

Die Auseinandersetzung Wagners mıiıt der Musık Palestrinas blieb nıcht auf den
theoretischen Dıiıskurs ın der Beethovenschrıift beschränkt. Bereıts 18548 bearbeitete

Palestrinas doppelchörıges Stabat mater, das „1mM 19. Jahrhundert den berühmte-
sten Werken alter Musık zählte“ l für ıne VO  e ihm selbst geleitete Aufführung

Maäarz 1848 1mM Königlıch Sächsischen Hoftheater ın Dresden. 1878 erschıen die VO  .}

W agner eingerichtete Partıtur 1mM Druck beı dem Leipziger Verleger Kahnt L Eın Stil-
Zzıtat A4US dem Anfang des Stabat Ma tand Eıngang ın die Uper Parzifal©

151 „Wırkte dies der heıilıge Tag?::)20.
An der Geschichte der Drucklegung VO  3 W agners Bearbeitung 1St Wıtt mafßgeblıch

beteıilıgt. Im Kirchenmusikalischen Jahrbuch VO  3 1886 schildert den Hergang“‘.
Demnach hat W agner die handschriftliche Partıtur seıiner Einrichtung Franz Liszt
geschenkt. Idieser agner gegenüber d} dıe Partıtur VO:  - Wıtt herausgeben
lassen un 1eß selbst ıne Abschrift anfertigen, die Wıtt übergab. Als Verleger
bestimmte Liszt Kahnt in Leipzıig Wıtt verglich NUu die abschrifttliche Partıtur
miıt der Abschrıftt, diıe Carl Proske auf eıner seiner Italienreisen angefertigt hatte un:

Vgl Anm 15, 113
Fa Die Bedeutung Palestrinas für den Beethoven-Essay ertährt gleichwohl eıne ZeWwI1sse Re-

latıvıierung, Wenn INan dıe Tagebucheintragung Os1mas VO' 2, August 1870 heranzıeht:
Ck„R[ichard] lıest MI1r seine Fortsetzung des ‚Beethoven‘: ‚Dır zulieb habe ıch Palestrina erwähnt

(Cosıma Wagner: Dıie Tagebücher, 9—-18 ed und kommentiert VO:  3 Martın Gregor-
Dellin und Dietrich Mack, München E: 1988, 264.) Cosıma vermerkt 1n ıhren Tagebüchern
darüber hinaus neben manchen anerkennenden Äußerungen Richards Palestrina (z.B

August 1878, 20 Maärz uch kritische Bemerkungen, WI1e€e 25 Oktober 1882 „Dann
liest ın der Messe VO  > Palest. (Papae Malfr]celli), tindet sı1e dürftig un! Sagl, hasse überhaupt
diesen Vorwurt der Messe, dieses Credo, VO  - welchem INnan alle Strophen komponıiere, und wel-
che Strophen, MIt dem Höllenspuk ımmer 1n Aussıcht“ (Bd.4, Dıie Beethovenschrift
spiegelt demnach nıcht das Palestrinabild Wagners wıder.

18 Rıchard Wagner. Dokumentationsbiographie, eagr'! VO Egon Voss, Maınz i 1982,
5.517

Wagner-Werke-Verzeıichnıis 7 9 vgl John Deathridge; Martın Geck; Egon Voss W agner-
Werke Verzeichnıis Verzeichnis der musıkalischen Werke Rıchard Wagners und ıhrer
Quellen, erarb. 1M Rahmen der Richard-Wagner-Gesamtausgabe, Maınz. v 1986, 336

Zur Publikation vermerkt Cosıma August 18578 „Das eben publizierte Stabat VO  —_

Palestrina wırd VO abends vorgenoMmMmM«ECN, MI1r zeıgen; großer Eindruck, doch meılnt
R., dafßß, wenn INnan 1€eSs mıiıt der gleichzeıitigen Malereı vergliche, ein(em] Bıld VO Tızıan,
mMmuUsse InNan 5  , da{fß 1es eın Begınn sel. (Cosıma Wagner, Dıie Tagebücher, 3’ 153)

Vgl Egon Voss: „Die Möglichkeıit der Klage ın der Wonne“. Skızze A Charakterisierung
der Parzıfal-Musık, 1! Rıchard Wagner: Parzıtal. Libretto miıt musıkalıscher und lıterarıscher
Analyse, Dokumentatiıon Entstehung und Rezeption, Kommentare, Diskographie, Auffüh-
rungstabellen, Bibliographie un! Zeıttafel, hrsg. VO  - Ulrich Drüner, München 1990, 190
Dort uch vergleichende Notenbeispiele.

21 Kırchenmusikalısches ahrDuc: (1 (Rezension: 99-  ıne Studıe ZU) Stabat
VO  3 Bıtter“).
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ommen oder der Abschreiber
stellte fest, daß agner „dıe Abschrift offenbar einer korrumpierten Ausgabe eNTt-

seıne Sache chlecht gemacht [hatte]“Deshalb korrigierte Wıtt den Notentext wobe!I Wagners hinzugefügte Vortrags-bezeichnungen unangetastelL 1e1 bıs auf dreı Abweichungen gegenüber Proskes
Abschriftt Die korrigierte Fassung sandte dann Franz Xaver Haberl;, der das
Manuskript seınerseıts mMiıt Baınıs Abschriuft des Stabat verglich und die VO  Z Wıtt
noch stehengelassenen drei Stellen dementsprechend „verbesserte“. Das schließlich
18578 bei Kahnt publiızierte Stabat9 das quası durch das Lektorat VO  ‘ Wıtt un!
Haber] iISt, stımmt also zumindest, W as den Notentext betrifft nıcht mıiıt
dem VO  — agner eingerichteten Manuskript des Werkes übereın, Ww1ıe ın Dresden
Zur Aufführung gelangte. Erkenntnisse über Wagners ursprünglıche Fassung könnte

ehesten die Abschrift vermitteln, die agner Liszt geschenkt hat, bis einem
gewıssen Grade auch die VO  3 Wıtt un Haber] korrigierte Druckvorlage.

Wıe eingangs erwähnt, verfolgt der Brief W agners neben der Übermittlung der
Beethovenschrift Wıtt noch eın zweıtes Anliegen: agner bestellt eın Exemplarder 1m Verlag Pustet erschienenen Ausgabe der Musıca divina. Aus der Tatsache, da{fß

sıch dırekt den Verleger wendet („die VO  - Ihrem Verlage besorgten Bände
; «)‚ 1St der Adressat des Brietes eindeutig als Friedrich Pustet identifizieren, in

dessen Verlag nıcht 1Ur die VO  —_ Carl Proske herausgegebene Musıca diıvına veröftent-
lıcht wurde, sondern ebenso Wıtts aNONYMC Schrift [Jeber das Dırıgieren atholi-
scher Kırchenmusik

Autmerksam auf die Musıca divına wurde agner sehr wahrscheinlich durch die
ıhm VO  - Wırtt übersandte Schriüft. Denn Wıtt zıtlert nıcht 1U mehrtach A4aUusS$s Proskes
Edition, sondern darüber hinaus 1st ıne Anzeıge auf der Innenseıte des rückwärtigenUmschlags abgedruckt:

„In die nachstehende NECUC Subscription auf/Musica divina miıt selectus Novus Miıs-
arum/ed. Carolus Proske,/Catalogpreis der Partıturen mıiıt den Stimmen 60 oder

Thlr./können Mitglieder des Cäcılien=Vereins noch ımmer eintreten:/1) JederSubscribent erhält die Bände der ‚Musıca dıvına‘ un die Bände des ‚Selectus OVU.:
Mıssarum“‘ iın Partıtur und Stimmen sogleich complet autf seıne Kosten direkt VO MI1r
zugesendet un! wırd ıhm das complete UOpus für 1Ur südd oder Thlr
berechnet/ /Friedrich Pustet ın Regensburg.“

Wagner gehörte ‚.War nıcht dem Cäcılienverein d dessen Mitglieder sıch der
Aufruft Z Subskription prıimär wendet, erbittet sıch aber ennoch die »” 4 Bände der
‚Musıca dıvına‘ Partıtur allein billiger Berechnung des reises“.

Der Briet tragt linken Seıtenrand eingerückt eiınen vermutlich VO  3 der and
Pustets stammenden, ZU Teıl unleserlichen Vermerk, der ohl die Erledigung der
Bestellung testhält dan durch Raeben >] “

Leider tinden sıch weder ın Os1mas Tagebüchern noch ın W agners bıslang publı-zıierten Aufzeichnungen un: Briefen Bemerkungen über den Empfang oder ıne we1l-
tergehende Beschäftigung miıt der Musıca dıivina.

Pustet hat den ursprünglıch iıhn gerichteten Brief anscheinend IN mMiıt
W agners Beethoven-Essay Wıtt übermiuttelt. So erklärt sıch das Vorhandensein des
Brietes 1m Nachlafß VO  - Wırtt.

uch ın den folgenden Jahren hat Wıtt den Kontakt agner halten versucht.
So tindet sıch ebentalls ın seiınem Nachlafß eın Briet Os1mas VO Maärz 1873, der
den „Präses“ (des Cäcılıenvereins) gerichtet 1St:
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„Sehr geehrter Herr,
Von Geschätten überhäuft[ ersucht mich INC1IN ann| La Ihnen Entschuldi-

SUNSCH auszusprechen dafür[ dafß ıhm nıcht gelingen 11 das Blatt[ ] welches S1e
zurückwünschen, aufzutfinden Sobald wiıeder erhalten haben wiırd wiırd
Ihnen dasselbe zuschicken Er bıttet S1ie auch[ ıhm verzeıhen wenn auf den
anderen Punkt Ihres Brietes nıcht eingeht eıit 1ST kurz mn  9 da{fß
kaum die dringensten Geschäfte ZUuUr Erledigung bringt

Den freundlichsten rüssen INC111CS Mannes füge ich[ aaan sehr geehrter Herr Prä-
ses/| al die Versicherung INEeE1INETr vorzüglichen Hochachtung be]

agner
Bayreuth geb Liszt
5ten März 873

Dem Briet Os1mas zufolge hat Wıtt nıcht mehr AaNONYIN noch VOT März
1873 agner C1in Blatt (gemeınt 1STt vermutlich Ce1in Notenblatt) übersandt un:! VCI-

geblich zurückerbeten sıch 1nNe CIHCNC Komposition Wıtts handelt, mu{ß
dahingestellt leiben Unklar 1ST ebenso das andere Anliegen Wıtts, „der andere
Punkt VO dem Cosıma spricht Autfschlufß hierüber könnte L1UT der allem Anschein
nach nıcht erhaltenen Briet Wıtts agner geben. Auch, wenn Detail (noch)
nıcht geklärt werden kann, woraut Cosıma sıch bezieht, der Brief doch, da{ß Cein

zumindest VO  3 Wıtts Seıte erwünschter Kontakt agner bestand“*
Interessant ı1STt diesem Zusammenhang 1Ne Episode, die Friedrich Nıetzsche

Brief AUS Mariıenbad 18 Juli 1880 Heıinrich Köselıitz muıtteıilt
„Unterwegs kam ich mMiıt höheren Geıistlichen Verbindung, welcher den

ersten Förderern alter Musık gehören schien, War jeder Detailfrage gewachsen
Ich fand ıhn csehr CINSCHOMUIMN für agner Arbeit Palestrina; Sagte, das drama-
tische Rezıtatıv (ın der ıturgıe) SC1 der Keım der Kıiırchenmusik un! wollte arnach
auch den Vortrag dramatısch WIC möglıch Regensburg sC1 die CINZISC Stadt auf
Erden, 1119  - die alte Musık studıieren, VOT allem aber hören könne (namentlıch
der Passıonszeıt— « 23

22 ‚OS1mas Vater, Franz Liszt, sprach sıch bekanntliıch POSIULV ZUr!r Gründung des Allgemeı-
NCN Cäcılıenvereıiıns A4US und stand Briefwechsel MIi1tTt Wıtt, dem auch SC1IM Tantum Crgo für
Sopran- un! Altstiımmen wıdmete, vgl Dıie Tradition des Cäcılıenvereins Zum 100 Todestag
VO: Franz Xaver Wıtt (1834—-1888) Austellung Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg
23 Dezember 1988 Außerdem Vierzehn Original Briete LAUszts Wıtt, Musıca Sacra
(1913) 289295 Wıe dem Briet VO Maı 1871 entnehmen 1ST, hat Wıtt Schritt
„Ueber das Dıiırıgieren katholischer Kirchenmusik“ uch Liszt gesandt, offenbar nıcht
anONYIN; „Noch besten ank für ıhre sehr lehrreiche un!: vortrefflich gefasste Broschüre „Über
das Dırıgieren kath Kirch Mus 291) In dem Briet VO' Februar 1872 bestätigt Lıszt
ann die Zustimmung Wagners ZUur Edition des Stabat „Durch die Zustimmung Wagner
1ST die FEdition des Stabat, nach Wunsch gesichert (D 292) Am August 1775 ladet Luıszt Wıtt

den Proben W agners Rıng des Niıbelungen ach Bayreuth C1M Sollte Wıtt der Einladung
gefolgt SCIMN, 1ST möglıcherweıse uch persönlichen Bekanntschaft MI1L Wagner Bay-
reuth gekommen

23 Friedrich Nietzsche Brietwechsel Kritische Gesamtausgabe, hrsg VO  - G107g10 Collı: un!
Mazzıno Montinarı Abt Briefe Januar 1880 Dezember 1884 Berlin u 1981 79
Der Antwortbriet VO Köselitz (21 Juli 1880 ebenda 111/ 90) erührt diesen Gesprächs-
punkt nıcht
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Eınen, wenn auch indırekten, Einflufß Wagners auf einzelne führende Mitglieder
des Regensburger reises anzunehmen denn eın solches handelte sıch ansche!i-
nend be1 Nıetzsches Gesprächpartner“ 1St nıcht unbegründet. Leider nn Nıetz-
sche den Namen des „höheren Geistlichen“ nıcht. Bekannt 1St ZWAar, da{fß Wıtt autf-
grund eines Nervenleidens mehrtach autf Kuren Wa auch ın Marıenbad (aller-
dıngs bereıts 1869, dann 18575 ın Karlsbad, 1850 iın Wörıishoten, evtl. wieder ın
Marienbad?); ıne Identifizierung des Geıistliıchen mıiıt Wıtt musste jedoch eın hypo-thetisch bleiben. Interessanterweıse 1st ın dem Gespräch VO „Wagner’s Arbeıt
Palestrina“ die Rede, womıt ohne Zweıtel W agners Einrichtung des Stabat
gemeınnt 1St Diese Bearbeitung scheint für den Regensburger Kreıs VO  w} besonderer
Wiıchtigkeit BCWESCH seın un! spielt auch über W agners Tod hınaus ıne
Rolle für dıe Regensburger Kırchenmusikpflege. Denn Cosıma plante offenbar über
die Vermitttlung des Münchener Dırıgenten Hermann Levı ıne Aufführung des Sta-
bat ın Regensburg. In Wwe1l Brieten (3 März un: 24. Julı bespricht S1e mıiıt
eVvV1 Terminpläne:

„Dank auch für Regensburg; wollen Sıe den August bitten, stımmt das
besten MIt meınen Obliegenheiten. Wenn aber der August nıcht geht (ich weılß darın
keın Fest, auf welches das ‚Stabat mater‘ siıch eıgnen könnte), würde ich mıt den
Kındern Z Gründonnerstag nach Regensburg tahren“ 5 März 1887)26

Dıie angesprochenen Aufführungstermine scheinen nıcht zustande gekommen
se1ın, denn 24. Julı 1887 heißt

„Bıtte danken S1e dem Dom-Kapellmeister innıgst. Am Ende könnten WIır Ende
Oktober dem Stabat‘ iın Regensburg zusammenkommen, das hinge VO  5 Ihnen
ab.“ 27

Von 1885 bıs 1891 War Max Rauscher Kapellmeister Regensburger Dom Konti-
nutlerliche Aufzeichnungen über die Dommusikpflege existieren jedoch erst selıt der
Amtszeıt seınes Nachfolgers F.X. Engelhart (1891—1924)“°. ıne Aufführung 1mM
Dom 1st aber wahrscheinlicher, als Wagners Bearbeitung schon 879 ın den
Cäcılıen- Vereins-Katalog aufgenommen wurde (Nr 437) und drei Besprechungenerfuhr, deren austührlichste und enthusıastischte (neben denen VO  $ Friedrich Koenen
un: Franz Xaver Haberl) VO  - Wıtt STamMmMLTL2

24 Dietrich Fischer-Dieskau: W agner und Nıetzsche. Der Mystagoge und seın Abtrünniger,
Stuttgart 1974, 5.234 spricht davon allerdings hne weıterführenden Quellenbeleg da{fß
„Nıetzsches geistlicher Gesprächspartner dem Kreıs den Regensburger Domkapellmei-
ster Hebel | recte: Haber]] an[gehörte], der als Hauptherausgeber der Palestrina-Ausgabe 1m
Verlag Breitkopf funglerte“,

Vgl Anton Walter: Dr Franz Wırtt, Gründer und erster Generalpräses des Cäcılıenverei-
1105 Eın Lebensbild Regensburg : 1906, 220227

Cosıma Wagner: Das zweıte Leben Briefe und Aufzeichnungen hrsg. VO  -
Dietrich Mack, München u,. 1980,

27 Vgl. Anm.26, S5.119
Nach treundlicher Auskunft VO Herrn Brandl; dem Archivar des Gymnasıum der Regens-burger Domspatzen. Zu den Kapellmeistern Dom allgemein vgl August Scharnagl: Regens-

burger Domkapellmeister, 1nN: Lebensbilder AaUuS$ der Geschichte des Bıstums Regensburg, vgl
Anm 1’ 677-684

29 Vereins-Catalog Dıie VO  — dem Referentencollegium des „Cäcılıen-Vereines für alle Län-
der deutscher Zunge“ 1ın den „Vereins-Catalog“ aufgenommenen kirchenmusikalischen oder auf
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Bereıts diese wenıgen Anmerkungen, die nach einer Vertiefung durch noch
erhoftende weıtere Materialıen verlangen, belegen, dafß iın einer künftig schreiben-
den Geschichte des ‚Regensburger Cäcılianısmus‘ der Name agner nıcht unberück-
sıchtigt Jleiben dart

Kirchenmusık bezüglichen Werke enthaltend. Fıne selbständige Beilage den Fliegenden
Blättern für katholische Kirchen-Musık VO  - FEr. Wıtt. 11L bt., Nr 304—46/, Regensburg U

1879, 182—184
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Die thematischen Kataloge der
Musikhandschriften 1n der

Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg‘
VO  -

Johannes öyer

Wenn WIr eıiınen der thematischen Kataloge der Musıiıkhandschriften 4A4US der
Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg aufschlagen, können WIr z. B lesen:
Palestrina, GIlov. Pierl da BRD Rp DPr-  Z Palestrina 1/3 Joannıs Petrı1 Aloysıi rae-
nestinı/Mıssa apae Marcelli/VI Vocum F.x archıv: Musıc: Sacro Conventus/
Assısıensıis/transsecr.: C.P./Assısıı Decembris 1835 Ms 1835 (Proske).

29,5,cm Partıtur:
Was steckt hinter diesen kurzen Angaben eıiner Titelaufnahme, W as 1st damıt

gemeınt? Schauen WIr einmal hınter dıe gedruckten, trockenen Fakten. Eınıge Namen
sınd 1n dieser Tiıtelaufnahme enthalten: Palestrina, Marcellus und schliefßlich auch das
Kürzel Pı das für Car| Proske steht.

Von G1ilovannı Pierluigi da Palestrina (1524/25—-1594) wıssen WIr da{ß seın Wıirken
mıtverantwortlich WaTr für den Erhalt der polyphonen Kırchenmusıik, da{fß arüber-
hinaus seıne Messen und Motetten ımmer wieder als Inbegriff der mehrstimmigen
Kırchenmusik VO  $ der Hältte des 16. Jahrhunderts bıs ın NsSserec eıt gewertet WUuT!-
den Der Name Marcellus steht für die Mıssa apae Marcellı, eın Werk, das nıcht 1Ur

symbolhaft für den Erhalt der Kirchenmusik 1mM Jahrhundert oalt, sondern durch
Anekdoten un! Legenden 1Ns Mystisch-Mythische übersteigert wurde.

Dann bleibt noch der dritte Name, Carl Proske (1794—1861), der Vermaittler, Re-
former, Wıederbringer dieser alten Kırchenmusik „d Ia Palestrina“, zumiındest, W as

Dıieser Auftfsatz 1st dıe leicht veränderte ersion eınes Festvortrags, den der Autor Zur Prä-
sentatıon der Kataloge KB  = 14/4, KBM 14/5 un KBM 14/6 ın der Biıischötlichen Zentralbiblio-
thek 1996 gehalten hat

Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog der Musikhandschrif-
ten Band Sammlung Proske Mappenbibliothek, beschr. VO: Gertraut Haberkamp D

Jochen eutter (Kataloge Bayerischer Musıksammlungen,München 1990, 2923
Zu Palestrina sıehe die Jüngste Veröffentlichung VO Michael Heınemann: Gilovannı Dıer-

luigi da Palestrina und seiıne eıt (Große Komponisten und ıhre Zeıt), Laaber 1994
Vgl azu Palestrina und die Kirchenmusik 1m 19 Jahrhundert. Band Palestrina un! die

Idee der Klassıschen Vokalpolyphonie 1m Jahrhundert Zur Geschichte eınes kirchenmusı-
kalıschen Stilıdeals. Unter Miıtarbeıit VO' Michael Jacob, Martina Janıtzek und Peter Lüttig hrsg.
VO Wıinfried Kırsch, Regensburg 1989; Band Palestrina und die Klassısche Vokalpolyphonie
als Vorbild kirchenmusikalischer Komposıitionen 1m Jahrhundert, hrsg. VO' Martına Janıt-
zek und Wınfried Kıirsch, Kassel 1995
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Regensburg betrifftft Er 1St letztendlıch der Begründer der umfangreichen un:! bedeu-
tenden Musıksammlung, mMiıt ıhren tausenden VO' Drucken un! Handschritten nach
Berlıin und München die drittgröfßte ihrer Art ın Deutschland.

Aus Proskes Person und Wırken leıtet sıch eın oroßer Teıl der Musikalienbestände
ın der Bischöflichen Zentralbibliothek / aAb Mıt Proske sınd auch die anderen aupt-

verbunden, deren Nachlässe Büchern, Theoretica und VOT allem Praectica
die Bibliothek vergrößerten.

Was macht Proskes Bedeutung aus”? Neben seınen Pflichten als Stittskanonikus
der Alten Kapelle un: seiner ärztlichen Tätigkeit ın Regensburg sammelte Musık,
nıcht ıne ırgendbelıebige, sondern vorzugsweılse Kiırchenmusik des un 17. Jahr-
hunderts. Dıeses ammeln 1st Zuerst einmal FErwerb In Regensburg, wohiın Proske
1823 übersiedelt und einıge Jahre spater Priester wird, sınd dies Z} großen Teil
Musikalien aus dem ehemalıgen Gymnasıum poeticum, das 1811 miıt dem ymna-
S1um St Paul zusammengelegt wurde.

Vermutlich wurde die Bibliothek des Gymnasıum poeticum damals aufgelöst un:!
Proske kaufte Aaus diesem Bestand die VO ıhm „Antıiquitates Ratısbonenses“ benann-
ten Musiıkalıen, vielleicht zwischen 1823, dem Jahr seıner Ankunftt, un:! 1834, dem
Jahr seıner ersten Italienreise.  7 Aus diesem Italienautenthalt wiırd uns eın weıterer
Aspekt des Sammelns deutlich, das Abschreiben un: Spartıieren. Dıie Musık des 16./
17. Jahrhunderts 1sSt selten ın Partiturftorm überliefert, sondern ın Chorbuchnotation
alle Stimmen sınd dort auf die aufgeschlagenen Wwel Seıten eınes melst grofßformatigen
Buches verteılt un: VOT allem ın Einzelstimmen, den Stimmbüchern oder -heften
enthalten. Proske bringt aus den Einzelstimmen die Noten ın Partıtur, spartıert S1e
un:! retitet damıt auch die oftmals dem Untergang geweıihte Musıik, denn viele der alten
Folianten iın den iıtalıeniıschen Archiven und Bibliotheken bereıts seıner eıt
1ın sehr schlechtem Zustand. 11 Hunderte VO Sparten 1800 schreıbt Proske,
nıcht 11UT ın Italıen, sondern auch ın Regensburg, beispielsweise sämtlıche
Motetten des Magnum ODUS Mus1ıcum des Orlando di Lasso ın Partıtur bringt. ”

Zu Proske sıehe August Scharnagl: arl Proske eın Lebensbild, in: Musıca Dıvına Aus-
stellung ZU 400 Todesjahr VO Gıovannı Pierluig: da Palestrina und Orlando dı Lasso und
ZU 200 Geburtsjahr VO  . arl Proske (Bıschöfliches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentral-
bibliothek Regensburg/Kataloge und Schritten hrsg. VO Paul Maı, Band I} 1352 In diesem
Ausstellungskatalog sınd die Forschungsergebnisse Proske enthalten.

Freundliche Mitteilung VO Direktor der Bischöflichen Zentralbibliothek, Msgr. Dr Pau!l
Maı

Vgl Paul Maı Dıie Proskesche Musiksammlung ın der Bischöflichen Zentralbibliothek
Regensburg, 1n ; Bibliothekstorum Bayern (BFB 70/2 (1992) Musıkbibliotheken und Musık-
sammlungen ın Bayern, 259—261

ertraut Haberkamp: Zur Herkunft der Musıkalıen der Proske-Sammlung, In Bıschöt-
lıche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog der Musıkhandschritten. Band
Sammlung Proske Manuskripte des un! 19. Jahrhunderts aus den Sıgnaturen Y C’
beschr. VO  -} Gertraut Haberkamp U, Jochen eutter (Kataloge Bayerischer Musıksammlungen

München 1989, S, XXI
Haberkamp, Zur Herkuntt (s. Anm 8),

10 Vgl ertraut Haberkamp: arl Proskes Partıturensammlung einmalıg 1ın ıhrer Art?,; ın:
Musıca Dıvına (s Anm s 65—80

11 ertraut Haberkamp, Einleitung, In: K BM 14/3 (s Anm.2), LV
12 Haberkamp, Einleitung (s. Anm. 11),
13 Haberkamp, Einleitung (s. Anm ID % 3V Vgl uch arl Proskes Aufzeichnungen
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eıtere Erwerbungen macht Proske über das Antıquarılat Fıdelıiıs Butsch ın Augs-
burg uch kann eınen Teil der Münchner Musıksammlung Johann Michael Hau-
bers nach Regensburg bringen. 15 Jle seıne gesammelten Schätze Handschriften,
Drucke und Theoretica ordnet Proske und legt den Grundstein ZUr heute noch
bestehenden Eınteilung seiner Musikalien ın die Sıgnaturen B, un! in die
Mappenbibliothek.

Warum all dieser Aufwand, diese Mühen und tinanziıellen Ausgaben? Nur
ZU prıvaten Vergnügen oder der Kırche möglichst viele alte Bücher hinterlassen

können, als edler Wohltäter? Keineswegs, denn Ziıel dieser besessenen Sammel-
eidenschaft 1st nıchts geringeres als die Grundlage für ıne Retorm der Kirchenmusik

schaffen. ıne Retform 1mM Sınne eiıner Rückkehr den alten, ehrwürdiıgen Grund-
lagen der Kirchenmusıik, W1e sıch Proske ausdrückt un! die sakrale Vokal-
polyphonıe des un! trühen 17. Jahrhunderts versteht.

Daiß diesen Bemühungen Proskes ın Regensburg Zuerst kaum Ertolg beschieden
WAar un! erst selıt der „Oberhıirtlıchen Verordnung, die Kirchenmusik betr  « 18 des
Bischots Valentin Riedel 1m Jahr 1857 die Retorm langsam greifen begann, steht auf
eınem anderen Blatt Carl Proskes Musiıksammlung sollte jedenfalls seınem Wıllen
nach als Quelle für Veröffentlichungen und Ausgaben sogenannter wahrer Kırchen-
musık, also der a-cappella-Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts, gedacht se1n. Er

« 19 °selbst gab ab 1853 die programmatische Edıtion „Musıca dıyına drei Bänden her-
AaUsS, der vierte Band erschıen posthum.

In welchem Ma{iß sıch Proskes Reformideen ab 1855/ der bischöflichen Protek-
tıon auf das Repertoire der Dommusık und auch der Alten Kapelle auswirkten, kann
111a deren Musikalienbeständen anschaulich verfolgen. Der ursprünglıche Be-
stand des Doms War 1809 be1 der Beschießung Regensburgs verbrannt  20 un! dem
Geschmack der eıt entsprechend wurde in den tolgenden Jahrzehnten VOTr allem
instrumentalbegleitete Kırchenmusık angeschafft und aufgeführt, wobe1l die Qualität
dieser Aufführungen nach Proskes Angaben sehr unzureichend SCWESCH seın soll 21

Im Gefolge der „Oberhirtlichen Verordnung“ VO  — 1857 stellte der damalıge Dom-

einer Schrift „Das Opus MAgnum usıcum des Orlando Lasso der kritische UVebersicht der
darın enthaltenen Stücke“ hrsg. VO' Johannes Hoyer, 1n Musıca Dıvına (S Anm 5 95—1

Haberkamp, Zur Herkunft (s Anm 8);
15 Haberkamp, Zur Herkunft (s Anm 8 >

arl Proske: Prospectus/ Vorwort, 1n Musıca dıvına, and Miıssae, hrsg. VO:  3 Carl
Proske, Regensburg 1855, R V I VL
Vgl Thomas Emmerig: Dıie Musık 1m Regensburger Dom VOTr der Verwirklichung der
Reformpläne Proskes, in: Verhandlungen des Hıstorischen ereıins für erpfalz und Regens-
burg 124 (1984), 471—445

1/ Proske, Prospectus (S Anm 16),
18 Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg BZBR), Nachla{fß® arl Proske.
19 Anm
20 August Scharnagl: Scolares Praebendisten Domspatzen, Notizen und Anmerkungen

ZUT Geschichte des Regensburger Domchors, 1n Tausend Jahre Regensburger Domspatzen.
Festschrift, Regensburg 1976, 5.4  &%

Christoter Schweisthal: Einleitung, ın: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thema-
tischer Katalog der Musikhandschriften. Band Kollegiatstift nserer Lieben Frau Zur Alten
Kapelle, LDom St Peter un: Kollegiatstift den Heiligen Johann Baptist und Johann Evangelıst
1n Regensburg, beschr. VO  -} Christoter Schweisthal (Kataloge Bayerischer Musiksammlungen

München 1994,
21 Scharnagl, Proske (s. Anm 3: 17
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kapellmeister Joseph Schrems (1815—1872) die Kırchenmusik 1mM Dom autf a-capella-
Werke un: besorgte dafür zunehmend Musıiıkalien mıiıt alter Vokalpolyphonie2
z. B VO Lasso un! Palestrina. uch 1n diesem Punkt hängt der Dombestand seıt
Mıtte des 19. Jahrhunderts VO  3 Proske ab, denn Schrems spartıerte oder kopierte
selbst zahlreiche Werke aus der Proske-Bibliothek. “ Somıt WAar diese einz1ıgartıge
Sammlung 1U doch endlıch Quelle für dıe praktische Kırchenmusik ın Regensburg
geworden un: auch der Alten Kapelle SEeIzZitE Proskes Mıtstreıter Johann eorg
Mettenleiter ” na 121 858) die vokale Sakralmusıik durch, OVon wıederum die vorhan-
denen Handschritten eindrucksvoll Zeugnıis ablegen.

In den Spuren des Priesters, Arztes un! Kirchenmusikreformers wandelte auch eın
anderer bedeutender ammler un gleichzeıtig praktischer Musiker und großer Urga-
nısator ın Sachen Kırchenmusik: Franz Xaver Haberl (1840—-1910). In Haberls DPer-
SO  } verbanden sıch Theorie un! Praxıs ın selten glücklicher Weıse. Bereıts als Junger
Kaplan kann Haber|! während seınes ersten Italiıenaufenthaltes ın den Jahren 156/ bıs
1870 zahlreiche Handschritten un Drucke ZUsamMeNTragen. Lıisten VO ın der
Proske-Bibliothek vorhandenen Werken helten ıhm beim Erwerb VO'  } Drucken und
Handschriften, damıt nıcht nochmals dieselben Musıkalien kauft. “ Haberls
Kopier- bzw Spartiertätigkeit SOWIl1e seıne Ankäufe sınd zumelıst sehr zıelgerichtet.
Zum einen für die Herausgabe VOT allem der Werke Palestrinas, aber auch VO'  e} Lasso,
wobeıl hıer auf Proskes Sparten zurückgreıift wıederum ıne ırekte Verbindung

seınem großen orgänger. Zum anderen für Studienzwecke un: Zur praktischen
Verwendung der VO ıhm gegründeten Kırchenmusikschule (1874) un auch für
die Dommusık. Erweıtern kann Haberl seıne Bıbliothek durch die Musiksammlung
des 1889 verstorbenen Julius Joseph Maıer (1821—1889), der Kustos der Musık-
abteilung der königlichen Hof- un! Staatsbibliothek ın München WAar un mıiıt Haber|l
über viele Jahre 1n Kontakt stand. Den verschiıedenen Zielrichtungen VO  - Haberls
Wırken entsprechend als Domkapellmeister, Herausgeber der Werke Palestrinas un!
Lassos, Leıter der Kirchenmusikschule un! Generalpräses des Allgemeinen Cäcılien-
vereıns LL1UT einıge seıner Tätigkeiten CMNNCN 1St auch seıne Bibliothek
sehr heterogen, umfta{ßt Sakralmusik des 16. Jahrhunderts ebenso W1€e Opernmusiık
des 18 un!: Unterhaltungsmusik des 19. Jahrhunderts. Konsequenterweıse WUI'CIC
diese bedeutende un! vielschichtige Sammlung 1ın die Proske-Bibliothek aufgenom-
INnCenN.

Es hängen also die Bestände des Doms, der Alten Kapelle un: die Sammlung VO  -
Franz AXaver Haber! iın großem afßte VO Wıirken Carl Proskes un:! seıner Musık-
bibliothek ab, indirekt durch die Auswirkungen der Kirchenmusikreform ın Re-
gensburg un! direkt durch die Verwendung VO' Proskes Sammlung, durch
Abschreiben der dort enthaltenen Werke, denn A4AUS der Bıbliothek selbst durtfte 1mM
19. Jahrhundert nıchts veräiäußert oder Sanz selten ausgelıehen werden.

uch die Sammlung der Brüder Johann eorg un! Domiuinikus Mettenleiter K Da
1sSt durch Proske teilweise beeinflußt, gerade W 9as die zahlreichen Abschriften

Vgl Schweisthal, Eıinleitung (s Anm.20), ar
23 Schweısthal; Eınleitung (s Anm 20), XI

Zu Haber! Johannes Hoyer. Eınleitung, 1nN: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg.Thematischer Katalog der Musıkhandschriften, Band Bıbliothek Franz Xaver Haber'!l
Manuskripte 7866 bıs 2438, beschr VO  } Johannes Hoyer (Kataloge Bayerischer Musık-
sammlungen München 1996, KK NT

25 Vgl Haberkamp, Einleitung (s Anm.2), X, Anm
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Johann Georgs a-cappella-Musik aus der Proske-Bibliothek betrifft. “* Auf der
anderen Seıite findet sıch aber ın dieser Sammlung auch eın orofßer Bestand pern
des 18 un VOT allem Aaus der ersten Hältfte des 19. Jahrhunderts, die Domuinıkus Met-
tenleıter, der — IM ıne Bıographie Proskes verfaßte, 1863 erworben hatte un: die a4aus
den überwiegend kirchenmusikalischen Beständen heraustfällt.

uch der Handschrittenbestand der Straubinger Kırche St Jakobus un! Tiburtius
steht nıcht mıiıt Proske iın Verbindung. Vielmehr andelt sıch dabei eın typ1-
sches Repertoire der kırchenmusikalischen Praxıs des spaten 18 un! des Jahrhun-
derts, das VOT allem orchesterbegleitete Kirchenmusik beinhaltet un! TST ın Jüngerer
eıt ın die Proske-Bibliothek nach Regensburg kam

Dıie Geschichte der Inventarısıerung und Katalogisierung der Proske-Bibliothek
un! ıhrer verschiedenen dazugewachsenen Sammlungen 1st auch zugleich iıne
Geschichte dieser berühmten Bibliothek und beginnt Proskes Lebzeiten. ” Von
ıhm STtamMmMeEenN nıcht L1UT die Einteilung der Drucke un Handschriftften iın die bıs heute
gültıgen Sıgnaturgruppen und C31‚ sondern auch die ersten Verzeichnisse
darüber. ** Darüberhinaus legte Proske eın Inventar seiner ersten ıtalıeniıschen
Reıise A ın dem Nau testgehalten ist; un VO welcher Vorlage Druck oder
Handschrift die Sparten seıiner Mappenbiblıothek entstanden sınd. Da VO Carl
Proske fast keine Dokumente über das Zustandekommen seıner Bıbliothek erhalten
sınd un: der ZESAMLE briefliche Nachlafß nach seiınem Tode vernıchtet WUI'dC D WI1e-
gCn die vorhandenen Kataloge un das Italıeninventar UI11SO schwerer un! bılden ıne
unerläßliche Hılte für die heutige Proske-Forschun

Proske vermachte bekanntlich seiıne Bibliothek® der Kırche VO:  3 Regensburg und
kümmerten sıch VOTr allem Geıistliche Aufstellung, Konservierung un! Katalo-

gisierung der Bibliothek. Der damalıge Ordinariatsassessor eorgJakob begann bald

26 Fur dıe freundlichen Hınweise un Intormationen Zur Mettenleiıter-Sammlung se1l Banz
herzlich Frau Dr Gertraut Haberkamp, RISM, Bayerische Staatsbibliothek München, edankt
Dıie Sammlung Mettenleiter wırd VO  - Frau Dr Haberkamp katalogisiert und ertorscht un
erscheint voraussıchtlich als Band der thematıischen Kataloge AUS der Bischöflichen Zentral-
bibliothek Regensburg (Kataloge Bayerischer Musiksammlungen27 Zu diesem Opernbestand Gertraut Haberkamp: Fıne bisher kaum bekannte Upern-
sammlung 1n Regensburg, 1N : Festschrift Klaus Hortschansky ZU) Geburtstag, hrsg. VO  —
xel Beer un! Laurenz Lütteken, Tutzıng 1995, S 10928

28 Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog der Musiıkhand-
schriften, Band Stadtpfarrkirche St akobus un! Tiburtius 1ın Straubing, beschr. VO: Christo-
ter Schweisthal (Kataloge Bayerischer Musiksammlungen 14/5), München 1995

Christofer Schweisthal: Einleitung, 1N : KB  — 14/5 (s Anm.28), S IN
Vgl August Scharnagl: Dıie Proskesche Musiıksammlung ın der Bischöflichen Zentral-

bıbliothek Regensburg, 1n: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. Thematischer Katalog
der Musikhandschriften, Band Sammlung Proske Manuskripte des und 17. Jahrhunderts
AuUusSs den Sıgnaturen Rı B, RE A beschr VO  3 Gertraut Haberkamp (Kataloge Bayerischer
Musiksammlungen,München 1989,

31 Haberkamp, Zur Herkunft (s Anm 8), y
372 Vgl Scharnagl, Dıie Proskesche Musiksammlung (s Anm 30), XVT
33 Haberkamp, Einleitung (S Anm 2 ’34 Scharnagl, Die Proskesche Musiksammlung (S Anm 30), V1 Ausnahmen sınd die

erhaltenen Archivalien ZU Ankauf der Hauber-Bibliothek 842/43, BZBR, Nachlafß arl
Proske.

35 Zu folgenden Ausführungen über die Geschichte der Proskebibliothek besonders Schar-
nagl, Dıie Proskesche Musıksammlung (Anm. 30), AL
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nach Proskes Tod (1861), nachdem die Bibliothek 1Ns Klerikalseminar (heute ber-
münster) geschafft worden WAar, mıt der Katalogisierung der Mappenbibliothek, dıe
allerdings erst iın den ersten Jahrzehnten unseres Jahrhunderts durch Engelhart, Dob-

und Poll abgeschlossen wurde. Unter Karl Weınmann, dem Nachfolger
Haberls der Kirchenmusikschule, wurde nıcht 1U  — die Bibliothek 1Ns Nıedermün-
ster verlegt, sondern auch vollständıg 1ın handschriftftlichen Katalogen ertafßt.

ıne erneute Katalogisierung unternahm ab den 30er Jahren Domyvikar Joseph Poll
Dabei tanden auch die Haberl-Bibliothek und die Sammlung Mettenleiter Berücksich-
tigung, da{fß für die heutigen Bearbeıter vergleichende Hıltsmittel Zur Verfügung
stehen.

Dıie handschriftlichen Verzeichnisse und Kataloge der Proske-Bibliothek 1mM
19. Jahrhundert 1Ur für den ınternen Gebrauch bestimmt. Anders als bei öffentlichen
Musıkbibliotheken, w1e€e z. B der Musikabteilung der königlichen Hof- un! Staats-
bibliothek München, die auch teilweise durch einen gedruckten Katalog erschlossen
war ”®, blieb Proskes Sammlung Bischof Ignatıus VO  — Senestrey (bıs der
Offentlichkeit nahezu völlıg verschlossen. Yrst nach Ignatıus’ Tod wurde die Biblio-
thek langsam VOT allem der Fachwelt Musikwissenschaftlern un: Musıikern
zugänglıch gemacht, sSOWweıt dies möglıch WAar. Denn ex1istlerten L1UT!T die hand-
schrittlichen Kataloge, da{ß INa  - jeweıls OoOro sıchten mu(fßte, welche Bestände VOT-
handen In geringem alte wurden auch einıge Sıgnaturen berühmter and-
schritten der Proske-Bibliothek durch Fachpublikationen bekannt, aber eben L1L1UT

kleine Partikel der tausende VO  - Drucken und Handschriften.
Dıie erhaltenen Verzeichnisse der Dommusikalien sınd ın erster Linıe tür den praktı-

schen Gebrauch gedacht, als Repertoirehilfsmittel tür den jeweılıgen Domkapell-
melıster. Aus iıhnen konnte ersehen, W Aas für den täglichen oder sonntäglıchen
Gebrauch iın der Lıturgıie vorhanden WAar und verwendet werden konnte. Von Dom-
kapellmeister Joseph Schrems ex1istieren neben eiınem handschritftlichen Katalog noch
Listen VO  3 Ankäuten und Spartıierungen der Dommusikalien3 die während seiner
Amtszeıt VO  3 ıhm angeschafft bzw eigenhändıg geschrieben wurden.

rst in den 600er Jahren wurden die meısten Drucke der Proske-Sammlung durch
RISM (Repertoire International des Sources Musicales) ertafßt un:! in den Bänden der
Einzel- und Sammeldrucke der Allgemeinheıit erschlossen. uch wurden der
Zugang den Schätzen Proskes un! die Arbeitsbedingungen für die interessierten
Besucher wesentlich verbessert durch die Verlegung der Sammlung iın die neugeschaf-
fene Bischöfliche Zentralbibliothek selt 19/2

Dıie Katalogisierung der Musıkhandschriften un ıhre Drucklegung 1Sst ähnlıch w1e
bei den Mafßnahmen VO  - RISM auch 1ın einem größeren Zusammenhang sehen. Vor
knapp Jahren begann 111a VO Seıten der Bayerischen Staatsbibliothek München
die handschrittlichen Musikalienbestände ın Bayern sıchten und begründete ab
1971 mMi1t Erscheinen des ersten Katalogbandes die Reihe der Kataloge Bayerischer
Musiksammlungen Inıtunert wurde diese wichtige Reihe VO'  3 Robertunster

Julıus Joseph Maıer: Katalog der musıkalıschen Handschritten der Hoft- Staats-
bibliothek ın Muenchen, München 1879

37 Vgl Schweisthal, Eınleitung (S Anm. 20), S_ X  —.
38 BZBR, Nachla{fß Haber'.

Freundliche Mitteilung VO' Frau Dr. ertraut Haberkamp, RISM, Bayerische
bıbliothek München. Staats-  x

40 Vgl Robert Müuünster: Dıie Kataloge Bayerischer Musiksammlungen, ® BFB 20/2
(s. Anm. 7 169—-17/8
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und Kirchenmusikdirektor Aloıs Kırchberger, herausgegeben VO  — der Generaldirek-
ti10N der bayerischen staatlıchen Bıbliotheken und verlegt beim Henle Verlag,
München uch beı den KB  = Bänden wurde ein großer Teıl der Arbeit durch RISM
geleistet

Sowohl RISM als auch die Kataloge Bayerischer Musiıksammlungen haben nıcht
allein die Katalogisierung und Publikation Sınn, sondern auch die damıt VeTr-
undene Konservierung  e SN R E OR der zunehmend VO Verftfall oder VO Vernachlässigung
bedrohten Bestände.“! Nach den Musikalien der Bayerischen Staatsbibliothek
sıch die Proske Bibliothek ı der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg als
umfangreichste Bayern So 1Ur 1ST die erstaunliche Tatsache erklären, da{fß bereits
sechs Bände thematischer Kataloge der Musikhandschriftften erschienen sınd und noch
CIN1SC elitere tolgen werden Y darunter die bereits Sammlung Mettenleıter,
C1inNn zweıter Band der Bibliothek Haber! bearbeitet VO  —$ Namensvetter, Dieter
Haber! die EINSUMMISCN Choralıa un: der Nachlafß Franz Xaver Wıtt, die beide
Raymond Dıittrich behandeln wird

Aufgrund nregung des langjährigen Kustos der Proske Bıbliıothek August
Scharnag]l veranlafßte der Direktor der Bischöflichen Zentralbibliothek Paul Maı MI1L

Unterstützung der Generaldirektion der bayerischen staatlıchen Bibliotheken, der
Deutschen Forschungsgemeinschaft un:! des Bischöflichen Ordinarıats die
Inangriıffnahme der Katalogisıierung der Musikhandschriften Dies geschah durch
(GJertraut Haberkamp (RISM) für dıe Handschriften der eigentlichen Proskesamm-
lung, nämlıch der un! Gruppen der Hauberschen Musıkalien
und der Mappenbibliothek (KBM 4/72 un! 4/3 INmMmMMenN MI1t Jochen Reutter) 43

Der der dreı umfangreichen Bände WAar konsequenterweıise dem viele Jahr-
zehnte als ehrenamtlıcher Kustos tatıgen August Scharnag] gew1dmet, der die
Bestände und hre Benutzer 4aUuS aller Welt betreute un:! die Erforschung der Proske-
Biıbliothek und ihres Gründers weiterführte.

Die Schwierigkeiten bei der Katalogisierung der verschiedenen Musiksammlungen
der Bischöflichen Zentralbibliothek unterschiedlicher Art S0 standen 11UT

WEN1ISC zusätzliche Quellen be] der Beschreibung un:! Erforschung der Musıikalien
Proskes ZU  I Seıte, da fast alles vernichtet WAar In akrıbischer Detektivarbeit konnte
schließlich rekonstrulert werden, A4auUusSs welchen Quellen Proske Bıbliothek wahr-
scheinlich ZUusammeNgeLragen, gekauft un gesammelt hatte.

Eın organısatorisches Problem stellte sıch bei der Gliederung der Kataloge. ber-
nahm InNnan die alte Ordnung Proskes, bildeten die Sıgnaturen K B, und
den Leittaden 41 die Mappenbibliothek dagegen wurde nach Komponisten alphabe-
tisch eingeteılt. AÄAhnliche Schwierigkeiten bei der Gliederung des Katalogs vab bel
der Haberl--Sammlung, deren -Sıgnaturen ı wesentlichen für die Katalogisierung

41 Münster, KBM (S Anm 40), 169
Gertraut Haberkamp Repertoire International des Sources Musicales Quellen-

erfassung ın Deutschland BFB 70/2 (1992) (s Anm /) 153 168 168
42 Vgl Maı, Die Proske sche Musiksammlung (S Anm 261
43 Vgl Paul Maı Vorwort, ın KBM 14/1 (S Anm 30)
44 Maı, Vorwort, (S Anm 43), IX +
45 Haberkamp, Zur Herkunftft (s Anm 8 9 Mk KK VL

Vgl ertraut Haberkamp Zur Anlage des Katalogs, KBM 14/1 (s Anm 30),

Vgl (sertraut Haberkamp Zur Anlage des Katalogs KB  Z 14/3 (S Anm 2 > >5&
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übernommen wurden. *8 Dabe] WTr selbst diese Ordnung, VO Joseph Poll VOT über
eiınem halben Jahrhundert VOrSCHOINIMMCNI, nıcht ursprünglıch, sınd Inkonsequenzen
ın der Reihenfolge der Handschritten testzustellen, bei den Upernpartıituren. Im
Gegensatz Proske konnte be1 der Erforschung der Haberl-Bibliothek auf reiches
Quellenmaterıal zurückgegriffen werden. Die über 1500 Briete un!: zahlreichen Auf-
zeichnungen erschweren aber eher ıne schnelle un! völlige Aufklärung über das
Entstehen dieser vielschichtigen Sammlung. Dankenswerterweise ox1ibt Haberl selbst
ımmer wieder Auskunft über seıne Spartenvorlagen und den Erwerb VO Teılen seıner
Biıbliothek, Pr 1mM KırchenmusikalischenJahrbuch über die Autographen VO Baını,
artını un: Matteı, oder über den musıkalischen Nachlafß des Münchner Kustos
Julıus Joseph Maıer. Dieser Nachlafß umta{(ßrt ımmerhin eın Drittel der Musıikalien der
Haberl-Bibliothek.

(3anz andere Probleme ergaben sıch be] den Musıkhandschriften des Regensburger
Doms un! der Straubinger Pfarrkirche St Jakob Katalogisiert wurden VO Christoter
Schweisthal ‚.WarTr alle vorhandenen Handschriften, aber nıcht alle beschriebenen
Manuskrıpte werden iın der Bischöflichen Zentralbibliothek autbewahrt. Eın Teıl der
Dommusikalien verblieb 1mM Archıv der Regensburger Domspatzen un auch VO
der Straubinger Pfarrei St. Jakob ” durften nıcht sämtlıche Handschritften nach
Regensburg transteriert werden, da{ß ıne ungünstıge Sıtuation für die Benutzer
esteht.

Dıi1e meısten thematischen Kataloge der Musıkhandschriften ın der Biıschöflichen
Zentralbibliothek WwI1e auch tast alle Bände der KBM-Reihe wurden maschinenschrift-
ıch erarbeıtet, W 9as die Titelauftnahmen angeht, die das eigentliche Herzstück des
Katalogs bılden ın Zukunft sollen auch entsprechende Textverarbeitungs- un!
Notenprogramme be1 Erstellung der Kataloge Zu Eınsatz kommen. Neben dem
eigentlichen Katalogteıl bılden Regıister, Schreiber- un! Wasserzeichenverzeichnisse
wichtige un! notwendige Hıltsmittel Zr Benutzung und weıteren Erforschung. In
der Eıinleitung wird, Je nach Forschungsstand, das musıikhistorische Umteld der
Bestände und ıhrer ammler beleuchtet. So kann A4US den verschiedenen Teılen, den
Fakten und ıhrer Interpretation 1mM Lichte der Wiıssenschaft, ıne sinnvolle Einheit
entstehen.

Kehren WIr ZU Antan zurück, den nüchternen Angaben der Titelaufnahme
einer Proskeschen Sparte.&, Von den außeren Merkmalen her gesehen 1St das 4UuS$S-

gewählte Beispiel VO'  - Palestrinas Mıssa apae Marcellı ın der Abschriüft Proskes noch
durchaus klar Wır kennen das Jahr der Entstehung dieser Sparte (29. Dezember
9 ıhre Vorlage 660, Rom > den Ort der Spartierung (Assısı) und
natürlich aße (22 29,5 Cm) und Anzahl der Blätter (9) In vielen Fällen aber sınd
uns Komponist, Provenıjenz oder Entstehungszeıit eiınes handschrifrtlich überlieterten
Werkes unbekannt. Dıi1e Beschreibung eiıner solchen Handschrift wırd ımmer ıne
subjektive Entscheidung se1ın, abgesehen VO  —; den objektiven Krıiıterien WwI1e z. B
Größe, Blattzahl,;, Papıerform un:! Wasserzeichen. Dabei wırd VOTr allem das VOT-
handene Wıssen, noch mehr aber die Erfahrung 1M Umgang mıt Handschriftften un
ıhre Bestimmung nach Stil oder philologischen Aspekten die persönliche Inter-

48 Vgl %ohannes Hoyer: Hınweıiıse ZUr!r Benützung des Katalogs, In KB  - 14/6 (S Anm 24),
49 Schweısthal, Eınleitung (s Anm 20),

Schweısthal; Eınleitung (s Anm 28), S, XIV
51 Zu den Schlufßausführungen vgl Haberkamp, ISM (s Anm 41), 153—168
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pretation mıtbestimmen Man kann, falls vorhanden, ohl verschiedene Versionen
der Forschung anführen, WIC für den Codex Pernner, die Datierung un Prove-

welche 1119}  - anbietet bleıibt allerdings 1n eigenständige Entscheidung
renzen sınd der Katalogisierung auch be] anONYM überlieferten Werken DESETIZL

denn wichtiger Hılfsmittel WIC der RISM Karteı1l München sınd manche
Melodien un! auch Komponıisten nıcht iıdentitfizieren uch zeıtlich 1ST dıe nähere,
eingehendere Beschreibung bzw Untersuchung Handschrift beschränkt Der
Katalogeintrag kann L11UT ein mehr oder WCNISCI knapper Hınweils auf den Aut-
bewahrungsort und dıe außeren un:! verborgenen Merkmale Handschrift SC1MH
Das eıtere soll oder MU: dann die Forschung leisten, insofern ı1STt die Katalogisierung
VO  — Musikhandschriften aber 1Ne wichtige Basıs un Voraussetzung für die tor-
schende Wissenschatt. Als Platzhalter für die reale Quelle, deren Gestalt 1Ur Ort
un Stelle Augenscheıin IINwerden kann 1ST der Katalogeintrag C1iMN wichti-
CS Ersatzdokument sınd die thematischen Kataloge notwendiıge Ersatzquellen,
zumal Ja auch das Notenincıpıt des entsprechenden Werkes beigefügt 1ST

Allerdings sınd uns WIC be] den Selbstverständlichkeiten der Aufführungspraxis
ter Musık sinngemäfß Hugo 1emann auch die unmittelbaren
Begegnungen, der ırekte ezug Handschrift Schöpfer und ammler verloren-

Vieles, W as C1inN Carl Proske noch über die VO  - ihm gesammelten und SPar-
l1erten Werke wulßite, ı1ST uns nıcht mehr SCHCNWaATIS, anscheinend WEeIL STO-
Keren Wıssens Da über die Ite Musık un! ihre Überlieferung.

Und W as W1IiS5s5secn WITr schon über die unglaublichen Entdeckungen VO  - Proske oder
Haber! W as VO ıhrem unbändigen, besessenen Forscherdrang, ihrer fast aliıven
Liebe Art VO  3 Sakralmusıik die eigentlich schon als untergegangen betrachtet
wurde? Was W1ISsSen WIT denn über das Geholper der beschwerlichen Reisekutschen
oder über die tagelangen Bahnfahrten W as über die verstaubten Archive un! ıhre oft
ungeordneten Pergament- un Papıierberge, W as über die großen Schwierigkeiten,
die päpstlichen Archive eingelassen werden? Wıe können WIT jemals die heimlichen
Trıumphe nachvollziehen be] Entdeckung seltenen Handschrıft, vielleicht
Palestrina Autographs?

Und W as könnte nıcht C1in Proske, ein Haber|l uns heute noch über ıhre reichen
Schätze un: deren Geschichte erzählen

SO können WITr NUur versuchen, MI1t hartnäckigem Eıter die Musikreichtümer dieser
ogroßen Persönlichkeiten für Nsere nüchterne Welt NCUu autfzuschließen

D7



Lla
— aaag{ ” w— m-  ı Fr A&

O A<
M

1, 8 2 a
y

L anon SI
W  I}

ı e ' .
=

caa a
; Vlgn zF  ‚ W fa  A 5l

- .g ü zn Aa  8  5x&  w 4 A _

xf  ‘[=.'flr5 p  af s
a a ba * u 51 E

-
I4 p

FA

-J!—
Ka S A mn E B SE E C ı L 8 S72
v “

Fı 5  «V ir, Ft.. _': In- —> Gl Ian Frn
m F7  a v

w R . Ba\ı
*

AB Y Tln  a  B N a hi'u A1
44 OM

FaSn 5
5z MV

+| _ za ı e an

7
71l3 n »L b &z *ı

RI *
La  48

f $
"

nK z  a

1 m x!_‚  T  W Kn
i (# aD

„  le i J „ urn

“ -
SS

Wı u
e I

P 'Da N  an
> Aa  ı kyn

n 5B S%
La

K

s
Fn'.

S  B
y“LU >

SWna
vm — m Pnln 9

lı D  n ı—  = AnJ F‚“'i- —3 B ıbn
.

Ka 8 Y TE75= önEa  e
RS B _Sn ran

5 $ z T

Ta ara “ _-  a_
= N 7



a  '  .

x

a

3  X

„

la

a

P

S n

S

©
n

a  :

n

7
B  —

+

a  Fı

n

_r aı

\r

&e

a

<  A

m

(a  5

a I
—_-  n _

“

z

O

—_

a  é  T

aı
—  n

Y

”

da

Wr

S  —. H

-a _r

-  J

_

a
z

e
5  *

s I

Y

-

_r—

„ [%%

n

5yır  L NS  S  P  ” 0a  SA HE A a  L  i  1  A  ıd  ——  ın  C  -‘-T  i  e  ;  C  '  &ı  \  I  Yı  C  /  5  d  a  7  ; ,  u„  “  A  z  1i  l’ !%  K  n  (  ı:  In  a  a  K  f£'_l‘  .  “  |  —  >  1  £1!  ‘a  “ Yı  ;l  8  .  .  &l  I_ @Ta  pı  z  -ır  '  l\l  =  11  is  :‚-  -?  e  %  a}  ı}  [|'  ‚.‘  }  ll!‘  /  vn  Ill  d  al  u  j  F  ı}  H  f  E1  1f  E  H  ii.  I  i  g}  f  „  -  k M  G  K  .%  I  .  I'lf  i}  e  4  \  %&  Bl  ül  “  "R  ‘}  i  ‚an  4l  e  .£{  il P  13  A  ®  IP  |  F  .  .! I  “ “v‘ ü  :  M  H3  H  N  4#  &.  A  f  1 44  16  —14  al  nı  X  äl  A  en  ä  A  218  n  f  'r  En  I  {  Ü  al  a}  HaM  *  |.  al  STA n  .l 4  ;  d  I  Ta  .  N  n  i  Tl  ;  1 d  l  ı  K  .  Da  HE  >8  F  n  ı  E&  11  TI  a  L  } 7  4  |'‚  i  *_ 4  Ö  A  .  Ian 2  %.4  [  Ü  a  x  .*2il  fa  ı”  -  f  5  M  It'  n  :  .:  7  '{  }  F  .L'.l'  l -  3E  .  >  .  Fa  -  x  T  S  o  \  D  1  >  b  'E  .7  i  ın  6  ila  v  7  }  ä  Ca  A  f  x  '  qf.'  ]  S  T  W  Sa  N  x  |ü,\|  (n  E  J!  Y  ı8  ä  N  |\‘  47n  5  J8  ö4&  I  X}  »  4  .  5  a ll |\'  !  a  ß  L  u  A  ıf  a  n  E  7  }  f  S  ]  -  X  1  ıal E  'a  'ä  j!  Y  [#  L3  1'  F  |  a  .  r  >  -  Ka  .  M“  %e  .*"1  ;  a  }  &l  al |„  l"  n Ma  O  e  X  al  Ca  l s  aı 7  M  }  ı  |..h!l  TT  41  (’ n  :  Z  H  Z  }  84  ?  l-  al  v \  *  ;  ıx  f  R  >:  1-  "\e  ]  118  i  H  I5  Ar  ( ll!.'  A  ®  D  i  i| n  I  ax  D:  /  !  x  KL!  d ,  Y  4  br  i  .{.\  a  FEB  \  E  }  14  '  arn  Jaln  I5  G  n  w  1  “  5  w  .  N  Il  %.  GB  li‘l  O  i  (  7E  A  E  S  1117  a  Qı  W B  Wa  .  f 7  A  7  I’ll'l a  I  E  S  ıb  +  a  lll  l  1  a | -l|.  I1, ul  >4 “'l  }  }  e  A}  7  f  ,'i  N  i®  i  P  ‚E  FEl D  i  N  ‘  B  4  1E  wr  a  *  z  al  :  ]  {i  I:  ıu  8  ıb  —  M  14  ‘:.'  \  7  R  =I  l:-l  d  |‘nl  I  - U mg  i  f  4  41  B  <l  ]  r  |  e  x  l'llul  5  /  .  E ;l ill  106  F  I  M  a  \  {  (  N  i  1f  H  _pf_.'|  ı 'Wl  O  j  X  V  7  r  W  :'  B  N  In  ‚A K  i.  I  >8  <f  L  I  F  Ik  ä  ıl  Al  e  l} '  ä  ı11  >  x  Ar  ı8 ‘l|h  s_l‚  E| I‘  1  '  Tı  K  M  \  I  . |l]|f  >  n  11 18  5  “  I  {  -  e  ' -‘l‘  #  ıf  AN_d  il  B7  a  }  z  AT  491l  4  z  ]  ia  :  A - e  A  Aa aa ıı Yıa dln  T AAA  P  aıa M'  'ülk.“. e& |\'L' . .||  s  #- 1  * ı 12l  K 4lf

Da

u

]  ]  a  ä

A

i '4

a  mi

S  a
u

A x

.  {  a
E

*

[

a

___—  \  -  4

a a ün

P,

y

D

I
—  Ü  a  .

D4

S

Aır

o

1

n

i

v

T _a
I

ı<

aMı  C  m y©

E

&-

a  g ——
aa

a

_  E  E

V  ila

0&  z  J Ar

a

5  Yı

z  Ba  p
M

M  ı5 —
a

W
%l

g

D

T  V

e

'  n

K  F  a

a

r

i F

13

* a
.

eal  n

l’_- lrl

K

3:

L  r

5

a

{

” Bl /

A

z WE  A  n

E,

R

f

C

O

a

n

n

Kn

®

na
E

w '  ‚ B

-

'n

\

a  —„

M  il  N

Kn

%* _

_.__ K

a  ö
nr  \  a

A lı a l a
a
La
B
p

\

a  M



A —
. —__.__. a 5 z x

OT
I n m

- '
s a

i I IF}
pa  a . F' .

bl

FL ——Ta 1L  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  ia _ H .
“rx L u“

—_

- aL  Ar FAı E a  n_ K p 7 + FE BLL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  in
K

aL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  i” R
a 5 a  : -

KL
aL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  ib I  aL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  iF

B -a
S ”0 aF>

aa y = —— -
a

xaL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  iL  n  un  C  X  17  ı  Ü  TW  g  M  A  ü  M  „  O  V LT  a  A  W  OO  » bap  M  _  .  O  K  n  b a DL  . =  l  '  O  H  . F6  . a  E -N- ..  2 m  -  aa  u  I  Kr C: I  m »”  a m  rl  ...  T7E a  l  ..  . ar  -  'W  -  @  ö  D  nl Car —  .  Zr  w ]  - A  C  S  k  D  e  -  M-  4N  D  DL  .  “-  N  m  i  'E  &n  o  l  4  .  _  “  .  E=  n  X  -  -  D a  n  I  *  _  i  Da  X  :  |-H... i D  1  .  .  u  1  L  X  I=  R  ll-  „.w.„....  4]  x  n  a  ..  f  'am” n i  H  X  AI  F  a  a e r  u  n  DE  FLE.  —_  Crn  n  DD  w  @  a  -  A  1  -  n  \  =  i  (a  I  M  ..  == E  l-  A  X  ü  '  l.l  C!  -  E  ”_n _'  Ea  a  a  a  X  X  5n  Zl  e  a  —-  O  O  DL  1: —  n  = I-  ....  a B  X  T  8  N  OO  (  ©  !  „  Ü7  ı  G  T  A  c- -  m  u.  X  T  T  a  D  b HA  MS  Pa >I  7  E  X  X  ®  X  L  X  r-  ala  D  C  O  D  n  E z T  T  x  ..  a{ 7  X  X  I  S  1“  L  TE  ..  a  HAL  M  u. :.J IH-----  X  X  a  7  Ca  f  H  n  M  -  C  e Arı  nm  = an n  n .  I  a  —  — e n 8  1  ‚I  OE  e  [B  5  X  X  X  D  U  LE  i  W  E  M  (  PE  n  Yl  N  E— ila  bn  am n a —  X  M  D  1:  m  SEl  D  OO  >  1r  L  A  T  n  OO  1  Za  T  an m mn nm  M  ar a  -  Ira  O  >ı  A  T  O o  l a a FA  l —  D  ..  x  LE  o  X  C  D=  v  A  D  S  X  X  = N  -  OO  .  n  7  L  =  MO  n al  a I>  _.I;  T  O  -HH-  > D= -  M  M  X  ö  AL  n g  2 P  E  X  X  a Uı “  C S  a  — F  am nm a  l  T  OO  ı>  2 an  S  T  7  _.l.-.l.  *  T  @  a  -  z  = =9%  x  —  E  a  é. .  X  I>  r  V  S  Fa . u.m.. ..  m_  D  a  N  X  ..P....„.l..  }  E  J-!  f  ..  B  CO  DD  OO  Mr  > -  e  s  „„.„„„  7  K 7  N  ı  Ka  an a  D  n  1 z  X  5  S  _-  .r  M  1  M  M  llll  A  ı]  T  T  --„H  %  Oa  D  —_  Sa  Ba  A  O  OO  --„A --I  *  ü  ,  ,  m  ’  X  X  w  fl- I-„-  a  X  r  *  \“  7  n  O  mm,  X  X  X  ı  .fl.  — D WHH i  T  D  X  Ö  N  X  n  ı  N  n  \  D  N  m  X  X  X  -  X  V  A  W  ü  #  x  u  \  TT  DL  X  T  n  n  X  X  n  x  iI  La 1
D L

Ü °
a a M

aLar
1, 1: Pı 1 — ®  aI

E ”an T

m N
a Fa  a— aı DAS z.

L _ . —
a- S- 7 1r

—  n  E-1.m
aB _ .— a

a nn —>
n

Bn -.IJI a  S









Band 19 1985)
Röhrer-Ertl, Der St. Emmeram-Fall. H. Schlemmer,

Fıne arocke Benedictusvita als Bıldprogramm 1mM Retekto-
r1um der ehemalıgen Reichsabtei St Emmeram ın Regens-
burg. Feuchtner, St Eberhard Erzbischoft VO: Salz-
burg. Schmid, Die Anfänge des Klosters Pettendorf.

anauer, Der Teutelsbanner und Wunderheıiler Johann
Joseph Gaflner (17271779). Maı, 100 Jahre Knaben-
emiıinar St Wolfgang 1ın Straubing.

Band 20
Schrott, Die Historiographische Bedeutung der Waldsas-

Fundationes. Kühl, Dıie Domuinikanerkirche 1n
Regensburg. Studien ZUr Architektur der Bettelorden 1mM
13. Jhdt. ın Deutschland. Weber, Konrad egen-
berg, Leben und Werk Klemm, Studien ZU Glocken-
LUurm VO'  3 St Emmeram ın Regensburg. Emmeri1g, Wolt-
gang Joseph Emmeriıg (1772-1859). 5auer, Pastorale
Bemühungen 1m Bıstum Regensburg den Gemeinde-
pCSaNS ın der Meißfeier 1M 20 Jahrhundert.

Band 21 (1987)
Herrmann, Eın Mırakeltraktat des 14 Jahrhunderts AUS

Kloster Waldsassen. Maı, Das Regensburger Vıisıtations-
protokoll VO: 1526 Schmuidt, Beiträge ZUT Retorma-
tionsgeschichte Ambergs. Aus Amberger Kirchenrechnun-
gCcn Scharnagl, 150 Jahre Regensburger Domorgel.

Braun, Der Sulzbacher Kalender (1841—-1915). Maı,
75 Jahre Katholischer Jugendfürsorgeverein 1mM Bıstum
Regensburg. Fleischmann, Der Bund Neudeutschland
ın Ostbayern während der NS-Zeıt. Eın Bericht.

Band 77 1988):
Loichinger, Melchior Diepenbrock. Seiıne Jugend und seın

Wıirken 1mM Bıstum Regensburg 798-—1 845)
Band (1989) I1 (1990)

Lebensbilder AUS der Geschichte des Bıstums Regensburg.
Band 25 (1991)

Hılz, Dıie Minderbrüder VO]  . St Salvator ın Regensburg
(1226-—-1810). Band 26 (1992)
D. O’Riain-Raedel: 1 )as Nekrolog der ırıschen Schotten-
klöster. Schrott: Dıie Altäre des Klosters Waldsassen 1mM
Miıttelalter. OppP Das Regıster carıtatıvı subs1ıd11 des
Johann VO'  ; Trebra B. Möckershoff: Passıonspro-
Z7ess10N un! Passıonsspiel ım Bıstum Regensburg 1mM Spät-
barock. Schwaiger: Dıie Statusberichte ber das Bıstum
Regensburg VO: 824 und 1835 K.Hausberger: „Ach,

Landleute können sıch Sar nıcht helten Eder
Teufelsglaube, „Besessenheıt“ und Exorzismus ın Deggen-
dort 85-1791). Maı Dıie historischen Diözesanmatrı-
keln 1m Bıstum Regensburg.

Band 27 (1995)
Maı, Las Bıstum Regensburg in der bayerischen Visıtation

VO)]  - 559
Band 28 1994)

Walltahrten 1mM Bıstum Regensburg.
Band 29 (1995)

P. Maı eorg Schwaiger, ZU) 70. Geburtstag. P. Maı
Bemerkungen ZU!T Taute der 14 böhmischen duces im Jahre
45 . } enz St Wolfgang un! die Feıier der hl Liıturgıie
ın Regensburg. K.Hausberger: Die Weıihbischöte 1mM Bıs-
Lum Regensburg VO: Miıttelalter bıs Zur Säkularisation.
M. Hopfner: (Gsravamına un! Berichte der Dekanate und
Stifte für die Synoden 537 und 1548 S. Wıttmer: Prote-
tanten ın kath Kirchenbüchern des oberpfälzıschen Teıles
des Bıstums Regensburg (1554—-1654). W.J Chrobak: Das
St Nıklas-Spital Regensburg. Möckershoff: Die Stif-
(ungen des Regensburger Domkapıtels Fıne Übersicht.
G.Schrott Der „CATALOGU RELIGIOSORU Wald-
sassensıum RKSIILIUNEL  NE monaster1] (sünt-
NC} Der Stittskalender VO: St. Johann 1n Regensburg.
J. Gruber: Der St. Vicentius-Vereın und Apolonia Diepen-
brock P. Maı LDas Alten- und Pflegeheim St. Josef 1mM
Deutschordenshaus St. Ägid ın Regensburg.
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